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Uberblick

Die Produktkostenrechnung und Nachkalkulation ist ein wichtiger Bestandteil einer
profitablen Fertigungsumgebung. Nachdem entschieden wurde, ob im Unternehmen die
Plan- oder die Ist-Kostenrechnung eingesetzt werden soll, kann das System 'Nachkalkulation
eingerichtet und implementiert werden.

Die Systeme 'Produktkostenrechnung’ und 'Nachkalkulation' in der Fertigungs-Suite von
J.D. Edwards bieten die notwendigen Funktionen, um Probleme zu I6sen, die durch die
wirtschaftliche Umgebung gegeben sind. Mit den Systemen kann ein Unternehmen seine
Kosten steuern und klar darstellen.

Wirtschaftliche Umgebung und Konzepte

Jedes Unternehmen muss sich mit grundlegenden Fragen wie beispielsweise den folgenden
auseinandersetzen: Erwirtschaftet das Unternehmen Gewinne oder Verluste? Wirtschaftet
das Unternehmen so profitabel wie méglich? Um diese Fragen beantworten zu kénnen,
mussen Unternehmen die Kosten, die bei der Geschaftstatigkeit anfallen, anhand einer
Methode erfassen. Unternehmen sollten auf’erdem Uber eine Methode verfiigen, mit der die
Kosten den entsprechenden verursachenden Funktionen zugeordnet werden kénnen. Durch
das Verfolgen von Kosten kénnen die Kosten richtig eingeschatzt und Malinahmen zur
Kostenkorrektur eingeleitet werden, wenn die Kosten nicht mit den Unternehmensplanen
vereinbar sind.

Unternehmen wurden bisher nach verschiedenen separaten funktionellen Gruppen
strukturiert. Daten werden in einem Unternehmensbereich erfasst und auf einem
vorgegebenen Weg ohne nennenswerte Koordination mit anderen funktionellen Bereichen
weitergeleitet. Die einzelnen Bereiche kdnnten jedoch vom Informationsaustausch profitieren,
um ihre Ablaufe effizienter zu gestalten. Der Informationsaustausch zwischen Abteilungen,
wie beispielsweise der Produktentwicklung, der Fertigungskonstruktion, der technischen
Abteilung, der Produktionsplanung, der Fertigungssteuerung und der Qualitatssicherung,
bietet eine wertvolle funktionstbergreifende Integration, die zu gleichmaRigeren Prozessen
und reduzierten Produktkosten fiihren kann.

Immer mehr Organisationen andern die Art, wie Informationen in der Organisationsstruktur
verarbeitet werden. Dabei legen sie gesteigerten Wert darauf, dass Daten
funktionsiibergreifend zur Verfligung stehen und koordiniert werden, damit optimal gearbeitet
werden kann. Der Wettbewerb hat die meisten Unternehmen veranlasst, genauer zu
analysieren, wie sie ihre Ablaufe verwalten, und eine effizientere Art zur Einrichtung,
Verfolgung und Anderung von Ablaufen zu finden. Alle dieser Aktivitiaten beeinflussen
letztendlich die Profitabilitat. Unternehmen kdnnen keine Geschaftskosten reduzieren, wenn
sie nicht wissen, wo und wie die Kosten entstehen.

Unternehmen erkennen nach und nach, dass sich durch den internationalen Wettbewerb und
die dynamischen Veranderungen am Markt die Schwerpunkte vieler Geschéaftspraktiken
verlagert haben. Die meisten Geschéaftsablaufe missen flexibel gestaltet werden. Um sich
einen potenziellen gréReren Marktanteil zu sichern, missen Unternehmen die strategischen
Geschaftsbereiche erkennen, so dass sie sich auf die geringere Anzahl wichtiger Aufgaben
konzentrieren und den Schwerpunkt weg von den ubrigen vielen weniger wichtigen
Bereichen verlagern kénnen. Das Total Quality Management, mit dem
verbesserungsbedurftige Bereiche und potenzielle Fehlerursachen aufgedeckt werden
kénnen, ist in vielen Branchen zunehmend verbreitet. Die statistische Prozesssteuerung,



Verfolgungsmethoden und die Ursachenanalyse unterstiitzen Unternehmen dabei, sich auf
die Bereiche zu konzentrieren, in denen die Geschaftsablaufe wesentlich verbessert werden
koénnen. Diese Prozesse kénnen sich positiv auf den Kundenservice und die Profitabilitat des
Unternehmens auswirken.

Von einem finanziellen Gesichtspunkt gesehen missen Unternehmen, die bestrebt sind, ihre
Profitabilitat zu verbessern, Zugriff auf detaillierte Daten fiir individuelle Produktkosten haben.
Die Daten missen nach Kostenkomponentenebene aufgeschlisselt werden, so dass
erkennbar ist, wie sich die einzelnen Prozesse auf die Kosten auswirken und wie die
einzelnen Prozesse angemessen verwaltet werden kénnen.

Jeder Bereich innerhalb eines Unternehmens muss flir die Gesamtprozesskosten des
Bereichs verantwortlich sein. Beispielsweise kdnnen die urspringlichen Kosten eines Artikels
zusatzlich zu den eigentlichen Artikelkosten folgende Kosten beinhalten:

e Lieferantenkosten

o Fertigungskosten

o Lagerkosten

e Transportkosten

e Lagerhaltungskosten

Werden verschiedene Arbeitsablaufe im Fertigungsunternehmen ausgefiihrt, fallen weitere
Kosten flr einen Artikel an. Mit jedem auszufiihrenden Arbeitsgang sind Kosten verbunden,
die verfolgt und in den Gesamtkosten bzw. aktualisierten Kosten des Artikels beriicksichtigt
werden mussen.

Nach dem Festlegen der Kosten kann mit Hilfe verschiedener Mittel Giberwacht werden, wie
sich die Kosten auf die einzelnen Arbeitsbereiche verteilen. Die Nachkalkulation konzentriert
sich speziell auf die Kosten, die wahrend der verschiedenen Fertigungsprozessen anfallen,
und bietet ein Hilfsmittel fir das Management, mit dem die tatsachlichen Ergebnisse mit den
erwarteten Ergebnissen verglichen werden kdnnen.

Eine Methode, die eingesetzt wird, um Ausgangskosten zu Vergleichszwecken zu erstellen,
ist die Plankostenrechnung. Die Basiskosten werden bestimmt, indem Standardkosten, die
verschiedene Kostenkomponenten enthalten kdnnen, fiir ein Produkt festgelegt werden.
Nach der Herstellung des Produkts kdnnen die Basiskosten mit den Ist-Kosten verglichen
werden. Durch den Vergleich der Ergebnisse kann das Management feststellen, ob die
wahrend der Fertigung ausgefiihrten Aufgaben im Rahmen der vorgegebenen Produktkosten
liegen. Anschliefend kann nach und nach die Art und Weise verbessert werden, mit der die
Kostendaten gewonnen werden. Unternehmen kénnen Diskrepanzen nicht beseitigen, wenn
sie nicht wissen, welche Kosten wo anfallen.

Alle Unternehmensbereiche, die sich auf die Kosten eines Produkts auswirken, missen bei
der Erfassung und Auswertung der Kosten involviert sein. AnschlieBend muss ermittelt
werden, welche Kosten zur Wertschopfung des Artikels beitragen und welche nicht. Die
Kosten, die nicht zur Wertschépfung des Artikels beitragen, sollten eliminiert werden. Jeder
Bereich sollte fiir die Kosten verantwortlich sein, die bei den Prozessen in diesem Bereich
anfallen. Kosteneinsparungen wirken sich direkt auf die Profitabilitdt des Unternehmens aus.
Unternehmensweite Techniken zur Reduzierung unerwiinschter Ablaufe, wie beispielsweise
die Just-in-time-Methode, kénnen sich auch auf Ablaufe erstrecken, die die Produktkosten,
die an den Kunden weitergegeben werden, beeinflussen. Das Unternehmensziel ist es,
unerwinschte, d.h. tGberflissige Ablaufe bei Prozessen zu reduzieren, indem Aufgaben, die
keine Wertschdpfung bewirken, beseitigt werden. Dadurch lassen sich fur gewohnlich die
Gesamtkosten reduzieren, wodurch schlie3lich die Produktkosten, die an den Kunden
weitergegeben werden, reduziert werden kénnen.
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Aufgrund der dringlicheren Notwendigkeit, Kosten zu tGiberwachen, benétigen Unternehmen
einen Mechanismus zur Verfolgung der veranschlagten Artikel- sowie der Ist-Kosten, die bei
den einzelnen Prozessen anfallen. Sind die veranschlagten Kosten und die Ist-Kosten
bekannt, kdnnen diese verglichen und Bereiche, in denen Verbesserungen notwendig sind,
identifiziert werden. Somit kdnnen Prozesse eingerichtet werden, mit denen die niedrigsten
Kosten fir den Kunden gewahrleistet, die Rentabilitat gesteigert und die Position des
Unternehmens auf dem Markt gehalten oder ausgebaut werden kénnen.

Unternehmen, die die Stabilitdt des gesamten Unternehmens sichern méchten, stehen viele
spezifische Methoden zur Verfligung. Dazu zahlen das Erstellen von Kriterien, mit denen die
Rentabilitdt des Unternehmens gemessen werden kann, das Erstellen und Einfihren von
Prozessen und Vorgehensweisen zum Aufbau eines gesunden Betriebssystems und das
Festlegen von Kriterien, mit denen der Fortschritt gemessen werden kann. Diese Methoden
helfen dem Unternehmen, das Hauptziel zu erreichen, welches darin besteht, den Marktanteil
im Zielmarkt aufrechtzuerhalten oder auszubauen.

Zahlt es zu den Unternehmenszielen, den Betrieb auf einem optimalen Kostenniveau zu
fuhren, sollte das Management sicherstellen, dass bei der Kostenanalyse nicht nur die
Kosten der Produkte, die verarbeitet werden, bertcksichtigt werden, sondern auch alle
weiteren Kostenfaktoren, die sich im Kostengesamtprofil niederschlagen. Die Analyse sollte
sich auf alle Prozesse erstrecken, die sich positiv oder negativ auf die Kosten auswirken, die
gegebenenfalls am Ende an den Kunden weitergegeben werden. Mit der Méglichkeit, Kosten
aufzuschlisseln und Zusatzkosten festzulegen, kénnen Unternehmen Ablaufe, die fir den
Gesamtprozess wichtig sind, erkennen und beurteilen und auRerdem Bereiche aufdecken, in
denen Verbesserungen dem Unternehmen helfen, im internationalen Wettbewerb bestehen
und die Marktposition ausbauen zu kdnnen.

Systeme der Plankostenrechnung

Unternehmen, die Plankostenrechnungssysteme einsetzen, kdnnen bestimmte Kosten-Flows
von der Beschaffung oder der Produktion bis zum Lager verfolgen. Fir gewdhnlich basieren
die veranschlagten Lohn-, Material- und Gemeinkosten auf Vergangenheitswerten. Diese
Methode unterscheidet sich von der Prozesskostenrechnung darin, dass bei der letzteren mit
aktuellen Kosten gearbeitet wird, anstatt mit vorher festgelegten Standardkosten. Bei der
Plankostenrechnung kann eine Strategie entwickelt werden, mit der alle
Kostenkomponenten, die die Artikelkosten ausmachen, systematisch erfasst werden. Fir
gewohnlich werden die Material-, Lohn- und Gemeinkosten berechnet. Im Allgemeinen ist es
notwendig, dass Unternehmen sonstige Kosten erfassen, die auch berechnet und Uberwacht
werden mussen, wie beispielsweise Elektrizitats-, Nutzungs- oder Lizenzgebuhren. Die
Summe aller dieser Kosten stellt die Grundlage fur die Kostenrechnung dar. Die
Kostenkomponenten sind nitzlich fir die Planung zuklnftiger strategischer Ziele fur das
gesamte Unternehmen.

Nachdem die Fertigungsprozesse abgeschlossen sind, kbnnen Abweichungen zwischen den
vorgegebenen Standardkosten und den wahrend des Produktionsprozesses erfassten
Werten identifiziert werden. Es kbnnen mehrere Abweichungsphasen identifiziert werden.
Beispielsweise kann eine Abweichung auftreten aufgrund von Diskrepanzen zwischen den
urspringlichen, veranschlagten Standardwerten (eingefrorene Kosten) und den
Stiicklistenkosten, die vorliegen, nachdem der Datensatz der eingefrorenen Kosten erstellt
wurde. In diesem Fall handelt es sich um eine technische Abweichung. Es kdnnen auch die
Stiickliste und die fur den Fertigungsauftrag generierte Teileliste verglichen werden. Ist eine
Kostenabweichung zwischen diesen Listen gegeben, liegt eine Planungsabweichung vor.
Eine andere Art von Abweichung kann vorliegen, wenn zwischen der urspriinglichen
Teileliste des Fertigungsauftrags und der endgiiltigen Liste der fiir den Fertigungsauftrag
entnommenen Artikel Diskrepanzen bestehen. In diesem Fall handelt es sich um eine /st-
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Kostenabweichung. Anhand dieser Abweichungsvergleiche kann das Management
feststellen, wo Diskrepanzen bei der Produktion auftreten und welche Bereiche genauer
Uberwacht werden missen. Die Plankostenrechnung eignet sich besonders fiir die
Wiederholfertigung oder die auf AusstoRRplanen basierende Fertigung sowie die diskrete
Fertigung und die Prozessfertigung. Sobald die Kosten festgelegt wurden, kénnen sie
wahrend des gesamten Lebenszyklus des Produkts oder der Produktfamilie verfolgt werden.

Systeme der Ist-Kostenrechnung

Unternehmen, die sich dafuir entschieden haben, Kosten zu verwalten, indem sie Ist-Kosten
zu Reportingzwecken verfolgen, legen Wert darauf, die anfallenden Kosten zu Gberwachen.
Bei der Ist-Kostenrechnung wird mit vorgegebenen Kostenkomponenten gearbeitet,
allerdings werden die Kosten wahrend des Produktionsprozesses erfasst. Es gibt keine
Abweichungen zwischen veranschlagten Kosten und Ist-Kosten, da die Ist-Kosten standig
aktualisiert werden, so dass sie die aktuellsten Fertigungskosten darstellen. Bei der
Kostenanalyse kénnen die zu einem Zeitpunkt aufgelaufenen Material- und Lohnkosten
bertcksichtigt werden. In Fertigungsumgebungen mit auftragsbezogener Fertigung oder
Montage ist diese Transparenz wichtig, da die Moglichkeit besteht, dass nie zwei identische
Endprodukte hergestellt werden. Da sich jedes neue Produkt von den zuvor gefertigten
Produkten unterscheiden kann, ist es gegebenenfalls nicht mdglich, auf der
Fertigungshistorie basierende Standardkosten festzulegen. Weitere Faktoren, weshalb
Unternehmen die Ist-Kostenrechnung statt der Plankostenrechnung einsetzen, sind die
Verwendung von Rohstoffen, deren Kosten stark schwanken, oder dynamische
wirtschaftliche Fluktuationen.

Ein weiterer Vorteil der Ist-Kostenrechnung ist die Moglichkeit, Bestandsartikel basierend auf
den aktuellen Ist-Kosten neu bewerten zu kénnen. Anderungen der Lohnkosten oder
sonstiger Kostenkomponenten werden fast unmittelbar bericksichtigt. Bei
Bestandsvorgangen wird fur alle weiteren Bestandstransaktionen, die verarbeitet werden, mit
dem aktualisierten Wert gerechnet.

Die High-Tech-Branche oder Elektroindustrie profitiert am meisten von dieser Art der
Kostenrechnung, da sich Komponentendnderungen auf die Gesamt-Ist-Kosten auswirken.
Fir Branchen, in denen mit Rohstoffen, wie z.B. Milchprodukten oder Edelmetallen,
gearbeitet wird, bei denen starke Preisschwankungen auftreten, empfiehlt sich unter
Umsténden das System der Ist-Kostenrechnung, das die aktuellsten Kostenwerte liefert. In
diesen Branchen hangt der finanzielle Gewinn unmittelbar vom direkten Zugriff auf die
auflaufenden Kosten ab.

Externe Vorschriften fur das Verfolgen von Kosten

Externe Organisationen verlangen haufig, dass bestimmte Branchen bestimmte
Betriebsbereiche besonders Uberwachen. Zu diesen Organisationen zdhlen Behoérden, wie
z.B. die unter deren Zustandigkeitsbereich die Pharmaindustrie fallt, oder auch Kunden, die
eine striktere Handhabung und Uberwachung von Prozessen verlangen. Viele Unternehmen
belegen, dass sie sich an bestimmte Normen halten, indem sie sich bestimmten
Zertifizierungsprozessen, wie z.B. der ISO-Zertifizierung, unterwerfen. Voraussetzung fur die
ISO-Zertifizierung ist, dass Unternehmen Geschéftsablaufe erstellt haben, an die sie sich
halten, und dass diese Ablaufe festgehalten sind. Es reicht nicht aus, lediglich am
Zertifizierungsprogramm teilzunehmen. Unternehmen mussen abwagen, ob sie am
Zertifizierungsprogramm teilnehmen wollen und sich dadurch mehr Arbeit mit der Erstellung
und Verwaltung der Unterlagen auflasten, oder ob sie teilnehmen, um Prozesse zu
verbessern. Das Festlegen von Produktkosten und das Erstellen von Buchhaltungsmethoden
fur unternehmensweite Prozesse sind gute Argumente fir die Einrichtung von
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Uberwachungsprozessen. Viele Unternehmen fiihren auch Programme zur Verbesserung im
eigenen Unternehmen ein, um Problembereiche aufzudecken und Uberflissige Prozesse zu
beseitigen, auch wenn keine externen Anforderungen bestehen oder externe Organisationen
dies verlangen. Das Hauptziel ist es, informiert zu sein und ein gesundes, gut gefiihrtes
Unternehmen zu haben, das auch in der Zukunft eine gute Position auf dem Markt, der sich

global weiterentwickelt, einnimmt.

Der Wettbewerbsvorteil durch Produktkostenrechnung und

Nachkalkulation

In der folgenden Tabelle werden Beispiele typischer Probleme bei der Nachkalkulation, die
Lésungen, die durch die Software von J.D. Edwards geboten werden und die Kapitalrendite

dargestellt:

Problem

Unternehmen miissen wissen, ob sie
einen Gewinn oder Verlust erwirtschaften.

Unternehmen miissen wissen, wo die
Kosten entstehen.

Loésung

Kosten werden automatisch in einem Buchhaltungsdatensatz
erfasst, unabhangig davon, wo der Kostendatensatz generiert
wurde.

Die Kosteninformationen kénnen zusammengefasst oder
detailliert angezeigt und erfasst werden.

Die Kapitalrendite besteht darin, dass eine ununterbrochene
Transparenz der Produktkosten und Buchhaltungsdatensatzen,
die von zugehdorigen Funktionen innerhalb des Unternehmens
generiert werden, geboten wird. Dies erleichtert es dem
Management, fundierte Entscheidungen zu treffen.

Im System werden die Produktkostenrechnung (nach Artikel,
Stunden und Mengen) und die Nachkalkulation integriert. Es
werden alle Elemente angezeigt, die die Kosten eines Artikels
beeinflussen.

Durch die Produktkostenrechnung wird eine verbesserte
Kostentransparenz geboten und bessere
Managemententscheidungen werden unterstitzt. Die
Systeminformationen kénnen die Genauigkeit erhéhen, mit der
ein Unternehmen die Kosten fur Kunden bestimmen kann.

Die Kapitalrendite besteht darin, dass eine verbesserte
Kostentransparenz fiir fundierte Managemententscheidungen
geboten wird, wodurch die Kosten, die an die Kunden
weitergegeben werden, genauer ermittelt werden kdénnen.



Unternehmen miissen die
Kontenverarbeitung fiir die Fertigung
automatisieren, um die Anzahl der Konten
und die Komplexitat der
Buchfiihrungsstruktur verwalten zu
kénnen.

Unternehmen miissen
Buchhaltungsdatensatze fiir
verschiedene Konten nach Kunde
verwalten.

Unternehmen, die eine komplexe
Produktpreisfindungsstruktur fiir
konfigurierte Artikel haben, wodurch die
Echtzeitpreisfindung fiir Kundenauftrage,
besonders in Hochtechnologie- und
Elektronikunternehmen, erschwert wird.

Warenunternehmen miissen die aktuellen
Lohnkostenleistungen verfolgen und sie
mit der Standardleistung vergleichen.

Nachdem eine Kontenstruktur festgelegt wurde, kénnen
Arbeitnehmer, die nicht mit der Buchhaltung vertraut sind, mit
Hilfe der automatischen Buchungsanweisungen (ABAs) und der
Hauptbuchklassencodes auf Konten zugreifen.

Somit sind fiir Prozesse korrekte Buchhaltungsdatensatze
verfuigbar, ohne dass nicht mit der Buchhaltung vertraute
Arbeitnehmer neue Konten erstellen mussen.

Dadurch wird auch die Gefahr, dass ungenaue
Buchhaltungsdatensatze erstellt werden, reduziert.

Die Kapitalrendite besteht darin, dass eine verbesserte
Kostentransparenz fir fundierte Managemententscheidungen
geboten wird, wodurch die Kosten, die an die Kunden
weitergegeben werden, genauer ermittelt werden kénnen.

Die Produktkostenrechnungs- und Buchhaltungsstrukturen
kénnen entworfen und in einer einzelnen Datenbank verwaltet
werden, so dass korrekte Datensétze fir den gesamten
Lebenszyklus eines Artikels gegeben sind.

Die Kapitalrendite besteht darin, dass Kosten- und
Buchhaltungsdatenséatze geprift und angepasst werden kénnen,
um eine korrekte und vollstdndige Kostenhistorie in einer
einzelnen Datenbank zu gewahrleisten. Dadurch ergeben sich
reduzierte Durchlaufzeiten und geringere Kosten.

Werden die Systeme 'Erweiterte Preisfindung' und
'Variantenkonfigurator' zusammen eingesetzt, konnen bei der
Kundenauftragseingabe genaue Preisfindungsinformationen
schnell abgerufen werden. Da Konfigurationen zum Zeitpunkt
der Auftragseingabe festgelegt werden, wird in Unternehmen der
Elektroindustrie die erweiterte Preisfindung eingesetzt, um
Kunden bei der Auftragseingabe automatisch erstellte Angebote
machen zu kénnen.

Die Kapitalrendite besteht darin, dass eine verbesserte
Genauigkeit bei der Kostentransparenz zu fundierteren
Managemententscheidungen und zu verkirzten
Auftragsverarbeitungsdurchlaufzeiten fiihrt.

Im System 'Nachkalkulation' werden Datensatze flr die
Standardlohnkosten gespeichert. Diese kobnnen mit den
aktuellen von der Leistung abhangigen Werten wahrend des
Fertigungsprozesses verglichen werden.

Die Kapitalrendite besteht darin, dass genaue Datensatze zum
Vergleich von Standard- und Ist-Leistung geboten werden, was
zu genaueren Kosten, die an den Kunden weitergegeben
werden, flhrt.



Produktkostenrechnung und Nachkalkulation - Uberblick

Eines der Hauptanliegen von Unternehmen ist die Verwaltung praziser und vollstandiger
Datensatze uber den Wert der Bestandsartikel. Ein zu hoher Bestand an unrentablen Artikeln
oder der Einsatz unpassender Methoden der Kostenrechnung fir bestimmte Artikel kann den
Gewinn eines Unternehmens betrachtlich reduzieren.

Im System 'Produktkostenrechnung' werden Kosteninformationen gespeichert und
abgerufen. AulRerdem wird das Kostenmanagement durch zusétzliche Informationen fiir die
Unternehmungsplanung erleichtert. Eine prazise Produktkostenrechnung hilft bei der
Beurteilung der folgenden Fertigungsprozesse und deren Einfluss auf die Profitabilitat:

e Fertigungsbudgets (direkte und indirekte Lohnkosten sowie Gemeinkosten)
e Produktdesign (Design- und Fertigungskonstruktion)
e Buchhaltung (Bruttospanne nach Produktgruppe oder Artikel)

Nach der Festlegung der Kosten im System 'Produktkostenrechnung' werden im System
'Nachkalkulation' die Kosten verfolgt, Abweichungsberichte erstellt und
Fertigungstransaktionen in das Hauptbuch gebucht.

Systemintegration

Die Systeme 'Produktkostenrechnung' und 'Nachkalkulation' sind zwei der Systeme, die als
Teil von Supply Chain Management verwendet werden. Mit diesen Systemen kdnnen
Produkt- und Fertigungskosten in Verbindung mit Supply-Chain-Aktivitaten verfolgt und
berlcksichtigt werden.

Mit Supply Chain Management kénnen Bestands-, Rohstoff- und Personalressourcen
koordiniert werden, um Produkte planmaRig liefern zu kdnnen. Die Systeme innerhalb von
Supply Chain Management sind vollstandig miteinander integriert, wodurch sichergestellt
wird, dass die Daten in allen Betriebsablaufen aktuell und genau sind. Es handelt sich um ein
Fertigungssystem, das die Unternehmens- und Ablaufplanung sowie die Ausfiihrung dieser
Planung formalisiert.

Manche Funktionen in den Systemen 'Produktkostenrechnung' und 'Nachkalkulation' sind in
anderen Systemen von J.D. Edwards integriert, wie z.B.:

e Produktdatenverwaltung

e Fertigungssteuerung

¢ Unternehmensweite Anlagenverwaltung
o Projektfertigung

e Lohn- und Gehaltsabrechnung

e Finanzbuchhaltung

Es ist sinnvoll, sich mit diesen Systemen, den Tabellen dieser Systeme und der Art, wie
diese Systeme mit den Systemen 'Produktkostenrechnung' und 'Nachkalkulation'
zusammenhangen, vertraut zu machen.



Produktkostenrechnung und Nachkalkulation - Funktionen

Die Systeme 'Produktkostenrechnung' und 'Nachkalkulation' bieten die erforderliche
Flexibilitat fur alle Fertigungsarten. In der folgenden Tabelle werden einige der Vorteile und
Funktionen dieser Systeme beschrieben:

Anwenderspezifische Zusatzkosten

Anwenderspezifische Methoden fiir

die Kostenkalkulation

Anwenderspezifische Kostenfaktoren

und Kostensatze

Kostenabweichungen

Stiicklistenkalkulation

Kostensimulation

Kostenrechnung fiir mehrere
Standorte

Abweichungen

Journalbuchungen fiir
Abweichungen

Journalbuchungen fiir
Fertigungsauftrags- oder
AusstoBplantransaktionen

Tabellen automatischer
Buchungsanweisungen (ABAs)

Berichte

Es kann eine unbegrenzte Anzahl an Kostenkomponenten zur
Protokollierung bestimmter Kosten (z. B. Frachtkosten, Steuern,
Zollgebuhren und Strom) festgelegt und verwaltet werden.

Es kann eine unbegrenzte Anzahl an Kostenmethoden fiir die
Analyse der Kostensimulationen und die Ist-Kostenrechnung
festgelegt werden.

Bestimmten Artikeln kdnnen Kostenfaktoren und Kostensatze
zugeordnet werden. Mit diesen Faktoren und Satzen werden
zusammen mit den Zusatzkosten die weiteren Kosten berechnet.

Mit Hilfe einer Reihe von Berichten kénnen alte und neue Kosten
verglichen werden, bevor die Anderungen durchgefiihrt werden.

Die Summe der Materialkosten wird berechnet, indem die Stiickliste
fur alle Artikel aufgerufen und die Gesamtkosten der einzelnen
Komponenten addiert werden.

Eine umfassende Kostensimulation kann ausgefiihrt werden, bevor
aktuelle Daten als eingefrorene Standardkosten verwendet werden.

Kosteninformationen werden auf der Niederlassungs- bzw.
Werksebene verwaltet, um Kostenabweichungen an verschiedenen
Standorten fir identische Fertigungsprodukte zu berticksichtigen.

Die folgenden Abweichungsarten kénnen geprft werden:

e Technische Abweichungen

e Planungsabweichungen

e Ist-Kostenabweichungen (Material- und Lohnkosten)
e Sonstige Abweichungen

Es kénnen detaillierte oder zusammengefasste Journalbuchungen fir
Fertigungsauftrags- und AusstoRplanabweichungen erstellt werden.

Es kdnnen detaillierte oder zusammengefasste Journalbuchungen fir
unfertige Erzeugnisse und Fertigstellungen erstellt werden.

Bestimmte Konten werden mit Betragen belastet.

Es kdénnen Berichte mit detaillierten Kosten und Abweichungen fiir
Fertigungsauftrage gedruckt werden.



Integration der Produktkostenrechnung und Standardbuchhaltung

Die Produktkostenrechnung spielt eine wichtige Rolle in der Fertigung. Bei Verwendung der
Plankostenrechnung missen vor der Implementierung des Systems 'Nachkalkulation' fir die
zu fertigenden Produkte Kosten eingerichtet werden. Zur Berechnung dieser Kosten missen
die folgenden Faktoren in der Fertigung bertcksichtigt werden:

o Kosten-Reporting (Ist-Kosten fur die Artikelfertigung)
¢ Abweichungs-Reporting (Ist-Kosten im Gegensatz zu Standardkosten)

e Produkt- und Projektkostenrechnung (Detailinformationen) fiir Material-, Lohn- und
Gemeinkosten

Wird die Plankostenrechnungsmethode (07) verwendet und entsprechen die Ergebnisse der
Berechnung der Kostenkomponentenwerte im Simulationsmodus den Erwartungen, miissen
eingefrorene Standardkostenkomponenten festgelegt werden. Fir alle
Fertigungstransaktionen werden diese eingefrorenen Standardwerte fir Berechnungen
verwendet. Die Transaktionen werden im Hauptbuch erfasst und dienen als Grundlage fur die
Bestandsbewertung.

Die Plankostenrechnung eignet sich am besten fir Unternehmen mit relativ konstanten
Kosten, d.h. geringen Abweichungen von einem Fertigungslauf zum nachsten. Haufig setzen
Unternehmen mit wenig Buchhaltungspersonal die Plankostenrechnung ein.

Integration der Ist-Kostenrechnung

J.D. Edwards bietet die folgenden zwei Methoden zur Auswertung der Ist-Kosten:

e Gewogener Durchschnitt (Kostenmethode 02)
o Ist-Fertigungskosten (Kostenmethode 09)

Die Ist-Kostenrechnung kann mit dem System 'Nachkalkulation' implementiert werden, ohne
dass das System 'Produktkostenrechnung' verwendet wird.

Viele Unternehmen, die das System 'Fertigungssteuerung' von J.D. Edwards einsetzen,
mochten Ist- oder Fertigungsdurchschnittskosten erfassen und verfolgen. Wird die Ist-
Kostenrechnung eingesetzt, werden die Kosten eines Produkts von einem Fertigungsauftrag
oder Ausstol3plan basierend auf den benétigten Ist-Stunden und der tatsachlich
entnommenen Komponentenmenge berechnet. Die Kosten werden anhand der aktuellsten
Informationen aktualisiert.

Bei der Ist-Kostenrechnung handelt es sich um eine Funktion des Systems 'Nachkalkulation’,
nicht des Systems 'Produktkostenrechnung'. Wird die Ist-Kostenrechnung eingesetzt,
mussen keine Produktkosten flir die einzelnen herzustellenden Artikel eingerichtet werden,
da die Produktkosten bei der Ausfiihrung der Ausstol3- oder Fertigungsauftragsfertigstellung
berechnet werden. Unternehmen kénnen flr manche Artikel die Ist-Kostenrechnung und flr
andere die Plankostenrechnung auswahlen. Unternehmen, die eine der Ist-
Kostenrechnungsmethoden verwenden, sollten die Zusatz- oder Gemeinkosten genauso
einrichten, wie diese fur die Plankostenrechnung eingerichtet wiirden.

Werden Fertigungsauftrage fir Artikel fertig gestellt, fur die die Kostenmethoden der
gewogenen Durchschnittskosten (02) oder der Ist-Fertigungskosten (09) verwendet werden,
werden folgende Schritte automatisch ausgefihrt:

e Basierend auf den ausgefiihrten Fertigungsschritten wird eine neue Kosteneinheit fiir
den Artikel berechnet.



o Der vorratige Bestand wird fur Artikel mit der Kostenmethode 09 neu bewertet.

o Die gewogenen Durchschnittskosten werden berechnet und aktualisiert.
¢ Die Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105) wird mit den neuen Stiickkosten aktualisiert.

Das Berechnen von Durchschnittskosten ist sinnvoll flir Unternehmen, deren Kosten sich
haufig, jedoch nicht wesentlich, andern.

Die Ist-Kostenrechnung eignet sich fir Unternehmen, fiir die Folgendes zutrifft:

o Auftragsbezogene Entwicklung oder Fertigung

e Erstellung von Angeboten

¢ Haufige und wesentliche Kostenschwankungen

Effektive Kostenverwaltung

Die meisten Hauptbereiche oder Abteilungen innerhalb eines Fertigungsunternehmens
tragen zu den Prozessen der Produktkostenrechnung bei und beeinflussen somit die
Genauigkeit des Fertigungsbudgets.

Die nachstehende Tabelle enthalt Beispiele von Abteilungen in einem Unternehmen und die
Komponenten der Systeme 'Produktkostenrechnung' und 'Nachkalkulation', die von der
jeweiligen Abteilung beeinflusst werden.

Konstruktion

Vertrieb

Fertigungstechnik

Beschaffung

Fertigung

Die Konstruktionsgruppe ist fiir Folgendes verantwortlich:

¢ Vollstandige Stiicklisten
o Korrekte Daten, die angeben, ob Artikel gefertigt oder eingekauft werden

e  Einbringung technischer Anderungsauftrage (TAA)

Das Vertriebspersonal steuert wichtige Informationen zu Zielmarkten und den
neuesten Trends in der Fertigungsindustrie bei. Um Kosten effektiv zu verwalten,
muss das Vertriebspersonal rechtzeitig angemessene Prognosen liefern.

Die Fertigungstechnikgruppe ist fiir Folgendes verantwortlich:

e Korrekte Prozesse

¢ Anderungen bestehender Prozesse
e Fertigungsgemeinkosten

e  Prazise Arbeitsplatzdaten

Die Beschaffungsabteilung ist fiir Folgendes verantwortlich:
o Exakte Lieferantenkosten

o Exakte Transportkosten

Die Fertigungsabteilung liefert wichtige Informationen furr die Kostenrechnung. Sie
muss beispielsweise folgende Aufgaben ausfiihren:

e Rechtzeitige und genaue Eingabe der Fertigungsdaten

e Erkennen von Stiicklisten- und Arbeitsplandiskrepanzen
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Kostenrechnung Das Personal der Kostenrechnungsabteilung muss die folgenden Aufgaben

ausflihren:

e Sicherstellen, dass allen Artikeln Kosten zugeordnet sind
¢ Allgemeine und administrative Gemeinkosten identifizieren

e  Termingerechte Abweichungsberichte (Standardkosten im Gegensatz zu
aktuellen Kosten) erstellen

Die folgenden Probleme sollten beim Festlegen und Verwalten der Fertigungskosten
beachtet werden:

Zeitpunkte (und H&ufigkeit) von Anderungen der Standardkosten
Zugriffsrechte bzw. Einschrankungen dieser Rechte
Zeitpunkt, zu dem sich die Kosten eines neuen Artikels niederschlagen

Berucksichtigung der Lohnsatze und Arbeitsplatzgemeinkosten

Folgende Umstande sind gegebenenfalls beim Festlegen der Kosten anzutreffen:

Fehlende Kostenwerte vor der ersten Kostenkalkulation
Verwendung inkorrekter MaReinheiten

Ungenaue Erfassung von Arbeitszeiten und Lohnkosten
Keine zeitgerechte Aktualisierung neuer Produkte

Zu haufige Aktualisierung von Standardwerten

Hinzufligen bzw. Léschen von Artikeln zur bzw. aus der Stiickliste seit der letzten
Kostenaktualisierung

Geanderte Schritte im Arbeitsplanstammdatensatz seit der letzten
Kostenaktualisierung

Uberlegungen zur Plankostenrechnung im Vergleich zur Ist-
Kostenrechnung

Unternehmen sollten sich je nach ihren Anforderungen fur die Plan- oder die Ist-
Kostenrechnung entscheiden. Fir die Entscheidung, ob die Plan- oder die Ist-
Kostenrechnung eingesetzt werden soll, sind einige Faktoren zu bedenken. Als Hilfe fur die
Entscheidungsfindung sind in der folgenden Aufstellung Uberlegungen hinsichtlich der
Systeme 'Produktkostenrechnung' und 'Nachkalkulation' von J.D. Edwards aufgefiihrt:
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Integration mit anderen Die Programme der Anwendung 'Variantenkonfigurator' sind nicht vollstandig
Systemen flr die Ist-Kostenrechnungsmethoden (02 oder 09) adaptiert.

Fertigungsiiberlegungen  \yenn, die Ist-Kostenrechnungsmethoden verwendet werden, wird von
J.D. Edwards Folgendes empfohlen:

Verwendung einstufiger Stiicklisten, falls mit Stlcklisten gearbeitet wird
Verwendung der diskreten Fertigung

Verwendung von Praktiken der auftragsbezogenen Entwicklung oder
Fertigung und Kontrolle der Eingabe aller Daten flir Fertigungsauftrage

?estandstransfer- Wenn die Ist-Kostenrechnungsmethoden verwendet werden, wird von
lberlegungen J.D. Edwards Folgendes empfohlen:

Der Transfer von Bestandsartikeln aus einem anderen Grund als fur
den Warenaufwand kann zu unzuverladssigen Daten bei der
Abweichungsbuchhaltung fiihren.

Die Ist-Kosten fiir den Primarstellplatz sollten manuell so eingerichtet
werden, dass sie den Standardkosten entsprechen, um
Ubergangsbestand zu beriicksichtigen.

Die Verarbeitung des Bestands kann langer dauern als bei der
Verwendung anderer Kostenmethoden.

Kostenrechnungs- Wenn die Ist-Kostenrechnungsmethoden verwendet werden, die

iberlegungen Lagerhaltungskostenebene auf den Artikel-, Niederlassungs- und
Stellplatzebenen (Lagerhaltungskostenebene 3) fiir die besten Ergebnisse
verwalten.

Tabellen fur die Systeme 'Produkikostenrechnung' und 'Nachkalkulation'

Die folgenden Tabellen werden in den Systemen 'Produktkostenrechnung' und

'Nachkalkulation' verwendet:

Kontensalden (F0902)

Kontenbuch (F0911)

Kontenstamm (F0901)

Adressbuchstamm (F0101)

Vertrieb/Fertigung - ABA-Werte
(F4095)

Diese Tabelle enthalt Nettobuchungen fiir alle Perioden und
Salden des Vorjahres (netto und kumulativ). Pro Konto, Buchart,
Nebenbuch, Geschéaftsjahr und Transaktionswahrung existiert je
ein Datensatz.

Diese Tabelle enthalt die Detailtransaktionen im Hauptbuch.

In dieser Tabelle werden Kontendefinitionen, einschliellich
Kontonummern und -beschreibungen, gespeichert.

Diese Tabelle enthalt Daten tber Kunden, Lieferanten,
Mitarbeiter und Interessenten.

Diese Tabelle enthalt Kontonummern, die zur Erstellung von

Journalbuchungen und zur Belastung von Konten verwendet
werden.
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Batch-Steuerungsdatenséatze (F0011)

Stucklistenstamm (F3002)

Werksspezifische

Artikelinformationen (F4102)

Organisationseinheitenstamm (F0006)

Artikelkostenkomponenten/Zusitze

(F30026)

Artikelkostenkomponente/Details
(F300261)
Artikelkostenbuch (F4105)

Ausriistungssitze (F1301)

Allgemeine Mitteilungen/Satze
(F00191)

Artikelkonto (F4111)

Artikelstellplatze (F41021)

Artikelstamm (F4101)

In dieser Tabelle werden systemgenerierte Batch-Header-
Informationen, wie Batch-Nummer, Batch-Status und Batch-
Eingabedatum, gespeichert.

Diese Tabelle enthalt Stucklistendaten auf der
Organisationseinheitenebene, beispielsweise
Komponentenmengen. Diese Daten werden bei der Berechnung
von Materialkosten verwendet.

In dieser Tabelle werden Informationen auf der Lager- oder
Werksebene (wie z.B. Kategoriencodes auf der
Niederlassungsebene) festgelegt und verwaltet.

Diese Tabelle enthalt Informationen zu Organisationseinheiten
(z.B. zugehdrige Unternehmensnamen und Kategoriencodes).

In dieser Tabelle werden Standard- und Zusatzkosten
gespeichert.

In dieser Tabelle werden Artikelkostenkomponenten nach
Arbeitsplatz gespeichert.

Diese Tabelle enthalt die zusammengefassten Artikelkosten und
die Bestandsbewertungsmethode.

Diese Tabelle enthalt Ausriistungssatze, die fur die Ist-
Kostenrechnung verwendet werden kdnnen, wenn diese Tabelle
im Programm 'Fertigungskonstanten' (P3009) als Quelle fiir den
Maschinensatz ausgewahlt wird.

In dieser Tabelle werden unter anderem die folgenden Satz- und
Faktorlisten gespeichert:

e 30/CF Kostenrechnungsfaktoren

¢ 30/CR Kostenrechnungssatze

e 31/ER Mitarbeiterlohnséatze

Diese Tabelle enthélt Transaktionen, die Anderungen des
Bestandswertes anzeigen.

In dieser Tabelle werden die HB-Klassencodes, die bei den
Nachkalkulationstransaktionen verwendet werden, festgelegt.

Diese Tabelle enthalt grundlegende Daten zu jedem
eingerichteten Bestandsartikel (wie z.B. Artikelnummern,
Beschreibungen, Kategoriencodes und Maleinheiten).

13



Fertigungskonstanten (F3009)

Artikelfertigungsdaten (F4101M)

Teilelisten fiir Fertigungsauftrage

(F3111)

Temporare Teilelistentabelle fiir die

Fertigungssteuerung (F3111T)

Produktionskosten (F3102)

Einkaufsauftragsdetails (F4311)

Arbeitsplanstamm (F3003)

Flexible Kontenfindung - Vertrieb
(F4096)
Anwenderspezifische Codes (F0005)

Arbeitsplatzstamm (F30006)

Arbeitsplatzsatze (F30008)

Arbeitsauftragsstamm (F4801)

Diese Tabelle enthalt Variablen, mit denen beispielsweise
angegeben wird, ob die Wirtschaftlichkeit bei der
Kostenkalkulation bericksichtigt werden soll und welche
Gemeinkostenwerte verwendet werden sollen. Bei der Ist-
Kostenrechnung kénnen die Quellen fir die Lohn- und
Maschinensatze festgelegt werden.

Diese Tabelle enthalt die Ristkostenumlagewerte, mit denen
Artikeln fixe Ristkosten zugewiesen werden.

Diese Tabelle enthalt die Teilelisten fur Fertigungsauftrage oder
AusstoRplane. Fir jedes Teil wird ein Datensatz gespeichert.

In dieser Tabelle werden die kumulierten Kosten, die kumulierten
Ausschussbetrage und die nicht verbuchte Ausschussmenge flr
Komponenten gespeichert.

Diese Tabelle enthalt alle mit einem bestimmten
Fertigungsauftrag verbundenen Kosten.

Diese Tabelle enthalt mit Einkaufsauftragen verbundene
Transaktionen.

In dieser Tabelle werden Arbeitsplaninformationen, einschlieRlich
Arbeitsgangreihenfolge, Arbeitsplatz, Arbeits-, Rist- und
Maschinenzeit, gespeichert. Diese Daten werden zur Berechnung
von Lohn-, Maschinen- und Gemeinkosten verwendet.

In dieser Tabelle werden die fiir Kostenobjekte zu verwendenden
Daten festgelegt.

Diese Tabelle enthalt anwenderspezifische Codes und deren
Beschreibungen.

In dieser Tabelle werden Detailinformationen, einschlief3lich des
Leistungsgrads, fur alle eingerichteten Arbeitsplatze gespeichert.

Diese Tabelle enthalt simulierte und eingefrorene Kostensatze fiir
jeden Arbeitsplatz, wie z.B. Gemeinkosten- und
Lohnkostensatze.

Diese Tabelle enthalt alle Header-Informationen fiir
Fertigungsauftrage. Die Daten dieser Tabelle werden auf den
Fertigungsunterlagen angezeigt. Diese Tabelle wird aktualisiert,
wenn Fertigstellungstransaktionen fiir einen Fertigungsauftrag
vorgenommen werden.
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Temporare
Arbeitsauftragsstammtabelle (F4801T)

Arbeitsplane fiir Fertigungsauftriage
(F3112)

Arbeitsplananweisungen fiir die
Fertigungssteuerung (F3112T)

Zeittransaktionen fiir
Fertigungsauftrage (F31122)

Diese Tabelle enthalt die Kostenmethoden fir
Fertigungsauftrage. AulRerdem enthalt sie die nicht verbuchten
Betrage und die Mengen fiir Ausschusseinheiten und die nicht
verbuchten Auftragsfertigstellungsbetrage.

Diese Tabelle enthalt die Arbeitsplanschritte fiir
Fertigungsauftrage oder AusstoRRplane. Fur jede
Arbeitsgangsequenznummer und jeden Arbeitsplatz wird ein
Datensatz gespeichert.

In dieser Tabelle werden die nicht verbuchten Mengen und
Betrage fur Fremdvergaben gespeichert.

Diese Tabelle enthalt Arbeits- und Maschinenzeittransaktionen
nach Fertigungsauftrag.
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System-Setup fir die Systeme 'Produkikostenrechnung’
und 'Nachkalkulation'

Bevor die Systeme 'Produktkostenrechnung' und 'Nachkalkulation' eingesetzt werden
kénnen, missen bestimmte Informationen, die fur die Verarbeitung auf Systemebene
bendtigt werden, festgelegt werden. Die Einstellungen kdnnen sich unter Umstanden
unterscheiden, je nachdem ob die Plan- oder die Ist-Kostenrechnung fur Artikel verwendet
wird.

Anwenderspezifische Codes fur das System
'Produktkostenrechnung’

In viele Felder der Systeme 'Produktkostenrechnung' und 'Nachkalkulation' mussen
anwenderspezifische Codes eingegeben werden. Mit Hilfe anwenderspezifischer Codes
kénnen Felder an die Bedirfnisse eines Unternehmens angepasst werden. Mit
anwenderspezifischen Codes kénnen Listen eingerichtet und verwaltet werden, die gliltige
Codes fiir verschiedene Datenarten enthalten. Codes werden nach System und Codeart
kategorisiert.

In den Systemen 'Produktkostenrechnung’ und 'Nachkalkulation' werden die folgenden
anwenderspezifischen Codes verwendet:
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Kostenkomponenten/
Zusatze (30/CA)

Kostenkategorien
(30/CB)

Kostenkomponenten werden zur Kennzeichnung und Verfolgung aller Kostenarten
eines Artikels verwendet. Kostenkomponenten, die mit A, B oder C beginnen, sind
fest codiert und kénnen nicht geéndert werden. J.D. Edwards empfiehlt, die
Kostenkomponente D fiir Fremdvergaben zu verwenden.

Es kdnnen beliebig viele Kostenkomponenten, durch die die Zusatzkosten eines
Artikels (wie z.B. Strom, Forschung und Entwicklung) erfasst werden, eingerichtet
werden. J.D. Edwards empfiehlt, zur einfachen Kennzeichnung Zusatzkosten mit
einem X zu kennzeichnen. Es kénnen fir das Unternehmen relevante
Kostenkomponenten nach Kategorie erstellt werden. Anwenderspezifische Codes
fir Zusatzkostenkomponenten kénnen mit jedem beliebigen Buchstaben beginnen,
auller mit A, B oder C. Obwohl es anfanglich so scheinen mag, als kdnnten auch
mit A, B oder C beginnende Zusatzkostenkomponenten eingerichtet werden, ist
dem nicht so, denn diese werden durch das Programm 'Kostenkalkulation
simulieren’ (R30812) wieder geldscht.

Beim Einrichten von Kostenkomponenten muss eine separate Zeile fir alle
Kostenkomponenten, die unter Umstéanden fiir die Kostenkalkulation eines Artikels
verwendet werden, ausgefillt werden. In die folgenden Felder miissen die
folgenden Daten eingeben werden:

e Codes: Der Code fiir die Kostenkomponente.
e Beschreibung 1: Eine Beschreibung der Komponentenfunktion.

e Beschreibung 2: Zuséatzlicher Text zur ndheren Erlduterung von
Beschreibung 1 oder der Kostenkomponente.

e Sonderbearbeitung: Zusatzliche Informationen. Fir Fremdvergaben 1 als
erstes Zeichen eingeben.

Vorsicht:

Eine Kostenkomponente kann nur einmal fir eine Fremdvergabe in einem
Arbeitsplan verwendet werden. Wenn mehr als eine Fremdvergabe vorhanden ist,
missen unterschiedliche Kostenkomponenten, z.B. D1 und D2, festgelegt werden.

Mit Hilfe von Kostenkategorien kénnen ahnliche Kostenkomponenten fiir Abfrage-
und Berichtszwecke gruppiert werden.

Beim Einrichten von Kostenkategorien missen folgende Daten in die Felder
eingegeben werden:

e Codes: Die zu gruppierenden Kostenkomponenten angeben.

e Beschreibung 1: In dieses Feld wird die Uberschrift fir die
Kostenkategorienspalte in Prifprogrammen von Stiicklisten mit Kosten und
flr Berichte eingegeben. Diese Uberschrift muss nur einmal fiir jede
Sequenznummer (im Feld 'Beschreibung 2' eingegeben) eingegeben
werden. Wird im Programm mehr als eine Bezeichnung fir eine bestimmte
Kategorie gefunden, wird der Name der letzten Kostenkomponente
verwendet, die in dieser Arbeitsgangkategorie zusammengefasst wird.

e Beschreibung 2: In dieses Feld wird die Spalte (Kategorie) eingegeben, in
die die einzelnen Kostenkomponenten fallen.
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Arbeitsgangkosten-
kategorien (30/CO)

Fehlermeldungen fiir
die Kostenrechnung
(30/EM)

Durchschnittskosten-
berechnung (40/AV)

Kostenmethode
(40/CM)

Mit Hilfe von Arbeitsgangkategoriencodes werden Kostenkomponenten der
einzelnen Arbeitsplanschritte zusammengefasst. Somit werden Arbeitsgangkosten,
die in Prifprogrammen von Arbeitsplanen mit Kosten und auf Berichten angezeigt
werden, zusammengefasst und addiert. Die Lohnkosten kénnen beispielsweise
nach separaten Kostenkomponenten flr die Ristzeit, Arbeitsgangzeit und
Gemeinkosten eines Artikels protokolliert werden. Wenn die gleiche
Sequenznummer jeder Kostenkomponente zugeordnet wird, kdnnen diese
Kostenkomponenten im Prifprogramm fiir Stiicklisten mit Kosten oder in Berichten
fur den Artikel in eine Gesamtsumme fiir Lohnkosten kombiniert werden.

Beim Einrichten von Arbeitsgangkostenkategorien miissen folgende Daten in die
Felder eingegeben werden:

e Codes: Die zu gruppierenden Kostenkomponenten angeben.

e Beschreibung 1: In dieses Feld wird die Uberschrift fiir die
Arbeitsgangkostenkategorienspalte bei Abfragen von Arbeitsplanen mit
Kosten und fiir Berichte eingegeben. Diese Uberschrift muss nur einmal fiir
jede Sequenznummer (im Feld 'Beschreibung 2' eingegeben) eingegeben
werden. Wird im Programm mehr als eine Bezeichnung fir eine bestimmte
Kategorie gefunden, wird der Name der letzten Kostenkomponente
verwendet, die in dieser Arbeitsgangkategorie zusammengefasst wird.

e Beschreibung 2: In dieses Feld wird die Spalte (Kategorie) eingegeben, in
die die einzelnen Kostenkomponenten fallen. Kategorien 1 und 2 sollten fir
Zusatzkosten reserviert werden, da die Kostenkategorien 1 und 2 nicht
basierend auf dem Arbeitsplan berechnet werden und die Zusatzkosten
nicht einem bestimmten Arbeitsgang auf dem Arbeitsplan zugeordnet
werden kdnnen. Die Kategorien 1 und 2 werden im Header des Programms
'Arbeitsplane/Prozesse mit Kosten abfragen' (P30208) angezeigt. Mit einer
Verarbeitungsoption wird gesteuert, ob sie bei der Berechnung der
Gesamtkosten beriicksichtigt werden.

Mit dieser UDC-Liste werden die Fehlermeldungen gepriift, die auf dem Bericht
'Kostenrechnung - Ausnahmen' (R30801) angezeigt werden, wenn die in der
Tabelle enthaltenen Fehler bei einem Artikel aufgetreten sind. Der Schweregrad
eines Fehlers kann so geandert werden, dass er einem fiir das Unternehmen
sinnvollen Schweregrad entspricht. Der Schweregrad wird im Feld 'Beschreibung
2' bestimmt.

Die Fehlermeldungen sind fest codiert. Es kdnnen keine Meldungen hinzugefligt
oder geldscht werden. Wird die Bezeichnung einer bestehenden Meldung
geandert, so sollte ihre grundlegende Bedeutung nicht geandert werden, sondern
lediglich eine Bezeichnung gewahlt werden, die mehr Aussagekraft fiir das
Unternehmen hat.

Wenn die Kostenmethode des gewogenen Durchschnitts (02) automatisch
aktualisiert werden soll, wird diese UDC-Liste verwendet, um die
Programmnummern fir jedes der Programme einzugeben, das aktualisiert werden
soll.

Mit dieser UDC-Liste werden die Kostenmethoden geprtft, mit denen die Kosten
fir alle Artikel berechnet werden. Die Codes 01 bis 09 sind fest codiert und kénnen
nicht gedndert werden. Die Codes 10 bis 19 sind von J.D. Edwards reserviert. Die
Codes 02, 07 und 09 sind die einzigen Kostenmethoden fir die Fertigung, die
unterstitzt werden.
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Beispiel: Kostenkategoriencodes fur Stucklisten mit Kostenangaben
einrichten

Ahnliche Kostenkomponenten kénnen fiir Priif- und Berichtszwecke gruppiert werden.
Beispielsweise kdnnen die Kostenkomponenten A1 und A2 fiir die Beschaffung eingerichtet
werden. Dies erfolgt, indem diesen Komponenten dieselbe Sequenznummer im Feld
'‘Beschreibung 2' zugeordnet wird. Von der Sequenznummer hangt au3erdem ab, in welcher
Reihenfolge die Gruppen in Prufprogrammen fur Stucklisten mit Kosten und auf Berichten
angezeigt werden. Die Abfragen und Berichte kénnen dann zur Prifung der Gesamtkosten
fur die Gruppe 'Beschaffung' verwendet werden.

Jede Kostenkategorie kann mehrere festgelegte Kostenkomponenten enthalten.
Beispielsweise kdnnen die Kategorien und anwenderspezifischen Codes wie folgt
eingerichtet werden:

Kategorie 1 Ejnkauf. Diese Kategorie enthélt die Kostenkomponenten A1 (Material), A2 (Ausschuss) und

D1 (Fremdvergabe).

Kategorie 2 A peitszeit. Diese Kategorie enthalt die Kostenkomponenten B1 (direkte Lohnkosten), B2
(Rustkosten) und B4 (Personalleistung).

Kategorie 3 \1aschinenzeit. Diese Kategorie enthlt die Kostenkomponente B3 (Maschinenlaufzeit).

Kategorie 4 Gemeinkosten. Diese Kategorie enthalt die Kostenkomponenten C1 (variable
Maschinenkosten) und C2 (fixe Maschinenkosten).

Kategorie 5 7,satzkosten. Diese Kategorie enthélt die Kostenkomponenten X1 (Steuern) und X2 (Strom).

Kostenrechnungsinformationen einrichten

Die Systeme 'Produktkostenrechnung' und 'Nachkalkulation' kénnen an die spezifischen
Fertigungsanforderungen eines Unternehmens angepasst werden. Die festgelegten Werte
werden zur Ermittlung der Artikelkosten der zu fertigenden Artikel verwendet.

Anmerkung

Wird eine der Ist-Kostenmethoden verwendet, werden keine Mengen fir die
Rustkostenumlage eingerichtet.

Rustkostenumlage fir Standardkosten einrichten

Mit Hilfe der Ristkostenumlage werden Artikeln fixe Kosten zugewiesen. Die Menge im Feld
'Rustkostenumlage’ ist die durchschnittliche Menge eines Fertigungsauftrags oder
AusstoRplanes fur diesen Artikel. Bei der Kostenkalkulation werden die fixen Kosten durch
die im Feld 'Ristkostenumlage' angegebene Menge dividiert, um die fixen Kosten pro Stiick
zu bestimmen.
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Anmerkung

Wird eine der Ist-Kostenmethoden (02 oder 09) fiir einen Artikel verwendet, muss diese
Aufgabe nicht ausgefiihrt werden.

» So wird die Riistkostenumlage fiir Standardkosten eingerichtet

Im Mendi 'Artikel &ndern’ (G4112) die Option 'Werksspezifische Artikelfertigungsdaten’
auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit werksspezifischen Artikelinformationen' das folgende
Feld ausfiillen und 'Suchen' anklicken:

e Artikelnr.

2. Im Detailbereich einen Datensatz auswahlen und anschlie3end im Menu 'Zeile' die
Option 'Zusatzliche Systeminformationen' auswahlen.

PeopleSoft. — 7 ¢ —

Zusitzliche Systeminformationen

OK  Abbrechen Formular Extras

8 X 0 B

MDLMverk Man

Artikelnr, [220 Touring Bike, Red

\Werksfertigungsdaten ( W ]f ]f 1
Bestelirichtiniencode [ | Lot for Lot As Required Ristkostenumlage 10
Wert - Bestellrichtlinie Entnahmeartcode | Manualissue
Planungscode ,1_ Flanned by MPS or DRP Zeithasiscode lu_ Unit Rate
Planungsrege| ,G_ Greater of Fest or Cust Demanc | Aikelanderungsehene  |pa
Planungsgrenze 20 Sehwundfaktor
Untere Meldungsgrenze [ Sehwundfaktormethage [% |
Obere Meldungsarenze |25
Ristelt ,7 Durchlaufzeitebene 2
Transport-Lisgezeit Fertigungs-DLZ

Gesamtdurchlaufzeit 2

TAA-Murmmer ,7 DLZ pro Einheit IW.T
TAA-Grund Festivariabel F
ThA-Daturn Fertigungs-DLEMenge ,mi
Enthahrme und Eingang |[|— No Action Taken Letzte Anderung/Mr.
Aufstockungsstunden I wirkstoff

3. Auf dem Formular 'Zusatzliche Systeminformationen' das Register
'Werksfertigungsdaten' auswahlen und das folgende Feld ausfiillen:

e Ristkostenumlage
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Feldbeschreibungen

Beschreibung Glossar

Riistkostenumlage Ein Betrag, der im Programm 'Kostenkalkulation' verwendet wird, um die
Zuordnung der Rustkosten zu bestimmen. Die Summe der Ristkosten
wird berechnet und durch diese Menge geteilt, um die Ristkosten pro
Stuck zu ermitteln. Standardvorgabe ist 1.

Artikelkostenebenen einrichten

Die einem Artikel zugeordnete Kostenebene zeigt an, auf welcher Ebene Kosten verwaltet
werden. Der Benutzer legt fest, ob fir einen Artikel die Gesamtkosten (Kostenebene 1) oder
unterschiedliche Kosten fur jede Niederlassung bzw. jedes Werk (Kostenebene 2) verwaltet
werden. Es kénnen auch unterschiedliche Kosten fiir jeden Stellplatz und jedes Los innerhalb
einer Niederlassung bzw. eines Werks (Kostenebene 3) verwaltet werden.

Die folgenden Aspekte sind bei der Verwendung von Kostenebene 3 zu beachten:

e Fur konfigurierte Artikel muss die Kostenebene 3 verwendet werden.

o Wird die Ist-Kostenrechnung eingesetzt, empfiehlt J.D. Edwards, die Kostenebene 3
zu verwenden.

o Wird die Plankostenrechnung eingesetzt, dienen die Kosten der Kostenebene 3
lediglich zur Information.

Nach der Eingabe von Kostendaten sollte die Artikelkostenebene auf diesem Formular nicht
mehr gedndert werden. Um Anderungen der Artikelkostenebene vorzunehmen, muss das
Programm 'Artikelkostenebenen konvertieren' (R41815) ausgefuhrt werden.

» So werden Artikelkostenebenen eingerichtet

Im Menii 'Bestandsstamm/Transaktionen' (G4111) die Option 'Artikelstamm’ auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit der Artikelstammsuche' das folgende Feld in der
Query-By-Example-Zeile ausfullen und 'Suchen' anklicken:

e Artikelnummer

2. Den Datensatz auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.
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PeopleSoft.

Artikelstamm édndern
OK  Abbrechen Formuiar Extras |

Artikelnummer (kurz) 60038
Artikelnummer 220 Q

Y g

Katalognumrmer |gg[|
Beschreibung [Touring Bike, Red
Beschreibung [ Suchtexd [Bike, Tour ]
Artikelcode ’MT Mig. Assembiy or Sub-Asser|| Bestandskostensbene ’27 ltemyBranch Oniy
HEB-Klasse [Nao | inventory Verkaulzpreisebene [ | Hem®ranchiocationdot
Makeinheit ﬁ Each Einkaufspreisebene ’37 Inventory Cost Level
Positionsart ’r Stock Imventory iterm Kit-fKonfiguratorpreisfindungsmethode ’17 Total Components List Prices
Loseiverpackt [P | Packaged fiem Konfiguration - Preisfindung [ NonConfigured stem
Planernurnmer W McDougle, Cathy Reservierungsverfahren ,1_ Location With Most Quantiyy
Kaufernurmmer ’— Druckrnittly. ,7

¥ Rilckstandsaufirige zuléssiy Atkelkrmitalng ,_

} Standardmaleinheiten konvertieren ’7 Jtem Specific UOM
¥ verfiigharkeit priffen

3. Auf dem Formular 'Artikelstamm andern' das Register 'Artikelbasisdaten' auswahlen
und das folgende Feld ausfiillen oder prifen:

e Bestandskostenebene

4. Wird die Ist-Kostenrechnung eingesetzt und die Bestandskostenebene ist 3, das
Register 'Losverarbeitung' auswahlen und das folgende Feld ausflllen:

e Losverarbeitungsart

Feldbeschreibungen
Beschreibung Glossar
Bestandskostenebene Mit diesem Code wird angegeben, bis auf welche Ebene die

Bestandskosten festgelegt und aus der Tabelle 'Bestandskosten'
(F4105) abgerufen werden. Glltige Werte:

1 - Artikel
2 - Artikel/Niederlassung
3 - Artikel/Niederlassung/Stellplatz

22



Losverarbeitungsart Dieser Code gibt an, ob eine Los- oder Seriennummer vergeben wird.
Bei der Los- und Seriennummerverarbeitung wird die Tabelle
'Losstamm' (F4108) verwendet.

Glltige Werte:

0 - Die Vergabe einer Losnummer ist optional. Nummern kénnen
manuell zugeordnet werden. Die Menge kann gréRer als 1 sein.
(Standardvorgabe)

1 - Die Vergabe einer Losnummer ist erforderlich. Nummern werden
automatisch auf der Grundlage des Systemdatums im Format JUIMMTT
vergeben. Die Menge kann gréRer als 1 sein.

2 - Die Vergabe einer Losnummer ist erforderlich. Nummern werden in
aufsteigender Folge durch die automatische Nummernvergabe
vergeben. Die Menge kann gréRer als 1 sein.

3 - Die Loszuordnung ist erforderlich. Nummern miissen manuell
zugeordnet werden. Die Menge kann groéRer als 1 sein.

4 - Die Vergabe einer Seriennummer ist auler bei der Lieferbestatigung
optional. Die Menge darf nicht gréRer als 1 sein.

5 - Die Vergabe einer Seriennummer ist erforderlich. Nummern werden
automatisch auf der Grundlage des Systemdatums im Format JUIMMTT
vergeben. Die Menge darf nicht groRRer als 1 sein.

6 - Die Vergabe einer Seriennummer ist erforderlich. Nummern werden
in aufsteigender Folge durch die automatische Nummernvergabe
vergeben. Die Menge darf nicht gréer als 1 sein.

7 - Die Vergabe einer Seriennummer ist erforderlich. Nummern missen
manuell zugeordnet werden. Die Menge darf nicht gréf3er als 1 sein.

Methoden und Kosten fur Artikel einrichten

Fir jeden Artikel miissen Kosteninformationen eingegeben werden, damit die
Bestandskosten automatisch protokolliert werden konnen. Wird fiir einen Artikel die
Kostenebene 2 oder 3 definiert, wird die Kostenmethode festgelegt, mit der die Kosten eines
Artikels fur Verkaufstransaktionen, Bestandstransaktionen und Einkaufsauftrage im
Programm 'Niederlassungs-/Werkskonstanten' (P41001) bestimmt werden. Die Werte kénnen
in den Niederlassungs-/Werkskonstanten fiir einen bestimmten Artikel auf der Ebene der
werksspezifischen Artikelinformationen Gberschrieben werden.

Es kann beispielsweise die Kostenmethode 'Gewogener Durchschnitt' fiir die Berechnung der
Bestandskosten eines Artikels und die Kostenmethode 'Last-In’ fir die Berechnung der
Stlickkosten eines Artikels fir Einkaufsauftrage verwendet werden.

Die Nachkalkulation kann fir eine der folgenden Kostenrechnungsarten eingerichtet werden:

23



Plankostenrechnung  \/eryendung der Kostenmethode 07 (Standardkosten). Diese Methode eignet sich
fur Artikel der Massenproduktion mit geringen Abweichungen und konstanten
Kosten. Wird flr den tbergeordneten Artikel die Kostenmethode 07 verwendet,
wird flr alle Komponenten, Fremdvergaben etc. ebenfalls ausschlieRlich die
Kostenmethode 07 verwendet.

Ist-Kostenrechnung  \/grwendung der Kostenmethode 02 (Gewogener Durchschnitt) oder der
Kostenmethode 09 (Ist-Fertigungskosten). Wird dem tbergeordneten Artikel
entweder die Kostenmethode 02 oder 09 zugeordnet, wird in der Tabelle
"Temporare Arbeitsauftragsstammtabelle' (F4801T) mit diesem Wert das Feld
'‘Buch' (LEDG) aktualisiert, wenn Arbeitsauftrage generiert werden. Daher konnen
den Komponenten der Teileliste fur den Ubergeordneten Artikel alle gliltigen
Kostenmethoden (UDC 40/CM) zugewiesen werden. Die Methoden der Ist-
Kostenrechnung gelten nur fur Artikel der diskreten Fertigung.

Die Kostenmethode 02 (Gewogener Durchschnitt) eignet sich fiir Kosten, die sich
haufig andern. Diese Methode sollte verwendet werden, wenn der vorratige
Bestand nicht zum Zeitpunkt der Auftragsfertigstellung, sondern zu einem selbst
gewahlten Zeitpunkt neu bewertet werden soll.

Die Kostenmethode 09 (Ist-Fertigungskosten) eignet sich fiir Artikel mit
auftragsbezogener Konstruktion bzw. Fertigung, deren Kosten sich haufig und
wesentlich andern. Diese Methode sollte verwendet werden, wenn der Bestand
jedes Mal neu bewertet werden soll, wenn die Auftragsfertigstellungsprogramme
ausgefiihrt werden.

Vorsicht

Weil die Software von J.D. Edwards die Ist-Kostenrechnung fiir Prozess- und
konfigurierte Artikel nicht unterstiitzt, wird eine Fehlermeldung angezeigt, wenn
versucht wird, eine Ist-Kostenmethode flr einen Prozessartikel (Artikelcode R)
oder einen konfigurierten Artikel (Artikelcode C) festzulegen.

Fir jede Kostenmethode, die einem Artikel zugewiesen wird, missen Kosten angegeben
oder automatisch berechnet werden. Beispiel: Um die Ist-Fertigungskosten fur einen Artikel
zu verwenden, kdnnen urspriingliche Kosten eingegeben werden oder die Kosten kénnen
automatisch mit den aktuellsten Fertigungskosten aktualisiert werden.

Es kdnnen anwenderspezifische Codes (40/CM) eingerichtet werden, um eigene
Kostenmethoden zu definieren. Zum Beispiel kann eine Kostenmethode eingerichtet werden,
mit der die Historie der Vorjahreskosten verwaltet wird. Die Codes 01 bis 09 sind fest codiert
und kénnen nicht geandert werden. Die Codes 10 bis 19 sind fiir J.D. Edwards reserviert und
kénnen nicht zugewiesen werden.

Anmerkung

Kostenmethoden kdnnen fiir Artikel geléscht werden, wenn sie nicht mehr verwendet werden.
Wird versucht, die Verkaufs- und Bestands- oder Einkaufskostenmethode zu entfernen, wird
eine Warnmeldung angezeigt. Die Kostenmethode wird nicht geldscht, sondern die Kosten
werden auf Null gesetzt.
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» So werden Methoden und Kosten fiir Artikel eingerichtet

Im Mendi 'Produktkostenrechnung' (G3014) die Option 'Stiickkosten eingeben/dndern’

auswahlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Artikelkosten' die folgenden Felder ausfillen und

'Suchen' anklicken:
e NDL/Werk

e Artikelnr.

2. Im Detailbereich einen Datensatz auswahlen und 'Hinzufiigen' anklicken.

PeopleSoft. -
Kesten dndern
0K Léschen Abbrechen Extras
5]
Artikelnr. |220
HDLivverk UED VerkaufiBestand a
Beschaffung 07
Raster anpassen
[ [osten- Stiick-
methode Beschreibung kosten
= | 0z Wieighted Average 5200324 |#
e} o7 Standard 5278817
[o! 01- 19 Reserved for JOE

3. Auf dem Formular 'Kosten dndern' die entsprechende Kostenmethode in die

folgenden Felder eingeben:
e Verkauf/Bestand

e Beschaffung

4. Die folgenden Felder fir jede Kostenmethode ausfiillen:

e Kostenmethode

e Stiickkosten

Wird eine Kostenmethode fiir den Verkauf/Bestand oder den Einkauf eingegeben,
aber kein Kostenbetrag fir die entsprechende Methode, wird eine Warnung
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angezeigt. Wird fur die Kostenmethode kein Kostenbetrag eingegeben, wird
automatisch der Betrag Null zugewiesen.

5. 'OK' anklicken.

Feldbeschreibungen

Beschreibung
Verkauf/Bestand

Beschaffung

Kostenmethode

Glossar

Mit diesem anwenderspezifischen Code (40/CM) wird die
Kostenmethode angegeben, mit der der Warenaufwand fiir bestimmte
Artikel berechnet wird. Die Kostenmethoden 01 bis 19 sind fur J.D.
Edwards reserviert.

--- Formularspezifisch ---

Wenn Kosten auf Artikelebene verwaltet werden, ruft das System die
Standardvorgabe fir dieses Feld aus dem Data Dictionary ab. Wenn
Kosten auf

Artikel- und Niederlassungsebene verwaltet werden, ruft das System die
Standardvorgabe aus den NDL-/Werkskonstanten ab.

Mit diesem anwenderspezifischen Code (40/CM) wird die
Kostenmethode angegeben, mit der die Kosten von Artikeln fur
Einkaufsauftrdge berechnet werden. Die Kostenmethoden 01 bis 19 sind
fur J.D. Edwards reserviert.

--- Formularspezifisch ---

Wenn Kosten auf Artikelebene verwaltet werden, ruft das System die
Standardvorgabe fir dieses Feld aus dem Data Dictionary ab. Wenn
Kosten auf

Artikel- und Niederlassungsebene verwaltet werden, ruft das System die
Standardvorgabe aus den NDL-/Werkskonstanten ab.

Mit diesem anwenderspezifischen Code (40/CM) wird eine
Kostenmethode gekennzeichnet. Damit wird angegeben, welche
Methode verwendet werden soll. Die Kostenmethoden 01 bis 19 sind fiir
J.D. Edwards reserviert.
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Stiickkosten Der Betrag pro Stlick, der durch das Dividieren der Gesamtkosten durch
die Stlickmenge berechnet wird.

--- Formularspezifisch ---

Die Kosten einer Einheit dieses Artikels, basierend auf der
entsprechenden

Kostenmethode.

Der Geldbetrag kann fiir jede Kostenmethode jederzeit geandert
werden. Wird der Betrag der Kostenmethode geandert, der zur
Berechnung der Kosten der verkauften Erzeugnisse verwendet wird,
wird der neue Betrag der vorratigen Menge des Artikels zugeordnet.
Dariiber hinaus werden Journalbuchungen erstellt, um die Differenz
zwischen dem alten und dem neuen Betrag festzuhalten.

Bestimmte Programme aktualisieren den Geldbetrag bestimmter
Kostenmethoden. Beispiele:

o0 Last-in-Methode - Das System aktualisiert diese Stiickkosten
basierend auf den letzten Kosten des Artikels zum Zeitpunkt des
Einkaufsauftragseingangs oder nach einer Bestandsberichtigung.

o Methode des gewogenen Mittelwerts - Das System berechnet und
aktualisiert diesen Betrag, indem Transaktionsmengen und
Transaktionskosten hinzugefiigt werden und die Gesamtkosten
durch die Gesamtmenge geteilt wird.

o Beschaffungsmethode - Das System aktualisiert wie bei der
Last-in-Methode, bericksichtigt jedoch keine Anlieferungskosten.

Verarbeitungsoptionen: Artikelkosten eingeben/andern (P4105)

Verarbeitung

1. 1 eingeben, um zu verhindern, dass die Standardkosten geandert werden.
Kompatibilitat

1. Die Transaktionsart fiir die Kompatibilitatstransaktion eingeben. Bleibt dieses Feld leer,
findet keine Transaktionsverarbeitung mit externen Systemen statt.

Flexible Kontenfindung

1. Flexible Kontenfindung

Leer = Nicht aktivieren
1 = Aktivieren

Fertigungskonstanten fir die Produktkostenrechnung und Nachkalkulation
einrichten

Es mussen Informationen Uber die Produktkostenrechnung und Nachkalkulation festgelegt
werden, die eindeutig fir das Werk/die Niederlassung sind. Mit dem Programm
'Fertigungskonstanten' (P3009) werden die folgenden Kostenberechnungsinformationen
festgelegt:

o Verwaltung von Kosten auf der Arbeitsplatz- oder der Kostenkomponentenebene
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e Berechnung von Gemeinkosten

e Berlcksichtigung des Leistungsgrads eines Arbeitsplatzes bei der Berechnung der
direkten Lohn- und Gemeinkosten

e Eingabe der Gemeinkosten als Prozentsatz oder Satz

Wenn die Ist-Kostenrechnung verwendet wird, kénnen die Quellen fir Lohn- und
Maschinensatze, die vom System fur die Berechnung der Lohn- und Maschinenkosten
verwendet werden, festgelegt werden.

» So werden Fertigungskonstanten fiir die Produktkostenrechnung eingerichtet

Im Menii 'Produktkostenrechnung einrichten' (G3042) die Option 'Fertigungskonstanten'
auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Fertigungskonstanten' eine Niederlassung bzw. ein
Werk auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.

PeopleSoft. -
Fertigungskenstanten dndern
OK  Abbrechen Exiras
8 X B |
| NOLWerk M20 Eastern Manufacluring Center |
T CEmmEETER 0
[ Kosten nach Arbeitsplatz Ist-Kostenrechnung
¥ Kosten nach Arbeitsplatzleistung dndern Maschinensate - Quelle F
pN’hE\ISpl'LEISI in Gemeinkst. herick. Lohnsétze - Guelle F
¥ var. Perzonalgemeinkosten hericksicht
[¥ war. Kst. mit Ristkst. berechnen ;
Gemeinkosten
[¥ wariable mit dir. Lohnkst. betech,
[+ Fixe Personalgemeinkosten bericksicht. = Prazentsitre
[V Fixkosten mit Rustkosten berechnen ' sate
[V Fixkosten m. dir. Lohnk. berechnen
¥ Fixe Maschinengemeinkosten hericks
[ var. inkosten berlicks
|

2. Auf dem Formular 'Fertigungskonstanten andern' das Register
'Kostenrechnungsoptionen' auswahlen.

3. Beliebig viele der folgenden Kostenrechnungsoptionen anklicken, die fiir das
Unternehmen geeignet sind, um sie zu aktivieren.
o Kosten nach Arbeitsplatz

Wird diese Option aktiviert, werden die Kosten nach Arbeitsplatz verwaltet und
die Informationen in der Tabelle 'Artikelkostenkomponenten/Details' (F300261)
gespeichert.
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o Kosten nach Arbeitsplatzleistung andern

Wird diese Option aktiviert, wird die Kostenkomponente B4 (Arbeitsplatzleistung)
erstellt.

e Var. Personalgemeinkosten bertcksicht.
o Fixkosten mit Rustkosten berechnen
o Variable mit dir. Lohnkst. berech.
o Fixe Personalgemeinkosten bertcksicht.
e Fixkosten mit Rustkosten berechnen
e Fixkosten m. dir. Lohnk. berechnen
o Fixe Maschinengemeinkosten beriicks.
¢ Var. Maschinengemeinkosten berucks.
4. Wenn die Ist-Kostenrechnung verwendet wird, die folgenden Felder ausflillen:
e Maschinensatze - Quelle

e Lohnsatze - Quelle

Anmerkung

Fur Maschinensatze konnen entweder die eingefrorenen Arbeitsplatzsatze aus der
Tabelle 'Arbeitsplatzsatze' (F30008) fur die Kostenmethode des libergeordneten
Artikels oder die Tabelle 'Ausristungssatze' (F1301) verwendet werden. Fur
Lohnsatze kann auch die Tabelle 'Arbeitsplatzsatze' (F30008) oder das Programm
'‘Arbeitnehmerlohnséatze' (P00191) verwendet werden.

5. Im Gruppenfeld 'Gemeinkosten' eine der folgenden Optionen auswahlen:
e Prozentsatze
e Satze

6. 'OK'anklicken, nachdem alle gewtinschten Kostenrechnungsoptionen ausgewahit
wurden.

Siehe auch

QO Fertigungskonstanten einrichten im Handbuch Produktdatenverwaltung fir weitere
Informationen Uber das Einrichten der Fertigungskonstanten
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Feldbeschreibungen

Beschreibung

Kosten nach Arbeitsplatz

Kosten nach
Arbeitsplatzleistung dandern

Arbeitspl.-Leist. in
Gemeinkst. beriick.

Glossar

Mit diesem Code, der im Programm 'Fertigungskonstanten' (P3009)
verwaltet wird, wird angezeigt, ob Kostenabweichungen fir Artikel der
diskreten und der Prozessfertigung zusammengefasst in der Tabelle
'Kostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) oder detailliert in der
Tabelle 'Kostenkomponentendetails' (F300261) protokolliert werden.
Glltige Werte:

Y
Ja, Kosten detailliert nach Kostenkomponente und Arbeitsplatz
verwalten.

N
Nein, Kosten zusammengefasst nach Kostenkomponente verwalten.

Mit dieser Option wird festgelegt, ob bei der Kostenkalkulation die
Kostenkomponente B4 (Personalleistung) basierend auf den direkten
Lohnkosten (Kostenkomponente B1) und der Arbeitsplatzleistung in
Prozent aus der Tabelle 'Arbeitsplatzstamm’ (F30006) erstellt wird.
Glltige Werte:

WorldSoftware:

Y Ja, Kostenkomponente B4 erstellen
N Nein, Kostenkomponente B4 nicht erstellen

OneWorld:
Um die Kostenkomponente B4 zu erstellen, die Option 'Kosten nach

Arbeitsplatzleistung dndern' unter der Uberschrift
'Kostenrechnungsoptionen' anklicken.

Mit dieser Option wird festgelegt, ob bei der Kostenberechnung der
Gemeinkosten die Arbeitsplatzleistung berticksichtigt werden soll, wenn
angegeben wurde, dass Kosten nach Arbeitsplatzleistungsgrad
geandert werden sollen.

WorldSoftware:
Glltige Werte:

Y Ja, Arbeitsplatzleistung berucksichtigen
N Nein, Arbeitsplatzleistung nicht berlicksichtigen

OneWorld:
Um den Leistungsgrad des Arbeitsplatzes zu berticksichtigen, die

Option 'Arbeitsplatzleistung in Gemeinkosten berlcksichtigen' unter der
Uberschrift Kostenrechnungsoptionen' anklicken.
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Var. Personalgemeinkosten
beriicksicht.

Var. Kst. mit Riistkst.
berechnen

Variable mit dir. Lohnkst.
berech.

Mit dieser Option wird festgelegt, ob bei der Kostenkalkulation die
Kostenkomponente C3 (variable Personalgemeinkosten) in der Tabelle
'Artikelkostenkomponenten - Zusatze' (F30026) erstellt wird. Gililtige
Werte:

WorldSoftware:

Y Ja, Kostenkomponente C3 erstellen
N Nein, Kostenkomponente C3 nicht erstellen

OneWorld:

Damit die Kostenkomponente C3 erstellt wird, die Option "Variable
Personalgemeinkosten berticksichtigen' unter der Uberschrift
'Kostenrechnungsoptionen' anklicken.

Mit dieser Option wird festgelegt, ob bei der Kostenberechnung die
Personalristkosten (Kostenkomponente B2) in die Summe einbezogen
werden, mit

der die variablen Gemeinristkosten (Kostenkomponente C3) berechnet
werden.

WorldSoftware:
Glltige Werte:

Y Ja, Personalriistkosten berticksichtigen
N Nein, Personalriistkosten nicht beriicksichtigen

OneWorld:
Um Personalriistkosten zu berticksichtigen, die Option 'Variable Kosten

mit Personalriistkosten berechnen' unter der Uberschrift
'Kostenrechnungsoptionen' anklicken.

Mit dieser Option wird festgelegt, ob bei der Kostenberechnung die
direkten Lohnkosten (Kostenkomponente B1) in die Summe einbezogen
werden, mit der die variablen Lohngemeinkosten (Kostenkomponente
C3) berechnet werden.

WorldSoftware:
Gliltige Werte:

Y Ja, direkte Lohnkosten einbeziehen
N Nein, direkte Lohnkosten nicht einbeziehen

OneWorld:
Um direkte Lohnkosten einzubeziehen, die Option 'Variable mit direkten

Lohnkosten berechnen' unter der Uberschrift 'Kostenrechnungsoptionen'
anklicken.
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Fixe Personalgemeinkosten
beriicksicht.

Fixkosten mit Riistkosten
berechnen

Fixkosten m. dir. Lohnk.
berechnen

Mit dieser Option wird festgelegt, ob bei der Kostenkalkulation die
Kostenkomponente C4 (fixe Personalgemeinkosten) in der Tabelle
'Artikelkostenkomponenten - Zusatze' (F30026) erstellt wird. Giiltige
Werte:

WorldSoftware:

Y Ja, Kostenkomponente C4 erstellen
N Nein, Kostenkomponente C4 nicht erstellen

OneWorld:
Um die Kostenkomponente C4 zu erstellen, die Option 'Fixe

Personalgemeinkosten beriicksichtigen' unter der Uberschrift
'Kostenrechnungsoptionen' anklicken.

Mit dieser Option wird festgelegt, ob bei der Kostenkalkulation die
Personalristkosten (Kostenkomponente B2) in die Summe einbezogen
werden, mit der die fixen Gemeinrustkosten (Kostenkomponente C4)
berechnet werden.

WorldSoftware:
Gliltige Werte:

Y Ja, Personalristkosten einbeziehen
N Nein, Personalriistkosten nicht einbeziehen

OneWorld:

Um Personalriistkosten einzubezighen, die Option 'Fixkosten mit
Ristkosten berechnen' unter der Uberschrift 'Kostenrechnungsoptionen’
anklicken.

Mit dieser Option wird festgelegt, ob bei der Kostenkalkulation die
direkten Lohnkosten (Kostenkomponente B1) in die Summe einbezogen
werden, mit der die fixen Lohngemeinkosten (Kostenkomponente C4)
berechnet werden.

WorldSoftware:
Glltige Werte:

Y Ja, direkte Lohnkosten berticksichtigen
N Nein, direkte Lohnkosten nicht bericksichtigen

OneWorld:
Um direkte Lohnkosten zu berticksichtigen, die Option 'Fixkosten mit

direkten Lohnkosten berechnen' unter der Uberschrift
'Kostenrechnungsoptionen' anklicken.
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Var.
Maschinengemeinkosten
beriicks.

Fixe
Maschinengemeinkosten
beriicks.

Maschinensatze - Quelle

Lohnsétze - Quelle

Prozentsiatze

Mit dieser Option wird festgelegt, ob bei der Kostenkalkulation die
Kostenkomponente C1 (variable Maschinengemeinkosten) in der
Tabelle 'Kostenkomponenten' (F30026) erstellt wird. Giiltige Werte:

WorldSoftware:

Y Ja, Kostenkomponente C1 erstellen
N Nein, Kostenkomponente C1 nicht erstellen

OneWorld:

Um die Kostenkomponente C1 zu erstellen, die Option 'Variable
Maschinengemeinkosten beriicksichtigen' unter der Uberschrift
'Kostenrechnungsoptionen' anklicken.

Mit dieser Option wird festgelegt, ob bei der Kostenkalkulation die
Kostenkomponente C2 (fixe Maschinengemeinkosten) in der Tabelle
'Artikelkostenkomponenten - Zuséatze' (F30026) erstellt wird. Giltige
Werte:

WorldSoftware:

Y Ja, Kostenkomponente C2 erstellen
N Nein, Kostenkomponente C2 nicht erstellen

OneWorld:

Um die Kostenkomponente C2 zu erstellen, die Option 'Fixe
Maschinengemeinkosten beriicksichtigen' unter der Uberschrift
'Kostenrechnungsoptionen' anklicken.

Dieser Code gibt die Quelle fiir Maschinensatze an, die bei der
Berechnung von Arbeitsplankosten zur Ermittlung von Soll-Werten
verwendet werden. Glltige Werte:

1 Tabelle 'Arbeitsplatzsatze' (F30008)
2 Tabelle 'Ausriistungssatze' (F1301)

Mit diesem Code wird die Quelle fir Lohnsatze angegeben, die bei der
Berechnung von Arbeitsplankosten zur Ermittlung von Soll-Werten
verwendet werden. Glltige Werte:

1 - Arbeitsplatzsatze (F30008)

2 - Arbeitnehmerlohnséatze (F00191)

Mit dieser Option wird bestimmt, ob Werte in Gemeinkostenfeldern
(Kostenkomponenten C1 bis C4) in der Tabelle 'Arbeitsplatzsatze'
(F30008) in Prozenten oder Satzen ausgedruckt werden. Glltige Werte:

WorldSoftware:

R Gemeinkostenwerte als Satze (Wahrungsbetrage) ausdriicken
P Gemeinkostenwerte als Prozentsatze ausdriicken

OneWorld:
Um festzulegen, ob das System die Werte in den Gemeinkostenfeldern

in Prozent oder als Satz angibt, die Option 'Prozentsatze' oder 'Satze'
unter der Uberschrift 'Gemeinkosten' anklicken.
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Standardsatz- und Standardfaktorcodes einrichten

Die Codes fur Standardsatze und -faktoren stellen Gemeinkosten oder andere indirekte
Kosten dar, die nicht direkt bestimmten Produktionsprozessen bzw. -arbeitsgangen
zugewiesen werden kénnen, jedoch als Kosten fir einen Artikel berticksichtigt werden
mussen. Diese Kostenarten umfassen Strom, Wasser, Versicherung, Forschung und
Entwicklung, Miete, Leasing-Zahlungen sowie andere Gemeinkosten und allgemeine
Betriebskosten.

Anmerkung

Satz- und Faktorcodes sind anwenderspezifisch, doch um sie verwalten zu kdnnen, muss
das Programm 'Standardsatze' (P00191) aus dem Meni aufgerufen werden. Die Codes
kdénnen in UDC-Listen mit dem gleichen Namen nicht gedndert werden. Werden
beispielsweise auf dem Formular 'Arbeiten mit anwenderspezifischen Codes' die Werte 30
und CR eingegeben, wird die UDC-Liste 'Kritischer Arbeitsplatz' aber nicht die UDC-Liste
'Standardsatze' gedffnet.

Im Programm 'Kostenkalkulation simulieren' (R30812) werden die vom Anwender
festgelegten Satze und Faktoren zur Berechnung einiger Kosten verwendet, die im
Programm 'Kostenkomponenten eingeben/andern’ (P30026) angezeigt werden.

» So werden Standardsatzcodes eingerichtet

Im Mendi 'Produktkostenrechnung einrichten' (G3042) die Option 'Standardsétze’
auswéhlen.

1. Den Posten 'Costing Rates' auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.

PeopleSoft.

Allgemeine Mitteilung/Sétze eingeben
OK  Suchen Lbschen Abkrechen Formular Zele Extras |

H & @ X 0 B k

Systemcode a0 FProduct Data Management

Anwenderspez. Codes CR

(G |Erectricity & per kKiH) 0,5800 I
(@] oooz YWarehouse Space (§ per 5F) 0,0220
[o!
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2. Auf dem Formular 'Allgemeine Mitteilung/Satze eingeben' die folgenden Felder
ausfiillen und 'OK" anklicken:

e Code

Im Programm 'Kostenkomponenten eingeben/andern’' (P30026) wird dieser Wert
zusammen mit dem Faktorcode zur Berechnung der Zusatzkosten verwendet.

e Beschreib.

Eine Beschreibung des Codes

e Satz

Der Satz mit bis zu vier Dezimalstellen, der zur Berechnung der Zusatzkosten fiir
diesen Code verwendet wird.

» So werden Standardfaktorcodes eingerichtet

Im Menii 'Produktkostenrechnung einrichten' (G3042) die Option 'Standardfaktoren’
auswébhlen.

1. Den Posten 'Costing Factors' auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.

PeopleSoft. -
Allgemeine Mitteilung/Sitze eingeb
OK  Suchen Laschen Sbbrechen Formular  Zeile  Extras |

8 @ @ X 0 B B

Systemcode £ Froduct Data Management

Anwenderspez. Codes CF

el Electrical 10,0020 |l
(@] ooz Special Tooling 200,0000
[e!

2. Auf dem Formular 'Allgemeine Mitteilung/Satze eingeben' die folgenden Felder
ausfiillen und 'OK" anklicken:
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e Code

Im Programm 'Kostenkomponenten eingeben/andern’' (P30026) wird dieser Wert
zusammen mit dem Satzcode und Satz zur Berechnung der Zusatzkosten
verwendet.

e Beschreib.

Eine Beschreibung des Codes

e Satz

Der Satz mit bis zu vier Dezimalstellen, der zur Berechnung der Zusatzkosten fiir
diesen Code verwendet wird.

Anwendersperzifischen Kostenkomponenten Werte zuweisen

Nachdem Kostenkomponenten, Standardsatz- und -faktorcodes eingerichtet sind, missen
ihnen Geldbetrage zugewiesen werden. Diese Werte werden dem Nettobetrag jedes Artikels,
der eingerichtet wird, hinzugefligt. Ein hinzuzufigender Wert kann manuell zugeordnet
werden, oder ein vorgegebener Wert kann zugeordnet werden.

Es kann auch ein berechneter Wert basierend auf dem Gesamtwert einer anderen
Kostenkomponente zugeordnet werden. In diesem Fall kann der hinzuzufiigende Wert
automatisch basierend auf dem Gesamtwert einer vorhandenen Kostenkomponente
berechnet werden. Zusatzlich kann ein berechneter Wert basierend auf dem
hinzuzufiigenden Wert einer anderen Kostenkomponente zugeordnet werden. Der
hinzuzufiigende Werte wird automatisch basierend auf dem hinzuzufligenden Wert einer
vorhandenen Kostenkomponente berechnet. In beiden Fallen wird dieser Wert automatisch
berechnet, wenn die Informationen in das Programm 'Kostenkomponenten eingeben/andern’
(F30026) eingegeben werden. Die Kosten werden dann beim Ausfiihren des Programms
'Kostenkalkulation simulieren' (R30812) in der Summe der Artikelkosten berticksichtigt.

Der hinzuzufiigende Wert wird durch Multiplikation eines Satz- und Faktorbetrags
automatisch berechnet. Bei Eingabe beider Betrage werden zur Berechnung der
hinzuzufiigenden Kosten fur die Kostenkomponente fir einen bestimmten Artikel die beiden
Zahlen multipliziert.
Voraussetzungen

o Die Kostenkomponenten mussen in der UDC-Liste 30/CA eingerichtet werden.

o Die Standardsatz- und Standardfaktorcodes missen eingerichtet werden.

» So werden hinzuzufiigende Werte manuell zugewiesen

Im Menii 'Produktkostenrechnung’' (G3014) die Option 'Kostenkomponenten
eingeben/dndern’ auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Kostenkomponenten' die folgenden Felder ausfillen
und 'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk
o Artikelnr.

2. Im Detailbereich einen Datensatz auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.
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3. Auf dem Formular 'Kostenkomponenten eingeben' das folgende Feld flr den

Datensatz ausfiillen, dem ein hinzuzufligender Wert zugeordnet werden muss, und
dann 'OK' anklicken.

e  Simuliert/ Hinzugefiigt

Anmerkung

Die manuell eingegebenen Kosten werden im Feld 'Simuliert/Summe' angezeigt.

» So werden vordefinierte Werte zugewiesen

Im Menii 'Produktkostenrechnung’ (G3014) die Option 'Kostenkomponenten
eingeben/dndern’ auswéhlen.

1.

Auf dem Formular 'Arbeiten mit Kostenkomponenten' die folgenden Felder ausfullen
und 'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk
e Artikelnr.

Im Detailbereich einen Datensatz auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.

Auf dem Formular 'Kostenkomponenten eingeben' eines der folgenden Felder
ausfullen und 'OK' anklicken:

e Simulierter Faktorcode

Es wird der Wert abgerufen, der vom Benutzer fir den Faktorcode (30/CF) in der
Tabelle 'Allgemeine Mitteilungen/Satze' (FO0191) festgelegt wurde. Die Werte in den
Feldern 'Simulierter Faktorcode' und 'Simulierter Satz' werden miteinander
multipliziert. Um die gultigen Faktorcodes zu prufen, die Suchschaltflache verwenden
oder im Menu 'Formular' die Option 'Faktoren' auswahlen.

e Simulierter Satzcode

Es wird der Wert abgerufen, der vom Benutzer fir den Satzcode (30/CR) in der
Tabelle 'Allgemeine Mitteilungen/Satze' (FO0191) festgelegt wurde. Die Werte in den
Feldern 'Simulierter Satzcode' und 'Simulierter Faktorcode' werden miteinander
multipliziert. Um die guiltigen Satzcodes zu priifen, die Suchschaltflache verwenden
oder im Meni 'Formular' die Option 'Satze' auswahlen.

Anmerkung
Werden beide Felder ausgefiillt, werden die zuriickgegebenen Werte fir den Faktor
und den Satz multipliziert.
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» So werden berechnete Werte basierend auf dem Gesamtwert einer anderen
Kostenkomponente zugewiesen

Im Menii 'Produktkostenrechnung' (G3014) die Option 'Kostenkomponenten
eingeben/dndern’ auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Kostenkomponenten' die folgenden Felder ausflllen
und 'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk
e Artikelnr.

2. Im Detailbereich einen Datensatz auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.

3. Auf dem Formular 'Kostenkomponenten eingeben' eine Kostenkomponentenart
auswahlen und & gefolgt vom Kostenkomponentencode in das folgende Feld
eingeben:

e Simulierter Faktorcode

Aufgrund der Art, wie die Kosten berechnet werden, muss die Kostenkomponente,
auf die Bezug genommen wird, vor der Kostenkomponente, die bestimmt werden
soll, stehen. Um zum Beispiel die Kostenkomponente X2 zu bestimmen, kann auf die
Kostenkomponente X1 verwiesen werden, indem in dieses Feld &X1 eingegeben
wird. Die Kostenkomponente X1 kann jedoch nicht mit einem Verweis auf die
Kostenkomponente X2 bestimmt werden.

4. Eines der folgenden Felder ausfillen und 'OK' anklicken:
e Simulierter Satzcode

e Simulierter Satz
Der Gesamtwert der Kostenkomponente wird automatisch abgerufen und mit dem
angegebenen Satzwert multipliziert.

» So werden berechnete Werte basierend auf den hinzuzufiigenden Werten anderer
Kostenkomponenten zugewiesen

Im Menii 'Produktkostenrechnung’' (G3014) die Option 'Kostenkomponenten
eingeben/dndern’ auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Kostenkomponenten' die folgenden Felder ausfillen
und 'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk
o Artikelnr.

2. Im Detailbereich einen Datensatz auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.

3. Auf dem Formular 'Kostenkomponenten eingeben' das folgende Feld ausfiillen:
e Kostenart

4. In das folgende Feld ein Sternchen (*) gefolgt vom Kostenkomponentencode
eingeben:
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e Simulierter Faktorcode

Aufgrund der Art, wie die Kosten berechnet werden, muss die Kostenkomponente,
auf die Bezug genommen wird, vor der Kostenkomponente, die bestimmt werden
soll, stehen. Um zum Beispiel die Kostenkomponente X2 zu bestimmen, kann auf die
Kostenkomponente X1 verwiesen werden, indem in dieses Feld *X1 eingegeben
wird. Die Kostenkomponente X1 kann jedoch nicht mit einem Verweis auf die
Kostenkomponente X2 bestimmt werden.

5. Eines der folgenden Felder ausfiillen und 'OK" anklicken:
e Simulierter Satzcode

e Simulierter Satz
Der hinzuzufligende Wert der Kostenkomponente wird abgerufen und mit dem
angegebenen Satzwert multipliziert.

» So werden berechnete Werte durch Multiplikation eines Satzes und Faktors
zugewiesen

Im Menii 'Produktkostenrechnung' (G3014) die Option 'Kostenkomponenten
eingeben/dndern’ auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Kostenkomponenten' die folgenden Felder ausflllen
und 'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk
e Artikelnr.

2. Im Detailbereich einen Datensatz auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.
3. Auf dem Formular 'Kostenkomponenten eingeben' eine Kostenkomponentenart
auswahlen und eines der Felder oder beide Felder ausflillen:

e Simulierter Satzcode

e Simulierter Satz

Es kdnnen auch das Feld 'Simulierter Faktorcode' bzw. 'Simulierter Satzcode' oder
beide ausgefillt werden. Die Werte der Codes werden automatisch abgerufen und
multipliziert.

Simulierte Satze fur Arbeitsplatze einrichten

Anderungen eines Arbeitsplatzes lassen sich effektiv verwalten, indem Lohn- und
Maschinenkostensatze protokolliert werden. Simulierte Satze flir Maschinen- und
Arbeitsstunden kdnnen nach Arbeitsplatz und Kostenmethode aktualisiert werden. Diese
Werte werden in anderen Fertigungsberechnungen verwendet, wie z.B. fir Arbeitsplane mit
Kostenangaben, das Abweichungs-Reporting flr Lohnséatze und fir Leistungsgradberichte.

Wird die Plankostenrechnung verwendet, missen simulierte Satze fiir Arbeitsplatze
eingerichtet werden.
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Wenn die Ist-Kostenrechnung verwendet wird und Lohn- und Maschinensatze nicht
verwendet werden sollen, kdnnen Arbeitsplatzsatze verwendet werden. Diese Entscheidung
muss getroffen werden, wenn die Fertigungskonstanten eingerichtet werden. Selbst wenn
Lohn- und Maschinensatze ausgewahlt wurden, kdnnen die Arbeitsplatzsatze eingerichtet
werden. Der Arbeitsplatzsatz wird als Standardsatz verwendet, wenn keine anderen Satze
ausgewahlt wurden.

Voraussetzungen

O Arbeitsplatze einrichten

» So werden simulierte Satze fiir Arbeitsplatze eingerichtet

Im Menii 'Produktkostenrechnung' (G3014) die Option ‘Arbeitsplatzsétze
eingeben/dndern’ auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Arbeitsplatzsatzen' das folgende Feld ausfiillen und
'Suchen' anklicken:

e NDL/ Werk
o Arbeitsplatz

2. Einen Datensatz auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.

PeopleSoft.

Arbeitsplatzsitze dndern
0K Abhrechen Exras ‘

5]

Arhettsplat ’W NDLMerk 030
Kostenmeth, o7 |

Arbeitsplatzaruppe ’W

Simuliert Eingefraren
Direkte Lohnkosten 12,00 [12.00
Ristkosten [12,00 [12,00
Variahle Personalgemeinkst. |25.[|u |25‘DEI
Fixe Personalgemeinkosten |25lgg |25‘00
MaschinenkosteniArbg [10,00 [to.00
Wariahle Maschinengermeink. |1D.DU |1|]\|][|

Fixe Maschinengemeinkst |1DIDU |10‘UD

* Gemeinkosten werden in Prozent angegeben

3. Auf dem Formular 'Arbeitsplatzsatze andern' die folgenden Felder ausfillen und 'OK'
anklicken:

e Direkte Lohnkosten
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e Rustkosten
e Variable Personalgemeinkst.

o Fixe Personalgemeinkosten

e Maschinenkosten/Arbg.

e Variable Maschinengemeink.

e Fixe Maschinengemeinkst.

Siehe auch

O Kostenrechnungs- und Buchhaltungsinformationen eingeben im Handbuch
Produktdatenverwaltung

Feldbeschreibungen

Beschreibung

Arbeitsplatz

Direkte Lohnkosten

Riistkosten

Variable
Personalgemeinkst.

Fixe Personalgemeinkosten

Maschinenkosten/Arbg.

Variable
Maschinengemeink.

Glossar

Mit dieser Nummer wird eine Niederlassung, ein Werk, ein Arbeitsplatz
oder eine Organisationseinheit gekennzeichnet.

Dieser Satz, der in Kosten pro Arbeitnehmer pro Stunde ausgedriickt
wird, wird zusammen mit dem Feld 'Arbeitszeit/Arbeitsgang' des
zugehorigen Arbeitsplans verwendet, um die Standardlohnkosten fiir
den Arbeitsgang zu berechnen.

Ein Satz, der zusammen mit der Ristzeit des zugehdrigen Arbeitsplans
verwendet wird, um die Standardristkosten zu berechnen

Ein Satz bzw. Prozentsatz, wie in den Fertigungskonstanten festgelegt,
zur Berechnung der variablen Standardpersonalgemeinkosten. Bei
einem Satz handelt es sich um die Kosten pro Stunde, bei einem
Prozentsatz um den Prozentsatz der direkten Lohnkosten. Prozentsatze
sind als ganze Zahlen einzugeben, also 5% als 5,00.

Ein Satz bzw. Prozentsatz, wie in den Fertigungskonstanten festgelegt,
zur Berechnung der fixen Personalgemeinkosten. Bei einem Satz
handelt es sich um die Kosten pro Stunde, bei einem Prozentsatz um
den Prozentsatz der direkten Lohnkosten. Prozentsatze sind als ganze
Zahlen einzugeben, also 5% als 5,00.

Ein Satz, der zusammen mit der Maschinenzeit/Arbeitsgang des
entsprechenden Arbeitsplans verwendet wird, um die
Standardmaschinenkosten zu berechnen.

Ein Satz bzw. Prozentsatz, wie in den Fertigungskonstanten festgelegt,
zur Berechnung der zukiinftigen Standardmaschinengemeinkosten. Bei
einem Satz handelt es sich um die Kosten pro Stunde, bei einem
Prozentsatz um den Prozentsatz der Maschinenkosten fiir den
Arbeitsgang. Prozentsatze sind als ganze Zahlen einzugeben, also 5%
als 5,00.
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Fixe Maschinengemeinkst. Ein Satz bzw. Prozentsatz, wie in den Fertigungskonstanten festgelegt,

zur Berechnung der fixen Maschinengemeinkosten. Bei einem Satz
handelt es sich um die Kosten pro Stunde, bei einem Prozentsatz
handelt es sich um den Prozentsatz der Maschinenkosten fiir den
Arbeitsgang. Prozentséatze sind als ganze Zahlen einzugeben, also 5%
als 5,00.

Hauptbuchklassencodes einrichten

Basierend auf den Hauptbuchklassencodes wird mit den automatischen
Buchungsanweisungen (ABAs) ermittelt, auf welche Konten die Transaktionen gebucht

werden.

HB-Klassencodes werden auf dem Formular 'Werksspezifische Artikelinformationen'
eingerichtet. Diese Werte werden dann automatisch in das Programm 'Artikelstellplatze
andern' (P41024) kopiert, und anhand der ABAs werden die HB-Klassencodes aus der
Tabelle 'Artikelstellplatze' (F41021) abgerufen.

Da Journalbuchungen basierend auf den HB-Klassencodes und den ABAs automatisch
generiert werden, sollte das Einrichten der Klassencodes gut Uberdacht werden. Im
Allgemeinen sind die ABAs entweder bereits eingerichtet oder werden in Zusammenarbeit
mit anderen Abteilungen, die in die Buchhaltung involviert sind, eingerichtet.

» So werden Hauptbuchklassencodes eingerichtet

Im Menii 'Bestandsstamm/Transaktionen' (G4111) die Option 'Werksspezifische
Artikelinformationen' auswéhlen.

1.

Auf dem Formular 'Arbeiten mit werksspezifischen Artikelinformationen' das folgende
Feld ausfullen und 'Suchen' anklicken:

e Artikelnr.

Einen Datensatz auswahlen und 'Auswahlen’ anklicken.

Auf dem Formular 'Werksspezifische Artikelinformationen' das Register
'Niederlassung/Werk - Basisdaten' auswahlen, das folgende Feld ausfillen und 'OK’
anklicken.

e HB-Klasse

Auf dem Formular 'Arbeiten mit werksspezifischen Artikelinformationen' im Menii
'Zeile' die Option 'Stellplatze andern' auswahlen.

Auf dem Formular 'Arbeiten mit Artikelstellplatzen' einen Stellplatz auswahlen und
'Auswahlen’ anklicken.

Auf dem Formular 'Stellplatze andern' das folgende Feld ausfiillen oder den
Standardwert annehmen:

e Klassencode

'OK" anklicken.
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Fertigungs-ABAs prufen

Fir jede Transaktion, fir die Journalbuchungen erstellt werden, gibt es automatische
Buchungsanweisungen (ABAs), mit denen automatisch Buchungen auf bestimmte
Hauptbuchkonten erstellt werden. Mit anwenderspezifischen ABAs werden die
Nachkalkulation, der Kontenrahmen und das Finanzreporting verknipft. ABAs sollten fir jede
verwendete Kombination von Unternehmen, Transaktion, Dokumentart, Hauptbuchklasse
und Kostenkomponente erstellt werden.

Zum Erstellen von HB-Buchungen fir Transaktionen werden mit den ABAs die folgenden
Daten abgerufen, um die zu verwendende Kontonummer zu ermitteln:

¢ Unternehmensnummer

o Dokumentart

e HB-Klassencode

o Kostenkomponente

o Niederlassung/Werk oder Organisationseinheit

Um eine ABA auszuwahlen, wird zundchst nach einer genauen Ubereinstimmung von
Unternehmen und HB-Klassencode gesucht. Wird keine Ubereinstimmung gefunden, wird als
nachstes nach dem Standardunternehmen und dem HB-Klassencode des Artikels gesucht.
Wird wiederum keine Ubereinstimmung gefunden, wird nun nach dem Unternehmen gesucht
und far den HB-Klassencode wird der Platzhalter **** (vier Sternchen) verwendet.

Jede ABA bzw. Datensatzart verweist auf ein bestimmtes Hauptbuchkonto mit einem
Organisationseinheiten-, einem Sach- und einem Hilfskontocode. J.D. Edwards legt die
Fertigungs-ABAs auf der 3000er-Ebene wie folgt fest:

3110 Bestand/Rohmaterial Mit dieser ABA werden die zu verwendenden HB-Bilanzkonten
angegeben, wenn Rohmaterial oder Teile aus dem Bestand
entnommen und den unfertigen Erzeugnissen zugerechnet werden
(Dokumentart IM). Diese ABA wird ebenfalls verwendet, wenn fertig
gestellte Baugruppen aus dem Bestand entnommen und erneut den
unfertigen Erzeugnissen zugeordnet werden.

3120 Unfertige Erzeugnisse Sollbuchungen: Mit dieser ABA wird der Materialwert der unfertigen
Erzeugnisse erhéht, indem Rohmaterial und Teile Fertigungsauftragen
und Ausstof3planen zugeordnet werden (Dokumentart IM).

Habenbuchungen: Mit dieser ABA werden bei der Fertigstellung
(Dokumentart IC) Materialkosten fir einen Fertigungsauftrag oder
AusstoR3plan vom Bestand an unfertigen Erzeugnissen in den Bestand
an Baugruppen und Endprodukten Ubertragen. Mit dieser ABA werden
auRerdem bei der Fertigstellung von Fertigungsauftragen oder
AusstoRplanen direkte Lohnkosten, Ristkosten und Gemeinkosten
vom Bestand unfertiger Erzeugnisse Ubertragen.

3130 Baugruppen/Endprodukte it gieser ABA werden die zu verwendenden HB-Bilanzkonten
angegeben, wenn dem Lagerbestand (Dokumentart IC) oder
Ausschuss (Dokumentart IS) Baugruppen oder Endprodukte aus dem
Lagerbestand unfertiger Erzeugnisse zugeordnet werden.
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3210 Abweichungen unfertiger
Erzeugnisse verrechnen

3220 Lohnkostenabweichungen

3240 Materialkosten-

abweichungen

3260 Planungsabweichungen

3270 Technische Abweichungen

Bei Verwendung der Ist-Kostenrechnung wird mit dieser ABA
zusatzlicher Warenaufwand, der bei der Fertigstellung nicht
berlcksichtigt wurde, gebucht.

Mit dieser ABA werden Sollbuchungen vorgenommen, wenn die Soll-
Stunden nicht mit den Ist-Stunden der Fertigungsabldufe (Dokumentart
IVV) Ubereinstimmen. Dies trifft fir alle Kostenkomponenten aufRer A1
und A2 zu.

Die Abweichungen werden entweder auf der Soll- oder auf der
Habenseite verbucht, je nachdem, ob es sich um positive oder negative
Abweichungen handelt.

Mit dieser ABA werden Buchungen vorgenommen, wenn sich die Soll-
Kosten der Kostenkomponenten A1 und A2 von den Ist-Kosten
unterscheiden. Diese Abweichung entsteht dadurch, dass entweder
zuviel oder zu wenig Material entnommen wird.

Die Abweichungen werden entweder auf der Soll- oder auf der
Habenseite verbucht, je nachdem, ob es sich um positive oder negative
Abweichungen handelt.

Mit dieser ABA werden Buchungen vorgenommen, wenn die Soll-
Kosten nicht mit den aktuellen Kosten der Fertigungsablaufe
(Dokumentart V) Ubereinstimmen. Diese Abweichung resultiert aus
einer der folgenden Aktionen:

o Die Teileliste oder der Arbeitsplan wurden geandert.
e Es wurde ein Schwundfaktor verwendet.

Die Abweichungen werden entweder auf der Soll- oder auf der
Habenseite verbucht, je nachdem, ob es sich um positive oder negative
Abweichungen handelt.

Mit dieser ABA werden Buchungen vorgenommen, wenn die
(eingefrorenen) Standardkosten nicht mit den aktuellen Kosten der
Fertigungsablaufe (Dokumentart V) Gbereinstimmen. Diese
Abweichung tritt auf, wenn die Standardstiickliste oder der
Standardarbeitsplan geandert wird.

Die Abweichungen werden entweder auf der Soll- oder auf der
Habenseite verbucht, je nachdem, ob es sich um positive oder negative
Abweichungen handelt.
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3280 Sonstige Abweichungen

3401 Aufgelaufene Betrage

» So werden ABAs gepriift

Mit dieser ABA werden Buchungen vorgenommen, wenn die Kosten bei
der Fertigstellung nicht mit den Standardkosten der Fertigungsablaufe
(Dokumentart IV) tGbereinstimmen. Diese Abweichung tritt auf, wenn
wahrend des Zyklus Kosten kalkuliert werden, oder wenn die fertig
gestellte Menge plus Ausschussmenge nicht mit der
Fertigungsauftrags- oder Ausstoplanmenge Ubereinstimmt. Diese
Abweichung kann unter Umstanden durch ein Rundungsproblem
entstanden sein.

Die Abweichungen werden entweder auf der Soll- oder auf der
Habenseite verbucht, je nachdem, ob es sich um positive oder negative
Abweichungen handelt.

Mit dieser ABA werden die Erfolgskonten angegeben, auf die
Gegenbuchungen fir die Lohnkostentransaktionen von unfertigen
Erzeugnissen fir Fertigungsauftrage oder Ausstol3plane (Dokumentart
IH) gebucht werden.

Im Mendi 'Fertigungssteuerung einrichten' (G3141) die Option 'Automatische
Buchungsanweisungen' auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit ABAs' das folgende Feld ausfiillen:

e Sprung zu ABA

Anmerkung

Beim Zugriff auf das Programm 'Automatische Buchungsanweisungen' von einem
beliebigen Fertigungsmeni wird automatisch der Wert 3000 (Ebene der Fertigungs-
ABAs) in das Feld 'Sprung zu ABA' eingesetzt.

2. Einen Datensatz auswahlen und im Meni 'Zeile' die Option 'Details' auswahlen.
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PeopleSoft.

Kenten dndern

0K Suchen Lischen Abbrechen Formular Extras |

ABA-Tah.-MNr. 3110 InventoryRaw Material

Datensitze 1 - 10

I I

Beschreibung!

. Beschreibung . HB art .
[@ < [m | Material Charged To' N30 | Bestand [wo Real irmyworkorde [« [ e [ |14
00200 1M Material Charged Tob M99 Bestand WO Real (firm) Work Orde A1 M10 1510 A1
00200 1M Material Charged Toy JC20  Projektfert. mit Praj-An WO Real tfirm) Wiork Orde A1 1472
00200 1M Material Charged Toh JC30 Projektfert. mit Proj-An WO  Real {firm) Work Orde A2 1474
00200 1M Material Charged Toh JC30 Projektfert. mit Proj-An WO  Real {firm) Work Orde B1 1478
00200 1M Material Charged Toy JC20  Projektfert. mit Praj-An WO Real tfirm) Wiork Orde B2 1478
00200 1M Material Charged Toh JC30 Projektfert. mit Proj-An WO  Real (firm) Wark Orde B3 1480
00200 1M Material Charged Toh JC30 Projekifert. mit Proj-An W0 Real (firm) Work Orde B4 1482
00200 1M Material Charged Toy JC20  Projektfert. mit Praj-An WO Real (firmn) Wiork Orde C1 1484
00200 1M Material Charged Toh JC30 Projektfert. mit Proj-An WO  Real (firm) Wark Orde C2 1486

Auf dem Formular 'Konten @ndern' die folgenden Felder prifen:
e Unt

o D.-Art

e HB-Kat.

o Auft.-Art

o Kostenart

e NDL/ Werk

e Sachkonto

e H.-Kto.
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Feldbeschreibungen

Beschreibung
Unt.

D.-Art

Auft.-Art

Glossar

Mit diesem Code wird ein bestimmtes Unternehmen, ein Fond oder eine
Reporting-Organisation gekennzeichnet. Der Unternehmenscode muss

bereits in der Tabelle 'Unternehmenskonstanten' (FO010) bestehen und

eine Reporting-Organisation kennzeichnen, die eine eigene Bilanz fiihrt.
Auf dieser Ebene kdnnen konzerninterne Transaktionen stattfinden.

Anmerkung: Das Unternehmen 00000 kann fiir Standardvorgaben, z. B.
Daten und automatische Buchungsanweisungen, verwendet werden.
Das Unternehmen 00000 kann nicht fir Transaktionseingaben
verwendet werden.

Mit diesem anwenderspezifischen Code (00/DT) wird der Ursprung und
der Zweck der Transaktion gekennzeichnet. J.D. Edwards reserviert
einige Préfixe fur Dokumentarten, z. B. Lieferantenrechnungen,
Rechnungen, Zahlungseingange und Arbeitszeitnachweise. Die
reservierten Dokumentartprafixe flir Codes sind:

P - Kreditorenbuchhaltungsdokumente

R - Debitorenbuchhaltungsdokumente

T - Zeit- und Lohn- und Gehaltsdokumente
| - Bestandsverwaltungsdokumente

O - Einkaufsauftragsdokumente

S - Kundenauftragsdokumente

Dieser anwenderspezifische Code (00/DT) verweist auf die
Dokumentart. Er verweist auch auf den Ursprung einer Transaktion. J.D.
Edwards hat Dokumentartencodes fiir Kunden- und
Lieferantenrechnungen, Wareneingédnge und Zeiterfassung reserviert,
wodurch wahrenddesBuchungsvorgangesautomatischGegenbuchungen
erzeugt werden. Die Buchungen sind bei ihrer ersten Eingabe jedoch
nicht ausgeglichen. Folgende Dokumentarten sind reserviert und sollten
nicht geandert werden:

P - Dokumente der KDT-Buchhaltung

R - Dokumente der DBT-Buchhaltung

T - Dokumente der Lohn- und Gehaltsabrechnung

| - Dokumente der Bestandsverwaltung

O - Dokumente der Einkaufsauftragsabwicklung

J - Finanzbuchhaltung/Fakturierung (Gemeinsame Interessen)
S - Dokumente der Vertriebsabwicklung
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Kostenart

NDL/ Werk

Sachkonto

H.-Kto.

Dieser Code bestimmt die einzelnen Kostenelemente eines Artikels.
Folgendes ist eine mdgliche Codierungsstruktur:

A1 Eingekaufte Rohstoffe

B1 Berechnete, direkte Lohnkosten des Arbeitsplans

B2 Berechnete Rustkosten des Arbeitsplans

C1 Berechnete, variable Gemeinkosten des Arbeitsplans
C2 Berechnete, fixe Gemeinkosten des Arbeitsplans

Dx Berechnete Kosten fiir Fremdvergaben des Arbeitsplans
Xx Zusatzkosten, wie z.B. Strom und Wasser

Die Berechnung optionaler Zusatzkosten erfolgt normalerweise mit der
Art Xx flr Zusatzkosten. Diese Kostenstruktur ermdglicht die
Verwendung einer unbegrenzten Anzahl an Kostenkomponenten fiir
alternative Kostenberechnungen.

Diese Kostenkomponenten werden einer von sechs
anwenderspezifischen Kostenkategorien flir Zusammenfassungen
zugewiesen.

Mit diesem alphanumerischen Code wird eine separate Einheit innerhalb
eines Unternehmens, fir die die Kosten verfolgt werden sollen,
gekennzeichnet. Bei einer Organisationseinheit kann es sich
beispielsweise um Lager, Projekte, Teilprojekte, Arbeitsplatze,
Niederlassungen oder Werke handeln.

Eine Organisationseinheit kann einem Dokument, einem Unternehmen
oder einer Person fur das Reporting der Zustandigkeit zugeordnet
werden. Beispielsweise kénnen Berichte Uber offene Kreditoren und
offene Debitoren nach Organisationseinheit erstellt werden, um Anlagen
nach der zustandigen Abteilung zu verfolgen.

Dieses Feld kann mit OE-Sicherheiten versehen werden, um das
unberechtigte Einsehen von Organisationseinheit-Informationen zu
verhindern.

--- Formularspezifisch ---
Bleibt dieses Feld leer, wird die Organisationseinheit eingesetzt, die auf
dem Fertigungsauftrag im Feld 'OE belasten' eingegeben wurde.

Der Teil des HB-Kontos, der auf die Aufteilung des Kostencodes (z.B.
Lohnkosten, Material und Ausristung) in Unterkategorien verweist. Der
Kostencode kann beispielsweise verwendet werden, um Arbeitszeit in
regulare Arbeitszeit, Pramienzeit und Gemeinkosten aufzuteilen.

Anmerkung: Wird ein flexibler Kontenrahmen verwendet und das
Sachkonto ist auf sechs Ziffern eingestellt, empfiehlt J.D. Edwards, alle
sechs Ziffern zu verwenden. Die Zahl 000456 ist beispielsweise nicht mit
456 identisch, da bei Eingabe von 456 automatisch drei Leerstellen
eingefiigt werden, um die sechs Stellen des Sachkontos auszufillen.

Ein dem Sachkonto untergeordnetes Konto. In diesen Konten werden
buchhalterische Vorgange detaillierter aufgezeichnet als in den
Sachkonten.

--- Formularspezifisch ---

Bleibt dieses Feld leer, verwendet das System den Wert, den der
Benutzer im Feld 'Kostencode' auf dem Fertigungsauftrag eingegeben
hat.
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Verarbeitungsoptionen: Automatische Buchungsanweisungen (P40950)

Standardvorgaben
ABA-Tabellennummer

1 eingeben, wenn das Feld 'Kostenart' fur folgende Vertriebs-ABAs verflgbar sein soll:
4122, 4124, 4134, 4136, 4220, 4240 und 4310.
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Produktkostenrechnung

Um in einer Veranderungen unterliegenden Geschaftsumgebung konkurrenzfahig zu bleiben
und um die Kosten, die an den Konsumenten weitergegeben werden, gering zu halten,
miissen Unternehmen einen Uberblick tiber alle Aspekte ihres Unternehmens haben und
standig nach Moglichkeiten suchen, Ablaufe zu optimieren, um Durchlaufzeiten,
Entwicklungs- und Vertriebszeiten sowie die Betriebskosten zu reduzieren. All diese
Prozesse helfen Unternehmen, flexibler auf Anderungen der Kundennachfrage zu reagieren
und ihren Marktanteil beizubehalten bzw. auszubauen.

Um die bei der Geschéaftstatigkeit anfallenden Kosten senken zu kdnnen, muss ersichtlich
sein, wo die Kosten entstehen. Bei Fertigungsunternehmen mussen die Produktkosten nach
den einzelnen Faktoren, die die Gesamtkosten des Fertigungsartikels ausmachen,
aufgeschlisselt werden. Es sollten nicht nur die Kosten der einzelnen Artikel verfolgt werden,
sondern auch die Varianten oder Prozesse, die in die Kostensumme des Endprodukts
einflieRen oder eine Wertsteigerung fiur das Produkt darstellen.

Vielerlei Prozesse kdnnen zusatzliche Kosten fur das Produkt ausmachen. Es sollten
Prozesse und Hilfsmittel vorhanden sein, um alle Kostenkomponenten zu erfassen.
AuBerdem muss sich das Unternehmen einen Uberblick verschaffen, wie die angefallenen
Kosten gegebenenfalls an den Kunden weitergegeben werden kdnnen.

Wenn das Unternehmen den Fertigungsprozess verbessert und Kostenrechnungsprozesse
automatisiert, sollten die Kostenrechnungsprozesse im Detail festgelegt werden. Es muss
sichergestellt werden, dass die Kostenrechnungsmethoden fir alle Fertigungsarten, die im
Unternehmen eingesetzt werden, geeignet sind. Haufig setzen es sich Unternehmen zum
Ziel, die Durchlaufzeit, die benétigt wird, um Produktkostenrechnungsdaten des gesamten
Fertigungsprozesses zu verwalten und zu Uberwachen, zu senken. Durch eine genauere
Erfassung der Kostenrechnungsdaten kdnnen uberflissige Kosten aufgedeckt und Kosten,
die an den Konsumenten weitergegeben werden, oder die nicht gedeckt sind, gesenkt
werden. Das Ziel ist es, den Ertrag des Unternehmens zu maximieren und die
Gewinnspannen zu verbessern.

Plankostenrechnung

Bei der Plankostenrechnung werden vor Beginn der Fertigung die Sollkosten fiir alle
Montagegruppen und Fertigungsteile auf allen Ebenen bestimmt. Diese Plankosten beruhen
auf Erfahrungswerten und auf der Vorhersage zukinftiger Bedingungen.

Hinzuzufiigende Kosten Gesamtkosten

Dazu gehéren folgende Kosten: Dazu gehdren folgende Kosten:
e Lohnkosten e Hinzuzufiigende Kosten dieses Artikels
e  Gemeinkosten e  Gesamtkosten der Komponenten der unteren
e Fremdvergaben Ebenen

e  Zusatzkosten
e Materialkosten (ausschlieB3lich fir Einkaufsartikel)

Die hinzuzufiigenden Kosten sind die Fertigungskosten eines Artikels auf einer bestimmten

Ebene der Stiickliste. Fur Fertigungsartikel umfassen die Kosten Lohnkosten,
Fremdvergaben und Zusatzkosten, jedoch kein Material (Artikel auf unterer Ebene). Fur
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Einkaufsartikel umfassen die hinzuzufligenden Kosten die Materialkosten. Die Gesamtkosten
eines Artikels entsprechen der Summe der hinzuzufiigenden Kosten und der Gesamtkosten
aller Komponenten.

Durch das Festlegen und das Controlling von Standardproduktkosten kdnnen aktuelle
Fertigungszahlen mit den Standard- oder Plankosten verglichen werden. Die
Produktkostenrechnung zeigt auf, welcher Geldwert in Material, unfertigen Erzeugnissen und
Bestand gebunden ist. Diese Informationen kdnnen fir die Preisfindung von Endprodukten
und Dienstleistungen verwendet werden.

Vergleich: Simulierte Kosten - eingefrorene Kosten

Durch die Berechnung simulierter Kosten wird eine Wenn-dann-Analyse fur eine
Kostenmethode erstellt. Kostensimulationen eignen sich vor allem dann, wenn sich Faktoren
wie Lohnkostensatze oder Rohstoffkosten andern. Es kénnen beliebig viele
Kostensimulationen durchgefiihrt werden, bevor endgiiltige Anderungen vorgenommen
werden.

Durch die Aktualisierung der eingefrorenen Kosten fir die ausgewahlte Kostenmethode
werden die Anderungen endgliltig angenommen. Bei der Aktualisierung der eingefrorenen
Kosten werden Simulationswerte kopiert und als eingefrorene Kosten gespeichert;
gleichzeitig wird die Tabelle 'Artikelkostenbuch’ (F4105) mit den Gesamtkosten aktualisiert.
Diese Kosten sind solange gliltig, bis eine erneute Aktualisierung stattfindet.

Ist-Kostenrechnung

Bei der Ist-Kostenrechnung werden die tatsachlichen Fertigungskosten, die mit
Fertigungstransaktionen, wie z.B. Fertigungsauftragen, verbunden sind, erfasst und
aufgezeichnet. Bei der Ist-Kostenrechnung werden die Kosten nach Kostenkomponente
basierend auf der Teileliste, dem Arbeitsplan und den Zusatzkosten berechnet.

Wird die Ist-Kostenrechnung implementiert, sollte man mit dem Plankostenrechnungsablauf
in den Systemen von J.D. Edwards gut vertraut sein. Die Ist-Kostenrechnung von
J.D. Edwards bietet die folgenden Funktionen:

Materialkosten Die Materialkosten werden mit der Kostenmethode und auf der Kostenebene,
die beim Einrichten des Artikels ausgewahlt wurden, berechnet.
Komponentenkosten werden bei der Bestandsentnahme fiir einen
Fertigungsauftrag durch Multiplizieren der Komponentenmenge mit den Kosten
berechnet, die fir die gewahlte Kostenmethode in der Tabelle
'Artikelkostenbuch' (F4105) eingerichtet wurde.

51



Lohnkosten

Maschinenkosten

Gemeinkosten

Zusatzkosten

Fremdvergaben

Lohnkosten werden mit einem der folgenden Mittel berechnet:

e Den Satzen, die fir den Arbeitsplatz eingerichtet wurden.
o Der Tabelle 'Arbeitnehmersatze' (31/ER).

e Der Tabelle 'Personalstamminformationen’ (FO60116), wenn die Produkt-
Suite 'Personalwesen, L6hne und Gehélter' von J.D. Edwards verwendet
wird. Das Programm 'Zeitschnellerfassung' (P051121) muss verwendet
werden, um Informationen aus der Tabelle 'Personalstamminformationen’
(FO60116) abzurufen.

o Die Kosten kénnen bei der Eingabe der Zeit und der fertig gestellten
Mengen manuell eingegeben werden.

Maschinenkosten werden mit einem der folgenden Mittel berechnet:

o Den Arbeitsplatzsatzen fur die angegebene Kostenmethode.

o Den Arbeitsplatzsatzen, die automatisch mit den Informationen aus der
Tabelle 'Ausristungssatze' (F1301) berechnet werden.

o Den Kosten, die bei der Eingabe der Zeit und der fertig gestellten Mengen
manuell eingegeben werden.

Die Gemeinkosten werden mit Hilfe von festen Satzen oder Prozentsatzen aus
der Tabelle 'Arbeitsplatzsatze' (F30008) berechnet. Mit dem Programm
'Fertigungskonstanten' (P3009) wird die Art der Gemeinkosten ausgewahlt, die
eingeschlossen werden soll.

Zusatzkosten fiir einen Ist-Kostenartikel werden im Programm
'Kostenkomponenten eingeben/andern' (P30026) durch Eingabe der
Zusatzkosten und anschlieRender Ausfliihrung des Programms 'Simulierte
Kosten zurlicksetzen' (R30850) festgelegt.

Kosten fur Fremdvergaben werden mit der fiir den Artikel angegebenen
Kostenmethode berechnet. Artikel, die von Fremdfirmen verarbeitet werden,
werden mit dem Wert *OP gekennzeichnet. Zusatzkosten werden mit Hilfe der
Tabelle 'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) berechnet.

Kostenkomponenten

Kostenkomponenten sind Werte in der UDC-Liste 30/CA, die fir die Kosten stehen, z.B.
Material-, Lohn-, Gemein- und Zusatzkosten, die bei der Erstellung eines Artikels anfallen.
Fur gewohnlich werden die Material-, Lohn- und Gemeinkosten automatisch berechnet.
Zusatzkosten, wie z.B. Stromkosten, werden manuell verwaltet.

Mit Hilfe von Kostenkomponenten werden die kompletten Produktkostendaten fiir einen
Artikel verwaltet. Kostenkomponenten kénnen bei der Einrichtung von Kostenszenarien
verwendet werden, um zukinftige Kostenédnderungen zu planen und sowohl simulierte als
auch eingefrorene hinzuzufiigende Kosten und Gesamtkomponentenkosten fir jeden Artikel

anzuzeigen.

Zusatzlich kénnen folgende Aufgaben ausgeflihrt werden:

e Bericksichtigung von Zusatzkosten, die mit der Produktfertigung zusammenhangen,
wie z.B. Strom, Versicherung, Wasser oder Lagerung.
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e Prifung bestimmter Berechnungen, die zur Ermittlung von Kostenbetragen fur einen
Artikel verwendet werden.

e Verwaltung von Kosten nach Niederlassung bei der Verarbeitung mehrerer
Standorte. Bei der Verarbeitung mehrerer Standorte kdnnen unterschiedliche
Kostenrechnungswerte basierend auf regionalen Abweichungen oder
Geschéaftsabweichungen verwendet werden.

¢ Einrichtung von Kostenrechnungssatzen fir Kostenelemente.

o Festlegung zusétzlicher Kostenfaktoren fur die Berlcksichtigung in der
Produktkostenrechnung.

Kostenangaben auf Stucklisten prifen

Stlcklisten sollten geprift werden, um zu verstehen, wie die Stiicklisten die Materialkosten
beeinflussen. AusschlieRlich Artikel mit der Stlcklistenart M werden bei der
Produktkostenrechnung bertcksichtigt.
Siehe auch
a Sticklisten eingeben im Handbuch Produktdatenverwaltung fur ausfihrliche
Anweisungen flur das Eingeben von Stucklisten

» So werden Kostenangaben auf Stiicklisten gepriift

Im Menii 'Produktdatenverwaltung - Diskret' (G3011) die Option 'Stiicklisten
eingeben/dndern’ auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Stiicklisten' die folgenden Felder ausfillen und
'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk
e Artikelnr.

2. Einen Datensatz auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.
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PeopleSoft. -

Sticklisteninfermationen eingeben

OK  Suchen Lischen Abbrechen Formular  Feile  Bericht Extras |

B & O X 8 B BH

MDLWverk Mao
Uberg. Artike| m a Touring Bike, Red
Chargenmenge =
Stichtag * Sticklistenart m Arb-Seq.-Mr. *
Zeichnungsnr. 200T Arikelanderungseb. Sprg zu Ps-Nr. *

Datensiitze 1- 10

W ’20017 Cro-Moly Frame, Red |1 W | IT ’Ui 1 F W ’W ’W
0 2006 Touring Fark 1EA v u P 5 2000 2000
0 2007 Batiom Bracket 1EA v u P 5 3000 3000
0O 2008 Head Set 1EA v u P s 1000 4000
0 2009 Crank 2EA v u P 5 5000 50,00
(| 2010 Chain Rings 1EA v u P 5 60,00 60,00
O 2011 chansa 1EA v u P s 7000 60,00
Il 2013 Shift kit 1EA v u P 5 8000 30,00
r 2014 Brake Kit 1EA v ou o p s 90,00 40,00
O 2015 \Wheel Set, Frant 1EA v u P s 10000 60,00
4 | »

3. Auf dem Formular 'Stiicklisteninformationen eingeben’ die folgenden Felder prifen:
e Artikelnummer
e Menge
e ME
o F/V
e Var.-Kst.-%
e Ausschussin %

e Arbeitsgangausschuss in %

Feldbeschreibungen
Beschreibung Glossar
Menge Die Anzahl an Einheiten, die auf die Transaktion angewendet werden.

--- Formularspezifisch ---

Eine Zahl, die angibt, wieviele Komponenten verwendet werden, um den
Ubergeordneten Artikel herzustellen. '0' ist ein gultiger Wert. '1" ist die
Standardvorgabe.
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ME

FI'V

Var.-Kst.-%

Ausschuss in %

Ein anwenderspezifischer Code (System 00/Art UM), der die Maf3einheit
fur einen Artikel kennzeichnet. Beispiele: Stiick, Kisten, Schachteln usw.

Mit diesem Code wird angegeben, ob die Artikelmenge pro
Montagegruppe auf der Stiickliste entsprechend der zu produzierenden
Menge des lbergeordneten Artikels variiert oder ob die Menge ohne
Ricksicht auf die Menge des libergeordneten Artikels gleich bleibt. Mit
diesem Wert wird ebenfalls bestimmt, ob die Komponentenmenge einen
Prozentsatz der ibergeordneten Menge darstellt. Glltige Werte:

F Feste Menge

V Variable Menge (Standardvorgabe)

% Mengen werden in Prozent angegeben und miissen zusammen
100% ergeben

Bei Komponenten mit festen Mengen wird der Wert der
Komponentenmenge pro Montagegruppe in den Systemen
'Arbeitsauftragsabwicklung' und 'Materialbedarfsplanung' nicht
entsprechend der Auftragsmenge erhéht.

Mit diesem Prozentsatz werden im Programm 'Simulierte Kosten
berechnen' die Kosten eines Varianten- oder Optionsartikels als
Prozentsatz der Gesamtkosten des Ubergeordneten Artikels berechnet.

Den Prozentsatz als ganze Zahl eingeben. Beispiel: 5% wird als 5,0
eingegeben.

Hierbei handelt es sich um den Prozentsatz von nicht verwertbarem
Komponentenmaterial, das bei der Fertigung eines bestimmten
Ubergeordneten Artikels anfallt.

Wahrend der DRP-/MPS-/MRP-Generierung wird der Bruttobedarf fiir
die Komponente erhéht, um den Verlust auszugleichen.

Anmerkung: Schwund ist der erwartete Verlust an Ubergeordneten
Artikeln (und daher an Komponenten) infolge des Fertigungsprozesses.
Schwund und Ausschuss werden zusammengerechnet, um den
Gesamtverlust bei der Fertigung eines Artikels zu erhalten. Mit genauen
Schwund- und Ausschussfaktoren kdnnen genauere
Planungsberechnungen erstellt werden.

Prozentsatze mussen als ganze Zahlen eingegeben werden: Zum
Beispiel werden 5% als 5,0 eingegeben.

--- Formularspezifisch ---

In den Systemen 'Fertigungssteuerung' und 'Materialbedarfsplanung'
wird der Komponentenbedarf um diesen Prozentsatz erhoht. Dieser
Ausschussprozentsatz bezieht sich jeweils nur auf die Beziehung
zwischen einem Ubergeordneten Artikel und einer Komponente.
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Arbeitsgangausschuss in Mit diesem Wert wird die Materialmenge erhdht oder reduziert, um

% Verluste beim Arbeitsgang zu berticksichtigen. Dieser Wert wird im
Programm 'Stlicklisten eingeben/andern' aktualisiert, wenn das
Programm 'Soll-Ausbringung aktualisieren' ausgefiihrt wird. Dieser Wert
wird berechnet, indem die Ausbringungsprozentsatze vom letzten bis
zum ersten Arbeitsgang addiert werden. Eine Verarbeitungsoption des
Programms 'Arbeitsplane eingeben/andern' kann so eingerichtet
werden, dass der Ausschussprozentsatz der Komponenten automatisch
berechnet wird.

--- Formularspezifisch ---
Bei der Produktkostenrechnung wird der Komponentenbedarf um diesen
Prozentsatz erhoht, wenn die Artikelkosten berechnet werden.

Arbeitsplandaten prufen

Arbeitsplane sollten geprift werden, um ihren Anteil der Lohn- und Gemeinkosten zu
ermitteln.

Siehe auch

Q Arbeiten mit Arbeitsplananweisungen im Handbuch Produktdatenverwaltung fir
Informationen liber das Eingeben von Arbeitsplanen

» So werden Arbeitsplandaten gepriift

Im Menii 'Produktdatenverwaltung - Diskret' (G3011) die Option 'Arbeitspléne
eingeben/dndern’ auswéhlen.

1. Auf dem Formular ’Arbeiten mit Arbeitsgangen’ den Arbeitsplan abrufen, der geprift
werden soll.

2. Im Meni 'Formular' die Option 'Andern' auswahlen.
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PeopleSoft.

Arbeitsplaninformatienen eingeben
OK  Lbschen Abbrechen Formular Zsle Ansicht Extras |

a
MDLWWerk Man

Artikelnr ‘220 Touring Bike, Red
Chargenmenge [ | [EA |
Stichtag ’m LiniefZelle ,*7 Arbeitsplanart ,M—
Artikelandering “7 Feichnungznr ,mrimr zU Arhg ,*7

pla(z Squr.  |Beschreibung Arhensgang zeitiArbg. Zeit Prod.  |zeit et |zelle ab

| 200901 [10,00 | [Assembly 050 [0,00 0,00 Cons  [0,00 1 [04in4s1ag
ml Z 200-901 20,00 Assembly 0,25 0,00 0,00 Cons 0,00 04104y
ml 200-901 30,00 Assembly 1,00 0,00 0,00 Cons 0,00 04104y
[} 200-901 40,00 Assembly 1,00 0,00 0,00 Cons 0,00 04/04r
ml 200-911 50,00 Test/ Inspect 0,25 0,00 0,00 Cons 0,00 04104y
ml 200-920 60,00 Package 0,25 0,00 0,00 Cons 0,00 04104y
i
4| »

Auf dem Formular 'Arbeitsplaninformationen eingeben' die folgenden Felder prifen:
e Arbeitsplatz

e Arbeitszeit/ Arbeitsgang

e Maschinenzeit/Arbg.

o Rustzeit

o Teamgrolie

e Kostenart

e Arbg.-Art

e Ausbring.%

o Kum. Ausb.-%

e Zeitbasis
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Feldbeschreibungen

Beschreibung

Arbeitsplatz

Arbeitszeit/ Arbeitsgang

Maschinenzeit/Arbg.

Riistzeit

Zeitbasis

Glossar

Mit diesem alphanumerischen Code wird eine separate Einheit innerhalb
eines Unternehmens, fir die die Kosten verfolgt werden sollen,
gekennzeichnet. Bei einer Organisationseinheit kann es sich
beispielsweise um Lager, Projekte, Teilprojekte, Arbeitsplatze,
Niederlassungen oder Werke handeln.

Eine Organisationseinheit kann einem Dokument, einem Unternehmen
oder einer Person fur das Reporting der Zustandigkeit zugeordnet
werden. Beispielsweise kénnen Berichte Uber offene Kreditoren und
offene Debitoren nach Organisationseinheit erstellt werden, um Anlagen
nach der zustandigen Abteilung zu verfolgen.

Dieses Feld kann mit OE-Sicherheiten versehen werden, um das
unberechtigte Einsehen von Organisationseinheit-Informationen zu
verhindern.

--- Formularspezifisch ---
Fur Benutzer des Systems 'Anlageninstandhaltung' ist dies die fiir die
Durchfiihrung der Wartung zustandige Fachkraft bzw. Ressource.

Die Standardstundenzahl, die fur die planmaRige Herstellung dieses
Artikels veranschlagt wird.

Die Arbeitszeit fir den Arbeitsgang in der Tabelle 'Arbeitsplanstamm’
(F3003) ist die Summe der Stunden, die ein Team mit der angegebenen
GroRe zur Fertigstellung des Arbeitsgangs bendtigt. Bei der Freigabe im
System 'Fertigungssteuerung' und bei der Produktkostenrechnung wird
die Stundenzahl mit der TeamgréRe multipliziert.

--- Formularspezifisch ---

Anlageninstandhaltung:

Dies ist die voraussichtliche Anzahl an Stunden, die zur Durchfiihrung
eines Wartungsvorgangs bendétigt wird.

Die Standardmaschinenzeit, die voraussichtlich auf die normale
Produktion dieses Artikels verwendet wird .

Die Standardristzeit, die fur die planméaBige Produktion dieses Artikels
veranschlagt wird. Dieser Wert ist unabhangig von der Teamgrofe.

Dieser anwenderspezifischer Code (30/TB) gibt an, wie Maschinen- und
Arbeitsstunden fur ein Produkt ausgedriickt werden. Der Zeitbasiscode
kennzeichnet die Zeitbasis oder den Satz, der fir die Eingabe der
Maschinen- und Arbeitsstunden fiir jeden Schritt im Arbeitsplan
erforderlich ist, wie z.B. 25 Stunden pro 1.000 Stlick oder 15 Stunden
pro 10.000 Stiick. Die Zeitbasiscodes kénnen auf dem Formular
'Zeitbasiscodes' verwaltet werden.

Die Werte aus dem Feld 'Beschreibung 2' des UDC-Formulars werden
fur Berechnungen von Kosten und zur Arbeitsplanung verwendet. Die
Beschreibung gibt wieder, wofiir der Code steht, doch sie wird nicht fir
Berechnungen verwendet.
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TeamgroRe Die Anzahl an Arbeitnehmern, die an einem bestimmten Arbeitsplatz
oder an einem im Arbeitsplan festgelegten Arbeitsgang arbeiten.

Der Wert im Feld 'Arbeitszeit pro Arbeitsgang' in der Tabelle
'Arbeitsplanstamm’ (F3003) wird bei der Kostenrechnung mit der
TeamgroRe multipliziert, um Gesamtlohnbetréage zu generieren.

Ist der Hauptauslastungscode L oder B, wird die Gesamtzahl der
Arbeitsstunden fir die Rickwartsterminierung verwendet. Ist der
Hauptauslastungscode C oder M, wird die Gesamtzahl der
Maschinenstunden fiir die Riickwartsterminierung verwendet; die
TeamgroRe wird hierbei nicht beachtet.

--- Formularspezifisch ---

Fertigungssteuerung:

Das Feld 'TeamgréRe' auf dem Formular 'FA-Arbeitsplane' enthalt den
auf dem Formular 'Arbeitsplatze andern' (P3006) eingegebenen Wert.
Dieser Wert kann uberschrieben werden, indem der Wert dieses Feldes
auf dem Formular 'FA-Arbeitspléne' gedndert wird. Diese Anderungen
werden jedoch auf dem Formular 'Arbeitsplatze andern' nicht angezeigt.

Arbg.-Art Mit diesem anwenderspezifischen Code (30/0OT) wird die Art des
Arbeitsgangs angegeben. Glltige Werte:

A - Alternativer Arbeitsplan
TT - Transportzeit

IT - Leerlaufzeit

T - Text

--- Formularspezifisch ---

Produktkostenrechnung:

Nur Arbeitsgange, fiir die keine Eingabe in das Feld 'Arbeitsgangart’
vorgenommen wurde, werden bei der Produktkostenrechnung
berlcksichtigt.

Ausbring.% Der Soll-Ausbringungsprozentsatz fir einen Arbeitsgang
Im Programm 'Soll-Ausbringung aktualisieren' wird dieser Wert zur
Aktualisierung des kumulativen Prozentsatzes auf dem Arbeitsplan und
des Arbeitsgangausschusses in Prozent auf der Stlckliste verwendet.
Im System 'Materialbedarfsplanung' wird mit dem Ausschussprozentsatz
des Arbeitsgangs und dem bestehenden
Komponentenausschussprozentsatz der Bedarf an Komponenten
geplant.

Kum. Ausb.-% Der kumulative Soll-Ausbringungsprozentsatz eines Arbeitsgang. Mit
diesem Wert wird der Ausschussprozentsatz der Komponenten in
diesem Arbeitsgang berichtigt. Bei der Materialbedarfsplanung (MRP)
werden dieser Wert und der vorhandene Ausschussprozentsatz fiir die
Komponente zur Berechnung des Komponentenbedarfs verwendet.

Simulierte Kosten erstellen

Das System 'Produktkostenrechnung' kann zur Berechnung von Kosten auf einer
hypothetischen Basis verwendet werden. Die Auswirkungen aller gewlinschten Anderungen
kénnen ohne tatséchliche Anderung der eingefrorenen Standardkosten gepriift werden.
Weiterhin kann die Simulation von Kostendnderungsszenarien (Kalkulation) so oft wie
erforderlich vor der eigentlichen Einbringung der Anderungen wahrend der Aktualisierung der
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eingefrorenen Kosten durchgefiihrt werden. Kostensimulationen kdnnen beispielsweise fur
Folgendes verwendet werden:

e Simulation einer Erhéhung der Materialkosten
e Prognose der Auswirkungen von Lohnsatzanderungen
o Entwicklung von Strategien fur Preis-, Vertrags- und Lohnverhandlungen

Die Verarbeitungsoptionen kénnen in einem beliebigen Kostensimulationsprogramm fir die
gewunschte Kostenmethode eingestellt werden.

Im Programm 'Kostenkalkulation simulieren' (R30812) werden Daten fur die Generierung der
Kosten aus den folgenden Tabellen herangezogen:

Fertigungskonstanten (F3009) Mit Werten aus dieser Tabelle wird angegeben, ob die
Gemeinkosten bei der Berechnung der Kostenkomponenten
berlicksichtigt werden sollen.

Arbeitsplatzsatze (F30008) Im Programm 'Kostenkalkulation simulieren' werden Betrage und
Prozentsatze fir die Berechnung von Lohn-, Maschinen- und
Gemeinkosten verwendet.

Arbeitsplanstamm (F3003) In dieser Tabelle werden die erforderlichen Stunden fiir jeden
Arbeitsgang, die Teamgrofle, Fremdvergabekosten und Werte flr
den Gesamtausbringungsgrad gespeichert.

Stucklistenstamm (F3002) In dieser Tabelle sind Informationen liber das Material enthalten,
das flr jede Ebene der Stickliste erforderlich ist.

Artikelkostenbuch (F4105) Diese Tabelle enthélt die Kosten fiir Einkaufsartikel und
Fremdvergaben.

Artikelquerverweise (F4104) Diese Tabelle kennzeichnet den Hauptarbeitsplan.

Arbeitsplatzstamm (F30006) Diese Tabelle enthlt den Wirtschaftlichkeitsfaktor fiir den
Arbeitsplatz.

Artikelstamm (F4101) In dieser Tabelle wird die Dispositionsstufe gespeichert. Die

Kosten aller Ebenen werden, angefangen bei der untersten bis hin
zur obersten, addiert.

Werksspezifische Diese Tabelle enthélt die Riistkostenumlage.
Artikelinformationen (F4102)

Aligemeine Mitteilungen/Satze Diese Tabelle enthalt Satze und Faktoren fiir Zusatzkosten.
(F00191)

Artikelkostenkomponenten/Zusétze pjese Tabelle enthalt Berechnungen fiir Zusatzkosten.
(F30026)

Im Programm werden die Kosten aller Komponenten auf jeder Ebene der Stlckliste fur den
Ubergeordneten Artikel addiert, um die Gesamtkosten fir den Ubergeordneten Artikel zu
berechnen.
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Kostenausnahmebericht erstellen

Im Menii 'Kostenrechnungsberichte' (G3023) die Option 'Kostenausnahmebericht'
auswéhlen.

Vor der Kalkulation der simulierten Kosten sollte der Bericht 'Kostenrechnung - Ausnahmen'
(R30801) ausgeflhrt werden. In diesem Bericht werden Fehlermeldungen aufgefiihrt, mit
denen Probleme gekennzeichnet werden, die einem Artikel zugeordnet sind. Ein Problem
ware beispielsweise, wenn einem Artikel kein Arbeitsplan angefligt wurde.

Die Fehlermeldungen sind fest codiert und in der UDC-Liste 30/EM gespeichert. Es kénnen
keine Fehlermeldungen hinzugefligt oder geandert werden. Der Schweregrad eines Fehlers
kann so festgelegt werden, dass er einem fur das Unternehmen sinnvollen Schweregrad
entspricht. Beispiel: Sind die Lohnkosten 0 (Null) und ist dies ein schwerwiegender Fehler im
eigenen Unternehmen, sollte der Fehlermeldung ein hoher Schweregrad zugeordnet werden.
In den Verarbeitungsoptionen kann festgelegt werden, ab welchem Schweregrad
Fehlermeldungen im Bericht aufgeflhrt werden sollen.

Die folgende Aufstellung zeigt die Standardeinstellung fiir den Schweregrad fir jede fest
codierte Fehlermeldung:

Schweregrad 10 o Keine Losgrofe fir Ristkostenumlage
e Rustzeit gleich Null

e Maschinenstunden gleich Null

Schweregrad 20 e Einkaufsartikel mit Stlckliste

e  Stlcklistenkomponenten ohne Menge

Schweregrad 30 o Keine Kostenkomponente: Materialkosten
¢ Kein Arbeitsplatz: Lohnsatz
o Kein Arbeitsplatz: Ristsatz
e Kein Arbeitsplatz: variabler Lohngemeinkostensatz
e Kein Arbeitsplatz: fester Lohngemeinkostensatz
o Kein Arbeitsplatz: Maschinensatz/Arbeitsgang
e Kein Arbeitsplatz: variabler Maschinengemeinkostensatz
¢ Kein Arbeitsplatz: fester Maschinengemeinkostensatz

e Einkaufsartikel ohne Beschaffungskosten
Schweregrad 40 e Keine Satze fur Arbeitsplatz
Schweregrad 50 e  Fertigungsartikel ohne Stiickliste

e Fertigungsartikel ohne Arbeitsplan

Vor der Kalkulation der simulierten Kosten sollten diese Probleme beseitigt und der Bericht
'Kostenrechnung - Ausnahmen' erneut ausgefiihrt werden.

Verarbeitungsoptionen: Kostenrechnung - Ausnahmen (R30801)

Fehlermeldungen

Mindestmeldungsebene eingeben, die auf dem Bericht erscheinen soll:
Fehlermeldung

Kostenmethode
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Kostenmethode eingeben, auf der die Kostenrechnungsfehler beruhen sollen (z.B. 01, 02
usw.). Bleibt dieses Feld leer, wird die Plankostenrechnungsmethode 07 verwendet.

Kostenmethode

Einkaufskostenmethode eingeben, auf der Kostenrechnungsfehler beruhen sollen (z.B.
07, 02 usw.). Bleibt dieses Feld leer, wird die Standardkostenmethode 07 verwendet.

Kostenmethode

Simulierte Kosten berechnen

Im Menii 'Produktkostenrechnung' (G3014) die Option 'Standardkalkulation simulieren’
auswéhlen.

Das Programm 'Standardkalkulation simulieren' (R30812) wird zur Berechnung der Kosten
auf einer hypothetischen Basis verwendet. Im Bericht 'Eingefrorene Standardkosten
aktualisieren' (R30825) werden die Kostenkomponenten nach Arbeitsplatz angezeigt. Nach
der Ausfliihrung dieses Berichts kdnnen die Ergebnisse im Programm "Kostenkomponenten
eingeben/andern’' (P30026) geprift werden.

Bei der Auswahl einer Stlickliste und eines Arbeitsplans wird zuerst nach einer Stlickliste
gesucht, deren Chargenmenge der Ristkostenumlage entspricht. Wird diese Stickliste nicht
gefunden, wird die Null-Chargenstickliste verwendet. Die Stickliste muss die Sticklistenart
M (Standardfertigungsstickliste) aufweisen.

Damit die Kostenkomponenten B und C automatisch berechnet werden kénnen, missen die
folgenden Bedingungen erfiillt sein:

o Der Arbeitsplan muss die Arbeitsplanart M (Standardfertigungsarbeitsplan)
aufweisen.

o Fir die Arbeitsgange des Arbeitsplans missen Arbeitsplatze mit Satzen in der
Tabelle 'Arbeitsplatzstamm' (F30006) eingerichtet sein, damit die Kostenkomponente
angezeigt wird.

o Der Code fir die Arbeitsgénge des Arbeitsplans muss einen normalen Arbeitsgang
anzeigen, d.h. das Feld fiir diesen Code ist leer.

o Die Giiltigkeitsdaten des Arbeitsplans mussen gliltig sein. Die Standardvorgabe fir
den Stichtag ist das aktuelle Datum.

Die Kostensimulation wird von den folgenden Daten beeintrachtigt.

Kumulativer Ausbringungsgrad

Der auf dem Arbeitsplan festgelegte kumulative Ausbringungsgrad wirkt sich auf die Arbeits-
und Maschinenstundenkalkulation aus. Es miissen genug Stunden veranschlagt werden, um
beim letzten Arbeitsgang einen Ausbringungsgrad von 100% zu erzielen. In einer Serie von
Arbeitsplanen missen die Stunden entsprechend angepasst werden. Das nachfolgende
Beispiel veranschaulicht, wie sich der kumulative Ausbringungsgrad auf die Kostenrechnung
der Stunden auswirkt:
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Kumulativer Ausbringungsgrad = 85% (0,85)

Lohnkosten Maschinenzeit Riistzeit
Ohne Ausbringungsgrad 5 5 5
Mit Ausbringungsgrad 5,88 5,88 5

Fur jeden Arbeitsgang werden die Arbeitszeit und Maschinenstunden durch Division der
Stunden durch den kumulativen Ausbringungsgrad angepasst. Die Rustzeit ist unabhangig
vom Ausbringungsgrad.

Arbeitsgangausschuss

Der auf der Stickliste festgelegte Arbeitsgangausschuss wirkt sich auf die
Materialkostenkalkulation aus. Fur einen Ausbringungsgrad von 100% beim letzten
Arbeitsgang muss fiir jeden Arbeitsgang genug Material berechnet werden. Bei der
Berechnung der Materialkosten wird die Menge der Komponenten entsprechend angepasst.
Das nachfolgende Beispiel veranschaulicht, wie sich der Arbeitsgangausschuss auf die
Kostenrechnung auswirkt:

Ubergeordneter Artikel = A
Komponente = B

Menge pro ubergeordnetem Artikel = 3
Kosten von B = 5,00
Arbeitsgangausschuss = 8%

Kosten von B in der Kostensumme des tbergeordneten Artikels A =3 x 1,08 x 5 =
16,20
Hauptarbeitsplane

Im Programm 'Standardkalkulation simulieren’ wird der Hauptarbeitsplan fir den Artikel aus
der Tabelle 'Arbeitsplanstamm' (F3003) verwendet, wenn die nachfolgenden Bedingungen
erfillt sind:

o Auf dem Formular 'Fertigungskonstanten andern' ist furr die Niederlassung das Feld
'Hauptarbeitsplan' aktiviert.

e Fir den Ubergeordneten Artikel ist ein Querverweisartikel fir den Hauptarbeitsplan
festgelegt. (Der Querverweisartikel muss mit der Querverweisart MR eingerichtet
sein, und das Feld 'Adresse' muss leer sein.)

o Fir den Artikel, auf den verwiesen wird, ist ein Artikelarbeitsplan eingerichtet.

Umrechnung von MaBeinheiten

Im Programm 'Standardkalkulation simulieren’ werden fiir die Kalkulation alle MaReinheiten in
die Primarmaleinheit umgerechnet.

Wenn es sich bei einer MalReinheit um eine Mal3einheit des Wirkstoffs handelt, enthalt die
Umrechnungsgleichung den Wert des Standardwirkungsgrades aus den werksspezifischen
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Fertigungsdaten. Das nachfolgende Beispiel veranschaulicht eine Umrechnung mit einer
Mafeinheit des Wirkstoffs:

e Komponente =B

e Menge pro Uibergeordnetem Artikel = 3

e Primarmaleinheit = LT (physische Liter)

o Komponentenmalieinheit = LP (Reinliter)

e Standardwirkungsgrad = 50%

o Kosten von B = 50,00 (aus der Tabelle 'Artikelkostenbuch’, F4105)

o Kosten in der Kostensumme des Ubergeordneten Artikels = [(3 / 0,5) x50] = 300,00

Voraussetzungen
a Der Bericht 'Kostenrechnung - Ausnahmen' (R30801) muss erstellt werden.
Verarbeitungsoptionen: Standardkalkulation simulieren (R30812)

Register 'Standardvorgaben’

Mit diesen Verarbeitungsoptionen werden die Standardvorgaben fiir das Datum und die
Kostenmethode festgelegt.

1. Stichtag

Leer = Systemdatum

Mit diesem Datum kénnen basierend auf den Giiltigkeitsdaten die fir die
Berechnung verwendeten Arbeitsplane und Stucklisten bestimmt werden. Bleibt
dieses Feld leer, wird das aktuelle Datum verwendet.

2. Kostenmethode

Leer = 07
Dies ist die Kostenmethode, fiir die die neuen simulierten Kosten in der Tabelle

'Kostenkomponenten' gespeichert werden. Bleibt dieses Feld leer, werden
Kosten flr die Kostenmethode 07 (Standardkosten) berechnet.

Register 'Verarbeitung'

Mit diesen Verarbeitungsoptionen werden die Verarbeitungskriterien gesteuert.

1. Einstufig

Leer = Vollstandige Berechnung
1 = Einstufige Berechnung
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Mit dieser Verarbeitungsoption wird bestimmt, ob flir einen oder mehrere
ausgewahlte Artikel Kosten simuliert werden sollen, ohne dass fir alle

weiteren Elemente der Stlckliste die Kosten neu berechnet werden. Es kann
beispielsweise vorkommen, dass flir einen neuen Artikel Kosten bestimmt werden
mussen. Die Kosten aller Gbrigen Komponenten sollen allerdings nicht neu
berechnet werden. Wird 1 eingegeben, werden die Kosten des neuen Artikels
berechnet, indem die Kosten der Komponenten niedrigerer Ebenen addiert werden.
Die Kosten der Komponenten niedrigerer Ebenen selbst werden nicht neu
berechnet.

Bleibt dieses Feld leer, werden alle Komponenten neu berechnet. Nur die Nummer
des ubergeordneten Artikels muss in die Datenauswahl eingegeben werden.

Fir die Kostenberechnung in der Prozessfertigung sollte dieses Feld leer
bleiben, so dass die Kosten aller Bestandteile berechnet werden.
Gliltige Werte:

Leer Eine komplette Berechnung ausfiihren
1 Die Berechnung fur eine einzelne Ebene ausfuhren
2. Léschen und neu berechnen

1 = Fertigungsartikel
2 = Alle Artikel
3 = Alle Artikel 16schen und Fertigungsartikel neu berechnen

Mit dieser Verarbeitungsoption wird gesteuert, wie die mit einem Arbeitsplan verbundenen
Kosten berechnet werden. Giiltige Werte:

Leer Kosten der Kategorie B1 bis C4 werden manuell eingegeben.

Wird eine andere Option ausgewahlt, werden manuell eingegebene Kosten
Uberschrieben.

1 Lohn- und Gemeinkosten fir Fertigungsartikel werden gel6scht
und neu berechnet. Dies ist die am haufigsten verwendete Option
fur dieses Programm.

2 Lohn- und Gemeinkosten fiir alle Artikel werden geléscht und
neu berechnet. Diese Option ist zu verwenden, wenn Teile mit
Arbeitsplanen eingekauft werden und die Lohnkosten, wie z.B.
fur die Kontrolle, neu berechnet werden sollen.

3 Lohn- und Gemeinkosten fir alle Artikel werden geléscht, jedoch

nur fir Fertigungsartikel neu berechnet. Diese Option ist zu verwenden, wenn ein Teil
zunachst als Fertigungsartikel, spater als Einkaufsartikel eingestuft wird. Dadurch wird
sichergestellt, dass die Lohn- und Gemeinkosten fiir gednderte Artikel geldscht werden.

3. Kostenmethode
a. Einkaufsartikel
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Leer = Kosten nicht Gbertragen

Mit dieser Verarbeitungsoption wird die fiir die Eingabe der Kosten
eingekaufter Artikel zu verwendende Kostenmethode festgelegt. Bleibt

dieses Feld leer, werden die Kosten nicht aus der Tabelle 'Kostenbuch' (F4105)
abgerufen.

b. Fremdvergabe

Leer = Kosten nicht Gbertragen

Mit dieser Verarbeitungsoption wird die Kostenmethode bestimmt, die als Eingabe fiir die
Einkaufskosten bei Fremdvergabe verwendet wird. Bleibt dieses Feld leer, werden keine
Kosten aus der Tabelle 'Kostenbuch' (F4105) abgerufen. Es sollte gepriift werden, ob
Folgendes fiir Fremdvergaben zutrifft, bevor dieses Programm ausgefiihrt wird:

o Fur den extern zu beziehenden Artikel (*OP) wurden entweder manuell
oder im Programm 'Prozessauftrage’ werksspezifische Artikeldaten
eingerichtet.

o Fur die hier angegebene Methode sind in der Tabelle 'Kostenbuch'
(F4105) glltige Kosten vorhanden.

Register 'Drucken’

Mit dieser Verarbeitungsoption wird gesteuert, welche Artikel in dem Bericht
'Kostensimulation' aufgefihrt werden.

1. Artikel drucken

Leer = Keine Artikel drucken
1 = Alle Artikel drucken
2 = Artikel mit Anderungen drucken

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, welche Artikel in dem Bericht
'Kostensimulation' aufgefihrt werden.
Gultige Werte:

Leer Nicht drucken
1 Alle Artikel drucken
2 Artikel mit Anderungen drucken

Register 'Prozessfertigung’

Wird die Prozessfertigung eingesetzt, wird mit dieser Verarbeitungsoption gesteuert, wie die
Kosten fir die Kuppel- und Nebenprodukte berechnet werden sollen.
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1. Kuppel-/Nebenprodukte berechnen

Leer = Nicht berechnen
1 = Berechnen

Bei Verwendung der Prozessfertigung 1 eingeben, damit die Kosten fiir Kuppel- und
Nebenprodukte berechnet werden. Bleibt dieses Feld leer, werden nur die Kosten fir den
Ubergeordneten Prozess berechnet. Glltige Werte:

Leer - Nicht berechnen
1 - Berechnen

2. Kosten von Bestandteilen, die als Kuppel- oder Nebenprodukte in einem anderen
Prozess verwendet werden, 16schen und berechnen.

Leer = Loschen und berechnen
1 = Nicht l6schen und berechnen

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob Kuppel- und/oder Nebenproduktkosten
automatisch geldscht und neu berechnet werden. Ist ein Bestandteil, der in der
Datenauswahl enthalten ist, auch Kuppel- oder Nebenprodukt eines anderen Prozesses,
der nicht in der Datenauswahl enthalten ist, 1 eingeben. Bleibt dieses Feld leer, werden
die Kosten der Kuppel- oder Nebenprodukte geléscht. Ist dies der Fall, werden diese
Kosten nicht bei der Berechnung der Gesamtkosten des Prozesses bericksichtigt. Giiltige
Werte:

Leer - Kosten der Kuppel- oder Nebenprodukte 16schen und neu berechnen
1 - Kosten der Kuppel- oder Nebenprodukte nicht I6schen

Arbeiten mit simulierten Kostenkomponenten

Nach der Erstellung der simulierten Kosten missen die Kostenrechnungsdaten gepriift
werden, um die Auswirkungen der durchgefiihrten Kalkulation zu prifen. Die
Kostenrechnungsdaten kénnen bei Bedarf geandert werden. Ist das Ergebnis
zufriedenstellend, kann das Programm 'Eingefrorene Standardkosten aktualisieren' (R30835)
ausgefuhrt werden.

Simulierte Kostenkomponenten prifen und andern

Kostendaten werden gepriift und Kostenszenarien simuliert, um zukinftige
Kostenanderungen planen zu kénnen. Nach der Ausfiihrung des Programms
'‘Standardkalkulation simulieren' (R30812) kann der Kostensimulationsbericht geprift werden.
Auf diesem Bericht stehen die vorherigen Kosten des Artikels, die simulierten
Kalkulationskosten und die Kostenabweichung zwischen beiden. Nach der Prifung der
simulierten Kosten werden inkorrekte Daten geéndert und die Kosten mit den Anderungen
erneut berechnet.
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Es kdnnen ausschlieBlich simulierte Kosten geandert werden. Bei manueller Verwaltung der
Arbeitsplankostenkomponenten (B und C) kann eine Verarbeitungsoption so eingerichtet
werden, dass diese Komponenten nicht Gberschrieben werden.

Kosten missen auf der Stlicklistenebene, auf der sie auftreten, geléscht werden. Kosten fir
Komponenten auf unteren Ebenen kénnen beispielsweise nicht geléscht werden, indem der
Ubergeordnete Artikel abgerufen wird. Stattdessen muss die Komponentennummer
abgerufen werden, und die Kosten fur die Komponente kdnnen geléscht werden. Die
entsprechenden Kostenanderungen fiir die Komponenten auf héheren Ebenen und flir den
Ubergeordneten Artikel werden erst vorgenommen, wenn das Programm 'Standardkalkulation
simulieren' (R30812) ausgefihrt wird. Zum Léschen der Kosten fir Fremdvergaben
(normalerweise Kostenkomponente Dx) muss die Kostenkomponente aus dem Arbeitsplan
geldscht werden. AnschlieBend missen die Kostenkomponente und die hinzuzufiigenden
Kosten auf dem Formular 'Kostenkomponenten eingeben' geldscht werden.

Wird im Programm 'Fertigungskonstanten' (P3009) die Option 'Kosten nach Arbeitsplatz'
aktiviert, kbnnen Kostenkomponenten auch nach Arbeitsplatz festgelegt werden. Wird diese
Funktion verwendet, miissen die Betrage fir eine Kostenkomponente an mehreren
Arbeitsplatzen in der Tabelle 'Artikelkostenkomponenten/Details’ (F300261) mit den
entsprechenden Kostenkomponentenbetragen in der Tabelle
'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) tibereinstimmen. Simulierte Satz- und
Faktorcodes kdnnen entweder auf der Arbeitsplatz- oder auf der Kostenkomponentenebene,
aber nicht auf beiden Ebenen, verwendet werden.

» So werden simulierte Kostenkomponenten gepriift und gedndert

Im Menii 'Produktkostenrechnung' (G3014) die Option 'Kostenkomponenten
eingeben/dndern’ auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Kostenkomponenten' die folgenden Felder ausflllen
und 'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk
e Artikelnr.

2. Einen Datensatz auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.
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PeopleSoft.

Kostenkompeonenten eingeben

AAdE

OK  Lischen Abbrechen Formulsr Zeile Extras |
a
MDLWerk [ mM3n
Artikelnr ‘220 Touring Bike, Red
MaReinheit ﬁ Sirmuliert ’W
Kostenmethaode o7 | Eingefraren [saraer ]
Antkelcade M| Gefetigt Fosterbueh - fszppmy ]

Datensitze 1- 10

Kosten- ert/ Simuliert/ Si lierter Simulierter Simulierter Simulierter
art Beschreibung zugefiigt Summe Faktorcode  |Faktor Satzcode Satz
W 4 [ [ |

[ | Material [335,0467 [ [
[} A2 Ausschuss
[} B1 Direkie Lohnkosten 35,0000 91,5736
O 82 Ristkosten 0,8267
(] Z] Maschinenkostenfarheitsgang 12,3232
[} B4 Personallgistung
[} 9] Wariahle Maschinengemeinkosten 1,0857
[} c2 Feste Maschinengemeinkosten 1,0957
[} c3 Wariable Lohngemeinkosten 8,7500 21,7586
[} Cc4 Feste Lohngemeinkasten 8,7500 21,7486
4 | »

3. Auf dem Formular 'Kostenkomponenten eingeben' die folgenden Felder im Header-
Bereich ausfillen:

e Simuliert
e Eingefroren
e Kostenbuch

e Kostenmeth.

Die Artikelgesamtkosten sind die Gesamtkosten aller Kostenkomponenten der
simulierten Werte seit der letzten Kostensimulation und der eingefrorenen Werte seit
der letzten Aktualisierung der eingefrorenen Kosten. Die simulierten und
eingefrorenen Werte stammen aus der Tabelle
'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026).

Besteht zwischen den Werten in den Feldern fir die eingefrorenen Kosten und dem
Kostenbuch eine Diskrepanz, werden beide Felder hervorgehoben.

4. Die folgenden Felder in der Detailzone priifen und/oder andern:
e Kostenart
e Simuliert/ Netto hinzu.

e Simulierte Summe
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5. Wenn auf die Detailberechnungen fiir die hinzuzufigenden Werte einer
Arbeitsplankostenkomponente (B oder C) zugegriffen werden muss, den Datensatz
und im Menu 'Zeile' die Option 'Kostenkalkulation' auswahlen.

PeopleSoft.

Arbeiten mit Arbeitsplatzkosten
Auswahlen Schiisien Kostenkalkulation Ansicht Zells Extras |

vy X % B B R

Simuliert

Kostenart B1

Baster

'Werk Hr. kosten
(+ 200-901 10,00 5,0000
€ 200-901 20,00 24000
€ 200-901 30,00 10,0000
€ 200-901 40,00 10,0000
0 200-911 50,00 2,5000
0 200-920 60,00 45,0000

Summe (350000

6. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Arbeitsplatzkosten' einen Arbeitsgang auswahlen und
'‘Auswahlen' anklicken.
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PeopleSoft.

[i]
Arbeiten mit der Kostenkalkulation
Schiieiten Exras |
Arbo-Sa-hr 10,00 [Assembly |
Ras ssen
e o
P details Beschreibung

(o) 0,5000 Direct Labor Hours

[aly) 1,0000 Time Basis Units

o 1,0000 Crew Size

[alN} 1,0000 Operation Yield Percent

o 10,0000 Direct Labor Rate

&l 45,0000 Direct Labor Cost

E

Auf dem Formular 'Arbeiten mit der Kostenkalkulation' werden die Echtzeitkosten
angezeigt. Diese Werte werden unter Berticksichtigung von Arbeitsplatzdaten,
Arbeitsplatzsatzen und Fertigungskonstanten berechnet. Diese Kosten kénnen sich
von denen unterscheiden, die auf dem Formular 'Kostenkomponenten eingeben’
angezeigt werden, wenn der Arbeitsplan, die Arbeitsplatzsatze oder die
Fertigungskonstanten des Artikels geandert wurden, nachdem das Programm
'Standardkalkulation simulieren’ (R30812) ausgefiihrt wurde.

Siehe auch

Q Simulierte Kosten erstellen im Handbuch Produktkostenrechnung und
Nachkalkulation fir ausfuhrliche Anweisungen fiir das Erstellen der Kosten, die
gepruft werden

Q Berechnungen bei der Kostenkalkulation im Handbuch Produktkostenrechnung und
Nachkalkulation, um Beispiele einzusehen

Feldbeschreibungen

Beschreibung Glossar

Simuliert/ Netto hinzu. Dieses Feld dient zur Berechnung der Standardkosten bei der
Simulation.

Simulierte Summe Dieses Feld dient zur Berechnung der Kosten aller unteren Ebenen bei

der Simulation mit der angegebenen Kostenmethode.
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Verarbeitungsoptionen: Kostenkomponenten eingeben/andern (P30026)

Register 'Verarbeitung'

Mit diesen Verarbeitungsoptionen wird gesteuert, ob Kosten bei der manuellen Eingabe oder
durch Ausflhrung des Programms 'Standardkalkulation simulieren' (R30812) berechnet
werden.

1 eingeben, um Eingaben fiir die berechneten Kostenarten des Arbeitsplans (d.h.
Kostenarten B1, B2, B3, B4, C1, C2, C3, C4) zuzulassen.

Arbeitsplankosten eingeben

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, wie die hinzugefiigten
Nettokostenkomponenten B1 bis C4 verwaltet werden. Glltige Werte:

Leer - Hinzugefligte Nettokomponentenkosten sollen im Programm 'Kostensimulation'
(R30812) berechnet werden.

1 - Manuell eingegebene Kostenkomponenten sollen verwendet werden.

1 eingeben, um eine Eingabe fiir die simulierten Gesamtkosten zuzulassen
Gesamtkosten eingeben

Mit dieser Verarbeitungsoption wird es Benutzern ermdglicht, auszuwahlen, wie sie die
Summe hinzugefligter Kosten verwalten wollen.

Glltige Werte:

Leer

Die Summe hinzugefugter Kosten wird im Programm 'Kalkulation simulierter Kosten'
berechnet

1
Die manuelle Eingabe der Summe hinzugefiigter Kosten zulassen

Stucklisten mit Kostenangaben prifen

Als Hilfe bei der Budgetierung von Ressourcen und der Planung zukunftiger Artikelkosten
kann das Programm 'Stiicklisten mit Kosten abfragen' (P30206) verwendet werden, um
Kosten fur sowohl die Ubergeordneten Artikel als auch die Komponenten zu prifen.

Im Programm werden zusammengefasste Kosten flr die direkten Komponenten, die
hinzuzufiigenden Kosten und die Gesamtkosten flir den Ubergeordneten Artikel angezeigt.
Die angezeigten Kosten fiir den tGbergeordneten Artikel sind die hinzuzufligenden
Kostenkomponenten aus der Tabelle 'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026).
Die angezeigten Kosten der einzelnen Komponenten werden basierend auf dem Stichtag der
Stiickliste und der verwendeten Kostenmethode berechnet. Stichtage werden verwendet, so
dass nicht mehr gliltige Komponentenpositionen der Stickliste ignoriert werden.

Beispielsweise kdnnen alle Fertigungskosten eines Ubergeordneten Artikels, einschliefl3lich
der Montagegruppen-, Baugruppen- und Komponentenkosten, gepruft werden. Aul3erdem
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sind die Fertigungskosten der Komponenten fiir eine prazise Kostenrechnung in die
folgenden fiinf anwenderspezifischen Kategorien eingeteilt:

e Kosten fur Einkaufsartikel
e Lohnkosten

¢ Maschinenzeit

¢ Gemeinkosten

e Zusatzkosten

Mit diesem Programm werden die Kosten, die jeder Kostenkomponente zugeordnet sind, auf
die gleiche Weise berechnet wie im Programm 'Standardkalkulation simulieren’ (R30812).

Folgende Informationen kdnnen gepruft werden:

¢ Hinzuzufigende Kosten fir den tUbergeordneten Artikel aus der Tabelle
'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) oben auf dem Formular

o Kostenaufgliederung fur alle Komponenten der nachsten Ebene

¢ Gesamtkosten des Ubergeordneten Artikels aus der Tabelle
'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten'

e Summe aller Kosten flr den Gbergeordneten Artikel

Im Programm konnen die Beschaffungskosten von maximal 500 Komponenten pro Stiickliste
summiert werden. Sind mehr als 500 Komponenten vorhanden, werden die (ibrigen
Komponenten nicht bei der Kostenrechnung berticksichtigt.

Anmerkung

Werden Kosten auf der Stiickliste aktualisiert, sind die Anderungen im Programm 'Stiickliste
mit Kosten abfragen' berlcksichtigt. Auf dem Formular 'Kostenkomponenten eingeben'’
werden die bei der Ausfihrung des Programms 'Standardkalkulation simulieren' berechneten
Kosten angezeigt. Die Werte kénnen sich daher von denen auf dem Formular 'Arbeiten mit
Stiicklisten mit Kosten' unterscheiden, wenn die Stlickliste, der Arbeitsplan oder die
Fertigungskonstanten seit der letzten Kalkulation geadndert wurden.

Abhangig von der Einstellung der Verarbeitungsoption handelt es sich bei den Summen
entweder um Summen aus der Tabelle 'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' oder um
die Spaltensummen, die in Echtzeit berechnet werden.

» So werden Stiicklisten mit Kostenangaben gepriift

Im Menii 'Produktkostenrechnung' (G3014) die Option 'Stiicklisten mit Kosten abfragen’
auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Stiicklisten mit Kosten' die folgenden Felder ausflllen
und 'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk
e Uberg. Artikel

2. Die folgenden Felder priifen:
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e Bedarfsmenge

e Stichtag

¢ Kostenmeth.

e Spr.zu Sqnr.

o 2. Artikelnummer
e Beschaffungskosten
e Lohnkosten

¢ Maschinenkosten
e Gemeinkosten

e Zusatzkosten

e Summe

3. Im Detailbereich einen Datensatz auswahlen und im Menu 'Zeile' die Option 'Details'
auswahlen.

PeopleSoft.

Stilcklisten mit Kosten - Details
ahrechen Exdras ‘

Simulierte Komponentenkosten NOLWerk 20
Artikelnurmmer ‘QQD Touwing Bike, Red
Artikelcode ]

Besthafikst [ Menge pro P11
Lohnkosten [ssoo00 || Gltig ab [

Maschinenkst. ’7 Giltig bis ,7

Gemeinkosten  [175000 | || Arbg-Ausschuss-% [opo ]

Zusatzkosten 50000 | || Ausschussin % 1

Summe [szs000 Kosten-% [

4. Auf dem Formular 'Sticklisten mit Kosten - Details' die folgenden Felder prifen:

e Menge pro

74



e Giltig ab

e Gilltig bis

e  Arbg.-Ausschuss-%
e Ausschussin %

e Kosten-%

’Abbrechen’ anklicken.

Auf dem Formular 'Arbeiten mit Stiicklisten mit Kosten' eine Komponente und
anschlieBend im Menu 'Zeile' die Option 'Weiter' auswahlen, um die Kostendaten der

Komponenten abzurufen.

PeopleSoft.

Arbeiten mit Stiicklisten mit Kosten

AAdE

Auswihlen Suchen SchlieRen Ansicht Formular  Feile  Extras

v & X B 0O H B

Simulierte Komponentenkosten

Oberg Atikel  [2001

Chargenmenge  [p =

MNDLwerk
Cro-Moly Frame, Red

Spr.zu Sgnr.

M30

Bedarfsmenge 1 = Stichtag 10/09/2003
Artikelcode ’M_ Fertigung (Montage//armontage) Kostenmeth. (g7 Standard

i

Ra
2. Artikel- [ 3. Artike
nummer Einkauf Lohnkosten Maschinenkoster| Gemeinkosten | Zusatzkosten 1-9|Summe werk nummel

[ 2001 5,0000 28,1000 6,0000 10,7700 49,8700 M30 2001
[T 2004 58,3924 82,2361 83045 20,0866 169,0196 M30 2004
[T a0 11,2500 11,2500 30 9011
[T 8031 4,5000 4,5000 30 9031
[T 9026 7,3500 7,3500 M30 9026
[T 2008 32,9910 22,4000 3,5000 77360 66,6270 M30 2005
[ SUMMEN: 56,1867 64,8406 12,3232 28,2086 161,5591 M30 2001

Um zwischen den eingefrorenen und den simulierten Kosten hin und her zu schalten,
im Menu 'Anzeigen’' die Option 'Eingefroren’ bzw. 'Simuliert' auswahlen.

Um die Kostenkategorien eines Artikels zu prifen, im Ment 'Formular' die Option
'Spalten’ auswahlen.
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PeopleSoft.

Arbeiten mit Kostenkategorien

AAdE

SchlieRen Extras

Datensitze 1- 10

Beschaffungs- Lohn- Maschinen- Gemein- Zusatz-
kosten kosten kosten kosten kosten
B1 B3 1 dl

(G|
(el v B2 2 H2
oo B4 3 H3
D2 c4 X4
(@] 5
(@] Hb
(@] K
(@] HB
(@] el
o] A
=
Feldbeschreibungen
Beschreibung Glossar

Stichtag

Bedarfsmenge

Spr. zu Sqnr.

Zur Giiltigkeitsprufung verwendetes Datum. Ein bestimmtes Datum
eingeben, wenn Dokumente (z.B. Auftrage, Stiicklisten, Arbeitsplane) ab
diesem Datum angezeigt werden sollen. Standardvorgabe ist das
Systemdatum, es kann jedoch jedes in der Zukunft oder in der
Vergangenheit liegende Datum eingegeben werden.

Anzahl der zu verarbeitenden, Ubergeordneten Artikel. Werte einer
niedrigeren Ebene werden in Mengen pro Anzahl der angeforderten,
Ubergeordneten Artikel berechnet. Sind beispielsweise 3 Komponenten
pro Ubergeordnetem Artikel notwendig und es wiirden 10 angefordert,
wirden Planung und Kosten auf 30 Komponenten ausgelegt.

Mit dieser Nummer wird angegeben, wie die Reihenfolge der
Komponenten auf einer einstufigen Stiickliste angezeigt wird. Zunachst
gibt diese Nummer an, in welcher Reihenfolge die Komponenten der
Stuckliste hinzugefugt wurden. Anschlieend kann sie so geandert
werden, dass die Komponenten in einer anderen Reihenfolge angezeigt
werden.
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Beschaffungskosten

Menge pro

Giiltig ab

Giiltig bis

Arbg.-Ausschuss-%

Arbeitsbetragsfeld fir das Fertigungssystem

--- Formularspezifisch ---

Kostenkategorie 1 wie fiir die UDC-Liste 30/CO, Arbeitsgangkategorien,
festgelegt. Mit einer Verarbeitungsoption wird gesteuert, ob die
Kostenkategorien 1 und 2 (im oberen Teil des Formulars) zur
Gesamtsumme der Kosten des Ubergeordneten Artikels im unteren Teil
des Formulars gerechnet werden sollen.

Die Anzahl an Einheiten, die auf die Transaktion angewendet werden.

Dieses Datum gibt den Zeitpunkt an,
o an dem eine Komponente Teil einer Stlckliste wird.

o andem ein Arbeitsschritt Teil der Sequenz auf dem Arbeitsplan
des Artikels wird.

o0 an dem ein AusstoRplan giiltig wird.

Standardvorgabe ist das aktuelle Systemdatum. Es kdnnen zukiinftige
Glltigkeitsdaten eingegeben werden, damit bevorstehende Anderungen
im Voraus geplant werden kénnen. Artikel, die in der Zukunft nicht mehr
glltig sein werden, kdnnen jedoch weiterhin in den Programmen
'Produktkostenrechnung', 'Fertigungssteuerung' und
'Kapazitatsbedarfsplanung' aufgezeichnet und erkannt werden. Das
System 'Materialbedarfsplanung' ermittelt gliltige Komponenten nach
Gliltigkeitsdaten, nicht nach der Stiicklistenanderungsebene. Manche
Formulare zeigen Daten je nach eingegebenem Giiltigkeitsdatum an.

Dieses Datum verweist auf folgende Umstande:
o Eine Komponente ist kein giiltiges Bestandteil der Stiickliste mehr.

o Ein Schritt innerhalb eines Arbeitsplans fur einen Artikel ist nicht
mehr gliltig.

o Ein Arbeitsplan ist nicht mehr guiltig.

Standardvorgabe ist der 31. Dezember des im Data Dictionary fiir das
Feld 'Jahrhundertende’ vordefinierten Standardjahres. Zukiinftige
Glltigkeitsdaten kdnnen eingegeben werden, um das System auf
bevorstehende Anderungen vorzubereiten. Artikel, die zukiinftig nicht
mehr gliltig sind, kénnen weiterhin in den Systemen
'Produktkostenrechnung’, 'Fertigungssteuerung'
und'Kapazitatsbedarfsplanung' aufgezeichnet und erkannt werden. Im
System 'Materialbedarfsplanung' werden gliltige Komponenten nach
Gliltigkeitsdaten, nicht nach Anderungsebene der Stiickliste ermittelt.
Manche Formulare zeigen Daten entsprechend den eingegebenen
Glltigkeitsdaten an.

Mit diesem Wert wird die Materialmenge erhéht oder reduziert, um
Verluste beim Arbeitsgang zu bertcksichtigen. Dieser Wert wird im
Programm 'Stlcklisten eingeben/andern' aktualisiert, wenn das
Programm 'Soll-Ausbringung aktualisieren' ausgefihrt wird. Dieser Wert
wird berechnet, indem die Ausbringungsprozentsatze vom letzten bis
zum ersten Arbeitsgang addiert werden. Eine Verarbeitungsoption des
Programms 'Arbeitspléne eingeben/andern' kann so eingerichtet
werden, dass der Ausschussprozentsatz der Komponenten automatisch
berechnet wird.
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Ausschuss in % Hierbei handelt es sich um den Prozentsatz von nicht verwertbarem
Komponentenmaterial, das bei der Fertigung eines bestimmten
Ubergeordneten Artikels anfallt.

Wahrend der DRP-/MPS-/MRP-Generierung wird der Bruttobedarf fiir
die Komponente erhéht, um den Verlust auszugleichen.

Anmerkung: Schwund ist der erwartete Verlust an Ubergeordneten
Artikeln (und daher an Komponenten) infolge des Fertigungsprozesses.
Schwund und Ausschuss werden zusammengerechnet, um den
Gesamtverlust bei der Fertigung eines Artikels zu erhalten. Mit genauen
Schwund- und Ausschussfaktoren kdnnen genauere
Planungsberechnungen erstellt werden.

Prozentsatze missen als ganze Zahlen eingegeben werden: Zum
Beispiel werden 5% als 5,0 eingegeben.

Kosten-% Der Soll-Ausbringungsprozentsatz fur einen Arbeitsgang
Im Programm 'Soll-Ausbringung aktualisieren' wird dieser Wert zur
Aktualisierung des kumulativen Prozentsatzes auf dem Arbeitsplan und
des Arbeitsgangausschusses in Prozent auf der Stickliste verwendet.
Im System 'Materialbedarfsplanung' wird mit dem Ausschussprozentsatz
des Arbeitsgangs und dem bestehenden
Komponentenausschussprozentsatz der Bedarf an Komponenten
geplant.

Verarbeitungsoptionen: Stucklisten mit Kosten abfragen (P30206)

Register 'Anzeige’

Mit diesen Verarbeitungsoptionen wird gesteuert, welche Informationen auf dem Formular
angezeigt werden, z.B. ob Standardsummen oder berechnete Summen angezeigt werden
und ob fixe Kosten auf der Bedarfsmenge oder der Ristkostenumlage basieren.

1. Dezimalstellen (0-4) - Zukinftige Verwendung
Leer=4

Mit dieser Verarbeitungsoption wird die Anzahl der angezeigten
Dezimalstellen angegeben. Die Werte 0 bis 4 sind gultig. Bleibt dieses
Feld leer, werden vier Dezimalstellen angezeigt.
2. Summen

Leer = Summe der Standardbetrage

1 = Summe der berechneten Betrage

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob berechnete Summen oder
Standardsummen angezeigt werden sollen. Bei den berechneten Summen handelt
es sich um Spaltensummen. Bei den Standardsummen handelt es sich um die
Stlickkosten aus der Tabelle 'Kostenkomponenten' (F30026), die mit der
Bedarfsmenge multipliziert werden. Giltige Werte:

1 Berechnete Summen anzeigen
Leer Standardsummen anzeigen (Standardvorgabe)
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3. Fixkosten basierend auf
Leer = Rustkostenumlage
1 = Bedarfsmenge

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob fixe Kosten von der
Rustkostenumlage oder der Bedarfsmenge abgeleitet werden. Giiltige Werte:

Leer Fixe Kosten von der Ristkostenumlage ableiten (Standardvorgabe)
1 Fixe Kosten von der Bedarfsmenge ableiten

Arbeitsplane mit Kostenangaben prifen

Im Programm 'Arbeitsplane/Prozesse mit Kosten abfragen' (P30208) kénnen die
zusammengefassten Kosten eines Artikels fur jeden Arbeitsgang im Prozess gepruft werden.
Diese Daten sind hilfreich, um die Produktionskosten effektiv verwalten zu kénnen. Folgende
Aufgaben kénnen beispielsweise ausgefiihrt werden:

e Prifen des fir einen Arbeitsgang verantwortlichen Arbeitsplatzes
o Feststellen, ob an einem Arbeitsplatz mehrere Arbeitsgédnge ausgefiuhrt werden

e Lohnkostenwerte als simulierte oder eingefrorene Kosten flir verschiedene
Kostenmethoden priifen

¢ Gesamtsummen fir alle Kosten nach Kostenkategorien berechnen

Mit diesem Programm werden die Kosten, die jeder Kostenkomponente zugeordnet sind, auf
die gleiche Weise berechnet wie im Programm 'Standardkalkulation simulieren' (R30812).

Im Programm kdnnen die Beschaffungskosten von maximal 500 Komponenten pro Stickliste
summiert werden. Sind mehr als 500 Komponenten vorhanden, werden die Ubrigen
Komponenten nicht bei der Kostenrechnung berticksichtigt.

Anmerkung

Wird der Arbeitsplan fiir einen Artikel aktualisiert, sind die Anderungen im Programm
'Arbeitsplane/Prozesse mit Kosten abfragen' berlicksichtigt. Auf dem Formular
'Kostenkomponenten eingeben' werden die bei der Ausfiihrung des Programms
'‘Standardkalkulation simulieren' berechneten Kosten angezeigt. Die Werte auf dem Formular
'Kostenkomponenten eingeben' kénnen sich daher von denen auf dem Formular 'Arbeiten mit
Arbeitsplanen/Prozessen mit Kosten' unterscheiden, wenn der Arbeitsplan, die
Arbeitsplatzsatze oder die Fertigungskonstanten nach der letzten Kalkulation geandert
wurden.

Wenn die nachfolgenden Bedingungen erfiillt sind, wird im Programm 'Arbeitsplane/Prozesse
mit Kosten' der Hauptarbeitsplan fir den Artikel aus der Tabelle 'Arbeitsplanstamm’ (F3003)
verwendet:

o Auf dem Formular 'Fertigungskonstanten andern' (W3009B) ist fir die Niederlassung
die Option 'Hauptarbeitsplan' aktiviert.
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e Fir den ubergeordneten Artikel ist ein Querverweisartikel fir den Hauptarbeitsplan
festgelegt. (Der Querverweisartikel muss mit der Querverweisart MR eingerichtet
sein, und das Feld 'Adresse' muss leer sein.)

e Fir den Artikel, auf den verwiesen wird, ist ein Artikelarbeitsplan eingerichtet.

» So werden Arbeitsplane mit Kostenangaben gepriift

Im Menii 'Produktkostenrechnung (G3014) die Option 'Arbeitspléne/Prozesse mit Kosten
abfragen' auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Arbeitsplanen mit Kosten - Prozessfertigung' die
folgenden Felder ausfiillen und 'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk
o Artikelnr.
2. Die folgenden Felder priifen:
e Bedarfsmenge
e Stichtag
o Kostenmeth.
e Sprung zu Arb.-Seq.
e Zusatzkosten
o Arbeitsplatz
e Arbg.-Sqnr.
e Lohnkosten
¢ Maschinenkosten
e Gemeinkosten
e Komponenten
e Summe

3. Um zwischen den eingefrorenen und den simulierten Kosten hin und her zu schalten,
im Menu 'Anzeigen' die Option 'Eingefroren' bzw. 'Simuliert' auswahlen.

4. Um detaillierte Berechnungen zu prufen, einen Arbeitsgang und im Menu 'Zeile' die
Option 'Details' auswahlen.

5. Auf dem Formular 'Arbeitsplane mit Kosten - Details' die folgenden Felder prifen:
o Kategorie
e Kst.-Art

e Beschreib.
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e Kosten

6. 'Schliefen' anklicken.

7. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Arbeitsplanen mit Kosten — Prozessfertigung' im
Menu 'Formular' die Option 'Arbeitsgangkategorien' auswahlen, um die Kategorien
fur einen Artikel zu prifen.

Das Formular 'Arbeitsgangkategorienschlissel’ wird angezeigt. Auf diesem Formular
werden die Kostenkomponenten und die Kategorien, in die sie fallen, angezeigt.

Feldbeschreibungen

Beschreibung

Bedarfsmenge

Stichtag

Kostenmeth.

Glossar

Anzahl der zu verarbeitenden, Ubergeordneten Artikel. Werte einer
niedrigeren Ebene werden in Mengen pro Anzahl der angeforderten,
Ubergeordneten Artikel berechnet. Sind beispielsweise 3 Komponenten
pro Ubergeordnetem Artikel notwendig und es wiirden 10 angefordert,
wirden Planung und Kosten auf 30 Komponenten ausgelegt.

--- Formularspezifisch ---

Die Anzahl der Ubergeordneten Artikel, fir die die Kostenaufgliederung
angezeigt werden soll. Die Kosten werden in Mengen pro
Ubergeordnetem Artikel berechnet.

Zur Giltigkeitsprufung verwendetes Datum. Ein bestimmtes Datum
eingeben, wenn Dokumente (z.B. Auftrage, Sticklisten, Arbeitsplane) ab
diesem Datum angezeigt werden sollen. Standardvorgabe ist das
Systemdatum, es kann jedoch jedes in der Zukunft oder in der
Vergangenheit liegende Datum eingegeben werden.

Mit diesem anwenderspezifischen Code (40/CM) wird eine
Kostenmethode gekennzeichnet. Damit wird angegeben, welche
Methode verwendet werden soll. Die Kostenmethoden 01 bis 19 sind fiir
J.D. Edwards reserviert.
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Sprung zu Arb.-Seq.

Zusatzkosten

Arbeitsplatz

Mit dieser Nummer wird eine Reihenfolge angegeben.

Bei Arbeitsplananweisungen gibt diese Nummer die Reihenfolge der
auszufiihrenden Produktions- und Montageschritte zur Herstellung eines
Artikels an. Die Verfolgung von Kosten und die Belastung von Zeit kann
nach Arbeitsgang erfolgen.

Bei Sticklisten gibt diese Nummer die Arbeitsgange fiir die Herstellung
oder Montage an, fir die eine bestimmte Komponente bendtigt wird. Die
Arbeitsgangsequenz wird festgelegt, nachdem die
Arbeitsplananweisungen fiir den Artikel erstellt wurden. Im System
'Fertigungssteuerung' wird diese Nummer zur Verarbeitung der
Ruckmeldung und der automatischen Bestandsentnahme nach
Arbeitsgang verwendet.

Bei technischen Anderungsauftragen stellt diese Nummer die
Reihenfolge der Montageschritte fir die technischen Anderungen dar.

Bei der Wiederholfertigung kennzeichnet diese Nummer die
Reihenfolge, in der Artikel produziert werden sollen.

Mit 'Sprung zu'-Feldern kann eine Arbeitsgangsequenz eingegeben
werden, ab der Daten angezeigt werden sollen.

Mit Hilfe von Dezimalstellen kdnnen zwischen bestehenden Schritten
weitere Schritte eingefiigt werden. Beispielsweise kann 12,5 verwendet
werden, um zwischen 12 und 13 einen Schritt einzufiigen.

--- Formularspezifisch ---
Formular-Header: Eine Verarbeitungsoption steuert, ob der Modus
'Sprung zu' oder der Modus 'Bis zu' aktiviert ist.

Im Sprung-zu-Modus ist die eingegebene Arbeitsgangsequenznummer
die erste, ab der Arbeitsgangfolgen angezeigt werden. In der
Summenzeile wird die Summe aller Arbeitsgange ab dem eingegebenen
Arbeitsgang angezeigt.

Im Bis-zu-Modus werden alle Arbeitsgénge bis zur eingegebenen
Arbeitsgangsequenznummer angezeigt. Die Summe aller Arbeitsgange
bis einschlie3lich der eingegebenen Arbeitsgangsequenznummer wird in
der Summenzeile angezeigt.

Formularraster: Das Feld 'Arbeitsgangsequenz' enthalt eine Nummer,
die die Abfolge der Arbeitsgange im Fertigungsbetrieb angibt.

Arbeitsbetragsfeld fiir das Fertigungssystem

--- Formularspezifisch ---

Kostenkategorie 2 wie fiir die UDC-Liste 30/CO, Arbeitsgangkategorien,
festgelegt. Mit einer Verarbeitungsoption wird gesteuert, ob die
Kostenkategorien 1 und 2 (im oberen Teil des Formulars) zur
Gesamtsumme der Kosten des lbergeordneten Artikels im unteren Teil
des Formulars gerechnet werden sollen.

Mit dieser Nummer wird eine Niederlassung, ein Werk, ein Arbeitsplatz
oder eine Organisationseinheit gekennzeichnet.

--- Formularspezifisch ---
Die Organisationseinheit, die dem Arbeitsplatz fir die aufgefiihrte
Arbeitsgangsequenz zugeordnet ist
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Arbg.-Sqnr.

Lohnkosten

Mit dieser Nummer wird eine Reihenfolge angegeben.

Bei Arbeitsplananweisungen gibt diese Nummer die Reihenfolge der
auszufiihrenden Produktions- und Montageschritte zur Herstellung eines
Artikels an. Die Verfolgung von Kosten und die Belastung von Zeit kann
nach Arbeitsgang erfolgen.

Bei Sticklisten gibt diese Nummer die Arbeitsgange fiir die Herstellung
oder Montage an, fir die eine bestimmte Komponente bendtigt wird. Die
Arbeitsgangsequenz wird festgelegt, nachdem die
Arbeitsplananweisungen fiir den Artikel erstellt wurden. Im System
'Fertigungssteuerung' wird diese Nummer zur Verarbeitung der
Ruckmeldung und der automatischen Bestandsentnahme nach
Arbeitsgang verwendet.

Bei technischen Anderungsauftragen stellt diese Nummer die
Reihenfolge der Montageschritte fir die technischen Anderungen dar.

Bei der Wiederholfertigung kennzeichnet diese Nummer die
Reihenfolge, in der Artikel produziert werden sollen.

Mit 'Sprung zu'-Feldern kann eine Arbeitsgangsequenz eingegeben
werden, ab der Daten angezeigt werden sollen.

Mit Hilfe von Dezimalstellen kdnnen zwischen bestehenden Schritten
weitere Schritte eingefligt werden. Beispielsweise kann 12,5 verwendet
werden, um zwischen 12 und 13 einen Schritt einzufiigen.

--- Formularspezifisch ---
Formular-Header: Eine Verarbeitungsoption steuert, ob der Modus
'Sprung zu' oder der Modus 'Bis zu' aktiviert ist.

Im Sprung-zu-Modus ist die eingegebene Arbeitsgangsequenznummer
die erste, ab der Arbeitsgangfolgen angezeigt werden. In der
Summenzeile wird die Summe aller Arbeitsgange ab dem eingegebenen
Arbeitsgang angezeigt.

Im Bis-zu-Modus werden alle Arbeitsgange bis zur eingegebenen
Arbeitsgangsequenznummer angezeigt. Die Summe aller Arbeitsgange
bis einschlie3lich der eingegebenen Arbeitsgangsequenznummer wird in
der Summenzeile angezeigt.

Formularraster: Das Feld 'Arbeitsgangsequenz' enthalt eine Nummer,
die die Abfolge der Arbeitsgange im Fertigungsbetrieb angibt.

Arbeitsbetragsfeld fiir das Fertigungssystem

--- Formularspezifisch ---

Kostenkategorie 3, wie sie in der UDC-Liste 30/CO,
Arbeitsgangkategorien, festgelegt ist.

Die Gesamtsumme dieser Spalte wird am Ende des Formulars in der
Summenzeile angezeigt. Die Uberschrift iiber den Spalten gibt an,
welche Kostenart angezeigt wird: Eingefrorene Kosten oder simulierte
Kosten. Es kann zwischen den simulierten und den eingefrorenen
Werten hin und her geschaltet werden.

AuBerdem kann eine detaillierte Aufstellung der Kostenkomponenten
eingesehen werden, die in die Gesamtsumme flr einen Arbeitsplatz
eingehen.
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Maschinenkosten Arbeitsbetragsfeld fiir das Fertigungssystem

--- Formularspezifisch ---

Kostenkategorie 4, wie fiir den anwenderspezifischen Code 30/CO,
Arbeitsgangkategorien, festgelegt. Die Gesamtsumme dieser Spalte
befindet sich im unteren Teil des Formulars in der Summenzeile. Die
Spaltenuberschriften geben an, ob in einer Spalte eingefrorene oder
simulierte Kosten aufgelistet werden. Zwischen simulierten und
eingefrorenen Kosten kann hin- und hergeschaltet werden.

Auch eine detaillierte Aufgliederung der Kostenkomponenten, die
zusammengerechnet die Gesamtsumme des Arbeitsplatzes ergeben,
kann eingesehen werden.

Gemeinkosten Arbeitsbetragsfeld fir das Fertigungssystem

--- Formularspezifisch ---

Kostenkategorie 5, wie fir den anwenderspezifischen Code 30/CO,
Arbeitsgangkategorien, festgelegt. Die Gesamtsumme dieser Spalte
befindet sich im unteren Teil des Formulars in der Summenzeile.
Spalteniberschriften geben an, ob in einer Spalte eingefrorene oder
simulierte Kosten aufgelistet werden. Zwischen simulierten und
eingefrorenen Kosten kann hin- und hergeschaltet werden.

Auch eine detaillierte Aufgliederung der Kostenkomponenten, die
zusammengerechnet die Gesamtsumme des Arbeitsplatzes ergeben,
kann eingesehen werden.

Komponenten Arbeitsbetragsfeld fiir das Fertigungssystem

--- Formularspezifisch ---

Kostenkategorie 6, wie fir den anwenderspezifischen Code 30/CO,
Arbeitsgangkategorien, festgelegt. Die Gesamtsumme dieser Spalte
befindet sich im unteren Teil des Formulars in der Summenzeile. Die
Spalteniberschriften geben an, ob in einer Spalte eingefrorene oder
simulierte Kosten aufgelistet werden. Zwischen simulierten und
eingefrorenen Kosten kann hin- und hergeschaltet werden.

Auch eine detaillierte Aufgliederung der Kostenkomponenten, die
zusammengerechnet die Gesamtsumme des Arbeitsplatzes ergeben,
kann Oeingesehen werden.

Summe Arbeitsbetragsfeld fiir das Fertigungssystem

--- Formularspezifisch ---
In dieser Spalte befinden sich automatisch berechnete Summen jeder
Kostenzeile, d.h. jeder Arbeitsgangsequenz.

Die Summen im unteren Formularteil sind die Gesamtsummen jeder
Kostenkategorie.

Die Summe am rechten unteren Formularrand ist die Summe aller
Kosten flir den Arbeitsplan eines Artikels.

Verarbeitungsoptionen: Arbeitsplane/Prozesse mit Kosten abfragen
(P30208)

Standardvorgaben

1. Eine Kostenmethode eingeben (z.B. 01, 02, 03), die fur fremdgefertige Artikel verwendet
werden soll. (Bleibt dieses Feld leer, wird 01 verwendet).

Kostenmethode fiir Fremdfertigung
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2. Eine Kostenmethode eingeben (d.h. 01, 02, 03), die fir Einkaufsartikel verwendet werden
soll. (Bleibt dieses Feld leer, werden die Kosten des Modus, d.h. die Standardkosten, als
Vorgabe verwendet).

Steuerbehorde 2
Kostenmethode flir Einkaufsartikel
Anzeige

1. 1 eingeben, um die Kosten bis einschlieRlich der im Sprung-zu-Feld eingegebenen
Arbeitsgangsequenz anzuzeigen. Bleibt dieses Feld leer, werden die Kosten ab dem
eingegebenen Arbeitsgang angezeigt.

Sprung zu
Verarbeitung

1. 1 eingeben, um die Kostenkategorien 1 und 2 in der Summe zu beriicksichtigen. Bleibt
dieses Feld leer, werden nur die Kostenkategorien 3 bis 6 in der Summe berticksichtigt.

1 und 2 in Summe bericksichtigen

Eingefrorene Kosten aktualisieren

Im Meni 'Produktkostenrechnung' (G3014) die Option 'Eingefrorene Kosten aktualisieren’
auswéhlen.

Nach der Durchfiihrung von Simulationskalkulationen, um die Auswirkungen der Anderungen
anzuzeigen, kénnen die eingefrorenen Kosten aktualisiert und mit den simulierten Werten
ersetzt werden, indem das Programm 'Eingefrorene Kosten aktualisieren' (R30835)
ausgefuhrt wird. Die meisten Unternehmen fiihren dieses Programm zu Beginn eines neuen
Geschaftsjahres aus und erstellen so ihre Fertigungskosten firr die nachste
Rechnungsperiode.

Mit Hilfe einer Verarbeitungsoption kann eine Neubewertung der unfertigen Erzeugnisse
automatisch ausgefiihrt werden, wenn das Programm 'Eingefrorene Kosten aktualisieren'
ausgefihrt wird. In diesem Fall wird das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten'
(R30837) fur alle Artikel ausgefuhrt, die vom Programm 'Eingefrorene Kosten aktualisieren'
verarbeitet werden. Wenn ein beliebiger Artikel in der Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105) fur
eine Kostenanderung gekennzeichnet wurde, wird jeder offene Fertigungsauftrag, der diesen
Artikel enthalt, zusammen mit den Fertigungsauftragen, fir die der Gbergeordnete Artikel
entnommen wurde, neu bewertet. Diese Logik wird bis zum Ubergeordneten Artikel auf der
obersten Ebene fortgesetzt.

Anmerkung

In diesem Programm werden die mit der aktuellsten Version des Programms
'Standardkalkulation simulieren' (R30812) generierten Kosten verwendet. Anderungen seit
der letzten simulierten Kostenkalkulation werden bei der Aktualisierung der eingefrorenen
Kosten nicht berlcksichtigt.

Im Programm 'Eingefrorene Kosten aktualisieren' werden die vom Programm
'Standardkalkulation simulieren’ generierten Kosten zu folgenden Zwecken verwendet:

e Aktualisierung der Stlickkosten in der Tabelle 'Artikelkostenbuch' fiir die ausgewahlte
Kostenmethode
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Aktualisierung der eingefrorenen Kosten in der Tabelle
'Kostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) fir die ausgewahlte Kostenmethode

Aktualisierung der Lohn- und Gemeinkostensatze in der Tabelle 'Arbeitsplatzsatze'
(F30008)

Drucken von Berichtssummen nach Unternehmen, Niederlassung/Werk und HB-
Kategoriencode

Erstellen von Artikelsaldodatensatzen (IB) in der Tabelle 'Artikelkonto' (F4111) fir die
vorratigen Mengen, wenn die ausgewahlte Kostenmethode mit der Verkaufs- und
Lagerhaltungskostenmethode flr einen Artikel Gbereinstimmt

Speichern von Journalbuchungen in der Tabelle 'Kontenbuch' (F0911) im detaillierten
oder zusammengefassten Format und Erstellen der Batch-Art NC (Eingefrorene
Kosten aktualisieren) fur die vorratigen Mengen

Ein Artikelkontodatensatz wird automatisch erstellt, wenn die fir die Aktualisierung
ausgewahlte Kostenmethode die Verkaufs- und Lagerhaltungskostenmethode ist.
Der Artikelkontodatensatz zeigt eine Anderung des Bestandswertes fiir die
aktualisierten Artikel an. Die Anzahl der geschriebenen Artikelkontodatensatze ist
von der Kostenebene des Artikels abhangig, die in der Tabelle 'Artikelstamm' (F4101)
festgelegt wird. Artikel auf der Kostenebene 2 haben beispielsweise einen
Artikelkontodatensatz fur alle Niederlassungen bzw. Werke, fir die Artikel
eingerichtet sind, da Kosten je nach Niederlassung/Werk unterschiedlich sein
kénnen.

Die Journalbuchungen werden entweder im detaillierten oder zusammengefassten Format
erstellt. Die jeweiligen Betrage stimmen mit den Artikelkontodatensatzen Gberein. Somit
bleibt die Integritat der Tabellen 'Artikelkonto' und 'Kontenbuch' (F0911) gewahrt. Der Bericht
'Artikelkontointegritat' (R41543) wird zur Prufung der Integritat verwendet.

Der Ablauf der Aktualisierung eingefrorener Kosten ist wie folgt:

Es wird nur dann eine Journalbuchung erstellt, wenn ein Artikelkontodatensatz
gespeichert wurde.

Ein Artikelkontodatensatz wird nur gespeichert, wenn ein Artikelkostenbuchdatensatz
aktualisiert wurde.

Ein Artikelkostenbuchdatensatz wird nur aktualisiert, wenn ein
Kostenkomponentendatensatz aktualisiert wurde.

Das Programm greift fiir die Sachkonten auf die folgenden ABAs zu:

ABA-Tabellennummer Beschreibung Verwendung

4134

4136

Bestand e Sollbuchung, die eine Erhéhung der
Artikelkosten widerspiegelt

e Habenbuchung, die eine Reduzierung
der Artikelkosten widerspiegelt

Aufwand oder e Sollbuchung, die einen Aufwand oder
Warenaufwand Verlust anzeigt
e Habenbuchung, die einen Ertrag oder
Gewinn anzeigt

Die folgende Aufstellung enthalt Informationen zu detaillierten und zusammengefassten
Journalbuchungen.
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Detaillierte

Es kénnen mehrere Journalbuchungen nach Kostenkomponente fiir den
Journalbuchungen

gleichen Artikel und die gleiche Niederlassung erstellt werden, abh&angig davon,
wie die ABAs eingerichtet sind.

Bei der Auswahl des detaillierten Formats werden fiir jeden erstellten
Artikelkontodatensatz die entsprechenden Kontenbuchdatensatze fiir Soll- und
Habenbuchungen erstellt. Das detaillierte Format eignet sich, wenn ein
detailliertes Revisionsprotokoll gewlinscht wird. Die potenzielle Datenmenge ist
jedoch sehr gro® und verursacht moglicherweise Speicherplatzprobleme.

Zusammenfassende
Journalbuchungen

Bei der Auswahl des zusammengefassten Formats werden Soll- und
Habenbuchungsdatensatze nach Zwischensummen fir Unternehmen,
Hauptbuchkategoriencode und Transaktionsart erstellt. Das zusammengefasste
Format eignet sich, wenn das Hauptbuch weniger detailliert sein soll. Es kann
trotzdem ein Bericht ausgefiihrt werden, der ein detailliertes Revisionsprotokoll
liefert.

Das Programm erstellt die folgenden Ausgaben:

Fehlermeldungen  \yerden bei der Formatierung der Journalbuchungen Hauptbuchfehler gefunden,

werden Fehlermeldungen erstellt. Fiir eine Kombination von ABA-Nummer,
Kontonummer und HB-Klassencode wird eine Fehlermeldung erstellt. Die Fehler sind
zu beheben, und das Programm 'Eingefrorene Kosten aktualisieren' (R30835) ist
erneut auszufiihren. Um zu bestimmen, ob Fehlermeldungen vorhanden sind, die
Workflow-Mitteilungen fir Gbergebene Jobs priifen.

Artikelkostenbuch
aktualisieren -
Bericht (R30834)

Dieser Bericht zeigt die auf den Anderungen der Kostenanderungsdatensétze fiir die
Bestandsartikel basierenden Auswirkungen der Bestandsneubewertung an. Es
konnen alle Artikel oder nur die mit Kostenanderungen gedruckt werden. Der Bericht
kann im vorlaufigen oder im endgiiltigen Modus ausgefiihrt werden. Er enthalt die
folgenden Informationen:

e Alte und neue Kosten flr jeden aktualisierten Artikel

e Abweichungen zwischen alten und neuen Kosten

o Vorratige Artikelmenge

e Nettobetrag der Kostenanderung

e Zusammenfassung der geanderten Betrage nach Artikelhauptbuchkategorie

e HB-Fehler

e Ob HB-Transaktionen gespeichert wurden

e HB-Zwischensummen entweder nach Unternehmen und HB-Klassencode oder
nur nach HB-Klassencode

Verarbeitungsoptionen: Eingefrorene Kosten aktualisieren (R30835)

Register 'Standardvorgaben’

Mit diesen Verarbeitungsoptionen werden die Standardvorgaben fiir die Kostenmethode und
den Stichtag gesteuert.

1. Kostenmethode
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Leer =07

Mit dieser Verarbeitungsoption wird die Kostenmethode festgelegt, mit der die Tabellen
'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) und 'Artikelkosten' (F4105) aktualisiert
werden. Bleibt dieses Feld leer, werden die Kosten mit Kostenmethode 07
(Standardkosten) berechnet.

2.Stichtag
Leer = Systemdatum

Mit dieser Verarbeitungsoption wird das Datum festgelegt, mit dem bestimmt wird,
welcher Arbeitsplan und welche Stiickliste fir jeden Artikel bei der Ubertragung verwendet
wird. Bleibt dieses Feld leer, wird das aktuelle Datum verwendet.

Register 'Verarbeitung'

Mit diesen Verarbeitungsoptionen werden die Verarbeitungskriterien gesteuert.

1. Kosten aktualisieren

Leer = Vorlaufiger Modus
1 = Endgultiger Modus

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob Kosten aktualisiert werden. Bleibt
dieses Feld leer, werden Ausnahmeberichte und Fehlermeldungen erstellt und die Kosten
nicht aktualisiert. Glltige Werte:

Leer - Kosten nicht aktualisieren
1 - Kosten aktualisieren

2. Einstufig

Leer = Gesamtaktualisierung
1 = Einstufige Aktualisierung

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob fiir eine Stiickliste eine komplette
Kostenkalkulation ausgefiihrt wird oder ob nur die Kosten fiir einen ausgewahlten Artikel
bzw. mehrere ausgewahlte Artikel aktualisiert werden, ohne die Gbrigen Kosten zu
aktualisieren. Beispielsweise kann es einen neuen Artikel geben, fiir den Kosten
berechnet werden missen, doch die Kosten der tbrigen Artikel miissen nicht neu
berechnet werden. Nach Erstellung der simulierten Kosten fiir den neuen Artikel kbnnen
dessen eingefrorene Kosten aktualisiert werden, ohne die Kosten der untergeordneten
Komponenten zu aktualisieren. Giiltige Werte:
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Leer - Komplette Kostenkalkulation ausfiihren
1 - Einstufige Kostenkalkulation ausfuhren

3. Arbeitsplatzsatze aktualisieren

Leer = Nicht aktualisieren

1 = Alle Satze aller Arbeitsplatze in allen Unternehmen und Niederlassungen/Werken
aktualisieren

2 = Alle Arbeitsplatze aktualisieren, die mit Artikeln verkn(pft sind, die eingefroren wurden

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob Arbeitsplatzsatze im endgiltigen
Modus aktualisiert werden. Gultige Werte:

Leer - Keine Satze aktualisieren

1 - Alle Satze fir alle Arbeitsplatze in allen Unternehmen und Niederlassungen bzw.
Werken aktualisieren

2 - Alle Arbeitsplatze aktualisieren, die mit Artikeln verbunden sind, deren Kosten
eingefroren wurden

4. Flexible Kontenfindung verwenden

Leer = Flexible Kontenfindung nicht verwenden
1 = Flexible Kontenfindung verwenden

Mit dieser Verarbeitungsoption wird die flexible Kontenfindung aktiviert. Mit den Regeln
der flexiblen Kontenfindung wird ermittelt, wie die Kostenobjektfelder belegt werden sollen.
Gliltige Werte:

Leer - Flexible Kontenfindung nicht verwenden
1 - Flexible Kontenfindung verwenden

5. Unfertige Erzeugnisse neu bewerten

Leer = Das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' nicht aufrufen
1 = Das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' aufrufen

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob das Programm 'Unfertige Erzeugnisse
neu bewerten' (R30837) automatisch zur Aktualisierung der Kosten unfertiger Erzeugnisse
ausgefuhrt wird. Giiltige Werte:

Leer - Das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' nicht ausfiihren
1 - Das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' ausfiihren
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Register 'Prozessfertigung’

Wird die Prozessfertigung eingesetzt, wird mit dieser Verarbeitungsoption gesteuert, ob die
Kosten flr die Kuppel- und Nebenprodukte aktualisiert werden sollen.

1. Kuppel-/Nebenprodukte aktualisieren

Leer = Nicht aktualisieren
1 = Aktualisieren

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob die Kosten der Kuppel- und
Nebenprodukte fiir die Prozessfertigung aktualisiert werden. Bleibt dieses Feld leer,
werden nur die Kosten des Uibergeordneten Prozesses aktualisiert. Glltige Werte:

Leer - Kosten der Kuppel- und Nebenprodukte nicht aktualisieren
1 - Kosten der Kuppel- und Nebenprodukte aktualisieren

Register 'HB'

Mit diesen Verarbeitungsoptionen wird das HB-Datum bestimmt und gesteuert, wie
Journalbuchungen fir das Hauptbuch erstellt werden.

1. HB-Datum

Leer = Systemdatum

Mit dieser Verarbeitungsoption wird das Datum angegeben, das flr
Artikelbuchtransaktionen und Journalbuchungen angezeigt wird. Bleibt
dieses Feld leer, wird das Systemdatum verwendet.

2. HB-Transaktionen

Leer = Keine
1 = Detailtransaktionen
2 = Zusammenfassungstransaktionen

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, wie Journalbuchungen im Hauptbuch
erstellt werden. Glltige Werte:

Leer - Keine HB-Journalbuchungen erstellen
1 - Fir Artikelsaldentransaktionen (IB) HB-Detailbuchungen erstellen
2 - Zusammengefasste HB-Buchungen (eine Buchung pro Konto) erstellen

Register 'Versionen’

Mit dieser Verarbeitungsoption wird gesteuert, welche Version des folgenden Programms
verwendet wird, wenn das Programm vom Programm 'Eingefrorene Kosten aktualisieren'’
aufgerufen wird.
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1. Unfertige Erzeugnisse neu bewerten
Leer = ZJDEOOO1

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, welche Version des Programms 'Unfertige
Erzeugnisse neu bewerten' (R30837) verwendet werden soll. Bleibt dieses Feld leer, wird
die Version ZJDEOO00O1 verwendet, um die geanderten Kosten fiir unfertige Erzeugnisse
anzupassen.

Register 'Drucken’

Mit dieser Verarbeitungsoption wird gesteuert, ob alle Artikel oder nur die Artikel mit
Anderungen im Bericht 'Artikelkostenbuch aktualisieren' aufgefiihrt werden.

1. Unfertige Erzeugnisse neu bewerten

Leer = ZJDEOOO1

Mit dieser Verarbeitungsoption wird die Druckausgabe gesteuert. Gultige Werte:
Leer - Alle Artikel drucken

1 - Alle Artikel drucken
2 - Nur Artikel mit Anderungen drucken

Arbeitsplatzsatze einfrieren

Im Menu 'Produktkostenrechnung' (G3014) die Option 'Arbeitsplatzsatze einfrieren’
auswahlen.

Mit dem Programm 'Arbeitsplatzsatze einfrieren' (R30860) kénnen eingefrorene
Arbeitsplatzsatze aktualisiert werden. Dieses Programm wird ausgefiihrt, wenn
Arbeitsplatzsatze geandert wurden. Diese Aufgabe kann mit dem Programm 'Eingefrorene
Standardkosten aktualisieren' (R30835) durchgeflihrt werden. Bei der Ist-Kostenrechnung
brauchen die Kosten jedoch nicht simuliert und keine Kalkulation durchgefiihrt werden. Durch
das Ausfiihren des Programms 'Arbeitsplatzsatze einfrieren' wird sichergestellt, dass
Arbeitsplatze mit den geanderten Kosten in einer Ist-Kostenrechnungs-Umgebung aktualisiert
werden.

Hinzu kommt, dass mit dem Programm 'Arbeitsplatzsatze einfrieren' die eingefrorenen
Kosten flr ausgewahlte Arbeitsplatze, im Gegensatz zum Aktualisieren aller
Arbeitsplatzsatze, aktualisiert werden kénnen.
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Verarbeitungsoptionen: Arbeitsplatzsatze einfrieren (R30860)

Register 'Verarbeitung'

Mit dieser Verarbeitungsoption wird gesteuert, ob Arbeitsplatzsatze simuliert oder eingefroren
werden.

Modus fir die Aktualisierung von Satzen
Leer = Vorlaufiger Modus
1 = Endgultiger Modus

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob Arbeitsplatzsatze simuliert oder
eingefroren werden, wenn das Programm 'Arbeitsplatzsatze einfrieren' (R30860)
ausgefuhrt wird. Giiltige Werte:

Leer - Arbeitsplatzsatze simulieren
1- Arbeitsplatzsatze einfrieren

Register 'Drucken’

Mit dieser Verarbeitungsoption wird gesteuert, ob ein Bericht gedruckt wird, wenn das
Programm ausgefuihrt wird. Aullerdem werden die im Bericht enthaltenen Datenséatze
festgelegt.

Arbeitsplatze drucken
Leer = Keine Berichte drucken

1 = Alle Arbeitsplatze drucken
2 = Arbeitsplatze mit Anderungen
drucken

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, welche Datensatze im Bericht
beriicksichtigt werden, wenn das Programm 'Arbeitsplatzsatze einfrieren' (R30860)
ausgefihrt wird. Glltige Werte:

Leer - Keinen Bericht erstellen
1 - Alle Arbeitsplatzdatensatze berticksichtigen
2 - Nur geanderte Arbeitsplatzdatensatze berticksichtigen

Kostenrechnungsinformationen prufen

Nach der Ausflihrung des Programms 'Eingefrorene Kosten aktualisieren' (R30835) zur
Neubewertung des Lagerbestands sollten die aktualisierten Kostenrechnungsdaten gepruft
werden. Diese Kosten bleiben bis zur ndchsten Aktualisierung giltig. Eingefrorene Kosten
kénnen im Programm 'Kostenkomponenten eingeben/andern' (P30026) geprift werden. Mit
diesem Programm kann auch ein Bericht basierend auf den Daten erstellt werden. Das
Programm 'Artikelkonto abfragen' (P4111) liefert Informationen Gber Transaktionen, die den
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gepriften Artikel betroffen haben. Dies schlie3t Kostenanderungen ein. Die Kosten kénnen
durch Einsehen der Stiickliste geprift und die eingefrorenen Standardkosten kénnen mit den
Stlickkosten in der Tabelle 'Artikelkostenbuch’ (F4105) verglichen werden.

Eingefrorene Kostenkomponenten prifen

Nach dem Ausflhren des Programms 'Eingefrorene Kosten aktualisieren' (R30835) zur
Neubewertung des Bestands kénnen mit dem Programm 'Kostenkomponenten
eingeben/andern' (P30026) die eingefrorenen Kosten geprift werden, die nach
Kostenkomponente detailliert sind.

» So werden eingefrorene Kostenkomponenten gepriift

Im Menii 'Produktkostenrechnung’' (G3014) die Option 'Kostenkomponenten
eingeben/dndern’ auswéhlen.

1.

4.

Auf dem Formular 'Arbeiten mit Kostenkomponenten' die folgenden Felder ausfillen
und 'Suchen' anklicken:

o Artikelnr.

e NDL/Werk

e Kostenmeth.

Das folgende Feld priifen:
e Eingefroren

Um zwischen den eingefrorenen und den simulierten Kosten hin und her zu schalten,
im Menu 'Anzeigen’ die Option 'Eingefroren' bzw. 'Simuliert' auswahlen.

'Schlief3en' anklicken.

Feldbeschreibungen

Beschreibung Glossar

Eingefror. Summe Die Standardkosten, die von den unteren Ebenen bis zur

Ubergeordneten Ebene summiert wurden

Bericht 'Kostenkomponenten' prufen

Im Menii 'Kostenrechnungsberichte' (G3023) die Option 'Kostenkomponenten'
auswéhlen.

Das Programm 'Kostenkomponenten' (R30026P) wird zur Erstellung eines Berichts mit den
Komponentenkosten und den Gesamtkosten fiir jeden Artikel verwendet. Diese Daten
stammen aus dem Programm 'Kostenkomponenten eingeben/andern’ (P30026).

Dieser Bericht kann fur unterschiedliche Anforderungen unternehmensspezifisch angepasst
werden. Folgende Aufgaben kénnen beispielsweise ausgefiihrt werden:

Verarbeitung des Berichts mit jeder beliebigen gulltigen Kostenmethode

Prifung der Kostenart und Beschreibung nach Artikelnummer
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Angabe von Artikeln

Festlegung der genauen Informationen, die auf dem Bericht aus den
Datenauswahloptionen angezeigt werden. Es kénnen beispielsweise bestimmte
Artikel ausgewahlt und bestimmt werden, ob Faktoren oder Satze fiir hinzuzufiigende
Kosten und Zusatzkosten bertcksichtigt werden.

Drucken des Berichts fiir einen einzelnen Artikel, bestimmte Artikel oder alle Artikel

Es kdnnen beliebige Kostenkomponenten, die fiir einen Artikel festgelegt wurden, in der
angegebenen Kostenkategorie bertcksichtigt werden.

Verarbeitungsoptionen: Kostenkomponenten (R30026P)

Standardvorgaben

1. 1 eingeben, um simulierte Kosten zu drucken.

2 eingeben, um eingefrorene Kosten zu drucken.

Bleibt dieses Feld leer, werden simulierte Kosten gedruckt.
Simulierte/Eingefrorene Kosten auswahlen

Artikelkonto prifen

Mit dem Programm 'Artikelkonto abfragen' (P4111) konnen Transaktionen, die sich auf die
Artikelsalden (IB) auswirken, eingesehen werden. Mit dem Programm 'Eingefrorene Kosten
aktualisieren' (R30835) werden IB-Transaktionen in das Artikelkonto Ubertragen, wenn die
folgenden Bedingungen erfillt sind:

Die eingefrorenen Kosten andern sich fiir die ausgewahlte Kostenmethode in der
Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105).

Die ausgewahlte Kostenmethode wird als Verkaufs- und
Lagerhaltungskostenmethode verwendet.

Es ist eine vorratige Menge vorhanden.

» So wird das Artikelkonto gepriift

Im Mendii 'Produktkostenrechnung' (G3014) die Option ‘Artikelkonto abfragen' auswéhlen.

1.

Auf dem Formular 'Arbeiten mit dem Artikelkonto' das folgende Feld ausfillen:
o Artikelnr.

In das folgende Feld den Wert IB eingeben und 'Suchen' anklicken:

e Dokumentart

Die folgenden Felder priifen:

e Transaktionsdatum

e Stickkosten

'SchlieRen' anklicken.
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Feldbeschreibungen

Beschreibung Glossar

Dokumentart Mit diesem anwenderspezifischen Code (00/DT) wird der Ursprung und
der Zweck der Transaktion gekennzeichnet. J.D. Edwards reserviert
einige Prafixe fur Dokumentarten, z. B. Lieferantenrechnungen,
Rechnungen, Zahlungseingange und Arbeitszeitnachweise. Die
reservierten Dokumentartprafixe flir Codes sind:

P - Kreditorenbuchhaltungsdokumente

R - Debitorenbuchhaltungsdokumente

T - Zeit- und Lohn- und Gehaltsdokumente
| - Bestandsverwaltungsdokumente

O - Einkaufsauftragsdokumente

S - Kundenauftragsdokumente

Transaktionsdatum Das Datum, an dem ein Auftrag in das System eingegeben wurde
Dieses Datum bestimmt, welche gliltige Ebene fir die
Bestandspreisfindung verwendet wird.

Menge Dieser Wert steht fir die verfiigbare Menge, die aus der vorratigen
Menge minus Reservierungen und Rickstandsauftragen besteht. Er
wird im Programm 'Niederlassungs-/Werkskonstanten' (P41001)
eingegeben.

Verarbeitungsoptionen: Artikelkonto abfragen (P4111)

Standardvorgaben

Eine Dokumentart eingeben. Bleibt dieses Feld leer, wird * als Standardvorgabe
verwendet und alle Dokumentarten werden angezeigt.

Dokumentart

Versionen

Zu benutzende Version fir jedes Programm eingeben:

1. Ladungs- und Lieferungsbuch abfragen (Zukiinftige Verwendung)

Anzeige

1. 1 eingeben, um die Menge in Primarmaleinheiten sowie die Menge in
Transaktionsmaleinheiten anzuzeigen.

Bericht 'Stucklisten mit Kosten' prufen
Im Menii 'Kostenrechnungsberichte' (G3023) die Option 'Stiicklisten mit Kosten'
auswéhlen.

Mit dem Bericht 'Stlcklisten mit Kosten' (R30440) kénnen die Gesamtkosten Ubergeordneter
Artikel aufgegliedert nach Komponentenkosten gepruft werden. Diese Daten werden durch
das Uberwachen der Produktkosten zur Entwicklung praziserer Finanzmodelle verwendet.
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Dieser Bericht kann fiir eine leichtere Analyse unternehmensspezifisch angepasst werden.
Folgende Mdglichkeiten sind beispielsweise gegeben:

e Verarbeitung des Berichts mit jeder beliebigen gultigen Kostenmethode
e Verarbeitung des Berichts fiir simulierte oder eingefrorene Kosten

¢ Angabe eines bestimmten Datums, fir das die Daten abgerufen werden, in den
Verarbeitungsoptionen, wenn nicht das aktuelle Datum verwendet werden soll

e Drucken aller Produktkosten und anwenderspezifischen Kategorien auf dem Bericht

e Drucken des Berichts fiir eine Niederlassung, eine bestimmte Niederlassung oder flr
alle Niederlassungen

Dieser Bericht fuhrt die Komponentenkosten in finf anwenderspezifischen Kostenkategorien
auf. AuRerdem werden auf dem Bericht die Summen fiir die Kostenkategorien fir jeden
Artikel angezeigt. Jede Kostenkategorie kann - je nach Einrichtung der anwenderspezifischen
Codes - verschiedene Kostenkomponenten enthalten.

Verarbeitungsoptionen: Sticklisten mit Kosten (R30440)

Standardvorgaben

1. Den Stichtag fir die Stlckliste eingeben. Bleibt dieses Feld leer, wird das aktuelle
Datum verwendet.

Stichtag
Anzeige

1. Die zu verwendende Kostenmethode eingeben (z.B. 01, 02, 03). Bleibt dieses Feld
leer, wird die Kostenmethode 07 (Standardkosten) automatisch vorgegeben.

Steuerbehdrde
Kostenmethode
2. Eingeben, welche Kosten gedruckt werden sollen.

1 - Simulierte Kosten

2 - Eingefrorene Kosten

Simuliert/eingefroren

3. Anzahl der Einheiten eingeben, fir die Kosten berechnet werden sollen (z.B. 10.000).
Bedarfsmenge

Bericht 'Mehrstufige Stucklisten mit Kosten' prifen

Im Menii 'Kostenrechnungsberichte' (G3023) die Option 'Mehrstufige Stiicklisten mit
Kosten' auswéhlen.

Mit dem Bericht 'Mehrstufige Stlicklisten mit Kosten' (R30445A) kénnen die Gesamtkosten
Ubergeordneter Artikel aufgegliedert nach Komponentenkosten geprift werden. Diese Daten
werden durch das Uberwachen der Produktkosten zur Entwicklung praziserer Finanzmodelle
verwendet.

Dieser Bericht kann fiir eine leichtere Analyse unternehmensspezifisch angepasst werden.
Folgende Mdglichkeiten sind beispielsweise gegeben:
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¢ Angabe der Stuckzahl, fur die Kosten aufgefiihrt werden sollen, wenn der Bericht
ausgefihrt wird

o Verarbeitung des Berichts mit jeder beliebigen guiltigen Kostenmethode

e Verarbeitung des Berichts fiir simulierte oder eingefrorene Kosten

¢ Angabe eines Datum, fir das Daten abgerufen werden sollen

e Drucken aller Produktkosten und anwenderspezifischen Kategorien auf dem Bericht

¢ Drucken des Berichts fiir eine Niederlassung, eine bestimmte Niederlassungen oder
fur alle Niederlassungen

Dieser Bericht fiihrt die Komponentenkosten in finf anwenderspezifischen Kostenkategorien
auf. Aullerdem werden die Summen fir die Kostenkategorien fur jeden Artikel angezeigt.
Jede Kostenkategorie kann - je nach Einrichtung der anwenderspezifischen Codes -
verschiedene Kostenkomponenten enthalten.

Verarbeitungsoptionen: Mehrstufige Stucklisten mit Kosten (R30445A)

Standardvorgaben

1. Den Stichtag fiir die Stuckliste eingeben. Bleibt dieses Feld leer, wird das Tagesdatum
verwendet.

Stichtag

Anzeige

1. Eine Kostenmethode eingeben. Bleibt dieses Feld leer, wird 07 verwendet.
Kostenmethode

2. Die Kosten, die gedruckt werden sollen, eingeben.

1 = Simulierte Kosten

2 = Eingefrorene Kosten

Simuliert/Eingefroren

3. Die Einheiten, firr die Kosten berechnet werden sollen, eingeben (z.B. 10000).
Bedarfsmenge

Drucken

1. 1 eingeben, um den Bericht 'Strukturstickliste mit Kosten' zu drucken.
Umstellen auf Strukturstickliste

2. 1 eingeben, um eine Detailposition fur den Stickpreis zu drucken. Bleibt dieses Feld leer,
wird fUr jeden Artikel nur eine Detailposition gedruckt.

Stiickkostendetails

Bericht 'Kostenintegritat' prufen

Im Menii 'Kostenrechnungsberichte' (G3023) die Option 'Kostenintegritét' auswéhlen.

Mit dem Bericht 'Kostenintegritat' (R30543) kann die Summe der eingefrorenen
Standardkostenkomponenten flr einen Artikel auf dem Formular 'Kostenkomponenten
eingeben' (W30026B) mit den Stlckkosten in der Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105)
verglichen werden. Bei Artikeln der Kostenebene 3 werden die Stlickkosten des
Artikelprimarstellplatzes in der Tabelle 'Artikelkostenbuch' verwendet.
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Anmerkung

Wird die Ist-Kostenrechnung eingesetzt, sollte dieser Bericht nicht ausgefihrt werden, da er
in diesem Fall keine genauen und relevanten Kostendaten fiir das Unternehmen liefert.

Verarbeitungsoptionen: Kostenintegritat (R30543)

Berichtsoptionen

1 eingeben, um Berichtsdetails fur alle verarbeiteten Artikel einzusehen. Bleibt dieses Feld
leer, werden nur Artikel mit Kostenabweichungen gedruckt.

Auswahlwert

Arbeiten mit zusatzlichen Kostenrechnungsfunktionen

Es kdnnen mehrere zusatzliche Funktionen verwendet werden, um mit
Kostenrechnungsinformationen zu arbeiten. Die Kosten fiir einen Artikel kbnnen von einer
Kostenmethode flir eine andere kopiert werden. Die simulierten Kosten kénnen auf die
entsprechenden eingefrorenen Werte zurlickgesetzt werden. Die Kosten auf den
Kundenauftragen kdnnen mit den aktuellen Kostenwerten aktualisiert werden. Die Kosten
eines Artikels kdnnen global mit einer Betrags- oder Prozentsatzanderung aktualisiert
werden. Artikelkostenebenen kdnnen auch aktualisiert werden. Zusatzlich kénnen mit einem
Batch-Programm unfertige Erzeugnisse im Bestand fur die Plan- und Ist-Kostenrechnung neu
bewertet werden.

Kosten kopieren

Im Menii 'Kostenrechnungsberichte' (G3023) die Option 'Kostenwerte kopieren'
auswéhlen.

Mit dem Programm 'Kostenwerte kopieren' (R30890) werden die simulierten oder
eingefrorenen Kosten und Arbeitsplatzsatze von einer Kostenmethode in eine andere
Kostenmethode kopiert. Arbeitsplatzsatze kénnen auch fir unterschiedliche Kostenmethoden
und denselben Arbeitsplatz kopiert werden.

Das Programm kopiert - basierend auf den Verarbeitungsoptionen - Daten aus den Tabellen
'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) und 'Arbeitsplatzsatze' (F30008), um die
Kosten und Arbeitsplatzsatze fiir die angegebene Kostenmethode zu aktualisieren.
AusschlieBlich simulierte - keine eingefrorenen - Kosten kénnen fir die Niederlassung, fir die
die Kosten kopiert werden, ersetzt werden. Das Programm 'Eingefrorene Kosten
aktualisieren' (R30835) ausfliihren, um eingefrorene Kosten zu aktualisieren.

Vorsicht:

Um die gewiinschten Ergebnisse zu erzielen, empfiehlt J.D. Edwards, genau zu Gberdenken,
welche Kosten und Satze fiir welche Kostenmethoden kopiert werden sollen. Die

gewunschten Optionen und die Verarbeitungsoptionseinstellungen sollten notiert werden,
bevor der Kopiervorgang ausgefiihrt wird. Mit diesem Programm wird kein Bericht der
aktualisierten Kosten generiert.
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Verarbeitungsoptionen: Kostenwerte kopieren (R30890)

Verarbeitung
Ausgangsinformationen:

1. 1 eingeben, um simulierte Kosten zu kopieren; 2 eingeben, um eingefrorene Kosten zu
kopieren.

Simulierte oder eingefrorene Kosten

2. Die zu kopierende Niederlassung und Kostenmethode eingeben.

Zu kopierende Niederlassung:

Zu kopierende Kostenmethode:

Zielinformationen:

3. Die zu aktualisierende Niederlassung und Kostenmethode eingeben.
Zu aktualisierende Niederlassung:

Zu aktualisierende Kostenmethode:

Eingefrorene Kosten zur Erstellung von simulierten Kosten kopieren

Im Men( 'Kostenrechnungsberichte' (G3023) die Option 'Simulierte Kosten zurlicksetzen'
auswahlen.

Das Programm 'Simulierte Kosten zuriicksetzen' (R30850) wird zum Zurlicksetzen der
simulierten Kosten auf ihre eingefrorenen Werte fir die ausgewahlte Kostenmethode und
jeweiligen Niederlassungen verwendet. Das Zurucksetzen von Kosten ermdglicht eine neue
Simulation.

Verarbeitungsoptionen: Simulierte Werte zuricksetzen (R30850)

Verarbeitung

1. Die Niederlassung, fur die Kosten zuriickgesetzt werden sollen, eingeben (* fir alle
Niederlassungen).

Niederlassung

2. 1 eingeben, um die Satze in der Tabelle 'Arbeitsplatzsatze' fir die ausgewahlten
Kostenstellen und Kostenmethoden zuritickzusetzen.

Satze zurlicksetzen

Verkaufspreise und Kosten aktualisieren

Im Menii 'Tagesabschluss' (G4213) die Option 'Verkaufspreise/Kosten aktualisieren’
auswébhlen.

Das Programm 'Verkaufspreise/Kosten aktualisieren' (R42950) wird zur Aktualisierung der
Stiuckkosten und erweiterten Kosten auf den Kundenauftragen mit den aktuellsten
Kostenwerten in der Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105) verwendet. Bei aktivierter
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Fremdwahrungsverarbeitung werden auch die Felder 'Stiickkosten in Fremdwahrung' und
'Erweiterte Kosten in Fremdwahrung' aktualisiert. Die zu verarbeitenden Daten kdnnen mit
Hilfe der Datenauswahl festgelegt werden.

Vorsicht:

Bei der Ausfiihrung dieses Programms werden die Detailinformationen der aktuellen
Kundenauftrage aktualisiert. Deshalb empfiehlt J.D. Edwards, die Datenauswahl sehr
sorgfaltig vorzunehmen.

Siehe auch

Q Preise flir Kunden aktualisieren im Handbuch Vertriebsabwicklung fur Informationen
Uber die Aktualisierung von Preisen fiir bestimmte Kunden anstatt fiir alle Verkaufe

Verarbeitungsoptionen: Kundenauftrage - Preise/Kosten im Batch
aktualisieren (R42950)

Kostenoptionen

1 eingeben, um Kundenauftrage mit den aktuellen Stiickkosten zu aktualisieren. (Bei allen
anderen Werten bleiben die Kosten unverandert.)

1 eingeben, um den Wechselkurs zu aktualisieren (Neuberechnung erfolgt nur fiir
Landeswahrungsbetrage). Bleibt dieses Feld leer, wird keine Anderung vorgenommen.

1 eingeben, um den konzerninternen Wechselkurs zu aktualisieren. Fremdwahrungsbetrage
werden nicht neu berechnet. Bleibt dieses Feld leer, erfolgt diese Aktualisierung nicht.

Preisoptionen

1 eingeben, um den Stlickpreis des Kundenauftrags zu aktualisieren. Bei allen anderen
Werten bleibt der Stlickpreis unverandert.

Leer = Transakionsdatum

1 = Bedarfsversanddatum

2 = Zugesagtes Versanddatum

3 = Urspringlich zugesagtes Datum

4 = Ist-Versanddatum

5 = Systemdatum

6 = Rechnungsdatum

* = Systemkonstante

Das Datum angeben, auf dem alle Preisneuberechnungen beruhen sollen

1 eingeben, um den Transferpreis fur niederlassungsubergreifende Verkaufe neu zu

berechnen. Dazu wird die bei der Auftragseingabe angegebene Preisfindungsmethode
verwendet.

1 eingeben, um das vorrangige Gultigkeitsdatum oder den auf der Datumspraferenz
basierenden Preis zu speichern. Bleibt das Feld leer, wird weder das vorrangige
Glltigkeitsdatum noch der auf der Datumspréaferenz basierende Preis gespeichert.
Stattdessen wird die vorhergehende Option fiir die Datumsauswahl fiir alle
Preisneuberechnungen verwendet.
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Erweiterte Preisfindung

Die Positionsart der neuen Kundenauftragsdetailposition eingeben. Diese Position enthalt
den Unterschied zwischen dem alten Verkaufspreis und dem neu berechneten Preis. Bleibt
dieses Feld leer, wird der Artikel direkt mit dem neuen Preis aktualisiert. Dies muss eine
nicht lagerhaltige Positionsart sein.

Wenn in der vorhergehenden Verarbeitungsoption angegeben wurde, dass ein
Kundenauftragsdetaildatensatz erstellt werden soll, um den Preisunterschied zu
verzeichnen, den mdglichen Folgestatus der Detailposition eingeben. Bleibt dieses Feld leer,
wird der Folgestatus der urspriinglichen Detailposition verwendet.

1 eingeben, wenn die Neuberechnung auf der urspriinglichen Auftragsmenge basieren soll.
Bleibt dieses Feld leer, wird die Neuberechnung auf Basis der gegenwartigen
Auftragsmengen vorgenommen.

Gratisartikelverarbeitung bei der Neupreisfindung mit R42950:

Das Feld leer lassen, um den gesamten Auftrag neu zu bepreisen, Gratisartikel zu
stornieren und gegebenenfalls erneut hinzuzufiigen.

1 eingeben, um Gratisartikel zu erhalten und den verbleibenen Auftrag neu zu bepreisen.
Versionen
Kundenauftrage eingeben (P4210)

Produktkosten aktualisieren

Das Programm 'Kostenschnellverwaltung' (P41051) wird zur Aktualisierung der Kosten von
Einkaufsartikeln in den ausgewahlten Niederlassungen/Werken, Stellplatzen und Losen
verwendet. Die Kosten kdnnen um einen Prozentsatz oder Betrag erhéht bzw. reduziert
werden, oder es kann ein neuer Betrag angegeben werden. Au3erdem kann die
Kostenmethode, fur die die Kosten aktualisiert werden sollen, festgelegt werden.

Mit diesem Programm werden die Kosten fiir Einkaufsartikel in der Tabelle
'Artikelkostenbuch' (F4105) aktualisiert. Das Programm 'Eingefrorene Kosten aktualisieren'
(R30835) muss ausgefiihrt werden, um die Kosten in der Tabelle
'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) fir Einkaufs- und Fertigungsartikel zu
aktualisieren.

Anmerkung

Welche Daten auf dem Formular 'Arbeiten mit Stellplatzkosten' angezeigt werden, hangt von
der Kostenebene des Artikels ab. Wenn ein Artikel beispielsweise die Kostenebene 2 hat,
werden die Kosten fiir alle Niederlassungen/Werke angezeigt. Bei einem Artikel mit der
Kostenebene 3 werden die Kosten fir alle Stellplatze in der angegebenen Niederlassung
bzw. dem Werk angezeigt.

Siehe auch

Q Artikelkosten aktualisieren im Handbuch Bestandsverwaltung fir weitere
Informationen zum Aktualisieren von Kosten
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» So werden Produktkosten aktualisiert

Im Menii '‘Bestandspreise und -kosten aktualisieren' (G4123) die Option
'Kostenschnellverwaltung' auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Stellplatzkosten' die folgenden Felder ausfiillen und
'Suchen' anklicken:

e Artikelnr.
e Kostenmeth.

2. Eine Niederlassung/ein Werk auswahlen und 'Auswahlen’ anklicken.

PeopleSoft. T
Kesten dndern

0K Abhrechen Exras ‘

5]

Steigerung/Minderung

Betrag

Betragsart " Amount

3. Auf dem Formular 'Kosten &ndern' die folgenden Felder ausfillen:
e Betrag

e Betragsart
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Feldbeschreibungen

Beschreibung Glossar

Betrag Betrag oder Prozentwert, um den die Stiickkosten fiir die Artikel erhéht
oder gesenkt werden sollen. Man kann auch einen Betrag eingeben, mit
dem die gegenwartigen Stiickkosten tGberschrieben werden. Der im Feld
'‘Betragsart' angegebene Wert bestimmt, ob ein Betrag oder ein
Prozentwert eingegeben wird.

Anm.: Prozentwerte sind als ganze Zahlen einzugeben. Beispiel: man
gibt 10" ein, um die Kosten um 10% zu erhéhen. Um die Kosten zu
senken, setzt man vor die Zahl ein Minuszeichen. Wenn man z.B. '-10'
eingibt, werden die Kosten um 10% gesenkt.

--- Formularspezifisch ---
Das System andert alle Kosten fiir alle Standorte.

Betragsart Mit diesem Code wird festgelegt, ob es sich bei der Zahl im Feld fir die
Erh6éhung bzw. Verminderung des Betrags um einen Geldbetrag oder
Prozentsatz handelt. Giiltige Werte:
A - Betrag

% - Prozentsatz

* - Vorrangiger Kostenbetrag

Verarbeitungsoptionen: Kostenschnellverwaltung (P41051)

Standardvorgaben

1. Die anzuzeigende

Standardkostenmethode eingeben

Verarbeitung

1. 1 eingeben, um zu verhindern, dass die Standardkosten geandert werden

Artikelkostenebenen andern

Im Menii 'Bestandsverwaltung - Gesamtmenlis und technische Menlis' (G4131) die
Option 'Artikelkostenebene - Konvertierung' auswéhlen.

Nach der Eingabe von Kostendaten muss u.U. die Kostenebene eines Artikels gedndert
werden. Um Anderungen an der Kostenebene eines Artikels vorzunehmen, nachdem die
Kosteninformationen eingegeben wurden, muss das Programm 'Artikelkostenebene -
Konvertierung' (R41815) ausgeflhrt werden.

Mit diesem Programm werden alle fiir den Artikel bestehenden Kostendatensatze aus der
Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105) geléscht und neue, der Ebene entsprechende
Kostendatensatze erstellt. Um fiir einen Artikel neue Kostendatensétze zu erstellen, wird die
auf dem Formular 'Kosten andern' angegebene Verkaufs- und Lagerhaltungskostenmethode
verwendet.
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Es wird weder die Kostenbewertung der Artikel gedndert noch werden Journalbuchungen
erstellt. Wenn beispielsweise die Kostenebene eines Artikels von Niederlassung/Werk und
Stellplatz zu Niederlassung/Werk geandert wird, missen alle vorhandenen Kostendatensatze
fur Niederlassung/Werk und Stellplatz dieselbe Verkaufs- und Lagerhaltungskostenmethode
und dieselben Kosten enthalten.

Dieses Programm kann im vorlaufigen oder im endgultigen Modus ausgefiihrt werden. Wird
das Programm im vorlaufigen Modus ausgefihrt, wird der Bericht 'Artikelkostenebene -
Konvertierung' generiert, der alle Fehler aufzeigt, die berichtigt werden muissen. Das
Programm sollte zur Korrektur eventueller Diskrepanzen immer zuerst im vorlaufigen Modus
ausgefihrt werden.

Wenn das Programm im endgiltigen Modus ausgefiihrt wird, werden die folgenden Daten
aktualisiert:

e Lagerhaltungskostenebene in der Tabelle 'Artikelstamm’ (F4101)
e Artikelkostenbuch (F4105)

Vorsicht:

Wenn die Kostenebenen von Artikeln geandert werden, sind davon Daten im ganzen System
betroffen. Der Zugriff auf dieses Programm sollte eingeschrankt werden.

Voraussetzungen

O Vor der Datenkonvertierung sollten vollstandige Sicherungskopien der Tabellen
erstellt werden. Sind die Ergebnisse der Konvertierung nicht zufriedenstellend,
kdnnen die urspringlichen Datentabellen mit Hilfe der Sicherungskopien
wiederhergestellt werden.

O Es muss sichergestellt werden, dass bei der Ausfuhrung des Programms im
endgultigen Modus keine Benutzer auf die Tabellen 'Artikelstamm' (F4101) oder
'Artikelkostenbuch’ (F4105) zugreifen.

Verarbeitungsoptionen: Artikelkostenebene - Konvertierung (R41815)

Verarbeitung
1. Die Kostenebene der Aktualisierung eingeben.
Ebene - Bestandskosten

2. Bei Aktualisierung auf Kostenebene 1 die Niederlassung eingeben, aus der die Kosten
Uubernommen werden sollen. Bei Aktualisierung von Kostenebene 3 werden die Kosten
aus dem Primarstellplatz lbernommen.

Niederlassung/Werk

3. 1 eingeben, um das Programm im endgultigen Modus auszufiihren und die Tabellen
zu aktualisieren. Bleibt dieses Feld leer, werden keine Tabellen aktualisiert.

Aktualisierungsmodus

4. 1 eingeben, um auf den Bearbeitungsbericht nur Ausnahmen zu drucken. Bleibt dieses
Feld leer, werden alle Artikel gedruckt.

Druckmodus
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Unfertige Erzeugnisse neu bewerten

Im Menii 'Produktkostenrechnung' (G3014) die Option 'Unfertige Erzeugnisse neu
bewerten' auswéhlen.

Sowohl bei Verwendung einer Plankostenrechnungs- als auch einer Ist-
Kostenrechnungsmethode muss ein Unternehmen in der Lage sein, unfertige Erzeugnisse im
Bestand neu bewerten zu kdnnen, wann immer sich Material- oder Lohnkosten andern.
Wenn sich die Kosten flr einen Artikel andern, wird in der Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105)
das Feld fir das Kostenanderungskennzeichen (CCFL) fur diesen Artikel auf den Wert 1
gesetzt. Diese Kostenanderung wird unter Umstanden durch eine Entscheidung des
Unternehmens verursacht, die Kosten zu aktualisieren, um geanderte Umstande zu
berticksichtigen und eine realistische Preisfindung zu erhalten.

Das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' (R30837) kann fur
Plankostenrechnungsartikel in diskreten, konfigurierten und Prozessfertigungsauftragen
ausgefuhrt werden. Bei der Ist-Kostenrechnung kann das Programm 'Unfertige Erzeugnisse
neu bewerten' nur fir Materialkostenédnderungen in diskreten Fertigungsauftrdgen ausgefihrt
werden.

Eine Neubewertung unfertiger Erzeugnisse wird durchgefiihrt, um die Produktionskosten flr
alle offenen Fertigungsauftrage in der Tabelle 'Produktionskosten' (F3102), einschliel3lich der
Standard-, Ist-, Soll-, tatsachlichen Fertigstellungs- und Ausschusskosten, auf Grundlage der
aktuellsten Artikelkosten neu zu bewerten. In diesem Bericht werden die Differenzen
zwischen den urspringlichen und neuen Werten fir die unfertigen Erzeugnisse angezeigt.
Durch das Einrichten einer Verarbeitungsoption kénnen Journalbuchungen in die Tabelle
'Kontenbuch' (F0911) fir die Differenzen zwischen den urspriinglichen und den neuen
Werten erstellt werden. Hierbei kann ausgewahlt werden, ob die standardmaRige
Fertigungsauftragsnummer in der Tabelle 'Kontenbuch' automatisch in das Feld 'Nebenbuch'
eingesetzt wird. Mit dem Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' wird nicht die
vorratige Menge neu bewertet. Das Programm kann nicht fiir abgeschlossene
Fertigungsauftrage ausgefihrt werden. Abgeschlossene Fertigungsauftrage sind in der
Tabelle 'Arbeitsauftragsstamm' (F4801) im Feld fiir das Abweichungskennzeichen durch den
Wert 3 gekennzeichnet.

Wird die Plankostenrechnung verwendet, wird durch die automatische Neubewertung der
unfertigen Erzeugnisse sichergestellt, dass unfertige Erzeugnisse im Bestand in allen
Aktualisierungen der Komponenten- und Lohnkosten berlcksichtigt werden. AuRerdem
werden kinstliche Abweichungen ausgeschlossen, die durch Kostendnderungen in der Mitte
eines Fertigungsauftragslebenszyklus generiert werden. Dadurch werden auch manuelle
Journalbuchungen fir die Neubewertung unfertiger Erzeugnisse Uberflissig.

Bei der Ist-Kostenrechnung werden unfertige Erzeugnisse neu bewertet, wenn Kosten fir
Baugruppenfertigungsauftrage berichtet werden, nachdem der Baugruppenartikel der Ist-
Kostenrechnung bereits fiir den tibergeordneten Artikel entnommen wurde. Ohne die
Neubewertung unfertiger Erzeugnisse werden die wahren Kosten des
Baugruppenfertigungsauftrags nicht im tGibergeordneten Fertigungsauftrag beriicksichtigt.

Auf das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' kann auf drei Arten zugegriffen
werden, um unfertige Erzeugnisse neu zu bewerten. Bei der Plankostenrechnung kann das
Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' aus dem Programm 'Eingefrorene Kosten
aktualisieren' (R30835) durch Einrichten einer Verarbeitungsoption und dem Festlegen der
gewunschten Programmversion aufgerufen werden. In diesem Fall wird das Programm
'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' fur alle Artikel ausgefihrt, die vom Programm
'Eingefrorene Kosten aktualisieren' verarbeitet werden. Wenn ein beliebiger Artikel fir eine
Kostenanderung gekennzeichnet wurde, wird jeder offene Fertigungsauftrag, der diesen
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Artikel enthalt, zusammen mit den Fertigungsauftragen, fir die der Ubergeordnete Artikel
entnommen wurde, neu bewertet. Diese Logik wird bis zum Ubergeordneten Artikel auf der
obersten Ebene fortgesetzt. Alle Kostenarten in der Tabelle 'Produktionskosten' (F3102) sind
in der Datenauswahl eingeschlossen.

Bei der Ist-Kostenrechnung kann das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten'
entweder aus dem Programm 'FA-Fertigstellungen' (P31114) oder aus dem Programm
'‘Abweichungen' (R31804) durch Einstellen der entsprechenden Verarbeitungsoption und
Festlegen der gewlinschten Programmversion aufgerufen werden. Durch die Ausfiihrung des
Programms 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' werden die Produktionskosten des
Ubergeordneten Artikels auf Grundlage der aktuellsten Produktionskosten des
Baugruppenartikels aktualisiert. Wird das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten'
aus dem Programm 'FA-Fertigstellungen' aufgerufen, werden neben den Fertigungsauftragen
mit dem fertig gestellten Artikel auch die Ubergeordneten Fertigungsauftrage neu bewertet.
Nur die Materialkostenarten in der Tabelle 'Produktionskosten' sind in der Datenauswabhl
eingeschlossen.

Anmerkung

Wenn flr einen Artikel der Ist-Kostenrechnung die Kostenebene 3 (Artikel, Niederlassung,
Stellplatz und Los) festgelegt wurde, missen die Kosten flr diesen Artikel auf der Los- oder
Stellplatzebene verfolgt werden, damit eine genaue Berechnung und Neubewertung der
Kosten maglich ist. Durch das Fertigstellen fiir und das Entnehmen von Fertigungsauftragen
aus einem Los oder Stellplatz kdnnen die Artikelstlickkosten, die flir das Los oder den
Stellplatz zur Zeit der Fertigstellung berechnet wurden, beliebigen Auftragen zugeordnet
werden, fur die der Artikel entnommen wird.

Wenn das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' aus dem Programm
'Abweichung' initiiert wird, werden neben allen offenen Fertigungsauftragen mit Artikeln, die
fur Kostenanderungen in der Tabelle 'Artikelkostenbuch' gekennzeichnet sind, auch ihre
Ubergeordneten Fertigungsauftrage neu bewertet. Wenn die unfertigen Erzeugnisse neu
bewertet sind, wird das Kostenanderungskennzeichen zuriickgesetzt. Alle Kostenarten in der
Tabelle 'Produktionskosten' sind in der Datenauswahl eingeschlossen.

Das Programm kann auch als Standalone-Batch-Programm aus dem Men( aufgerufen
werden. Bei dieser Méglichkeit kann die Neubewertung der unfertigen Erzeugnisse ohne das
Andern vorhandener Prozesse durchgefiihrt werden. Es ist auch méglich, die Neubewertung
unfertiger Erzeugnisse erneut auszuflhren, wenn die Neubewertung unnatirlich
abgebrochen wurde, wahrend sie von einem anderen Programm aufgerufen wurde. Das
Programm kann fur Artikel der Plan- und der Ist-Kostenrechnung ausgefiihrt werden. Alle
Kostenarten in der Tabelle 'Produktionskosten' sind in der Datenauswahl eingeschlossen.

Durch das Einstellen einer Verarbeitungsoption kann das Programm 'Unfertige Erzeugnisse
neu bewerten' im vorlaufigen oder im endgultigen Modus ausgefiihrt werden. Wird das
Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' jedoch von einem anderen Programm
aufgerufen, wird diese Einstellung vom Modus des aufrufenden Programms Uberschrieben.

Verarbeitungsoptionen: Unfertige Erzeugnisse neu bewerten (R30837)

Register 'Standardvorgaben’

Mit diesen Verarbeitungsoptionen werden die Standardeinstellungen fir die Neubewertung
unfertiger Erzeugnisse gesteuert, z.B. welche Dokumentart verwendet wird und ob Kosten
aktualisiert werden.
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1. Dokumentart
Leer=1B

Mit dieser Verarbeitungsoption wird die Standarddokumentart (00/DT) festgelegt. Bleibt
dieses Feld leer, wird die Dokumentart IB (Artikelkostenanderungen) verwendet.

2. HB-Transaktionen

Leer = Keine HB-Transaktionen
1 = Detaillierte HB-Transaktionen speichern
2 = Zusammengefasste HB-Transaktionen speichern

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob keine HB-Transaktionen, detaillierte HB-
Transaktionen nach Dokumentnummer oder zusammengefasste Journalbuchungen nach
Konto in der Tabelle FO911 gespeichert werden. Gilltige Werte:

Leer - Keine HB-Transaktionen in der Tabelle F0911 speichern

1 - Detaillierte HB-Transaktionen nach Dokumentnummer in der Tabelle F0911 speichern 2
- Zusammengefasste Journalbuchungen nach Konto in der Tabelle F0911 speichern

3. Standardvorgabe fiir das Nebenbuch

Leer = Fertigungsdokumentnummer nicht als Standardvorgabe fiir das Nebenbuchfeld
verwenden

1 = Fertigungsdokumentnummer als Standardvorgabe fir das Nebenbuchfeld verwenden

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob die Fertigungsdokumentnummer als
Standardvorgabe fur die Nebenbuchnummer verwendet wird. Glltige Werte:

Leer - Die Fertigungsdokumentnummer nicht als Standardnebenbuchnummer verwenden 1
- Die Fertigungsdokumentnummer als Standardnebenbuchnummer verwenden

4. Vorlaufig oder endgliltig

Leer = Vorlaufiger Modus
1 = Endgultiger Modus

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob das Programm 'Unfertige Erzeugnisse
neu bewerten' (R30837) im vorlaufigen oder im endgultigen Modus ausgefiihrt wird. Im
vorlaufigen Modus werden alle Berechnungen ausgefiihrt und die Ergebnisse in einem
Bericht angezeigt. Im endgliltigen Modus wird au3erdem die Tabelle 'Produktionskosten’
(F3102) aktualisiert, und es werden Journalbuchungen fir Kostenanderungen bei unfertigen
Erzeugnissen in der Tabelle 'Kontenbuch' (F0911) erstellt.

Anmerkung: Wird das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' aus einem
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anderen Programm aufgerufen, wird der Modus (vorlaufig oder endgliltig) dieses
Programms verwendet, nicht der in dieser Verarbeitungsoption angegebene Modus.

Zusatzkosten bei Verwendung der Ist-Kostenrechnung
anwenden

Wenn die Ist-Kostenrechnung fiir einen oder alle Artikel eingesetzt wird, ist es unter
Umstanden erforderlich, den Kosten des Gibergeordneten Artikels weitere Kosten
hinzuzufiigen. Um die Zusatzkosten bei Verwendung der Ist-Kostenrechnung anwenden zu
kénnen, missen die meisten der Setup-Aufgaben und manche der Schritte, die fur die
Plankostenrechnung ausgefihrt werden, ebenfalls ausgefiihrt werden. Zusatzkosten werden
mit Hilfe einer Vorlage berechnet, die in der Tabelle
'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) gespeichert wird. Das Anwenden der
Zusatzkosten bei der Ist-Kostenrechung umfasst die folgenden Aufgaben:

¢ Die Kostenkomponenten fiir alle Zusatzkosten in der UDC-Liste 30/CA einrichten.

e Fur alle Artikel als Kostenmethode entweder Methode 02 (Gewogener Durchschnitt)
oder 09 (Ist-Kosten) einrichten.

o Die simulierten Satze fiir jede beliebige Kostenmethode, die flr Zusatzkosten
verwendet werden soll, einrichten.

¢ Die Kalkulation der simulierten Kosten ausfiihren.

e Die eingefrorenen Zusatzkosten aktualisieren. In der Verarbeitungsoption muss auf
dem Register 'Standardvorgaben' die Kostenmethode 02 oder 09 eingegeben
werden. Es muss dieselbe Kostenmethode eingegeben werden, die in Schritt 2
eingerichtet wurde.

o Die eingefrorenen Kosten priufen, um sicherzustellen, dass sie korrekt eingerichtet
sind und dass sie mit den Kosten des Berichts, die bei der Aktualisierung der
eingefrorenen Kosten generiert wurden, Ubereinstimmen.

Voraussetzungen
O Fdar die Artikel mussen die Kostenebenen eingerichtet werden.

O Fur die Zusatzkosten missen die Satz- und Faktorcodes eingerichtet werden.

Arbeiten mit der Produktkostenrechnung in verschiedenen
Supply-Chain-Umgebungen

In wenigen Fertigungsbetrieben ist nur eine Fertigungsumgebung anzutreffen. Oft werden in
Prozessfertigungsunternehmen diskrete Methodiken beim Packen und Versand verwendet.
Unternehmen mit diskreter Fertigung oder Werkstattfertigung setzen haufig effizientere
Arbeitsgange ein, bei denen Ausstofl3plane oder die Chargenverarbeitung verwendet werden.
Je nach Branche und Produktpalette sind unterschiedliche Kombinationen von
Betriebsmodellen maglich.

Unternehmen, die eine Reihe verschiedener Fertigungsmethoden einsetzen kénnen, missen
einen Ansatz entwickeln, um fir die verschiedenen Methoden Kosten erfassen zu kénnen.
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Fir jede Methode gibt es spezielle Strategien zur Einrichtung und Erfassung von
Kostendaten. Werden verschiedene Methoden kombiniert, sind u.U. verschiedene
Anpassungen und Einschrankungen notwendig, damit die Kostendaten von den einfachsten
Kostenkomponenten bis auf hohere Ebenen oder bis zum Endprodukt mit dem Gesamtpreis
verarbeitet werden kdnnen.

Wenn das Unternehmen den Fertigungsprozess verbessert und Kostenrechnungsprozesse
automatisiert, sollten die Kostenrechnungsprozesse im Detail festgelegt werden. Es muss
sichergestellt werden, dass die Kostenrechnungsmethoden fur alle Fertigungsarten, die im
Unternehmen eingesetzt werden, geeignet sind. Das Hauptziel ist es, die Durchlaufzeit zu
verringern, die bendtigt wird, um Produktkostenrechnungsdaten des gesamten
Fertigungsprozesses zu verwalten und zu Uberwachen.

Bei der Verwendung des Systems 'Produktkostenrechnung' in einer speziellen Umgebung,
z.B. mit Chargen, Kits, Prozessen oder konfigurierten Artikeln oder in einer
Vertriebsumgebung, werden die Produktkosten unterschiedlich berechnet.

Anmerkung

Werden die Kostenmethoden 02 (Gewogener Durchschnitt) oder 09 (Ist-Kosten) verwendet,
wird die Verarbeitung von Prozessen und konfigurierten Artikeln nicht unterstitzt, und der
Inhalt dieses Abschnitts trifft nicht zu.

Produktkostenrechnung fir die Chargenfertigung

Auf Stiicklisten und Arbeitsplanen ist oft eine Charge flir Produkte angegeben, die
normalerweise in bestimmten Mengen hergestellt werden, wie z.B. Chemikalien,
Nahrungsmittel oder Mineraldl.

Far eine korrekte Kalkulation bei Verwendung von Chargen missen die Rustkostenumlage,
die Chargenmenge der Stickliste und die Chargenmenge des Arbeitsplans wie folgt
Ubereinstimmen:

e Lohn- und Gemeinkosten werden nur bei einer Ubereinstimmung der
Rustkostenumlage und der Chargengréfle des Arbeitsplans kalkuliert.

e Materialkosten werden nur bei einer Ubereinstimmung der Riistkostenumlage und
der Chargengrole der Stiickliste kalkuliert.
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Die nachfolgende Tabelle veranschaulicht diese Optionen:

Riistkostenumlage ChargengroRBe der ChargengroRe des Kalkulation
Stiickliste Arbeitsplans
10.000 10.000 10.000 Vollstandig
5.000 10.000 10.000 Keine
10.000 5.000 10.000 Nur Lohn- und Gemeinkosten
10.000 10.000 5.000 Nur Materialkosten

Wenn im Programm 'Kostensimulation' (R30812) keine Stuckliste gefunden wird, deren
Chargenmenge mit der Ristkostenumlage Ubereinstimmt, wird die Null-Chargenstuckliste
verwendet.

Anmerkung

Die meisten auf den Formularen 'Arbeiten mit Stlcklisten mit Kosten' und
'Kostenkomponenten eingeben' angezeigten Kostenbetrage sind pro Maleinheit (nicht pro
Charge) angegeben. Die Rustkosten werden pro Chargenmenge ausgedruckt.

Produktkostenrechnung fur Kitartikel

Im Programm 'Kostensimulation' (R30812) werden bei der Verwendung von Kitartikeln mit
Optionen die Durchschnittskosten des libergeordneten Phantomartikels basierend auf den
Variantenkosten in % wie folgt berechnet:

e Der Ubergeordnete Phantomartikel muss den Artikelcode M (Fertigungsartikel)
haben. Bei den Optionen kann es sich um Fertigungs- oder Einkaufsartikel handeln.

e Die Variantenkosten in % der Komponenten werden vom Benutzer auf der Stlckliste
festgelegt.

e Im Programm 'Kostensimulation' wird der Kostenanteil in Prozent mit den
Optionskosten aus der Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105) multipliziert, um den
Anteil der Option an den durchschnittlichen Kosten des libergeordneten
Phantomartikels zu ermitteln.

o AnschlieRend werden die Geldbetrage fir jede Option addiert, um die
Durchschnittskosten fiir den tGbergeordneten Phantomartikel zu bestimmen.
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Das folgende Schaubild veranschaulicht die Produktkostenrechnung fiir einen Kitartikel.
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Arbeiten mit der Produktkostenrechnung fur konfigurierte Artikel

Die Kostenrechnung gestaltet sich bei konfigurierten Artikeln anders als bei nicht
konfigurierten Artikeln, da fur konfigurierte Artikel keine Standardstiicklisten oder -
arbeitsplane verfiigbar sind. Da keine Standardkonfiguration vorliegt, kann die
Kostenrechnung nicht vor der Eingabe eines Auftrags erfolgen. Die diskrete
Standardkostenkalkulation kann auf konfigurierte Artikel nicht angewendet werden. Deshalb
wird das Programm 'Kostensimulation' nie ausgefiihrt und es sind keine eingefrorenen
Standardkosten in der Tabelle 'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026)
vorhanden.

Standardkosten fur Einkaufsteile und Fertigungsteile, die von konfigurierten Artikeln
verwendet werden, missen jedoch in der Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105) erfasst und
eingefroren (Kostenmethode 07) werden, damit sie in den berechneten Kosten fur
Fertigungsauftrage mit konfigurierten Artikeln berticksichtigt werden.

Im Programm 'Auftragsverarbeitung' (R31410) erfolgt eine Kostenkalkulation, wenn einem
Fertigungsauftrag fir einen konfigurierten Artikel eine Teileliste und ein Arbeitsplan
zugeordnet werden. Mit einer Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob und wie die Kosten
berechnet werden. Die Kosten werden in der Tabelle 'Produktionskosten’ (F3102) im Feld
'Spalte 1 - Eingefrorene Standardkosten' und nicht in der Tabelle F30026 gespeichert.

Die Kosten sind die Akkumulierung der Standardkosten fur die Komponenten, die Lohn- und
Gemeinkosten, die in den Fertigungskonstanten festgelegt sind, der angehangten
Arbeitsplan- und Arbeitsplatzdaten und der Fertigungsauftragswerte.

Die Materialkosten A1 werden fir konfigurierte Artikel aus den Gesamtkosten der direkten
Komponenten berechnet. Die Komponenten werden von den Montageregeln P und Q
festgelegt.
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Die direkten Lohnkosten (B1) werden anhand des Artikelarbeitsplans berechnet, der von der
Montageregel R festgelegt wird.

Die Kosten, die von der Montageregel X festgelegt werden, betreffen nur die Kundenauftrage
und nicht die Fertigungsauftrage. Deshalb sind die Kosten der zugeordneten Montageregel X
nicht in der Tabelle F3102 zu sehen.

Anmerkung

Wird die Kostenmethode 02 (Gewogener Durchschnitt) oder die Kostenmethode 09 (Ist-
Kosten) verwendet, wird weder die Prozessverarbeitung noch die Verarbeitung konfigurierter
Artikel untersttitzt. Der Inhalt des vorhergehenden Abschnitts trifft in diesem Fall nicht zu.

Nachdem im Programm 'Auftragsverarbeitung' Standardkosten flir konfigurierte Artikel erstellt
wurden, werden die Journalbuchungen fur konfigurierte Artikel genauso erstellt wie flir nicht
konfigurierte Artikel.

Preisangebote fur konfigurierte Artikel stellen eine Ausnahme fir die Ist-
Kostenrechnungsregel fur konfigurierte Artikel dar. Die Standardkosten fur einen
konfigurierten Artikel auf einem Preisangebot werden ohne Ausfiihren des Programms
'‘Auftragsverarbeitung' berechnet, wenn im Programm 'Konfiguratorkonstanten' die Option
'Angebotskosten’ aktiviert ist.

Die folgende Tabelle veranschaulicht die Quelle der Kostengenerierung in der Tabelle F3102
fur konfigurierte Artikel.

Kosten- | Standard | Aktuell | Soll Ist Fertig Aus- Nicht Nicht
methode gestellt | schuss verbucht | verbucht
fertig Aus-
gestellt schuss
Plan- R31410 Nicht R31802A R31802A | R31802A | R31802A Nicht Nicht
kosten- ver- verwendet verwendet
rechnung wendet

Plankostenrechnung in einer Prozessfertigungsumgebung

Bei der Prozessfertigung werden Produkte mit Hilfe von Misch-, Trenn- und
Formungsprozessen oder durch Ausfiihren chemischer Reaktionen hergestellt. Das
Verfahren ist normalerweise in zwei Schritte unterteilt: Mischen und anschlieRendes Fullen
bzw. Verpacken. Diese Art der Fertigung umfasst oft auch Zwischenschritte (z.B. Trocknen,
Brennen oder Fermentieren).

Einige der Artikel, die von Prozessfertigungsunternehmen produziert werden, umfassen:

o Flussigkeiten

e Fasern
e Pulver
e Gase

Die Pharma-, Lebensmittel- und Getrankeindustrie sind Branchen, in denen haufig die
Prozessfertigung eingesetzt wird.
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Zu einem Prozess gehoren Bestandteile (mit Komponenten eines Fertigungsauftrags
vergleichbar) und ein Prozessarbeitsplan bzw. eine Rezeptur. Bei Prozessen gibt es u.a.
folgende Ausgabearten:

Zwischenprodukte g ginem Zwischenprodukt handelt es sich um die Ausgabe eines Arbeitsgangs, die
wiederum als Eingabe fiir den nachsten Arbeitsgang verwendet wird.
Zwischenprodukten werden keine Kosten zugeordnet.

Nebenprodukte Bei Nebenprodukten handelt es sich um das bei einem Prozess entstehende Material
bzw. den Ruckstand des Prozesses.

Kuppelprodukte Bei Kuppelprodukten handelt es sich um die bei einem Prozess als Ergebnis
erstellten Endartikel. Normalerweise werden mindestens zwei Kuppelprodukte bei
einem Prozess hergestellt.

Prozessartikel werden mit Bestandteilbeziehungen festgelegt. Mit diesen Beziehungen
werden auch Kuppelprodukte, Nebenprodukte, Zwischenprodukte und Ersatzartikel
festgelegt. Die zur Herstellung eines Fertigungsartikels erforderlichen Schritte werden in
Prozessarbeitsplanen festgelegt. In diesen Arbeitsplanen werden die Arbeitsplatze und
Standardlohnkosten festgelegt.

Wird das Programm 'Kostenkalkulation simulieren' (R30812) ausgefiihrt, muss die
Verarbeitungsoption so eingestellt werden, dass Kuppel- und Nebenprodukte bertcksichtigt
werden. Zur Ermittlung der Kosten fir Kuppel- und Nebenprodukte, die mit dem Prozess
hergestellt werden, wird folgende Berechnung ausgefuhrt:

Die Kosten flir den Prozess werden nach Kuppel- und Nebenprodukten
aufgeschlUsselt, je nachdem, wie der Variantenkostenprozentsatz eingerichtet wurde.

Mit Hilfe der Daten aus der Tabelle 'Kuppel-/ Nebenproduktplanungstabelle' (F3404) werden

die Kosten fiir jeden Prozess umgelegt und die Standardkosten fur die Kuppel- und
Nebenprodukte ermittelt.

Kostenangaben fur Prozesse prifen
Auf diesem Formular kdnnen die Kosten fur jeden Schritt des Prozesses geprift werden.

» So werden Kostenangaben fiir Prozesse gepriift

Im Menii 'Produktdatenverwaltung - Prozess' (G3012) die Option 'Prozesse
eingeben/dndern’ auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Arbeitsgangen' die folgenden Felder ausfillen und
'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk
o Artikelnr.
e Chargenmenge
2. Die folgenden Felder prifen:

e Arbeitszeit/ Arbeitsgang
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e Maschinenzeit/Arbg.
o Rustzeit

3. Im Menii 'Formular' die Option 'Andern' auswahlen.

PeopleSoft.

Prozessinfermationen eingeben
OK  Lischen Abbrechen Formular Zele Ansicht Extras ‘

5]
NOLWerk Ma0
Prozess ‘5[”][. Lubricant Process
Chargenmenge [ | [E& |
Stichtag ’m Linie/Zelle ,*7 Arbeitsplanart ,Mi
Artikelanderung “— Zeichnungsnr lisyor.zumbg ,«e—

[} . 200-202 20,00 Blend additives 0,00 0,25 0,00 Cons 0,00 15/04r
[} 200-203 30,00 Refing 0,00 2,00 0,00 Prod 0,00 15/04r
r 200-202 40,00 Blend graphite 0,00 0.25 0,00 Both 0,00 150041
i

4 »

4. Auf dem Formular 'Prozessinformationen eingeben' die folgenden Felder prifen:
e TeamgrofRe

e Kostenart
e Arbg.-Art

e Ausbring.%
o Kum. Ausb.-%

e Zeitbasis
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Feldbeschreibungen

Beschreibung

TeamgroRe

Kum. Ausb.-%

Zeitbasis

Glossar

Die Anzahl an Arbeitnehmern, die an einem bestimmten Arbeitsplatz
oder an einem im Arbeitsplan festgelegten Arbeitsgang arbeiten.

Der Wert im Feld 'Arbeitszeit pro Arbeitsgang' in der Tabelle
'Arbeitsplanstamm’ (F3003) wird bei der Kostenrechnung mit der
TeamgroRe multipliziert, um Gesamtlohnbetréage zu generieren.

Ist der Hauptauslastungscode L oder B, wird die Gesamtzahl der
Arbeitsstunden fir die Rickwartsterminierung verwendet. Ist der
Hauptauslastungscode C oder M, wird die Gesamtzahl der
Maschinenstunden fiir die Riickwartsterminierung verwendet; die
TeamgroRe wird hierbei nicht beachtet.

--- Formularspezifisch ---

Fertigungssteuerung:

Das Feld 'TeamgroRe' auf dem Formular 'FA-Arbeitsplane' enthalt den
auf dem Formular 'Arbeitsplatze &ndern' (P3006) eingegebenen Wert.
Dieser Wert kann Uberschrieben werden, indem der Wert dieses Feldes
auf dem Formular 'FA-Arbeitsplane' gedndert wird. Diese Anderungen
werden jedoch auf dem Formular 'Arbeitsplatze &ndern' nicht angezeigt.

Der kumulative Soll-Ausbringungsprozentsatz eines Arbeitsgang. Mit
diesem Wert wird der Ausschussprozentsatz der Komponenten in
diesem Arbeitsgang berichtigt. Bei der Materialbedarfsplanung (MRP)
werden dieser Wert und der vorhandene Ausschussprozentsatz fiir die
Komponente zur Berechnung des Komponentenbedarfs verwendet.

Der kumulative Soll-Ausbringungsprozentsatz eines Arbeitsgang. Mit
diesem Wert wird der Ausschussprozentsatz der Komponenten in
diesem Arbeitsgang berichtigt. Bei der Materialbedarfsplanung (MRP)
werden dieser Wert und der vorhandene Ausschussprozentsatz fiir die
Komponente zur Berechnung des Komponentenbedarfs verwendet.
Die Werte aus dem Feld 'Beschreibung 2' des UDC-Formulars werden
fur Berechnungen von Kosten und zur Arbeitsplanung verwendet. Die
Beschreibung gibt wieder, wofiir der Code steht, doch sie wird nicht fiir
Berechnungen verwendet.

Kostenangaben fir Bestandteile prifen

Bestandteile sind die Komponenten eines Prozesses. Beim Einrichten wird einem Prozess
eine Bestandteileliste zugeordnet, genauso wie einem Arbeitsplan eine Teileliste angefligt

wird.

Hat ein Bestandteil eines Prozesses einen Zusatzkostenanteil, werden die Zusatzkosten
genauso wie die Bestandteilkosten auf die Kuppel- und Nebenprodukte umgelegt. Die
Zusatzkosten werden also in der gleichen Reihenfolge, in der die Bestandteile verbraucht
werden, und mit dem gleichen Variantenkostenprozentsatz fiir die Kuppel- und

Nebenprodukte umgelegt.

» So werden Kostenangaben fiir Bestandteile gepriift

Im Menii 'Tagliche Produktdatenverwaltung - Prozessfertigung' (G3012) die Option
'Prozesse eingeben/dndern' auswéhlen.
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Auf dem Formular 'Arbeiten mit Arbeitsgangen' die folgenden Felder ausfiillen und

'Suchen' anklicken:
NDL/Werk
Artikelnr.

Im Menii 'Formular' die Option 'A

ndern' auswahlen.

Auf dem Formular 'Prozessinformationen eingeben' im Menu 'Formular' die Option

'Bestandteile' auswahlen.

PeopleSoft.

Prozessinfermationen eingeben

0K Ldschen Abbrechen Formular Zeile Ansicht Extras

a8
NOLWerk M20
Prozess ‘5[”][. Lubticant Process
Chargenmenge ’7 ,K
Stichtan ’M Linie/Zelle ,*7 Arbeitsplanart ,Mi
Artikelanderung “— Zeichnungsnr lisyor.zumbg ,«e—

|} . 200-202 20,00 Blend additives
(m] 200-203 30,00 Refine

|} 200-202 40,00 Blend graphite
O

il

000 0,25 0,00 Gons 000 15104
000 2,00 0,00 Prad 000 15104
000 0,25 0,00 Both 000 15104

Auf dem Formular 'Bestandteile eingeben’ die folgenden Felder priifen:

o  Artikelnummer

e Menge

e ME

o F/V

e Var.-Kst.-%

e Ausschuss in %

e Arbeitsgangausschuss in %
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Kostenangaben fur Kuppel- und Nebenprodukte prifen

Kuppelprodukte sind das Ergebnis eines Prozessarbeitplans und werden normalerweise
zusammen hergestellt. Es handelt sich dabei Ublicherweise um die Hauptprodukte
(Endprodukte), die an Kunden verkauft werden.

Nebenprodukte entstehen zusatzlich bei einem Prozess und haben einen bestimmten Wert.
Es kann sich um Reststoffe handeln. Nebenprodukte kénnen wiederverwertet, im Ist-Zustand
verkauft oder fur andere Zwecke verwendet werden.

Die Kosten von Kuppel- und Nebenprodukten werden mit Hilfe des Felds
'Variantenkostenprozentsatz' ermittelt. Flr Zusatzkosten von Kuppel- und Nebenprodukten
werden keine Variantenkostenprozentsatze verwendet.

Beispiel: Variantenkostenprozentsatze und Kostenangaben fir Kuppel- und
Nebenprodukte

Die folgenden Informationen gelten fur das Beispiel fur die Berechnungen fur
Variantenkostenprozentsatze und Kuppel- und Nebenproduktkosten:

o Kumulative Kosten = Kosten des aktuellen Arbeitsgangs + Kosten des vorherigen
Arbeitsgangs - Kosten des Kuppel-/Nebenprodukts aus dem vorherigen Arbeitsgang

e Die Summe aller Prozentsatze eines Arbeitsgangs betragt maximal 100%

e Die Summe aller Prozentsatze betragt 100% beim letzten Arbeitsgang

Arbeits- Kuppel-/ % Kosten dieses Kumulative Kosten Kuppel-/
gang Nebenprodukt Arbeitsgangs Nebenprodukt-
kosten

10 Nebenprodukt 1 10 100,00 100,00 10,00

20 Kuppelprodukt 1 30 100,00 100,00 + (100,00 — 10,00) =190,00 57,00
Kuppelprodukt 2 20 38,00

30 100,00 100,00 + (190,00 — 95,00) =195,00

40 Kuppelprodukt 3 60 100,00 100,00 + 195,00 = 295,00 177,00
Kuppelprodukt 4 30 88,50
Kuppelprodukt 5 10 29,50

Die folgende Aufstellung enthalt die Berechnungen fiir Variantenkostenprozentsatze und
Kuppel- und Nebenproduktkosten:

e Kuppel-/Nebenproduktkosten bei einem Arbeitsgang = kumulative Kosten bei einem
Arbeitsgang multipliziert mit dem Variantenkostenprozentsatz

o Kumulative Kosten = Kosten des aktuellen Arbeitsgangs + Kosten des vorherigen
Arbeitsgangs - Kosten des Kuppel-/Nebenprodukts aus dem vorherigen Arbeitsgang

e Die Summe aller Prozentsatze eines Arbeitsgangs betragt maximal 100%

e Die Summe aller Prozentsatze betragt 100% beim letzten Arbeitsgang
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Beispiel: Zusatzkosten fir Kuppel- und Nebenprodukte

Zusatzkosten werden keinem bestimmten Schritt des Prozesses zugewiesen. Daher werden
keine Variantenkostenprozentsatze verwendet, um die Zusatzkosten umzulegen. Stattdessen
werden automatisch folgende Aktionen ausgefihrt:

1. Die hinzuzufigende Kostensumme der Kategorien B1 bis C4 wird fur alle Kuppel-
und Nebenprodukte ermittelt.

2. Fur alle Kuppel- und Nebenprodukte wird der Kostenanteil in Prozent von dieser
Summe berechnet.

3. Dieser Prozentsatz wird zur Umlage der Zusatzkosten verwendet.

In der folgenden simulierten Kostenkalkulation der Kostenkomponenten eines Prozesses
werden die Zusatzkosten X3 (Frachtkosten) im Betrag des Prozesses bertcksichtigt:

Kostenart Hinzugefiigt Summe
A1 Materialkosten 40,00
B1 Direkte Lohnkosten 20,00 20,00
B2 Rustkosten 40,00 40,00
B3 Maschinenkosten/Arbeitsgang 20,00 20,00
C1 Variable Maschinenkosten 20,00 20,00
C2 Feste Maschinengemeinkosten 20,00 20,00
C3 Variable Lohnkosten 60,00 60,00
C4 Feste Lohngemeinkosten 60,00 60,00
X# Frachtkosten 40,00

Die simulierten und eingefrorenen Kosten sowie die Kostenbuchwerte sind jeweils 280,00.

Wird ein Kostenkalkulationsprogramm ausgefihrt, um die Kostenart X3 zu berlcksichtigen,
wird der Prozentsatz berechnet, der von jedem Kuppel- bzw. Nebenprodukt in die Summe
von B1 bis C4 eingeht, wie in der folgenden Aufstellung gezeigt:

Kostenart Nebenprodukt 1 Nebenprodukt2 Kuppelprodukt1 Kuppelprodukt2 Summe
B1 10,00 5,00 5,00 20,00
B2 10,00 10,00 10,00 10,00 40,00
B3 10,00 5,00 5,00 20,00
C1 10,00 5,00 5,00 20,00
C2 10,00 5,00 5,00 20,00
C3 10,00 20,00 15,00 15,00 60,00
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C4 10,00 20,00 15,00 15,00 60,00

Summe 60,00 60,00 60,00 60,00 240,00
Prozentsatz der 25% 25% 25% 25% 100%
Summe

Da alle vier Kuppel- und Nebenprodukte die gleichen Gesamtkosten haben, werden bei der
Kalkulation auf alle 25 Prozent der Zusatzkosten X3 (Frachtkosten) umgelegt. Werden die
Kosten dieses Artikels nach Ausfiihrung des Kalkulationsprogramms gepruift, werden die
simulierten Kosten folgendermalfen angezeigt:

Kostenart Hinzugefiigt Summe
A1 Materialkosten 10,00
B1 Direkte Lohnkosten 5,00 5,00

B2 Riistkosten 10,00 10,00
B3 Maschinenkosten/Arbeitsgang 5,00 5,00

C1 Variable Maschinenkosten 5,00 5,00

C2 Feste Maschinengemeinkosten 5,00 5,00

C3 Variable Lohnkosten 15,00 15,00
C4 Feste Lohngemeinkosten 15,00 15,00
X# Frachtkosten 10,00 10,00

Simulierte Kosten = 80; Eingefrorene Kosten und Kostenbuchwert jeweils = 70,00.

» So werden Eingaben fiir die Kostenrechnung fiir Kuppel- und Nebenprodukte
gepriift

Im Menii 'Tagliche Produktdatenverwaltung - Prozessfertigung' (G3012) die Option
'Prozesse eingeben/dndern' auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Arbeitsgangen' die folgenden Felder ausfillen und
'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk
e Artikelnr.

2. Im Menii 'Formular' die Option 'Andern' auswahlen.

3. Auf dem Formular 'Arbeitsplaninformationen eingeben' im MenU 'Formular' die Option
'Kuppel-/Nebenprodukte andern' auswahlen.
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PeopleSoft. — ¢ 7
Kuppel-iMebenprodukte dndern
OK  Léschen Abbrechen Extras |

‘ Alle Arbeitsgange ‘

Raster

v [ B [soro | Sldee 2 ca M [wao o oo Jiooo |
[l c 5110 Household Lubricant Bulk WA M M30 40,00 40,00 30,00
O c 5210 Graphite Lubricant Bulk WEA M M30 100,00 100,00 40,00
[l 100,00 100,00

4| |

4. Auf dem Formular 'Kuppel-/Nebenprodukte andern' die folgenden Felder ausfiillen:
e Ausstollmenge
e ME
e Variantenkosten-%

e Ressourcenin %
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Feldbeschreibungen

Beschreibung

AusstoBmenge

ME

Variantenkosten-%

Ressourcen in %

Glossar

Menge der fertigen Einheiten, die mit dieser Stlickliste oder diesem
Arbeitsplan hergestellt werden sollen. In diesem Feld kénnen
verschiedene Mengen von Komponenten angegeben werden, je nach
der Menge der herzustellenden Fertigprodukte. Beispiel: Fir bis zu 100
Einheiten des fertigen Produktes sind pro Einheit 30 Gramm
Lésungsmittel erforderlich.

Werden jedoch 200 Einheiten hergestellt, sind pro Einheit 60 Gramm
Lésungsmittel erforderlich. In diesem Beispiel kann der Benutzer
Chargenmengen fur 100 und 200 fertige Produkte einrichten und die
entsprechende Menge an Lésungsmittel pro Einheit angeben.

Mit diesem anwenderspezifischen Code (00/UM) wird die Menge
angegeben, in der der Bestandsartikel angegeben wird, z. B. CS (Kiste)
oder BX (Karton).

Mit diesem Prozentsatz werden im Programm 'Simulierte Kosten
berechnen' die Kosten eines Varianten- oder Optionsartikels als
Prozentsatz der Gesamtkosten des Ubergeordneten Artikels berechnet.

Den Prozentsatz als ganze Zahl eingeben. Beispiel: 5% wird als 5,0
eingegeben.

--- Formularspezifisch ---

Mit diesem Wert wird bei der Kostenkalkulation berechnet, welcher
Prozentsatz der Kosten bis zum und einschlieRlich des Arbeitsgangs bei
dem Kuppel- und Nebenprodukte entstehen, den Kuppel- und
Nebenprodukten auf dieser Stufe zugeteilt wird.

Die Summe aller Prozentsatze bei einem Arbeitsgang darf 100 nicht
Uberschreiten. Beim letzten Arbeitsgang miissen alle Prozentsatze
zusammen 100% ergeben.

Mit diesem Wert wird angezeigt, welcher Prozentsatz der Bestandteile
jeweils eigens flir Ko- und Nebenprodukte entnommen werden soll.

--- Formularspezifisch ---

Mit Hilfe dieser Option werden Bestandteile bei Fertigstellung des
Fertigungsauftrags getrennt fir Ko- und Nebenprodukte entnommen. Es
findet also keine Gesamtentnahme fiir jeden Bestandteil statt.

Beim letzten Arbeitsgang fiir Ko- und Nebenprodukte muss deren
Ressourcenprozentsatz 100% betragen, damit alle Bestandteile
entnhommen werden kdnnen.

» So werden Kuppel- und Nebenproduktkosten gepriift

Im Menii 'Produktkostenrechnung’ (G3014) die Option 'Kostenkomponenten
eingeben/dndern’ auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Kostenkomponenten' die folgenden Felder ausfillen
und 'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk

e Artikelnr.
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2.

Im Men( 'Formular' die Option 'Kuppel-/Nebenprodukte' auswahlen.

PeopleSoft.

Kuppel-iMebenprodukte auswihlen

[auswablen SchiieRen Extras |

Kuppel-Meben-
produkt Beschreibung

~ B 5010 Sludge M30 GA

[al o} a110 Household Lubricant Bulk M30 GA
[alne 5210 Graphite Lubricant Bulk M30 GA

3. Auf dem Formular 'Kuppel-/Nebenprodukte auswahlen' ein Kuppel-/Nebenprodukt

auswahlen und 'Auswahlen’ anklicken.

Die Kosten fir das Kuppel-/Nebenprodukt werden auf dem Formular 'Arbeiten mit
Kostenkomponenten' angezeigt.

Prozesse mit Kostenangaben prufen

Mit dem Programm 'Arbeitsplane/Prozesse mit Kosten abfragen' (P30208) kénnen die
zusammengefassten Kosten eines Artikels fur jeden Arbeitsgang im Prozess gepruft werden.
Mit diesen Daten kénnen die Produktionskosten effektiv verwaltet werden. Folgende
Aufgaben kénnen beispielsweise ausgefiihrt werden:

Prifung des flr einen Arbeitsgang bendtigten Arbeitsplatzes
Feststellen, ob an einem Arbeitsplatz mehrere Arbeitsgénge ausgefihrt werden

Anzeige der simulierten oder eingefrorenen Lohn- und Maschinenkosten sowie
Gemeinkostenwerte nach Kostenmethode

Berechnung der Summen fir alle Kosten nach Kostenkategorie
Prufung der Kosten der Bestandteile
Prifung der Kosten der Kuppel- und Nebenprodukte

Prifung der Kosten fiir unterschiedliche Mengen und MaReinheiten. Mit dieser
Funktion kénnen unterschiedliche Szenarien simuliert und die
Kostenrechnungsauswirkungen geprift werden.
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Mit diesem Programm werden die Kosten, die jeder Kostenkomponente zugeordnet sind, auf
die gleiche Weise berechnet, wie im Programm 'Kostenkalkulation simulieren' (R30812).

» So werden Prozesse mit Kostenangaben gepriift

Im Menii 'Produktkostenrechnung (G3014) die Option 'Arbeitspldne/Prozesse mit Kosten
abfragen' auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Arbeitsplanen mit Kosten - Prozessfertigung' die
folgenden Felder ausfiillen und 'Suchen' anklicken:

e NDL/Werk
o Artikelnr.
2. Die folgenden Felder prifen:
e Bedarfsmenge
e Stichtag
o Kostenmeth.
e Arbeitsplan-Chargenmenge
e  Stlcklisten-Chargenmenge
o Arbeitsplatz
e Arbg.-Sqgnr.
e Lohnkosten
Lohnkosten werden bei jedem Zugriff auf dieses Formular berechnet.
e Maschinenkosten
e Gemeinkosten
o Komponenten
e Summe

3. Um zwischen den eingefrorenen und den simulierten Kosten hin und her zu schalten,
im Menu 'Anzeigen’ die Option 'Eingefroren' bzw. 'Simuliert’ auswahlen.

4. Um die Arbeitsgangkategorien eines Artikels zu prifen, im Meni 'Formular' die
Option 'Arbeitsgangkategorien’ auswahlen.

5. Auf dem Formular 'Arbeitsgangkategorienschllssel' die Daten prifen und 'Schlielen'
anklicken.

6. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Arbeitsplanen mit Kosten - Prozessfertigung' im
Menu 'Formular' die Option 'Stiickliste mit Kosten' auswahlen.

7. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Stlicklisten mit Kosten' die Informationen prtifen.
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Es kdnnen die Bestandteilkosten flir einen einzelnen Arbeitsgang oder fir alle
Bestandteile in allen Arbeitsgangen des Prozesses gepriift werden. Diese Kosten
stammen aus dem Programm 'Kostenkomponenten' (P30026) und basierend auf der
letzten simulierten Kalkulation. Aus diesem Grund kénnen sich die Kosten von denen
auf dem Formular 'Arbeiten mit Arbeitsplanen mit Kosten - Prozessfertigung'
unterscheiden, wenn der Prozess seit der letzten Kalkulation gedndert wurde.

8. 'Schlieflen' anklicken.

9. Um alle mit einem Arbeitsgang verbundenen Kosten zu prifen, auf dem Formular
'‘Arbeiten mit Arbeitsplanen/Prozessen mit Kosten' im Menu 'Zeile' die Option 'Details'
auswahlen.

10. Auf dem Formular 'Arbeitsplane mit Kosten - Details' die Informationen prifen.

Die Kostenkomponenten sind nach Kostenkategorie zusammengefasst.
11. 'SchlieRen' anklicken.

Feldbeschreibungen

Beschreibung Glossar

Bedarfsmenge Anzahl der zu verarbeitenden, ibergeordneten Artikel. Werte einer
niedrigeren Ebene werden in Mengen pro Anzahl der angeforderten,
Ubergeordneten Artikel berechnet. Sind beispielsweise 3 Komponenten
pro Ubergeordnetem Artikel notwendig und es wirden 10 angefordert,
wirden Planung und Kosten auf 30 Komponenten ausgelegt.

--- Formularspezifisch ---

Die Anzahl der Ubergeordneten Artikel, fir die die Kostenaufgliederung
angezeigt werden soll. Die Kosten werden in Mengen pro
Ubergeordnetem Artikel berechnet.

Stichtag Zur Giiltigkeitsprufung verwendetes Datum. Ein bestimmtes Datum
eingeben, wenn Dokumente (z.B. Auftrage, Stlicklisten, Arbeitsplane) ab
diesem Datum angezeigt werden sollen. Standardvorgabe ist das
Systemdatum, es kann jedoch jedes in der Zukunft oder in der
Vergangenheit liegende Datum eingegeben werden.

Kostenmeth. Mit diesem anwenderspezifischen Code (40/CM) wird eine
Kostenmethode gekennzeichnet. Damit wird angegeben, welche
Methode verwendet werden soll. Die Kostenmethoden 01 bis 19 sind fiir
J.D. Edwards reserviert.

Arbeitsplan-Chargenmenge Diese Zahl stellt die Menge der fertigen Einheiten dar, die mit dieser
Stiickliste bzw. mit diesem Arbeitsplan produziert werden sollen. Es
kénnen unterschiedliche Komponentenmengen angegeben werden, und
zwar je nach Menge der zu produzierenden fertigen Einheiten. Zum
Beispiel kdnnen 30 ml Lésungsmittel pro Einheit bei bis zu 100
Einheiten des Endprodukts erforderlich sein. Wenn 200 Einheiten
produziert werden, werden pro Einheit des Endprodukts 60 ml
Lésungsmittel bendtigt. Es kénnen Chargenmengen fiir jeweils 100 und
200 Einheiten des Endprodukts eingerichtet werden, wobei die
erforderliche Menge an Lésungsmittel pro Einheit angegeben werden
muss.
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Stiicklisten-Chargenmenge

Arbeitsplatz

Diese Zahl stellt die Menge der fertigen Einheiten dar, die mit dieser
Stuckliste bzw. mit diesem Arbeitsplan produziert werden sollen. Es
konnen unterschiedliche Komponentenmengen angegeben werden, und
zwar je nach Menge der zu produzierenden fertigen Einheiten. Zum
Beispiel kdnnen 30 ml Losungsmittel pro Einheit bei bis zu 100
Einheiten des Endprodukts erforderlich sein. Wenn 200 Einheiten
produziert werden, werden pro Einheit des Endprodukts 60 ml
Lésungsmittel bendtigt. Es kénnen Chargenmengen fur jeweils 100 und
200 Einheiten des Endprodukts eingerichtet werden, wobei die
erforderliche Menge an Lésungsmittel pro Einheit angegeben werden
muss.

Mit dieser Nummer wird eine Niederlassung, ein Werk, ein Arbeitsplatz
oder eine Organisationseinheit gekennzeichnet.

--- Formularspezifisch ---
Die Organisationseinheit, die dem Arbeitsplatz fiir die aufgefihrte
Arbeitsgangsequenz zugeordnet ist
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Arbg.-Sqnr.

Lohnkosten

Mit dieser Nummer wird eine Reihenfolge angegeben.

Bei Arbeitsplananweisungen gibt diese Nummer die Reihenfolge der
auszufiihrenden Produktions- und Montageschritte zur Herstellung eines
Artikels an. Die Verfolgung von Kosten und die Belastung von Zeit kann
nach Arbeitsgang erfolgen.

Bei Sticklisten gibt diese Nummer die Arbeitsgange fiir die Herstellung
oder Montage an, fir die eine bestimmte Komponente bendtigt wird. Die
Arbeitsgangsequenz wird festgelegt, nachdem die
Arbeitsplananweisungen fiir den Artikel erstellt wurden. Im System
'Fertigungssteuerung' wird diese Nummer zur Verarbeitung der
Ruckmeldung und der automatischen Bestandsentnahme nach
Arbeitsgang verwendet.

Bei technischen Anderungsauftragen stellt diese Nummer die
Reihenfolge der Montageschritte fir die technischen Anderungen dar.

Bei der Wiederholfertigung kennzeichnet diese Nummer die
Reihenfolge, in der Artikel produziert werden sollen.

Mit 'Sprung zu'-Feldern kann eine Arbeitsgangsequenz eingegeben
werden, ab der Daten angezeigt werden sollen.

Mit Hilfe von Dezimalstellen kbnnen zwischen bestehenden Schritten
weitere Schritte eingefiigt werden. Beispielsweise kann 12,5 verwendet
werden, um zwischen 12 und 13 einen Schritt einzufiigen.

--- Formularspezifisch ---
Formular-Header: Eine Verarbeitungsoption steuert, ob der Modus
'Sprung zu' oder der Modus 'Bis zu' aktiviert ist.

Im Sprung-zu-Modus ist die eingegebene Arbeitsgangsequenznummer
die erste, ab der Arbeitsgangfolgen angezeigt werden. In der
Summenzeile wird die Summe aller Arbeitsgange ab dem eingegebenen
Arbeitsgang angezeigt.

Im Bis-zu-Modus werden alle Arbeitsgénge bis zur eingegebenen
Arbeitsgangsequenznummer angezeigt. Die Summe aller Arbeitsgange
bis einschlie3lich der eingegebenen Arbeitsgangsequenznummer wird in
der Summenzeile angezeigt.

Formularraster: Das Feld 'Arbeitsgangsequenz' enthalt eine Nummer,
die die Abfolge der Arbeitsgange im Fertigungsbetrieb angibt.

Arbeitsbetragsfeld fiir das Fertigungssystem

--- Formularspezifisch ---

Kostenkategorie 3, wie sie in der UDC-Liste 30/CO,
Arbeitsgangkategorien, festgelegt ist.

Die Gesamtsumme dieser Spalte wird am Ende des Formulars in der
Summenzeile angezeigt. Die Uberschrift iiber den Spalten gibt an,
welche Kostenart angezeigt wird: Eingefrorene Kosten oder simulierte
Kosten. Es kann zwischen den simulierten und den eingefrorenen
Werten hin und her geschaltet werden.

AuBerdem kann eine detaillierte Aufstellung der Kostenkomponenten
eingesehen werden, die in die Gesamtsumme flr einen Arbeitsplatz
eingehen.
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Maschinenkosten

Gemeinkosten

Komponenten

Summe

Arbeitsbetragsfeld fiir das Fertigungssystem

--- Formularspezifisch ---

Kostenkategorie 4, wie fiir den anwenderspezifischen Code 30/CO,
Arbeitsgangkategorien, festgelegt. Die Gesamtsumme dieser Spalte
befindet sich im unteren Teil des Formulars in der Summenzeile. Die
Spaltenuberschriften geben an, ob in einer Spalte eingefrorene oder
simulierte Kosten aufgelistet werden. Zwischen simulierten und
eingefrorenen Kosten kann hin- und hergeschaltet werden.

Auch eine detaillierte Aufgliederung der Kostenkomponenten, die
zusammengerechnet die Gesamtsumme des Arbeitsplatzes ergeben,
kann eingesehen werden.

Arbeitsbetragsfeld fir das Fertigungssystem

--- Formularspezifisch ---

Kostenkategorie 5, wie fir den anwenderspezifischen Code 30/CO,
Arbeitsgangkategorien, festgelegt. Die Gesamtsumme dieser Spalte
befindet sich im unteren Teil des Formulars in der Summenzeile.
Spalteniberschriften geben an, ob in einer Spalte eingefrorene oder
simulierte Kosten aufgelistet werden. Zwischen simulierten und
eingefrorenen Kosten kann hin- und hergeschaltet werden.

Auch eine detaillierte Aufgliederung der Kostenkomponenten, die
zusammengerechnet die Gesamtsumme des Arbeitsplatzes ergeben,
kann eingesehen werden.

Arbeitsbetragsfeld fiir das Fertigungssystem

--- Formularspezifisch ---

Kostenkategorie 6, wie fir den anwenderspezifischen Code 30/CO,
Arbeitsgangkategorien, festgelegt. Die Gesamtsumme dieser Spalte
befindet sich im unteren Teil des Formulars in der Summenzeile. Die
Spalteniberschriften geben an, ob in einer Spalte eingefrorene oder
simulierte Kosten aufgelistet werden. Zwischen simulierten und
eingefrorenen Kosten kann hin- und hergeschaltet werden.

Auch eine detaillierte Aufgliederung der Kostenkomponenten, die
zusammengerechnet die Gesamtsumme des Arbeitsplatzes ergeben,
kann Oeingesehen werden.

Arbeitsbetragsfeld fiir das Fertigungssystem

--- Formularspezifisch ---
In dieser Spalte befinden sich automatisch berechnete Summen jeder
Kostenzeile, d.h. jeder Arbeitsgangsequenz.

Die Summen im unteren Formularteil sind die Gesamtsummen jeder
Kostenkategorie.

Die Summe am rechten unteren Formularrand ist die Summe aller
Kosten flir den Arbeitsplan eines Artikels.

Kuppel- und Nebenproduktplanungstabelle einrichten

Das Programm' Kuppel- und Nebenproduktplanungstabelle' (P3404) wird benutzt, um

Folgendes festzulegen:

o Prozentsatz des Bedarfs flr Kuppelprodukte, der durch Prozessfertigungsauftrage

gedeckt wird
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o Herstellungsprozentsatz fir Artikel, der anders gedeckt wird, z.B. durch
Einkaufsauftrage oder Fertigungsauftrage fir die Kuppelprodukte selbst

Die Planungstabelle wird eingerichtet, um die Prozesse anzugeben, die fiir die Berechnung
der Kosten von Kuppel- und Nebenprodukten verwendet werden, und um anzugeben, welche
Prozesse bei der Bedarfsplanung berticksichtigt werden. Da Kuppel- oder Nebenprodukte mit
mehr als einem Prozess hergestellt werden konnen, kann den Kosten flir die einzelnen
Prozesse in der Planungstabelle eine Gewichtung zugewiesen werden, abhangig davon, wie
oft der Prozess verwendet wird.

Normalerweise wird der gesamte Bedarf an Kuppel- und Nebenprodukten durch
Prozessfertigungsauftrage gedeckt. Es kann aber auch ein Prozentsatz von einem Prozess
und von einer Stuckliste und einem Arbeitsplan fiir ein Kuppelprodukt, das diskret gefertigt
wird, angegeben werden. Um dies zu tun, einen Prozentsatz in die Tabelle eingeben, der
kleiner als 100 ist. Fur den Artikelprozess kdnnen beispielsweise 50 Prozent eingegeben
werden. Der Rest wird dann durch diskrete Fertigungsauftrage fir das Kuppelprodukt
gedeckt.

Ein Kuppelprodukt kann auch immer mit mehreren Prozessen hergestellt werden.
Beispielsweise erfolgt die Herstellung mit zwei Prozessen in einem Verhaltnis von 75 Prozent
zu 25 Prozent. Beide Prozesse werden auf dem Formular 'Kuppel- und
Nebenproduktplanungstabelle' angezeigt, wenn das Kuppelprodukt abgerufen wird. In
diesem Fall muss der Kostenprozentsatz in der Kuppel- und Nebenproduktplanungstabelle
100 Prozent entsprechen. Dadurch wird sichergestellt, dass die Kosten der Kuppel- und
Nebenprodukte vom Kalkulationsprogramm korrekt berechnet werden.

Wenn das gleiche Kuppel- oder Nebenprodukt durch mehrere Prozesse erstellt wird, kdnnen
mit Hilfe der Planungstabelle die Kosten der Kuppel- oder Nebenprodukte in den Prozessen
abgerufen werden. Den Kosten aus den einzelnen Prozessen kdnnen Gewichte zugewiesen
werden.

Beispiel: Ein Kuppelprodukt wird mit den folgenden zwei Prozessen hergestellt:

e Der normale Fertigungsprozess, der flir 90 Prozent der Fertigung eingesetzt wird

o Ein zweiter Prozess, der fir Eilauftrage, d.h. 10 Prozent der Fertigung, eingesetzt
wird, und mit dem viel héhere Kosten verbunden sind

Die Planungstabelle kann so eingerichtet werden, dass in den Standardkosten des
Kuppelprodukts die Zusatzkosten, die in 10 Prozent der Falle anfallen, bertcksichtigt werden.

» So wird die Kuppel- und Nebenproduktplanungstabelle eingerichtet

Im Menii 'Produktkostenrechnung einrichten ' (G3042) die Option 'Kuppel-
/Nebenproduktplanungstabelle' auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit der Kuppel-/Nebenproduktplanungstabelle' die
folgenden Felder ausfiillen und 'Suchen' anklicken:

o NDL/Werk
e  Kuppel-/Nb.-Pr.

2. Einen Prozess auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.
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PeopleSoft.

Kuppel-iMebenproduktplanungstabelle dndern
OK  Léschen Abbrechen Extras |

a
NDLAWerk W30
Kuppel-itb.-P ‘51 10 Househald Lubncant Bulic
Stichtag *

(-‘Z 5000 Lubricant Process \10000 |10000 |25f0311995 \31/1212010 5000

4 ; »

3. Auf dem Formular 'Kuppel-/Nebenproduktplanungstabelle andern' die folgenden
Felder flr jeden Prozess ausfllen:

e Prozess/ Artikel
e Planungsanteil-%
e Kosten%
e Glltigab
e Gililtig bis
4. Wenn die Daten fir alle aufgeflihrten Prozesse korrekt sind, 'OK' anklicken.

Siehe auch

Q Kuppel- und Nebenprodukte bestimmen im Handbuch Bedarfsplanung fir weitere
Informationen Uber das Einrichten der Planungstabelle
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Feldbeschreibungen

Beschreibung Glossar

Prozess/ Artikel Diese Nummer wird Artikeln automatisch zugeordnet. Es kann sich um
eine kurze oder lange Nummer oder um eine dritte Artikelnummer
handeln.

--- Formularspezifisch ---
Diese Nummer kennzeichnet den Ubergeordneten Prozess.

Planungsanteil-% Dieser Wert stellt den Prozentsatz des Bedarfs an der jeweiligen
Variante basierend auf der projizierten Produktion dar. Ein Unternehmen
kann beispielsweise je nach Kundennachfrage 65% ihres Schmiermittels
mit hoher Viskositat und 35% mit geringer Viskositat produzieren.

Im System 'Materialplanung' wird dieser Prozentsatz zur genauen
Planung der Kuppel- und Nebenprodukte eines Prozesses verwendet.
Prozentsatze werden als ganze Zahlen eingegeben, zum Beispiel 5%
als 5,0. Standardvorgabe ist 0%.

--- Formularspezifisch ---
Der Ressourcenprozentsatz aus einem bestimmten Prozess

Kosten% Mit diesem Prozentsatz werden im Programm 'Simulierte Kosten
berechnen' die Kosten eines Varianten- oder Optionsartikels als
Prozentsatz der Gesamtkosten des Gibergeordneten Artikels berechnet.

Den Prozentsatz als ganze Zahl eingeben. Beispiel: 5% wird als 5,0
eingegeben.

--- Formularspezifisch ---

Dieser Wert wird verwendet, um die Kosten eines Kuppel-
/Nebenproduktes zu berechnen, wenn dieses mit mehr als einem
Prozess oder mit einer Kombination von Prozess und Fertigungsauftrag
hergestellt werden kann. Dieser Wert bestimmt, wie viel Prozent der
Kosten des Kuppel-/Nebenproduktes dem ausgewahlten Prozess
zugeteilt werden.

Kostenangaben fir Prozentsticklisten prufen

In einer Prozessfertigungs- oder einer diskreten Fertigungsumgebung werden
Prozentstlcklisten dazu verwendet, die Teile oder Bestandteile als Prozentsatz der
Ubergeordneten Menge auszudriicken.

Werden Prozentsticklisten verwendet, werden die Kosten basierend auf den in der
Prozentstiickliste angegebenen Mengen berechnet. Mengen werden als Prozentsatze
ausgedrickt (z.B. 75 fur 75 Prozent), und die Summe der Komponentenmengen muss 100
ergeben. Komponenten missen in einer Malieinheit angegeben werden, die in die
Maleinheit des Ubergeordneten Artikels umgerechnet werden kann, ohne dass
Rundungsfehler auftreten. Bei Stlicklisten mit einer Null-Chargenmengen werden bei der
Kostenkalkulation die Kosten fur eine Primarmafeinheit des Gbergeordneten Artikels
berechnet.

» So werden Kostenangaben fiir Prozentstiicklisten geprift

Im Menii 'Tagliche Produktdatenverwaltung - Diskrete Fertigung' (G3011) die Option
'Stiicklisten eingeben/dndern' auswéhlen.
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1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit Stiicklisten' die folgenden Felder ausfiillen und

'Suchen' anklicken:
e NDL/Werk

e Artikelnr.

PeopleSoft.

Sticklisteninfermationen eingeben

Einen Datensatz auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.

HEE

0K Suchen Loschen Abkrechen Formular  Zeile Bericht Extras

B &® i X B B B
NOLMverk M20
Uhery. Artikel 2210 @ Touring Bike, Red
Chargenmenge lil_
Stichtag * Sticklistenart ,Mi Arb-Seq.-Nr. ,*7
Zeichnungsnr, ,Mi Atikelanderungseh, l— Sprg 2u Ps-Nr. ,««—

Datensitze 1-10 [

Wirkstoff- Ent. |Artikel- Pos. Arbg.- Gultl
Beschreibung Menge ME  |kennzeichen v cd.  |code nn Hr. Sanr.

F W Jmor Cro-MolyFrame, Red | | = | I | T | R T T
(m| 2006 Touring Fark 1EA v ouoF 3 0,00 2000
r 2007 Bioftarn Bracket 1EA v ouoF 3 30,00 30,00
(m| 2008 Head Set 1EA v ou P 3 40,00 40,00
r 2004 Grank 2EA v ouoF 3 50,00 50,00
r 2010 Chain Rings 1EA v ouo F 3 60,00 60,00
(| 2011 chansa 1EA v ou P 3 70,00 500D
O 2013 Shift Kit 1EA v ouoF 3 80,00 30,00
r 2014 Brake Kit 1EA v ouooF 3 90,00 40,00
| 2015 wheel Set, Front 1EA v ou P 3 100,00 60,00
4 | »

3. Auf dem Formular 'Stiicklisteninformationen eingeben’ die folgenden Felder prifen:

e Menge

e F/V
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Feldbeschreibungen

Beschreibung Glossar

Menge Die Anzahl an Einheiten, die auf die Transaktion angewendet werden.

--- Formularspezifisch ---

Eine Zahl, die angibt, wieviele Komponenten verwendet werden, um den
Ubergeordneten Artikel herzustellen. '0' ist ein gultiger Wert. '1" ist die
Standardvorgabe.
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Nachkalkulation

Um in einer Veranderungen unterliegenden Geschaftsumgebung konkurrenzfahig zu bleiben,
mussen Unternehmen alle Aspekte ihrer Geschaftstatigkeit integrieren. Dazu missen
Arbeitsgange ermittelt werden, mit denen Durchlaufzeiten gesenkt, Konstruktions-,
Herstellungs- und Vertriebszeiten reduziert und Betriebskosten gesenkt werden kdnnen. Das
Ziel ist es, die an den Verbraucher weitergegebenen Kosten gering zu halten und
wettbewerbsfahig zu bleiben.

Nachdem Unternehmen Artikelkosten festlegen und bestimmen, wie die Kosten abgeleitet
werden, kdnnen diese Kostendatensatze in die Buchhaltung Ubertragen werden. Wird ein
Nachkalkulationssystem verwendet, kann das Unternehmen Kosten verfolgen, die bei jedem
Teilprozess im gesamten Fertigungsprozess anfallen. Wird Material in den Bestand
aufgenommen, fir einen Fertigungsauftrag entnommen oder bei verschiedenen Stadien im
Fertigungszyklus verwendet, verfiigt das Unternehmen (ber detaillierte
Buchhaltungsdatensatze, die Soll- und Habenbuchungen auf festgelegte Konten
wiedergeben. Diese Datensatze kdnnen in das Hauptbuch Ubertragen werden, um
ausgeglichene Finanzdatensatze fir den gesamten Fertigungszyklus zu haben.

Die Fahigkeit, die Plankostenrechnung (Vergleiche basieren auf eingefrorenen Kosten) oder
die Ist-Kostenrechnung (Vergleich veranschlagter Kosten und Ist-Kosten) auszufiihren,
unterstitzt Unternehmen bei einer genauen Buchhaltung der Fertigungskosten. Mit Hilfe von
Vergleichen kénnen Bereiche aufgedeckt werden, in denen die urspriinglichen
Kostenerwartungen nicht erfillt werden. Manager kénnen dann fundiertere Entscheidungen
treffen, und es kann eine Reihe von MalRnahmen eingeleitet werden, so dass sich die
aktuellen Kosten in den endguiltigen Produktkosten niederschlagen. Unfertige Erzeugnisse
und vorratige Mengen kénnen neu bewertet werden, um diese aktualisierten Kosten zu
bertcksichtigen.

In stark schwankenden Branchen, wie z.B. der Elektro- oder der High-Tech-Industrie,
mussen sich standig andernde Technologien und Kundenanforderungen,
Produktkonfigurationen und Produktionsprozesse konstant tiberwacht werden. Anderungen
mussen eingebracht werden und sich so schnell wie mdglich im gesamten
Produktlebenszyklus niederschlagen. Unternehmen kénnen nur dann im globalen
Wettbewerb bestehen, wenn sie die Einflihrung neuer Produkte beschleunigen und Kosten
reduzieren.
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Im folgenden Schaubild wird dargestellt, wie die beiden Systeme 'Nachkalkulation' und
'Finanzbuchhaltung' zusammenhangen.

Zusammenhann wischen den Sustemen
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Das nachfolgende Schaubild (in zwei Teilen) zeigt den Ablauf im System 'Nachkalkulation'.
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Grundlagen der Buchhaltung

Vor dem Einrichten des Systems 'Nachkalkulation' sollte ein grundlegendes Verstandnis des

Hauptbuchs und der Buchhaltungskonzepte gegeben sein. AnschlieRend kann das System
'Nachkalkulation' fur folgende Zwecke verwendet werden:

Erstellung von Journalbuchungen fiir Fertigungsauftrage und Ausstol3plane

o Erstellung von Abweichungsjournalbuchungen
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Kontenrahmen

Der Kontenrahmen ist ein Uberblick (iber die giiltigen Konten, die den Organisationseinheiten
in der Berichtsstruktur des Unternehmens zugeordnet sind. Bei der Einrichtung des
Kontenrahmens werden die Konten mit Hilfe der automatischen Buchungsanweisungen
(ABAs) bestimmt.

Der folgende Kontenrahmen enthalt Gibergeordnete Transaktionskategorien, gefolgt von
detaillierten Transaktionsbeschreibungen:

Aktiva (Bilanz)
Passiva (Bilanz)
Eigenkapital (Bilanz)
Ertrag (Erfolgsrechnung)
Aufwand (Erfolgsrechnung)

Im Kontenrahmen werden die folgenden Elemente angezeigt:

e Kontonummer und Beschreibung
e Buchungsbearbeitungscodes
o Konten zugeordnete Detailebenen

¢ Konten, die jeder Organisationseinheit zugeordnet werden
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Das folgende Schaubild zeigt einen Ausschnitt des Kontenrahmens in der Bilanz firr das
Unternehmen 200:

Bilanzkontenrahmen
Buchungs- | o B/S
Konto |Beschreibung bearbei- | =F AEZA0
= LAC L
tung

1000 MMM 345 H
1001 M MM | DDD X
1100 MM 660 S
ii1io 566 ®
1130 x
1200 x
iZio x
1215 | wWertherichtigungen auf ¥
1400 zweifeihafte Furderu ngen x
1800 | Transitordsche Aktva x
1810 ¥Yoraushez. ¥ersicherungen ks
1890 Sonstige transitor.Aktiva ®
2000 Anlagevermogen MM 45 H
2001 Immobilien u. Betrebsmittell M N (6 6 b
2020 Gebaude 56 ®
2060 Betriebs- und 6 6 x

Geschaftsausstattung 5 x
2100 W ertherichtigung kA
2120 W ertberichtigung - Gebadude %
2160 | Wertberichtigung - Betriebs-

und Geschaftsausstattung i
2170 W ertberichtigung - Computer ks
3900 | Sonstige Anlagen

Konten und Konfonummern

Basierend auf der Kontencodestruktur kénnen Transaktionen in das Hauptbuch eingegeben
werden. Bei der Einrichtung des Systems sind folgende Schritte auszufiihren:

¢ Organisationseinheits-/Sachkonto-/Hilfskontocodes zuordnen
o Festlegen, wie Betrage gebucht werden

e Detailebenen zuordnen, mit denen angegeben wird, wie Salden in einer
strukturierten Kontenhierarchie zusammengefasst werden

Kontonummern enthalten sowohl Organisationseinheiten- als auch Sach- und
Hilfskontocodes. In den Finanzbuchhaltungskonstanten wird festgelegt, ob zur Trennung der
Kontonummernkomponenten Punkte, Kommata oder andere anwenderspezifische Symbole
verwendet werden.
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Das folgende Schaubild verdeutlicht die Kontonummernstruktur:
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In der folgenden Aufstellung wird die Kontonummernstruktur erklart:

Organisations-
einheiten

Sach- und
Hilfskonten

Sachkonto oder
Hauptkonto

Organisationseinheiten sind eine wichtige Komponente der grundlegenden
Kontenstruktur. Organisationseinheiten geben an, wo die Hauptbuchtransaktionen
stattfinden. Sie sind die niedrigste organisatorische Ebene im Unternehmen und die
Ebene, auf der Ertrag, Aufwand, Aktiva, Passiva und Eigenkapital abgerechnet
werden.

Ein Unternehmen kann mehrere Ertrags- und Aufwandsorganisationseinheiten
haben, wie z.B.:

e Abteilung A

e Abteilung B

o Werkstatt

Die meisten Organisationseinheiten haben Sachkonten. Falls gewlinscht, werden
Hilfskonten fir die Sachkonten verwendet, mit denen die Transaktionen genauer

gekennzeichnet werden. Die Sach- und Hilfskonten geben die Transaktionsart an,
mit der gearbeitet wird (z.B. Miete, Papierwaren usw.). Diese Posten ergeben den
Kontenrahmen.

Das Sach- oder Hauptkonto beschreibt die Transaktionsart, mit der gearbeitet wird.
Sachkonten sind fiir alle Transaktionseingaben erforderlich, wie z.B.:

e Mietaufwand

o Dienstleistungsumsatz

e Bestand an Endprodukten

In diesem Feld kénnen bis zu sechs alphanumerische Zeichen verwendet werden.
Um die Dateneingabe effizienter zu gestalten, sollten fiir Sachkonten mdglichst nur
Zahlen verwendet werden.
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Hilfskonto oder Hilfskonten sind Unterteilungen von Sachkonten. Sie werden verwendet, wenn fiir ein
Nebenkonto Sachkonto detailliertere Buchhaltungsdaten benétigt werden. In diesem Feld kénnen

Detailebene

bis zu acht alphanumerische Zeichen verwendet werden. Das Sachkonto
'Bankguthaben' (Konto 1110) kann beispielsweise in folgende Hilfskonten unterteilt
werden:

1110.SPAR fiir die Stadtsparkasse Miinchen
1110.VOLK fir die Berliner Volksbankzentrale
1110.FRANCE fiir die First Bank of France

Detailebenen werden zugeordnet, um zu steuern, welche Konten bei der Berechnung
zusammengefasst werden. Fir die zusammengefassten Konten werden
Zwischensummen berechnet. Die Detailebene wird online und in gedruckten
Berichten angezeigt.

Fur Konten kdnnen die Detailebenen 3 bis 9 verwendet werden. Die Detailebene 1 ist
fur Unternehmen und die Detailebene 2 fur Organisationseinheiten reserviert. Auf
Bilanzberichten wird die Detailebene 3 unterstrichen, auf Erfolgsrechnungsberichten
Detailebene 3 und 4.

Das nachfolgende Schaubild zeigt die Hierarchie der Detailebenen.

Empfohlen fir
Projektanderungs-
verwatung

Detailebenen

Unternehmen Detailebens 1
Organisationseinheiten Detailebens 2

Aktr Detailebene 3

Umlaufvermagen Detailzbene 4
Liguide Mittel Detailebene 5
Bankguthaben Detailzbens B

Bankkonto

Detailebens 7

Detailebens &

Detailebens 9

Bei der Zuordnung von Detailebenen sind die folgenden Richtlinien zu beachten:

Detailebenen missen fortlaufend zugeordnet werden, und bei dieser Zuordnung darf
keine Detailebene ibersprungen werden. Nicht-fortlaufende Detailebenen flihren zu
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Kalkulationsfehlern bei Finanzberichten, die sich auf nicht zugeordnete Detailebenen
erstrecken.

e Die Detailebene 3 wird Bilanzkontogruppen fur Aktiva, Passiva und Eigenkapital
zugeordnet.

¢ Die Detailebene 3 oder die Detailebene 4 wird Hauptkontengruppen auf der
Erfolgsrechnung zugeordnet, wie beispielsweise:

o Ertrag
o Direkte Kosten
e Allgemeiner Aufwand und Verwaltungsaufwand

e Sonstiger Aufwand und Ertrag

Nebenbuch-Buchhaltung

Zusatzlich zur normalen Buchhaltung mit der Kontenstruktur
Organisationseinheit/Sachkonto/Hilfskonto kann die Nebenbuch-Buchhaltung eingesetzt
werden. Nebenblcher sind Unterteilungen der Kontendetails fuir Kategorien, die nicht im
permanenten Kontenrahmen enthalten sein sollen.

Das Nebenbuch und die Nebenbuchart fiir ein Hauptbuchkonto liefern detaillierte
Buchhaltungsdaten fir die Tabelle 'Kontenstamm' (F0901). Mit Hilfe der Nebenbuchnummern
kann ein Revisionsprotokoll fiir die gebuchten Nebenbuchtransaktionen abgerufen werden.

Mit Hilfe von Nebenbucharten kénnen Transaktionen, die auf ein Hauptbuchkonto gebucht
wurden, gruppiert und in Berichten zusammengefasst aufgeflhrt werden. Anhand von
Nebenbucharten kdnnen Kontosummen detaillierter gepruft werden. Es kdnnen auch
Berichte nach Nebenbuch flr alle Konten erstellt werden. Zum Beispiel kann ein Bericht mit
allen Buchhaltungsvorgadngen nach Anlagen-ID oder Fertigungsauftragsnummer erstellt
werden.

Nebenblcher unterscheiden sich von Hilfskonten in den folgenden Punkten:

e Fir Nebenblcher werden keine zusatzlichen Datenséatze in der Tabelle
'Kontenstamm' (F0901) erstellt.

e Transaktionen werden mit verschiedenen Codes in den Feldern 'Nebenbuch' und
'Nebenbuchart' fir dasselbe Konto eingegeben und auf dieses gebucht - nicht in
verschiedene Konten.

e Fur Nebenbucher konnen zusatzliche Datensatze in der Tabelle 'Kontensalden'
(FO902) erstellt werden. Dies wird mit Hilfe des Buchungsbearbeitungscodes in der
Tabelle 'Kontenstamm' gesteuert.

141



Nebenbucharten

Es gibt acht vorgegebene Nebenbucharten. Fir jede Art wird automatisch verifiziert, ob die
Nebenbuchnummer in einer Stammtabelle vorhanden ist.

Hauptneben- A: Adressbuchnummer: Es wird automatisch verifiziert, ob die Nebenbuchnummer in

bucharten der Tabelle 'Adressbuchstamm' (FO101) vorhanden ist. Dies ist die am haufigsten
verwendete Nebenbuchart; sie wird fiir die Detailmethode der konzerninternen
Abrechnung eingesetzt.

C: Organisationseinheitennummer: Diese Nummer wird anhand der Tabelle
'Organisationseinheitenstamm' (FO006) gepruft.

Sonstige
Nebenbucharten

E: Ausristungsnummer: Es wird automatisch verifiziert, ob die Nebenbuchnummer in
der Tabelle 'Anlagenstamm' (F1201) vorhanden ist.

L: Mietvertragsnummer: Es wird automatisch verifiziert, ob die Nebenbuchnummer in
der Tabelle 'Mieter-/Mietvertragsstamm' (F1501) vorhanden ist.

I: Kurze Artikelnummer: Es wird automatisch verifiziert, ob die Nebenbuchnummer in
der Tabelle 'Artikelstamm' (F4101) vorhanden ist.

O: Auftragsnummer: Es wird automatisch verifiziert, ob die Nebenbuchnummer in der
Tabelle 'Kundenauftragsdetails' (F4211) vorhanden ist.

S: Strukturiertes Nebenbuch: Es wird automatisch verifiziert, ob die
Nebenbuchnummer in der Tabelle 'Kontenrahmenreferenz' (F0909) vorhanden ist.

W: Arbeitsauftragsnummer: Es wird automatisch verifiziert, ob die
Nebenbuchnummer in der Tabelle 'Arbeitsauftragsstamm’ (F4801) vorhanden ist.

Zusatzlich zu den vordefinierten Nebenbucharten kénnen drei Nebenbucharten (X, Y und Z)
mit anwenderspezifischen Codes (00/ST) festgelegt werden. Es wird nicht automatisch
verifiziert, ob diese Arten in anderen Tabellen vorhanden sind. Diese Arten werden
eingerichtet, wenn die Werte auf ein bestimmtes Format und nicht auf einen bestimmten Wert
verifiziert werden sollen.

Buchungsbearbeitungscodes

Buchungsbearbeitungscodes werden verwendet, um anzugeben, fir welche Konten
Nebenblcher verwendet werden und wie auf diese Konten gebucht wird. Mit diesen Codes
wird festgelegt, wie die Finanzbuchhaltungstabellen aktualisiert werden und nach welchen
Arten von Informationen gesucht oder fir welche Arten Berichte gedruckt werden kénnen.

Fir alle Konten, firr die Nebenbuicher verwendet werden sollen, muss in der Tabelle
'Kontenstamm' (F0901) der Buchungsbearbeitungscode eingerichtet werden. Fir die
Nebenbuch-Buchhaltung muss einer der folgenden Codes verwendet werden:
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S Zusammenfassung: Buchungswerte werden im Zusammenfassungsformat fir jede Transaktion, die auf
das Konto gebucht wird, im Nebenbuch gespeichert. Die Nebenbuchdetails kbnnen nur in der Tabelle
'Kontenbuch' (F0911) eingesehen werden.

Bei diesem Code ist die Eingabe eines Nebenbuchs erforderlich.

L Lang: Buchungswerte werden im Detailformat im Nebenbuch gespeichert. Die Nebenbuchdetails
werden sowohl in der Tabelle 'Kontenbuch' (F0911) als auch in der Tabelle 'Kontensalden' (F0902)
gespeichert.

Bei diesem Code ist die Eingabe eines Nebenbuchs erforderlich.

X Die Eingabe eines Nebenbuchs fiir das Konto ist nicht zulassig.

Leer

Alle Buchungen sind zulassig. Die Buchungswerte werden im Detailformat im Nebenbuch gespeichert.
Bei einem leeren Codefeld muss kein Nebenbuch eingegeben werden.

Hauptbuchtransaktionen

Das folgende Beispiel zeigt, wie Transaktionen im Hauptbuch aufgezeichnet werden.

Hauptbuchtransaktionen

LAGERBEZTAMD UMFERTIGE ERZEUGMISSE
Sollbuchung Habenbuchung Sollbuchung Habenbuchung
2000 00 P S00 | s00
iAnfangssaldo) Bestandsentnahrme 100 {=550+50) — =20 Endprodulkt
fiir Fertigungsauftrag A 50 Ausschuss
EMDPRODUKT ABWEICHUNG L/G - Forderungen und Werbindlichkeiten
Solbuchung | Habenbuchung | Solbuch- | yapen- Sollbuchung | Habenbuchung
ung
500 | o 50 buchung 100
Arbeitsstunden fur
Fertigungs-
auftrag

Machdern die Arbeit abgeschlossen ist, wird der Lagerbestand aus derm Konto 'Unfertige
Erzeugnisse' in das Konto 'Endprodukt’ fransferiert, Die Differenz zwischen dem
Gesamtlagerbestand und den Endprodukten ist der Ausschuss, derin das
Abweichungskonto, oder basierend auf ABAs, in ein anderes Konto transferiert wird,
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Fertigungskostenabweichungen

Abweichungen treten auf, wenn sich die Ist-Kosten von den vorgegebenen oder
veranschlagten Kosten unterscheiden. Diese Abweichungen kénnen auf Differenzen bei
Lohn- bzw. Gemeinkosten oder auf Stiicklisten- bzw. Arbeitsplananderungen zurlickzufiihren
sein.

Das folgende Schaubild verdeutlicht typische Fertigungskostenabweichungen:

b T ] I
- - - - w
T L2 L T L
Technische Planungsab- Ist-
Abweichung weichung Kostenabweichung

Eingefrorens
Materalkosten,
Arbeitspléne und
Gerneinkosten im
Gegensatz zu
aktuellen
Matenalkosten,
Arbeitsplanen
und Gernein-
kosten

Akctuelle Stidlisten,

arbeitsplane und
Gereinkosten im
Gegensatz zu Fa-
Teilelisten und
Arbeitsplan-
anweisungen

Matenalverwendung,
Personalleistung, Fa-
Teilelisten und
Arbeitsplane im
Gegensatz zu Ist-
Transaktionen

In der folgenden Aufstellung werden alle Abweichungsarten beschrieben:

Technisch

Abweichungen

Planungs-

abweichungen

e Unter technischen Abweichungen versteht man die Differenz zwischen den

eingefrorenen Standardkosten (Material-, Lohn- und Gemeinkosten) und den

aktuellen, von den Sticklisten, Arbeitspldnen und Gemeinkostensatzen
abgeleiteten Kosten.

Unter Planungsabweichungen versteht man die Differenz zwischen den

aktuellen Kosten, die von den Stlicklisten, Arbeitsplanen und

Gemeinkostensatzen abgeleitet wurden, zu dem Zeitpunkt, als die Teilelisten
und Arbeitsplane angefiigt wurden, und den Kosten der Teilelisten und
Arbeitsplane der Fertigungsauftrage oder Ausstof3plane.
Planungsabweichungen kénnen auftreten, wenn ein Fertigungsauftrag oder ein
AusstoRplan geandert wird.
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Ist-
Kostenabweichungen

Personalleistungs-
abweichungen

Materialverwendungs-
abweichungen

Unter Ist-Kostenabweichungen versteht man die Differenz zwischen den Kosten
der Teileliste und des Arbeitsplans firr einen Fertigungsauftrag bzw. Ausstof3plan
und den Material- und Lohnkosten, die fiir den jeweiligen Fertigungsauftrag bzw.
AusstoRplan tatsachlich erfasst wurden. Ist-Kostenabweichungen kénnen bei
den folgenden Schritten auftreten:

e Materialentnahme

e Eingabe von Stunden und Mengen
e Eingabe von Fertigstellungen

Unter Personalleistungsabweichungen versteht man die Differenz zwischen den
Soll- und den Ist-Lohnkosten, basierend auf dem Arbeitsplan des
Fertigungsauftrags oder des AusstoRRplans.

Unter Materialverwendungsabweichungen versteht man die Differenz zwischen
den Soll- und den Ist-Materialkosten, basierend auf der Teileliste des
Fertigungsauftrags oder des AusstoRplans.

Sonstige Abweichungen Eine Apweichung, die aus einem der folgenden Griinde resultiert:

o Eine Kostenkalkulation, die in der Mitte eines Fertigungsauftrags oder
eines Arbeitsplans durchgefiihrt wurde. Diese Abweichungsart kann durch
Ausflihrung des Programms 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten'
(R30837) ausgeschlossen werden.

e Ein Rundungsfehler. Wenn ein Unterschied zwischen der Anzahl der
Dezimalstellen in der Tabelle 'Produktionskosten' (F3102), der Tabelle
'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) und der Tabelle
'Kontenbuch' (F0911) vorhanden ist, wird automatisch eine
Rundungsabweichung erzeugt.

e  Fur einen Fertigungsauftrag wird zuviel oder zu wenig fertig gestellt. Diese
Abweichung kann vermieden werden, indem eine Verarbeitungsoption fur
das Programm 'Abweichungen' (R31804) eingerichtet wird, um die
Produktionskosten umzurechnen.
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Transaktionsfluss im System 'Nachkalkulation'

In der folgenden Tabelle sind die Tabellen aufgefiihrt, die von den Fertigungsprogrammen
aktualisiert werden. Sofern nicht anders angegeben, gilt die Aktualisierung sowohl fur die
Plan- als auch fiir die Ist-Kostenrechnung.

Arbeits- FA-Teilelisten Zeittrans- FA- Produk- Artikel- Konten-
auftrags- (F3111) und aktionen fiir | Arbeits- tions- buch buch
stamm (F4801) | Temporare Fertigungs- | pldne kosten (F4111) (F0911)
und Tempordre | Teilelisten- auftrage (F3112) (F3102)
Arbeits- tabelle fiir die (F31122) und
auftrags- Fertigungs- Arbeits-
stammtabelle steuerung plan-
(F4801T) (F3111T) anwei-
sungen
fiir die
Ferti-
gungs-
steue-
rung
(F3112T)
Auftrags- Fertigungs- Erforderliche Erforder- | Plankosten-
ver- auftragsstatus Menge liche rechnung:
arbeitung und Auftrags- Angesammelte Stunden | Standard-
(R31410) menge 9 . einheiten
Kosten in der Fremd-
N und —be-
Kostenmethode | temporaren vergaben trige
in der Tabelle in der ge.
R aktuelle
temporaren tempo- . .
. Einheiten
Tabelle raren .
und Betrage
Tabelle
Ist-Kosten-
rechnung:
aktuelle
Einheiten
und Betrage
Bestands- Entnommene IM-Trans-
entnahmen Menge aktionen
(P31113) werden
Nicht verbuchte
. . erstellt
Einheiten und .
. (keine
Betrage in der
. Chargen-
temporéaren
nummer
Tabelle .
und kein
HB-
Datum)
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Kompo-

Nicht verbuchte

nenten- Einheiten und

ausschuss Betrage in der

(P31116) temporaren

Tabelle

FA-Zeit- Verarbei-

erfassung tungs-

(P311221) kennzeichen

und

Zeitschnell- Erfasste

erfassung Stunden

(P051121)

Stunden Aktiviert das Nicht

und Mengen Verarbei- ver-

aktualisie- tungs- buchte

ren (R31422) kennzeichen Einheiten
und
Betrage

Vollstandige
Fertig-
stellung
(P31114)

Fertigungs-
auftrags-
status, nicht
verbuchte
Einheiten und
Betrage fur
Fertig-
stellungen und
Ausschuss

Ist-Kosten-
rechnung:
Nicht
verbuchte
Einheiten
und
Betrage fir
Fertig-
stellungen
und
Ausschuss

IC-und IS-
Trans-
aktionen
werden
erstellt
(keine
Chargen-
nummer)
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Unfertige Fertigungs- Nicht verbuchte Nicht Soll- und Chargen- IM-, IH-,
Erzeugnisse | gyfiragsstatus | Einheiten ver- Ist-Fertig- nummer IS- und
(R31802A) Nicht werden auf Null buchte stellungen und HB- IC-Trans-
i
zuriickgesetzt Einheiten | sowie Datum fur aktionen
verbuchte
. . werden Ausschuss- | IM-, IC-und | werden
Einheiten . .
auf Null einheiten IH-Trans- erstellt
werden auf .. .
Null zuriick- und aktionen
u
. gesetzt Betrage
zurlickgesetzt
Ist-Kosten-
rechnung:
Nicht
verbuchte
Einheiten
und
Betrage fur
Fertig-
stellungen
und
Ausschuss
werden auf
Null zurtck-
gesetzt.
Abweich- Fertigungs- Die Nur fiir In der
ungen auftrags- Abweich- Kosten- Tabelle
(R31804) status, ungen methode 09 | 'Konten-
Produktions- werden buch'
P IB-Trans-
preisande- erfasst, . werden
aktionen
rungskenn- und, falls IV-Trans-
. . werden .
zeichen gewulnscht, aktionen
) erstellt
werden die erstellt.
Standard-,
Ist-
aktuellen
Kosten-
und Soll-
. rech-
Betrage
nung:
und
Einheiten IC-, IS-
aktualisiert. und SO-
Trans-
aktionen
werden
erstellt.

Wird das Programm 'Unfertige Erzeugnisse' ausgefiihrt, wird die Tabelle 'Querverweise'
(F3106) mit der Fertigungsauftragsnummer, der Dokumentnummer, der Dokumentart, dem
HB-Datum, der Batch-Nummer, der Batch-Art und dem Batch-Datum aktualisiert.

Wird das Programm 'HB-Buchungen' (R09801) ausgefihrt, werden alle Kontensalden in der
Tabelle 'Kontensalden' (F0902) aktualisiert.
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Fertigungsaufirage in der Buchhaltung

Im System 'Nachkalkulation' werden die mit Fertigungsauftragen in Zusammenhang
stehenden Kosten erfasst und Journalbuchungen fiir alle Fertigungstransaktionen erstellt.
Jede Stufe im Fertigungsauftragsablauf kann sich auf die Nachkalkulation auswirken. Am
deutlichsten zeigt sich dies daran, dass mit Abschluss eines beliebigen Ablaufschrittes eine
Transaktion erstellt wird, die eine Abweichung ergeben kann. Die Abweichungen werden
berechnet, wenn das Programm 'Abweichungen’' (R31804) ausgefiihrt wird.

Bei einem Fertigungsauftrag handelt es sich um eine Anforderung zur Produktion einer
bestimmten Menge eines bestimmten Artikels zu einem gewissen Termin. Ein
Fertigungsauftrag umfasst Folgendes:

e Header
o Teileliste
e Arbeitsplananweisungen

Zur Erstellung eines Fertigungsauftrags werden im Header Artikel, Niederlassung/Werk und
Menge sowie das Bedarfsdatum des Fertigungsauftrags eingegeben. Nachdem festgelegt
wurde, welche Ressourcen fir die Herstellung eines Artikels bendétigt werden, kann der
Fertigungsauftrag eingeteilt und die Arbeit begonnen werden. Wahrend der Fertigungsauftrag
ausgefuhrt wird, muss Folgendes protokolliert werden:

o Fertig gestellte Artikel
e Verwendetes Material
e Ausschussmengen

e Maschinenzeiten und Arbeitsstunden

Teilelisten und Arbeitsplane

Nachdem der Header des Fertigungsauftrags erstellt wurde, miissen eine Teileliste und ein
Arbeitsplan angefiigt werden, um die zur Fertigung benétigen Teile, das Personal, die
Maschinen und die bendtigte Zeit anzugeben. Teilelisten und Arbeitsplananweisungen
kénnen auf eine der folgenden Arten zugeordnet werden:

e Manuell durch Eingabe der erforderlichen Teile auf dem Formular
'Fertigungsauftragsteilelisten' (W3111A).

e Interaktivim Programm 'Auftrage eingeben/andern' (P48013). Bei dieser Methode
werden Daten aus der Stickliste bzw. dem Arbeitsplan des Artikels als
Standarddaten fur die Teileliste bzw. die Arbeitsplananweisungen verwendet. Die
Daten kdnnen geandert werden.

e Automatisch im Programm 'Auftragsverarbeitung' (R31410): Bei dieser Methode
werden Kopien von der Stlickliste und dem Arbeitsplan des Artikels erstellt, und als
urspringliche Teileliste und Arbeitsplananweisung verwendet. Die Daten konnen
geandert werden. Bei dieser Methode kénnen die Teilelisten und
Arbeitsplananweisungen auch im Batch angefligt werden. Diese Methode wird auch
verwendet, um einen Einkaufsauftrag fir Fremdvergaben zu erstellen.

Plankostenrechnung

Werden die Teileliste und der Arbeitsplan interaktiv oder im Batch angefiigt, werden die
eingefrorenen Standardkosten und die aktuellen Kosten verglichen, und die Tabelle
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'Produktionskosten’ (F3102) wird aktualisiert. Die eingefrorenen Standardkosten stammen
aus der Tabelle 'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) und basieren auf der
urspringlichen Stickliste und dem urspriinglichen Arbeitsplan. Die aktuellen Kosten werden
mit den Werten in der Tabelle 'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' berechnet und
basieren auf der aktuellen Stiickliste und den aktuellen Arbeitsplananweisungen.

e Weichen die eingefrorenen Standardkosten und die aktuellen Kosten voneinander
ab, wird die Differenz als technische Abweichung gespeichert. Technische
Abweichungen kdénnen eingesehen werden, nachdem einem Fertigungsauftrag
Teileliste und Arbeitsplananweisungen hinzugefligt wurden.

Ist-Kostenrechnung

Bei der Ist-Kostenrechnung werden die aktuellen Kosten berechnet, und die Tabelle
'Produktionskosten’ (F3102) wird aktualisiert. Die Kosten werden aus der Tabelle
'Artikelkostenbuch’ (F4105) mit der Lagerhaltungskostenmethode der Komponente
abgerufen.

e FuUr die aktuellen Arbeitsplankosten werden die Lohn- und Maschinensatze so
abgerufen, wie in den Fertigungskonstanten festgelegt. Die Maschinensatze kdnnen
aus der Tabelle 'Ausristungssatze' (F1301) und die Lohnkostensatze kdnnen aus
der Tabelle 'Arbeitnehmersatze' (31/ER), die im Programm 'Aligemeine
Mitteilungen/Satze' (P00191) eingerichtet sind, abgerufen werden. Wenn die Tabelle
'‘Arbeitnehmersatze' als Quelle fur die Lohnkosten und die Tabelle 'Ausristungssatze'
als Quelle fur die Maschinensatze in den Fertigungskonstanten ausgewahlt werden,
diese Tabellen jedoch auf dem Arbeitsplan nicht eingegeben werden, wird eine
Warnung ausgegeben und die Satze aus der Tabelle 'Arbeitsplatzsatze' (F30008)
verwendet.

Fertigungsauftrage andern

Nachdem ein Fertigungsauftrag erstellt und ihm Teileliste und Arbeitsplan angefligt wurden,
mussen eventuell Anderungen vorgenommen werden. Wird die Bedarfsmenge, die Teileliste
oder der Arbeitsplan geandert, sollten auch die Kosten des Fertigungsauftrags geandert
werden. Diese gednderten Kosten werden als Soll-Kosten bezeichnet.

Wird das Programm 'Unfertige Erzeugnisse' (R31802A) ausgefihrt, werden die Soll-Kosten
mit Hilfe der Teilelisten- und Arbeitsplananweisungswerte berechnet, und die Tabelle
'Produktionskosten' (F3102) wird aktualisiert. Die aktuellen Kosten werden mit den
geanderten Soll-Kosten verglichen. Weichen die aktuellen Kosten von den Soll-Kosten ab,
wird die Differenz als Planungsabweichung gespeichert.

Nicht verbuchte Einheiten

Bei nicht verbuchten Einheiten handelt es sich um die Mengen und Betrage der
Transaktionen, die fiir einen Fertigungsauftrag erfasst werden, wenn Teile entnommen oder
Arbeitsstunden und Fertigstellungen aufgezeichnet werden. Mit dem universellen Tabellen-
Browser kdnnen nicht verbuchte Einheiten geprift werden. Sie werden gespeichert, bis das
Programm 'Unfertige Erzeugnisse' (R31802A) fiir unfertige Erzeugnisse oder Fertigstellungen
ausgefihrt wird. Mit diesem Programm werden Journalbuchungen fiir die nicht verbuchten
Einheiten erstellt, anschlieRend werden diese ausgelagert.

In der Tabelle 'FA-Teilelisten' (F3111) werden nicht verbuchte Einheiten und Betrage, die bei
Bestandsentnahmen aktualisiert werden, gespeichert.
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In der Tabelle 'FA-Arbeitsplane’ (F3112) werden nicht verbuchte Arbeitseinheiten und -
betrage gespeichert. Diese Einheiten und Betrdge werden aktualisiert, wenn durch die
Ausfiihrung des Programms 'FA-Stunden und -Mengen aktualisieren' (R31422) Arbeitszeit
und Maschinenstunden erfasst werden.

Fir die Plankostenrechnung werden in der Tabelle 'Arbeitsauftragsstamm' (F4801) nicht
verbuchte Einheiten, die bei Fertigstellungen des Fertigungsauftrags aktualisiert werden,
gespeichert. Fir die Ist-Kostenrechnung werden nicht verbuchte Einheiten und Betrage, die
bei Fertigstellungen des Fertigungsauftrags aktualisiert werden, in der Tabelle
'Produktionskosten' (F3102) gespeichert.

Material enthehmen

Das bendétigte Material, d.h. die Komponenten, muss zur Produktion in den
Produktionsbereich weitergeleitet werden. Mit dem Programm 'Bestandsentnahmen'’
(P31113) werden die Mengen, die fir den Produktionsbereich durch eine
Entnahmetransaktion enthommen wurden, vom Bestand abgezogen. Durch diese
Transaktion werden die Ist-Mengen und -Kosten in den Systemen 'Bestandsverwaltung' und
'‘Nachkalkulation' erfasst.

Bestandsentnahmetransaktionen mussen nicht gleichzeitig mit dem tatséachlichen Transfer
des Materials stattfinden. Der Zeitpunkt im Produktionsprozess, zu dem die Enthahme der
Teile fur den Fertigungsauftrag in den Bestandsdatensatzen erfasst werden soll, kann frei

gewahlt werden.

In der folgenden Aufstellung werden die vier moglichen Arten der Bestandsentnahme
aufgefihrt:
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Manuelle Entnahme  \15terial wird vom Bestand abgezogen, wenn die Entnahmetransaktion auf dem
Entnahmeformular eingegeben wird.

Automatische Das Material wird automatisch vom Bestand abgezogen, wenn ein Fertigungsauftrag
Bestandsentnahme o, programm 'Auftragsverarbeitung' (R31410) verarbeitet wird und die
Verarbeitungsoption entsprechend eingestellt ist.

Riickmeldung Material wird vom Bestand abgezogen, wenn die Artikel des Fertigungsauftrags als
fertig gestellt erfasst werden. Dieser Vorgang findet bei der Erfassung von
Teilfertigstellungen wahrend des Produktionsprozesses oder bei der Erfassung der
vollstandigen Fertigstellung beim letzten Arbeitsgang des Arbeitsplans statt.

Sammelriick- Material wird bei als Meilenstein definierten Arbeitsgdngen des Arbeitsplans

meldung automatisch vom Bestand abgezogen, wenn die Meilensteine als fertig gestellt oder
teilweise fertig gestellt erfasst werden. Mit Hilfe des Programms
'Sammelrickmeldungen' (P31123) kénnen gleichzeitig bei einem Arbeitsgang
Material und Arbeitstunden riickgemeldet und Artikel als fertig gestellt erfasst
werden.

Wird das Programm 'Sammelriickmeldungen' zur Fertigstellung von
Fertigungsauftragen verwendet, wenn die Ist-Kostenrechnung eingesetzt wird,
werden alle Rohstoffe bis zum letzten Meilenstein entnommen und die Stunden
online aktualisiert werden, bevor das Programm 'FA-Fertigstellungen' (P31114)
aufgerufen wird. Werden die Verarbeitungsoptionen so eingestellt, dass das
Programm im Hintergrund ausgefihrt wird, werden die Kosten B1 bis C4 fiir
Transaktionen, die in diesem Modus verarbeitet werden, nicht bertcksichtigt.

Werden Teile fur einen Fertigungsauftrag entnommen, wird der Lagerbestand direkt um diese
Teile entlastet. Dies erfolgt mit einer Materialenthahmetransaktion (IM), die in der Tabelle
'Artikelkonto' (F4111) gespeichert wird. Die nicht verbuchten Einheiten und Betrage werden
in der Tabelle 'FA-Teilelisten' (F3111) gespeichert, bis das Programm 'Unfertige Erzeugnisse'
(R31802A) fur unfertige Erzeugnisse und Fertigstellungen ausgefuhrt wird.

Unabhangig von der zur Materialentnahme flir einen Fertigungsauftrag verwendeten
Methode werden bei der Ausfiihrung des Programms 'Abweichungen' (R31804) die Kosten
des entnommenen Materials mit den Kosten des auf der Teileliste angegebenen Materials
verglichen. Bei Diskrepanzen wird eine Ist-Kostenabweichung berechnet.

Abhangig von der Kostenrechnungsmethode werden bei der Bestandsentnahme die
folgenden Berechnungen ausgefihrt:

Plankostenrechnung g Betriage werden mit den eingefrorenen Werten der Kostenkomponenten aus
(Methode 07) dem Programm 'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (P30026) berechnet.

Ist-Kostenrechnung  pjg Kosten werden mit den Werten aus der Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105) fiir
(Methode 02 oder 09) e Lagerhaltungskostenmethode der Komponente berechnet.

Stunden und Mengen aufzeichnen

Wahrend der Herstellung von Artikeln eines Fertigungsauftrags werden die fiir die Produktion
bendtigten Stunden und die Anzahl der in dieser Zeit fertig gestellten Artikel aufgezeichnet.
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Stunden und Mengen kénnen in einem der beiden folgenden Programme eingegeben
werden:

e Zeitschnellerfassung (P051121)
e FA-Zeiterfassung (P311221)

Das System 'Fertigungssteuerung' ist mit dem Programm 'Zeitschnellerfassung' verknipft, so
dass Transaktionsdaten sowohl im System 'Fertigungssteuerung' als auch im System 'Lohn-
und Gehaltsabrechnung' zur Verfligung stehen. Stunden und Mengen kénnen entweder nach
Fertigungsauftrag oder nach Arbeitnehmer erfasst werden, so dass sowohl mit Akkordsatzen
als auch mit Stundenléhnen gearbeitet werden kann. Mit den im System 'Lohn- und
Gehaltsabrechnung' eingegebenen Daten kdnnen Tabellen in den Fertigungssystemen
aktualisiert werden. Mit den in den Fertigungsprogrammen eingegebenen Stunden und
Mengen werden hingegen keine Tabellen im System 'Lohn- und Gehaltsabrechnung'
aktualisiert.

Mit dem Programm 'FA-Zeiterfassung' (P311221) kénnen die Kosten fir die Ist-Stunden und -
Mengen einem Fertigungsauftrag zugeordnet werden. Die Header-Daten stammen aus der
Tabelle 'Arbeitsauftragsstamm' (F4801). Die eingegebenen Daten werden in der Tabelle 'FA-
Zeittransaktionen' (F31122) gespeichert.

Mit Prifprogrammen und anhand von Berichten kénnen die eingegebenen Stunden und
Mengen nach Arbeitnehmer und nach Fertigungsauftrag geprift und geandert werden. Wenn
Stunden und Mengen eingegeben sind, werden die Transaktionen in der Tabelle 'FA-
Arbeitsplane' (F3112) zur Erstellung von Journalbuchungen gespeichert. Die Buchung kann
wahrend der Stunden- und Mengenerfassung interaktiv ausgefihrt werden, oder es kann das
Programm 'FA-Stunden und -Mengen aktualisieren' (R31422) zu diesem Zweck ausgefiihrt
werden. Bei der Aktualisierung werden die fur die Arbeitsgange des Fertigungsauftrags in der
Tabelle 'FA-Zeittransaktionen' aufgezeichneten Stunden und Mengen herangezogen, um die
entsprechenden Felder in der Tabelle 'FA-Arbeitsplane’ (F3112) zu aktualisieren. Auf die
Transaktionsdaten kann dann mit dem Programm 'Unfertige Erzeugnisse' (R31802A) fiir
unfertige Erzeugnisse und Fertigstellungen zugegriffen werden.

Plankostenrechnung

Bei der Aktualisierung der Arbeitszeit und Maschinenstunden werden nicht verbuchte
Einheiten in der Tabelle 'FA-Arbeitsplane’ gespeichert. Bei der Ausfihrung der
Nachkalkulation werden die nicht verbuchten Einheiten mit den eingefrorenen
Arbeitsplatzsatzen multipliziert, um die Betrdge zu berechnen. Die Journalbuchungen, die
basierend auf Arbeitsplantransaktionen erstellt werden, sind IH-Journalbuchungen.

Wird das Programm 'Abweichungen' (R31804) ausgefihrt, werden die aufgezeichneten
Material- und Lohnkosten mit den auf der Teileliste und den Arbeitsplananweisungen eines
Fertigungsauftrags angegebenen Material- und Lohnkosten verglichen. Ist eine Abweichung
vorhanden, wird die Ist-Kostenabweichung in der Tabelle 'Produktionskosten’ (F3102)
gespeichert.

Ist-Kostenrechnung

Satze werden, abhangig von der Einrichtung der Fertigungskonstanten, aus den folgenden
drei Quellen abgerufen:
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Lohnsitze o Arbeitsplatzsatze (F30008)
e Arbeitnehmersatze aus der Tabelle 'Allgemeine Mitteilungen/Satze' (F00191)

e Manuell eingegebene Satze

Maschinensidtze e Arbeitsplatzsatze (F30008)
e Ausristungssatze (F1301)
e Manuell eingegebene Satze

Fremdvergaben empfangen

Gehen die Artikel eines Einkaufsauftrags fir Fremdvergaben ein, wird die Eingangsmenge
eingegeben, und das Programm 'Arbeitsplanmengen und -status' (P3101) wird automatisch
aufgerufen, so dass die Transaktion abgeschlossen werden kann. Bei Eingang von
Einkaufsauftragen, wird eine OV-Transaktion in der Tabelle 'Artikelkonto' (F4111) erstellt, um
die vorratige Menge um die Eingangsmenge zu erhdohen. Werden die Arbeitsplandaten
eingegeben, wird die Tabelle 'Artikelkonto' aktualisiert, indem eine ausgleichende IM-
Transaktion gespeichert wird. In der Tabelle 'Artikelkonto' entsteht netto also weder eine
Zunahme des vorratigen Bestands noch eine Abnahme.

Durch den Wareneingang werden aufierdem die nicht verbuchten Einheiten in der Tabelle
'FA-Arbeitsplane' (F3112) aktualisiert.

Je nach verwendeter Kostenmethode wird einer der folgenden Schritte ausgefihrt:

Plankostenrechnung Die eingefrorenen Standardkosten werden als Betrag der Fremdvergabe fir die
(Methode 07) Kostenmethode 07 verwendet.
Ist-Kostenrechnung Die Betrage werden mit den Einkaufsauftragskosten in der Tabelle 'FA-

(Methode 02 oder 09) Arbeitspléne' fiir Kostenmethoden 02 und 09 aktualisiert.

Arbeitsgangausschuss aufzeichnen

Nach der Entnahme von Teilen fir einen Fertigungsauftrag missen unter Umstanden Teile
als Ausschuss erfasst werden. Ausschuss ist nicht verwertbares Material aus dem
Herstellungsprozess. Mit dem Programm 'Arbeitsgangausschuss' (P31116) wird die Menge
des Ausschussmaterials und der Grund angegeben.

Bei der Aufzeichnung der Menge des Komponentenmaterialausschusses wird in der Tabelle
'Artikelkonto’ (F4111) eine Memo-Artikelausschusstransaktion (10) erstellt. Wird das
Programm 'Nachkalkulationsjournalbuchungen' (R31802A) fur unfertige Erzeugnisse oder
Fertigstellungen ausgefiihrt, wird der neue A2-Kostenwert fir den Gbergeordneten Artikel
berechnet. Weicht der Betrag des Materialausschusses von dem Ausschussprozentsatz auf
der Stiickliste ab, wird die Ist-Kostenabweichung um diesen Betrag aktualisiert.

In der Tabelle 'FA-Teilelisten' (F3111) werden nicht verbuchte Ausschussmengen und -
einheiten gespeichert.
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Fertigstellungen aufzeichnen

Wird ein Fertigungsauftrag im Produktionsbereich abgeschlossen, missen die
Fertigstellungen im Bestand aufgezeichnet werden. Durch diese Transaktionen werden
Datensatze in den Systemen 'Bestandsverwaltung' und 'Nachkalkulation' aktualisiert.

Fertigstellungen erfolgen, wenn die fertig gestellten Endprodukte als Bestandsartikel
eingegeben werden. Im System 'Fertigungssteuerung' gibt es die folgenden Moglichkeiten,
Produkte als fertig gestellt in den Bestand einzugeben:

e  Sammelrickmeldung

o Teilfertigstellung

o Vollsténdige Fertigstellung

e Rulckmeldung bei Fertigstellung

Bei der Aufzeichnung von Fertigstellungen und Ausschuss des Uibergeordneten Artikels
werden nicht verbuchte Einheiten und Mengen in der Tabelle 'Arbeitsauftragsstamm' (F4801)
aktualisiert. Bei der Ist-Kostenrechnung werden Einheiten und Mengen fir Fertigstellungen
sowie Ausschuss des Ubergeordneten Artikels in der Tabelle 'Produktionskosten' (F3102)
aktualisiert. Fertigstellungstransaktionen (IC) werden in der Tabelle 'Artikelkonto' (F4111)
gespeichert. Ausschusstransaktionen (I1S) werden in der Tabelle 'Artikelkonto' lediglich als
Memo-Transaktionen gespeichert.

Der Hauptunterschied zwischen der Nachkalkulation fiir die diskrete Fertigung und der
Nachkalkulation fir die Prozessfertigung besteht darin, dass bei Prozessen Fertigstellungen
fur Kuppel- und Nebenprodukte und nicht fiir den ibergeordneten Artikel bzw. Prozess
aufgezeichnet werden. Eine Verarbeitungsoption kann so eingestellt werden, dass
Fertigstellungen ungeplanter Kuppel- und Nebenprodukte zugelassen werden.
Abweichungen werden hingegen flr den Prozess erfasst.

Bei der Ist-Kostenrechnung werden neue Stickkosten berechnet und anschliel3end der
Artikelkostendatensatz in der Tabelle 'Artikelkosten' (F4105) neu berechnet und aktualisiert,
wenn die Kostenmethode 09 verwendet wird. Der Artikelkostendatensatz wird mit den neuen
Stlckkosten aktualisiert und die vorratige Menge wird jedes Mal neu bewertet, wenn ein
Artikel fertig gestellt wird. Die vorratige Menge wird fur alle Lose und Stellplatze neu
bewertet, an denen die Fertigstellung aufgetreten ist. Um den fertig gestellten
Fertigungsauftrag neu zu bewerten, kann eine Verarbeitungsoption eingerichtet werden, mit
der automatisch das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu bewerten' (R30837) aufgerufen
wird, wenn das Programm 'FA-Fertigstellungen' (P31114) ausgefuhrt wird. Die
Fertigungsauftrage mit dem fertig gestellten Artikel sowie deren Ubergeordnete
Fertigungsauftrage werden neu bewertet.

Journalbuchungen erstellen

Vor dem Buchen von Transaktionen in das Hauptbuch werden Journalbuchungen fir
unfertige Erzeugnisse (Entnahmen, Lohnkosten und Maschinenlaufzeiten), Fertigstellungen
und Fertigungskostenabweichungen erstellt.

Einkaufspreisabweichungen und Materialgemeinkosten spielen eine wichtige Rolle, wenn fur
Einkaufsartikel Zusatzkosten auftreten und diese separat berechnet werden sollen.
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Journalbuchungen und die Verarbeitung in drei Schritten

Die Eingabe der taglichen Journalbuchungen ist der erste von drei Schritten bei der
Verarbeitung in drei Schritten von J.D. Edwards. Dieser Prozess wird in allen
Eingabeprogrammen von J.D. Edwards verwendet und umfasst die folgenden Schritte:

e Journalbuchungen in einen Batch eingeben
e Batch priifen und zur Buchung freigeben

e Batch-Transaktionen buchen
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Das folgende Schaubild zeigt die Verarbeitung in drei Schritten:
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Journalbuchungen kénnen auf zwei Arten vorgenommen werden:

o Manuell, wenn beispielsweise die folgenden Transaktionen im System
'Finanzbuchhaltung' eingegeben werden:

o Aufgelaufene Betrage
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¢ Anpassungen
o Neuklassifizierungen

e Automatisch, wenn im Programm 'Nachkalkulationsjournalbuchungen' (R31802A) fiir
unfertige Erzeugnisse oder Fertigstellungen Journalbuchungen anhand der
Transaktionen eines anderen Systems generiert werden, wie z.B.:

¢ Nachkalkulation (Abweichungen)
e Fertigungssteuerung

Im System 'Nachkalkulation' werden Journalbuchungen fir verschiedene Arten von
Fertigungsablaufen verwendet, wie z.B.:

e Materialentnahmen
e Lohn- und Maschinenkostenerfassung
o Fertigstellungen
e Ausschuss
e Abweichungen, einschlieRlich der folgenden:
e Technische Abweichungen
e Planungsabweichungen
o Ist-Kostenabweichungen (Materialverwendung, Personalleistung)

e Sonstige Abweichungen (mengenmaflige Abweichungen)

Detdaillierte und zusammengefasste Journalbuchungen

Sowohl fur Soll- als auch fir Haben-Journalbuchungstransaktionen kénnen detaillierte oder
zusammengefasste Buchungen eingegeben werden. Mit Hilfe des Sachkontoteils der
Kontonummer kann gesteuert werden, wie detailliert Journalbuchungen sein sollen.
Detaillierte Journalbuchungen

Um detaillierte Journalbuchungen fir einen Fertigungsauftrag oder einen Ausstof3plan nach
Kostenkomponente einzugeben, muss fir jede Kostenkomponente ein anderes Sach- oder
Hilfskonto festgelegt werden.

Beispiel:

Kostenkomponente Organisationseinheit Kontonummer

A1 M30 1341
B1 M30 1342
B2 M30 1343

Zusammengefasste Journalbuchungen

Um die Kostenkomponenten fir einen Artikel eines Fertigungsauftrags in einer einzigen
Journalbuchung zusammenzufassen, missen die Kosten mit derselben Sach- und
Hilfskontonummer eingegeben werden.

Beispiel:
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Kostenkomponente Organisationseinheit Kontonummer

A1 M30 1340
B1 M30 1340
B2 M30 1340

Zusatzlich kdnnen Verarbeitungsoptionen fir das Programm
'Nachkalkulationsjournalbuchungen' (R31802A) eingerichtet werden, um folgende Aufgaben
durchzufihren:

e Materialentnahmen (Dokumentart IM) werden nach Kontonummer fiir jeweils einen
Fertigungsauftrag zusammengefasst. Fur jede Kombination von Kontonummer und
Fertigungsauftragsnummer wird eine Journalbuchung erstellt.

¢ Alle Journalbuchungen werden nach Kontonummer fur alle Fertigungsauftrage
zusammengefasst. Im Zusammenfassungsmodus wird eine Buchung fiir den Batch
fur jedes Konto erstellt. Die Buchung entspricht der Summe aller
Fertigungsauftragstransaktionen fir jedes Konto nach Dokumentart.

e Es kann ein zusammenfassender Kontotransaktionsbericht gedruckt werden.

Journalbuchungen fur unfertige Erzeugnisse oder Fertigstellungen erstellen

Im Meni 'Nachkalkulation' (G3116) entweder die Option 'Unfertige Erzeugnisse' oder
'Fertigstellungen' auswéhlen.

Es kénnen Journalbuchungen fir Produktionsbereichaktivitaten erstellt werden. Es kénnen
Berichte mit Transaktionen flir Materialentnahmen, Fertigstellungen sowie Arbeits- und
Maschinenzeiten fiir Fertigungsauftrage oder Ausstoliplane erstellt werden.

Bei der Plankostenrechnung kann mit Verarbeitungsoptionen festgelegt werden, ob der HB-
Klassencode fur Bestandsentnahmetransaktionen aus dem Datensatz fur den
Entnahmestellplatz oder mit den werksspezifischen Informationen abgerufen wird. Dies kann
ausgefuhrt werden, wenn fir den Artikel in der Tabelle 'Artikelstellplatz’ (F41021') ein gultiger
Datensatz vorhanden ist. Durch das Festlegen von Konten fur Lagerhaltungskosten kann
Kundenbestand beispielsweise genauer verfolgt werden, im Gegensatz zu
Einzelbesitzerbestand.

Wird die projektbezogene Buchhaltung verwendet, werden Artikel auf oberer Ebene in
Projektbestandskonten erfasst. Wenn jedoch Lagerbestand fir Kundenauftrage benétigt wird,
werden allgemeine Lagerbestandskonten und nicht die Projektkonten gepriift. Damit im
System 'Vertriebsabwicklung' auf die Artikel zugegriffen werden kann, die in einem Projekt
hergestellt werden, kann eine Verarbeitungsoption eingerichtet werden, um duplizierte
Journalbuchungen zu erstellen, die eine Habenbuchung fiir ein Gegenkonto und eine
Sollbuchung fiir das allgemeine Lagerbestandskonto vornehmen.

Wird im Programm 'Fertigungskonstanten'(P3009) die Option 'Kosten nach Arbeitsplatz'
aktiviert, wird die Tabelle 'Produktionskosten' (F3102) nach Arbeitsplatz aktualisiert, wenn
Journalbuchungen generiert werden.

Werden bei der Formatierung der Journalbuchungen Hauptbuchfehler gefunden, werden
Fehlermeldungen erstellt. Um diese Fehlermeldungen zu lesen, missen die Workflow-
Mitteilungen gepriift werden.
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Mit den folgenden ABA-Tabellen werden die Bestands- und Kostentransaktionen

Hauptbuchkonten zugeordnet:

3110 Habenbuchung fiir Bestand,
Rohmaterial/Baugruppen

3120 Soll- und Habenbuchung fiir
unfertige Erzeugnisse

3130 Sollbuchung fiir Bestand,
Baugruppen/Endprodukte

3401 Habenbuchung fiir
aufgelaufene Betrage

3140 Projektlagerbestands-
Gegenkonto

Bestandskosten werden bei der Erfassung von Entnahmen vom
Bestandskonto Gibertragen. Diese ABA wird nicht flr die
Abweichungsbuchhaltung verwendet.

Bestandskosten werden bei der Erfassung von Bestandsentnahmen
und Fertigungszeiten auf das Konto fir unfertige Erzeugnisse
Ubertragen. Mit dieser ABA werden auch Bestandskosten bei der
Erfassung von Fertigstellungen aus dem Konto fiir unfertige
Erzeugnisse Ubertragen.

Bestandskosten werden bei der Erfassung von Fertigstellungen auf
das Bestandskonto Ubertragen. Diese ABA wird nicht fir die
Abweichungsbuchhaltung verwendet.

Bei Projekten der Projektfertigung wird das allgemeine
Lagerbestandskonto mit dieser ABA eingerichtet.

Mit Fertigungszeiten verbundene Kosten werden bei der Erfassung
von Fertigungszeiten auf das Konto flr aufgelaufene Betrage
Ubertragen. Diese ABA wird nicht fir die Abweichungsbuchhaltung
verwendet.

Mit dieser ABA werden Soll- und Habenbuchungen in das
Gegenkonto vorgenommen, damit im System 'Vertriebsabwicklung'
auf Lagerbestand zugegriffen werden kann, der von einem Projekt
hergestellt wird.

Die Transaktionen werden mit Hilfe der folgenden Daten ABA-Konten zugewiesen:

e Fertigungsauftragsart fur die ABA

e Mit der Niederlassung/dem Werk des Fertigungsauftrags oder der Komponente
verbundene Unternehmensnummer. Wird keine Ubereinstimmung gefunden, wird

00000 verwendet.

e Mit der Transaktion verbundene Dokumentart

e HB-Kategoriencode fiir den Transaktionsartikel. Wird keine Ubereinstimmung
gefunden, wird **** (vier Sternchen) verwendet.

o Kostenkomponente

o Niederlassung/Werk

Nachkalkulation bei Verwendung der Plankostenrechnung

Bei der Erstellung von Journalbuchungen werden nicht verbuchte Einheiten aus den Tabellen
'FA-Teilelisten' (F3111), 'FA-Arbeitsplane' (F3112) und 'Arbeitsauftragsstamm' (F4801)
abgerufen und Journalbuchungen flr diese erstellt. Danach werden die nicht verbuchten

Einheiten ausgelagert.

Mit dem Programm werden auch Ist-, Soll-, Fertigstellungs- und Ausschusskosten in der
Tabelle 'Produktionskosten' (F3102) aktualisiert. Diese Daten werden im Programm
'Abweichungen' (R31804) verwendet, um Journalbuchungen fur Transaktionen mit

Abweichungen zu erstellen.
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Anmerkung

Nachdem im Programm 'Auftragsverarbeitung' (R31410) Standardkosten fir konfigurierte
Artikel erstellt wurden, werden die Journalbuchungen fiir konfigurierte Artikel genauso erstellt
wie fur nicht konfigurierte Artikel.

Nachkalkulation bei Verwendung der Ist-Kostenrechnung

Bei der Nachkalkulation, wenn die Ist-Kostenrechnung eingesetzt wird, werden die Kosten
wie folgt berechnet:

Materialkosten (AX)  pje nicht verbuchten Einheiten und Betrége werden aus der Tabelle 'FA-
Teilelisten' (F3111) abgerufen.

Lohn.kosten des Die nicht verbuchten Einheiten und Betrége werden aus der Tabelle 'FA-
Arbeitsplans (Bx) Arbeitspléne' (F3112) abgerufen.

Gemeinkosten des Je nachdem, welche Gemeinkostenoption im Programm 'Fertigungskonstanten'

Arbeitsplans (Cx) (P3009) ausgewahlt wurde, werden die Gemeinkosten basierend auf den Lohn-
oder den Maschinenkosten berechnet. Um Arbeitsplatzsétze abzurufen, wird die
Lagerhaltungskostenmethode des Artikels verwendet.

Fremdvergaben Die Fremdvergabekosten nicht verbuchter Betrdge werden aus der Tabelle 'FA-

(normalerweise Dx)  Arpeitsplane’ abgerufen. Wenn die Artikel der Einkaufsauftrage fiir Fremdvergaben
eingehen, wird die Tabelle 'FA-Arbeitsplane' mit den Ist-Einkaufsauftragskosten
aktualisiert.

Zusatzkoster_1 Die Zusatzkosten basierend auf dem Datensatz fiir die Artikelkostenkomponente
(normalerweise Xx) fur den Ubergeordneten Artikel in der Tabelle
'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) werden berechnet.

Die Tabelle 'Produktionskosten’ (F3102) wird mit den neuen Stlickkosten aktualisiert.

Verarbeitungsoptionen: Nachkalkulationsjournalbuchungen (R31802A)

Register 'Standardvorgaben’

Mit diesen Verarbeitungsoptionen werden Standardwerte gesteuert.

1. Hauptbuchdatum
Leer = Standardvorgabe ist das aktuelle Datum.

Mit dieser Verarbeitungsoption wird das Datum festgelegt, das flr
Journalbuchungen angezeigt wird. Bleibt dieses Feld leer, wird
automatisch das Systemdatum eingesetzt.
2. Dokumentart flir Ausschusstransaktionen

Leer= IS

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, welche Dokumentart (00/DT)
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Ausschusstransaktionen zugewiesen werden soll. Bleibt dieses Feld leer,
wird die Dokumentart IS verwendet.

3. Standarddokumentart fir Fertigungssteuerungsaktivitaten

Leer=1IH

Werden keine Arbeitspléane verwendet, wird mit dieser Verarbeitungsoption die Dokumentart
(00/DT) fur Journalbuchungen von Zusatzkostenkomponenten bestimmt. Werden
Arbeitsplane verwendet, wird automatisch die Dokumentart IH zugewiesen. Bleibt dieses
Feld leer, wird die Dokumentart IH verwendet.

4. FA-Statuscode
Leer = Keine Anderung

Mit dieser Verarbeitungsoption wird der neue Fertigungsauftragsstatuscode (00/SS)
festgelegt. Der Fertigungsauftragsstatus wird nur aktualisiert, wenn das Programm im
endgliltigen Modus ausgefiihrt wird. Bleibt dieses Feld leer, wird der
Fertigungsauftragsstatus nicht aktualisiert.

5. Nebenbuch
1 = Die Fertigungsauftragsnummer ist die Standardvorgabe.
Leer = Die Fertigungsauftragsnummer wird nicht als Standardvorgabe verwendet.

Mit dieser Verarbeitungsoption wird bestimmt, ob die Arbeitsauftragsnummer als
Standardvorgabe im Nebenbuchfeld verwendet wird. Diese Option trifft nicht zu,
wenn mit zusammengefassten Journalbuchungen gearbeitet wird. Glltige Werte:

Leer Keinen Standardwert vorgeben
1 Die Arbeitsauftragsnummer als Standardvorgabe verwenden

Register 'Verarbeitung'

Mit diesen Verarbeitungsoptionen werden die Verarbeitungskriterien gesteuert.

1. Modus fir Journalbuchungen
1 = Endgultiger Modus
Leer = Vorlaufiger Modus

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob das Programm im vorlaufigen oder
endgultigen Modus ausgefihrt wird.

Unabhangig davon, welche Modus ausgewahlt wird, wird der Status auf dem
Fertigungsauftrag aktualisiert, so wie in der Verarbeitungsoption 'Fertigungsauftragsstatus'
angegeben. Gultige Werte:

1 Endgiiltiger Modus: Journalbuchungen werden erstellt und
nicht gebuchte Einheiten geldscht.
Leer Vorlaufiger Modus: Das Programm fiihrt alle Berechnungen und
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Bearbeitungen durch und druckt sie in den Berichten aus.
2. Materialentnahmen nach Fertigungsauftrag zusammenfassen
1 = Zusammenfassen
Leer = Nicht zusammenfassen

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob Journalbuchungen von
Materialentnahmen eines Fertigungsauftrags nach Konten zusammengefasst
werden. Das Programm erstellt je eine Journalbuchung fiir jede Kombination
von Konto- und Fertigungsauftragsnummer.

Werden die Buchungen zusammengefasst, kdnnen keine Detailjournalbuchungen
im System 'Controlling' verbucht werden.
Glltige Werte:

1 Nach Konto zusammenfassen

Leer Nicht nach Konto zusammenfassen
3. Zusammenfassung nach Konto fir alle Fertigungsauftrage
1 = Zusammenfassen
Leer = Nicht zusammenfassen

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob Journalbuchungen fir
alle Fertigungsauftrage nach Konto zusammengefasst werden sollen.
Glltige Werte:

1 Alle Journalbuchungen zusammenfassen
Diese Option verringert die Anzahl an Journalbuchungen.
Leer Journalbuchungen nicht zusammenfassen
4. Flexible Kontenfindung
1 = Flexible Kontenfindung verwenden
Leer = Flexible Kontenfindung nicht verwenden

Mit dieser Verarbeitungsoption wird angegeben, ob mit diesem Programm nach Regeln der
flexiblen Kontenfindung gesucht werden soll, mit denen die Kostenobjekte in der Tabelle
'Kontenbuch' (F0911) belegt werden sollen. Sollen Journalbuchungen Kostenobjekte
angefligt werden, ist die flexible Kontenfindung erforderlich.

Gultige Werte:

1 - Die flexible Kontenfindung verwenden

Leer - Die flexible Kontenfindung nicht verwenden

5. Materialentnahmen - Zu belastende Organisationseinheit
1 = Zu belastende Kostenstelle

Leer = Zu belastende/s Komponentenniederlassung/-werk

Mit dieser Verarbeitungsoption wird angegeben, fiir welche
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Niederlassung/welches Werk die Habenbuchungen fur die
Materialentnahmetransaktionen (IM) erstellt werden sollen.
Glltige Werte:

1 Die Niederlassung/das Werk aus dem Feld 'Zu belastende
Organisationseinheit' auf dem Fertigungsauftrag verwenden
Leer Die Komponentenniederlassung/das Werk verwenden
6. Journalbuchungen nach Arbeitsplatz

Leer = Keine Journalbuchungen fir aufgelaufene Betrage nach Arbeitsplatz speichern
1 = Journalbuchungen fir aufgelaufene Betrage nach Arbeitsplatz speichern

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob Journalbuchungen fiir aufgelaufene
Betrage nach Arbeitsplatz oder Kostenart fur Fertigungsaktivitaten erstellt werden. Bleibt
dieses Feld leer, werden Journalbuchungen fiir aufgelaufene Betradge nach Kostenart
erstellt.

Leer - Journalbuchungen fir aufgelaufene Betradge nach Kostenart erstellen
1 - Journalbuchungen fir aufgelaufene Betrage nach Arbeitsplatz erstellen

7. Doppelte Journalbuchungen fiir Projekte erstellen

Leer = Keine doppelten Journalbuchungen erstellen
1 = Doppelte Journalbuchungen erstellen

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob ein doppelter Satz Journalbuchungen
erstellt wird, wenn Betrage von einem projektspezifischen Konto fir unfertige Erzeugnisse
auf ein projektspezifisches Bestandskonto gebucht werden. Bei dem doppelten Satz
Journalbuchungen erfolgt eine Sollbuchung auf das allgemeine Bestandskonto und eine
Habenbuchung auf das Gegenkonto. Diese Verarbeitungsoption bezieht sich auf
Fertigungsauftrage fir Endprodukte im System 'Projektfertigung’. Bleibt dieses Feld leer,
werden nur die folgenden Journalbuchungen erstellt: eine Sollbuchung auf das
projektspezifische Konto unfertiger Erzeugnisse und eine Habenbuchung auf das
projektspezifische Bestandskonto. Es missen manuelle Journalbuchungen erstellt werden,
um Betrdge vom projektspezifischen Bestandskonto auf das allgemeine Bestandskonto zu
buchen.

Glltige Werte:

Leer - Keine doppelten Journalbuchungen erstellen
1 - Doppelte Journalbuchungen erstellen

8. HB-Klassencode flir Materialentnahmen

Leer = Den HB-Klassencode des werksspezifischen Artikeldatensatzes verwenden
1 = Den HB-Klassencode des Entnahmestellplatzes verwenden
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Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, welcher HB-Klassencode flr die Habenseite
der Materialentnahmetransaktionen (IM) bei der Plankostenrechnung verwendet wird.
Glltige Werte:

Leer - Den HB-Klassencode verwenden, der mit dem werksspezifischen Artikeldatensatz fir
das Material verknUpft ist

1 - Den HB-Klassencode verwenden, der mit dem Stellplatz, aus dem das Material
entnommen wurde, verknUpft ist

Register 'Drucken’

Mit diesen Verarbeitungsoptionen werden Druckkriterien gesteuert.

1. Buchhaltungsjournal
1 = Journalbuchungsbericht drucken
Leer = Journalbuchungsbericht nicht drucken

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob ein Bericht gedruckt werden soll.
Glltige Werte:

1 Bericht drucken

Leer Keinen Bericht drucken
1 = Zwischensummen nach Dokumentart und Dokument
Leer = Keine Zwischensummen drucken

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob Zwischensummen nach
Dokumentart und -nummer gedruckt werden sollen.
Gultige Werte:

1 Zwischensummen nach Dokumentart und -nummer drucken

Leer Keine Zwischensummen nach Dokumentart und -nummer drucken
3. Materialentnahmen nach Fertigungsauftrag im Bericht zusammenfassen
Leer = Materialentnahmen im Bericht nicht zusammenfassen

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob Journalbuchungen von
Materialentnahmetransaktionen eines Fertigungsauftrags (IM) nach
Kontonummern auf dem Bericht zusammengefalt werden sollen. Diese
Verarbeitungsoption wirkt sich nicht auf die vom Programm erstellte Anzahl
der Journalbuchungen aus. Die Journalbuchungen kénnen auf dem Bericht
zusammengefallt werden, unabhangig davon, ob die eigentlichen
Journalbuchungen zusammengefal3t werden.

Glltige Werte:
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1 Journalbuchungen fir Materialentnahmen im Bericht zusammenfassen.
Leer Journalbuchungen fiir Materialentnahmen nicht im Bericht
zusammenfassen.

4. Materialentnahmen fir alle Fertigungsauftrage im Bericht zusammenzufassen
Leer = Nicht im Bericht zusammenfassen

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob Journalbuchungen fir

alle Fertigungsauftrage nach Konto im Bericht zusammengefasst werden
sollen. Diese Verarbeitungsoption wirkt sich nicht auf die vom Programm
erstellte Anzahl der Journalbuchungen aus. Die Journalbuchungen kénnen auf
dem Bericht zusammengefasst werden, unabhangig davon, ob die eigentlichen
Journalbuchungen zusammengefasst werden.

Glltige Werte:

1 Alle Journalbuchungen im Bericht zusammenfassen
Leer Die Journalbuchungen im Bericht nicht zusammenfassen

Produktionskosten prufen

Im Programm 'Produktionskosten abfragen' (P31022) werden die Kosten und Abweichungen
fur Fertigungsauftrage oder AusstoRRplane angezeigt. Wenn im Programm
'Fertigungskonstanten' (P3009) die Option 'Kosten nach Arbeitsplatz' aktiviert wird und
Kostenkomponenten nach Arbeitsplatz festgelegt werden, werden im Programm
'Produktionskosten abfragen’ die Kosteninformationen nach Arbeitsplatz angezeigt. Die
Zwischensummen nach Kostenkomponenten fiir die Arbeitsplatze, in denen sie anfallen,
werden auch angezeigt. Abweichungen kénnen geprift werden, indem die in einem Modus
berechneten Betrdge mit den in einem anderen Modus berechneten Betragen verglichen
werden. Folgende Modi sind vorhanden:

e Standard
e  Aktuell

e Soll

o st

o Fertig gestellt
o Ausschuss

Die Standardbetragsfelder werden mit Daten aus der Teileliste und dem Arbeitsplan
aktualisiert, wenn sie dem Fertigungsauftrag angefligt sind. Die Betrage sind das Produkt aus
Fertigungsauftragsmenge und der eingefrorenen Standardkosten des libergeordneten Teils.

Die aktuellen Betrage der Teileliste und des Arbeitsplans werden aktualisiert, wenn sie dem
Fertigungsauftrag angehangt sind. Diese Betrage sind die Produkte aus Teilelistenmenge
und der aktuellen eingefrorenen Standardkomponentenkosten sowie der aktuellen
Arbeitsplanwerte und der eingefrorenen Arbeitsplatzsatze.
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Um die Soll-Betrage zu generieren, muss das Programm 'Nachkalkulationsjournalbuchungen'
(R31802A) im vorlaufigen Modus ausgefiihrt werden. Diese Betrage sind die Produkte der
aktuellen Teilelistenmenge und der eingefrorenen Standardkomponentenkosten sowie der
aktuellen Arbeitsplanwerte und der eingefrorenen Arbeitsplatzsatze.

Wenn das Programm 'Nachkalkulationsjournalbuchungen' im endgtiltigen Modus ausgefihrt
wird, werden die folgenden Betrage generiert:

o |st-Betrage, die die Produkte der Ist-Menge und der eingefrorenen Standardkosten
sowie der erfassten Ist-Stunden und der eingefrorenen Arbeitsplatzsatze sind.

o Die Fertigstellungs- und Ausschussbetrage, die das Produkt der fertig gestellten
Menge und Ausschussmenge sowie der eingefrorenen Standardkosten des
Ubergeordneten Artikels fir jede Kostenart ist.

Bei der Plankostenrechnung sollten Abweichungen geprift werden, um Fehler aufzudecken,
bevor das Programm 'Abweichungen' (R31804) ausgefiihrt wird. Wenn beispielsweise keine
Teile fur einen Fertigungsauftrag oder einen Ausstol3plan entnommen wurden, tritt eine
grole Ist-Kostenabweichung auf. Die Teile kdnnen enthommen und das Programm
'Nachkalkulationsjournalbuchungen' nochmals ausgefiihrt werden. Danach kénnen die
Abweichungen erneut geprift werden. Nachdem mdgliche Fehler berichtigt worden sind,
muss das Programm 'Abweichungen' ausgefuihrt werden.

Anmerkung

Far konfigurierte Artikel muss die Plankostenrechnung verwendet werden. Da fir
konfigurierte Artikel keine Stucklisten vorhanden sind, kdnnen keine technischen
Abweichungen auftreten.

» So werden die Produktionskosten gepruft

Im Menii 'Nachkalkulation' (G3116) die Option 'Produktionskosten abfragen' auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Produktionskosten abfragen' das Register 'Auswahlkriterium'
auswahlen und das folgende Feld ausfiillen:

e Auftr.-Nr.

2. Das Register 'Anzeige' auswahlen.
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PeopleSoft.

Produktienskosten abfragen

Suchen SchlieRen Formular Ansicht Extras |

=R

& Uhergeord. Artikel g
v Betr

 Komponente shrans @ Aussthuss berlcksich
[~ Einheiten

 KuppekMebenpr. " Ausschuss nicht ber.
[¥ Abweichung

Datensitze 1- 10

Beschreibung Arbeitsplatz- Abweichungs- 2. Artikel-
d. Hostenart beschreibung Standardbetrag |Standardbetrag | betrag ikelnr. | nummer
{0 Al Material 120.131,7000 120.131,7000 60062 2001
A2 Scrap 60062 2001
< Bl Direct Labor 24.100,0000 24.100,0000 60062 2001
B2 Setup Labor 4,0000 4,0000 60062 2001
B3 Machine Run 4.000,0000 4.000,0000 60062 2001
(ol | Machine Variable O 320,0000 320,0000 60062 2001
& c2 Machine Fized Over 320,0000 320,0000 60062 2001
< C3 Labor Variable Ovel 4.905,0000 4.905,0000 60062 2001
< c4 Labor Fixed Overhe 4.905,0000 4.905,0000 60062 2001
(a1} Outside Operation 5.000,0000 5.000,0000 60062 2001
4 v

Eine der folgenden Optionen auswahlen, um anzugeben, ob die Kosten flir den
Ubergeordneten Artikel, die Komponente oder das Kuppel- bzw. Nebenprodukt
angezeigt werden sollen:

e Ubergeord. Artikel

e Komponente

e Kuppel-/Nebenpr.

Mindestens eine der folgenden Optionen unter der Uberschrift 'Spaltenanzeige'
anklicken, um anzugeben, welche Daten angezeigt werden sollen:

o Betrage
o Einheiten
e Abweichung

Eine der folgenden Optionen auswahlen, um anzugeben, ob Ausschussbetrage oder
-einheiten angezeigt werden sollen:

e Ausschuss berlicksich.
e Ausschuss nicht ber.

Das Register 'Spalten' auswahlen.
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PeopleSoft.

Produktienskosten abfragen

Suchen SchlieRen Formular Ansicht Extras

R svaren |

‘ @ standard  Aktuell

© Fertig gestelt © Ausschuss ‘

‘ < Standard © Aktuell

 Fertig gestelt ' Ausschuss

Datensitze 1- 10

Beschreibung
d. Kostenart

< Al Material

A2 Scrap

[l 1] Direct Labor

B2 Setup Labor

B3 Machine Run

o Machine Variable O
o2 Machine Fixed Over
& C3 Labor Variable Over
& ca Labor Fixed Overhe
D1 Outside Operation

24.100,0000

4,0000
4.000,0000

320,0000

320,0000
4.905,0000
4.905,0000
5.000,0000

Standardbetrag |Soll-Betrag

120131,7000 127.843,2200

24.950,0000

4,0000
6.200,0000

496,0000

496,0000
4.998,3000
4.998,3000
5.000,0000

nummer

GO0G2 2001
60062 2001
60062 2001
60062 2001
60062 2001
60062 2001
60062 2001
60062 2001
60062 2001
60062 2001

Eine der folgenden Optionen auswahlen, um anzugeben, welcher Modus in Spalte 1

angezeigt wird:
e Standard

e Aktuell

e Soll

e st

o Fertig gestellt

Ausschuss

Eine der folgenden Optionen auswahlen, um anzugeben, welcher Modus in Spalte 2

angezeigt wird:
e Standard

e Aktuell

e Soll

o st

o Fertig gestellt




e Ausschuss

9. 'Suchen' anklicken.

10. Die von der vorgenommenen Auswahl abhangigen angezeigten Daten, d.h. Betrage,
Einheiten, beides oder Abweichungen, im Detailbereich prifen:

Verarbeitungsoptionen: Produktionskosten abfragen (P31022)

Anzeige

1. Eine Standardebene eingeben:
1 - Ubergeordneter Artikel
2 - Komponente
3 - Kuppel-/Nebenprodukt

Bleibt dieses Feld leer, wird die Ebene des ubergeordneten Artikels verwendet.
2. 1 eingeben, wenn Betrage angezeigt werden sollen.
3. 1 eingeben, wenn Einheiten angezeigt werden sollen.
4. 1 eingeben, wenn Abweichungen angezeigt werden sollen.
Spalten
1. Die Betragsart eingeben, die in Spalte 1 angezeigt werden soll:
1 - Standardbetrage
2 - Aktuelle Betrage
3 - Soll-Betrage
4 - Ist-Betrage
5 - Fertigstellungsbetrage
6 - Ausschussbetrage
2. Die Betragsart eingeben, die in Spalte 2 angezeigt werden soll:
1 - Standardbetrage
2 - Aktuelle Betrage
3 - Soll-Betrage
4 - |st-Betrage
5 - Fertigstellungsbetrage
6 - Ausschussbetrage
Versionen
1. Eine Version fur das Programm 'Bestandsentnahmen' eingeben.
2. Eine Version flr das Programm 'Fertigungsauftrage eingeben' eingeben.
3. Eine Version fur das Programm 'Produktionsstatus' eingeben.

Journalbuchungen fur Abweichungen erstellen

Im Menii 'Nachkalkulation' (G3116) die Option 'Abweichungen' auswéhlen.

170



Werden Journalbuchungen fir Abweichungen erstellt, werden Fehlermeldungen generiert,
wenn Hauptbuchfehler beim Formatieren der Journalbuchungen gefunden werden. Diese
Fehlermeldungen kénnen durch Einsehen der Workflow-Mitteilungen geprift werden.

Mit Hilfe einer Verarbeitungsoption kann das Programm 'Unfertige Erzeugnisse neu
bewerten' (R30837) aufgerufen werden, um zu bestimmen, welche Version dieses
Programms im System verwendet wird. Mit diesem Programm werden neben allen offenen
Fertigungsauftragen mit Artikeln, die in der Tabelle 'Artikelkosten' (F4105) flr eine
Kostenanderung gekennzeichnet sind, auch deren Gbergeordnete Fertigungsauftrage neu
bewertet. Wenn die unfertigen Erzeugnisse neu bewertet sind, wird das
Kostenanderungskennzeichen zurtickgesetzt. Alle Kostenarten in der Tabelle
'Produktionskosten’ (F3102) sind in der Datenauswahl eingeschlossen.

Wenn im Programm 'Fertigungskonstanten' (P3009) die Option 'Kosten nach Arbeitsplatz'
aktiviert war, werden die Abweichungsjournalbuchungen fir jede Kostenkomponente fir den
Arbeitsplatz basierend auf den Daten in der Tabelle 'Produktionskosten' generiert. Auf der
Arbeitsplatzebene kénnen nur Sollbuchungen fiir die Abweichungskonten (ABAs 3220, 3240.
3260, 3270 und 3280) generiert werden. Habenbuchungen in das Konto fiir unfertige
Erzeugnisse sind nicht betroffen. Sie werden weiterhin nach Niederlassung/Werk generiert.

Wird dieses Programm im endgultigen Modus ausgeflihrt, wird ein Journalbuchungs-Batch
zur Buchung ins Hauptbuch erstellt.

Plankostenrechnung

Bei der Plankostenrechnung werden mit dem Programm 'Abweichungen' (R31804)
detaillierte oder zusammengefasste Journalbuchungen fir Fertigungsauftrags- oder
AusstoRplanabweichungen erstellt. Dazu gehdren technische, Planungs-, Ist- und sonstige
Abweichungstransaktionen fur die folgenden Posten:

o Materialkosten
e Arbeitsplankosten

e Zusatzkosten

Ist-Kostenrechnung

Wenn die Kostenmethode im Fertigungsauftrags-Header fur das Endprodukt nicht 07
(Standardkosten) ist, wird die Ist-Kostenrechnungslogik angewendet. Das korrekte Konto
wird mit Hilfe der ABA-Tabelle 3210 fir Ausschuss, Fertigstellungen und Warenaufwand
abgerufen.

Wenn das Programm 'Abweichungen' (R31804) ausgefihrt wird und nicht verbuchte Betrage
entdeckt werden, werden die unfertigen Erzeugnisse zuriickgesetzt und neue Stiickkosten
basierend auf der folgenden Berechnung erstellt: Ist-Betragssumme geteilt durch fertig
gestellte Einheiten plus Ausschusseinheiten. Sind nicht verbuchte Betrage vorhanden und
der Fertigungsauftrag soll den Status 'Abgeschlossen' erhalten, wird das Programm
'Abweichungen' gestoppt und eine Fehlermeldung erstellt. Das Programm
'Nachkalkulationsjournalbuchungen' (R31802A) muss erneut ausgefiuhrt werden, um die
Nachkalkulation abzuschlief3en.

Far Kostenmethode 02 (Gewogener Durchschnitt) werden folgende Schritte ausgefuhrt:

o Die gewogenen Durchschnittskosten werden aktualisiert.

e |V-Journalbuchungen werden erstellt, um den Betrag der unfertigen Erzeugnisse auf
Null zuriickzusetzen.
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e Fir nicht verbuchte Betrage wird in der Tabelle 'Artikelkonto’ (F4111) mit Hilfe der
folgenden Berechnung ein Datensatz erstellt: Ist-Betrag - fertig gestellter Betrag +
Ausschussbetrag

Fur Kostenmethode 09 (Ist-Kosten) werden folgende Schritte ausgefiihrt:

e |V-Journalbuchungen werden erstellt, um den Betrag der unfertigen Erzeugnisse auf
Null zuriickzusetzen.

o Alle unfertigen Erzeugnisse werden durch Erstellen von Journalbuchungen fir
Fertigstellungen (IC) und Ausschuss (IS) zu den Endprodukten transferiert.

e Die vorratige Menge wird mit den neuen Stickkosten (entsprechend der
Kostenebene Artikel, Artikel und Niederlassung oder
Artikel/Niederlassung/Los/Stellplatz) neu bewertet.

o Fir die Lagerbestandsneubewertung wird ein Datensatz in der Tabelle 'Artikelkonto'
(F4111) erstellt.

¢ Die Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105) wird aktualisiert.

e Zusatzliche Kundenauftragspositionen werden erstellt, um die neuesten
Kostenanderungen widerzuspiegeln. Diese Kundenauftragspositionen werden nur
erstellt, wenn der Fertigungsauftrag abgeschlossen ist. Zusatzliche
Kundenauftragsdetailpositionen fir Kundenauftragspositionen, die Verkaufe von
Stellplatzen oder Losen enthalten, fir die Fertigungsauftrage abgeschlossen wurden,
werden erstellt. Im Programm '"Warenaufwand aktualisieren' (R31805) wird ein
Bericht generiert, in dem die neuen Kundenauftragspositionen nach Los und
Stellplatz aufgelistet sind. Diese Daten werden beim Drucken des Berichts
'Umsatzaktualisierung' (R42800) beriicksichtigt.

Verarbeitungsoptionen: Abweichungen (R31804)

Standardvorgaben

1. Hauptbuchdatum

Leer = Das Tagesdatum wird automatisch eingesetzt

2 . Dokumentart fur Fertigungsabweichungen

Leer =1V

3. Nebenbuchwert

1 = Die FA-Nummer als Standardvorgabe in das Nebenbuchfeld einsetzen

Leer = Die FA-Nummer nicht automatisch einsetzen

4, Statuscode des Fertigungsauftrags

Leer = Der Status wird nicht gedndert

5. Status abgeschlossener Fertigungsauftrage

Leer =99

6. Dokumentarten fiir die Ist-Kostenrechnung:
Fertigstellungen
Leer - "IC"

Ausschuss

Leer=1IS

Fertigstellung

Leer=1IC

Verarbeitung
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1. Journalbuchungsmodus

1 = Endgultiger Modus

Leer = Vorlaufiger Modus

2. Zusammenfassung fir alle Fertigungsauftrage

1 = Zusammenfassung fir alle Fertigungsauftrage

Leer = Keine Zusammenfassung fiir alle Fertigungsauftrage
3. Flexible Kontenfindung

1 = Flexible Kontenfindung

Leer = Flexible Kontenfindung nicht verwenden

4. Neubewertung unfertiger Erzeugnisse

1 = Neubewertung ausldsen
Leer = Neubewertung nicht auslésen
Drucken
1. Buchhaltungsjournal
1 = Journalbericht drucken
Leer = Journalbericht nicht drucken
2. Zwischensummen
1 = Zwischensummen nach Dokument drucken
Leer = Keine Zwischensummen drucken
3. Zusammenfassung der Journalbuchungen ALLER Fertigungsauftrage auf dem Bericht
1 = Im Bericht nach Konto zusammenfassen
Leer = Im Bericht nicht nach Konto zusammenfassen
Fertigstellungsunter-/-lberschreitung
1. Produktionskosten umrechnen
1 = Kosten umrechnen
Leer = Kosten nicht umrechnen
2. Fertigungsauftragsstatus 'Abgeschlossen’
Leer =99
Versionen
1. Unfertige Erzeugnisse neu bewerten

Leer = ZJDEOOO1
Kundenauftrage

Positionsart

Leer = Urspriungliche Positionsart
Folgestatuscode

Leer = 620
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Hauptbuch-Batches prifen

Nachdem Journalbuchungen generiert worden sind, miissen sie gepriift und genehmigt
werden, ehe sie ins Hauptbuch gebucht werden kénnen. Diese Prifung ist der zweite Schritt
der Verarbeitung in drei Schritten von J.D. Edwards. Zusatzlich kdnnen
Fertigungsjournalbuchungen fiir zusammengefasste Fertigungsauftrage geprift werden.

Voraussetzungen

Q Den Code fir den Genehmigungsweg im Programm 'Niederlassungs-
/Werkskonstanten' (P41001) so einstellen, dass Journalbuchungen vor der Buchung
genehmigt werden mussen.

» So werden Hauptbuch-Batches gepriift

Im Menii 'Nachkalkulation' (G3116) die Option 'HB priifen - nach FA-Nummer'
auswéhlen.

1. Auf dem Formular 'Arbeiten mit der HB-Priifung - nach FA-Nummer' mindestens eins
der folgenden Felder ausfiillen, um einen Journalbuchungs-Batch abzurufen, und
'‘Suchen' anklicken:

e Ben.-ID

e Dokumentnr. - Von

o Dokumentnr. - Bis

e Fertigungsauftragsnr.
e HB-Anfangsdat.

e HB-Enddatum

2. Einen Datensatz auswahlen und 'Auswahlen' anklicken.
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PeopleSoft.

Sammeljournal priifen

Buswihien Suchen Hinzuflgen Léschen Schiieten  Feie  Extras

| Batch-Mumrmer-Art [ 0 Manufactring

Datensitze 1- 10

s To Inventory

5 To Inventory

5 To Inventory

ric 3738 00200 30/06/2005 Completed W.0."s To Inventary
- c 3740 00200 20/06/2006 Completed W.0."

- c 3741 00200 30/06/2005 Completed W.0."

- 3742 00200 300062005 Completed W.0."s Ta Inventary
- c 3743 00200 01/06/2005 Completed W.0."

ric 3744 00200 01/06/2005 Completed W.0."s To Inventary
c 451936 00200 01/06/2004 Completed W.0."s To Inventory
c 451944 00200 01/06/2004 Completed W.0."s To Inventory
- H 3738 00200 30/06/2005 Labor Charged To W.0.'s

- H 374000200 30/06/2005 Labor Charged To W.0.'s

usD
usD

3. Auf dem Formular 'Sammeljournal prifen' eine Transaktion auswahlen und

'Auswahlen' anklicken.

PeopleSoft.

Journalbuchung

0K Ldschen Abbrechen Formular  Zeile  Extras

5]

| Batch-hr [a974 Muster [T Prozent [ Urrikehr.
Dok-At-NrrURL i | 451844 (30200 He-Dat 110602005
Erklzrung [Complated W05 Ta Inventory Buchart s [usD
Wihrung UsD Wechselkurs Ausgangsw.  [USD | [ Fremdw,

Datensatze 1- 10 [&

[ Heben- HB- Hebenbi
Kontonummer Betrag beschreibung buch At beschreibung Anmerkung

00451944 Cro-Maoly Frame, Red

M30.1411 |23 437 50 Inventary
M30.1720B1 23.497 50- Labhor 00451944
M30.1411 390,00 Inventory 00451344
M30.1720B2 390,00- Setup 00451344
M30.1411 3.900,00 Inventary 00451944
M30.1720B3 3.300,00- Machine 00451344
M30.1411 312,00 Inventory 00451344
M30.1730.C1 312,00- Variable Machine 00451944
M30.1411 312,00 Inventory 00451344
M30.1730.C2 312,00- Fixed Machine 00451944

=2 23 3 2 2 2 2

Cro-Moly Frame, Red
Cro-Maly Frame, Red
Cro-Maly Frame, Red
Cro-Moly Frame, Red
Cro-Maly Frame, Red
Cro-Maly Frame, Red
Cro-Moly Frame, Red
Cro-Maly Frame, Red
Cro-Maly Frame, Red

Resthetrag

—
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4. Auf dem Formular 'Journalbuchung' die erforderlichen Anderungen eingeben und
'OK' anklicken.

Siehe auch

Q Transaktions-Batches genehmigen im Handbuch Finanzbuchhaltung fir
grundlegende Anweisungen Uber das Prifen und Genehmigen von HB-Batches.

Fertigungsjournalbuchungen ins Hauptbuch buchen

Im Menii 'Nachkalkulation' (G3116) die Option 'Sammeljournal buchen' auswéhlen.

Nachdem die Journalbuchungen eingegeben, gepriift und genehmigt worden sind, werden
sie mit dem Programm 'HB-Buchungen' (R09801) ins Hauptbuch gebucht. Die Kontensalden
werden mit Betrdgen aus den Journalbuchungen aktualisiert, indem die Journalbuchungen in
das Hauptbuch gebucht werden. Nach der Buchung stehen mehrere Berichte zur Verfugung,
auf denen die gebuchten Journalbuchungen eingesehen werden kdnnen.

Es kénnen nicht mehrere Buchungen gleichzeitig vorgenommen werden. Der Benutzer sollte
darauf achten, dass alle Buchungsmenioptionen auf dieselbe Jobwarteschlange verweisen
und dass dort jeweils immer nur ein Job verarbeitet wird.

Vorsicht:

J.D. Edwards empfiehlt dringend, das Buchungsprogramm nicht unternehmensspezifisch
anzupassen.

Die Buchung ist der dritte Schritt der Verarbeitung in drei Schritten von J.D. Edwards.

Voraussetzungen
O Sicherstellen, dass der Batch den Status 'Genehmigt' aufweist.

O Sicherstellen, dass die Buchung an eine Single-Thread-Jobwarteschlange
Ubergeben wird.

Buchungsvorbereitung

Die Buchungsvorbereitung besteht aus den folgenden Elementen:

176



Auswahl Im Programm 'HB-Buchungen' (R09801) werden nicht verbuchte, genehmigte

Transaktionen mit der Batch-Art O und weiteren in den Verarbeitungsoptionen
angegebenen Kriterien ausgewahlt. Diese Transaktionen werden aus der Tabelle
'Kontenbuch' (F0911) abgerufen.

Detailbearbeitung Jede Transaktion wird validiert, um zu bestimmen, ob eine der folgenden
Bedingungen wahr ist:

¢ Das Konto bereits als Buchungskonto in der Tabelle 'Kontenstamm' (F0901)
vorhanden ist

¢ Die Organisationseinheit eine giiltige Organisationseinheit in der Tabelle
'Organisationseinheitenstamm' (FO006) ist

e Das HB-Datum giiltig ist
e Konzerninterne Transaktionen vorliegen
e Die detaillierte Wahrungsumrechnung ausgefiihrt werden sollte

Batch-Bearbeitung Alle Batches werden validiert, um zu gewahrleisten, dass sie genehmigt und

ausgeglichen sind. Bei Fehlern wird der Batch nicht gebucht.

Buchur_lgs- ) In diesem Bericht werden alle aufgetretenen Batch-Fehler aufgefiihrt. Er wird in
bearbeitungsbericht o Batch-Reihenfolge gedruckt.

Fehlerbedingungen  \yenp eine fehlerhafte Transaktion im Batch vorliegt, gilt der ganze Batch als

fehlerhaft und kann nicht gebucht werden.

Vorsicht:

Die Konten, automatischen Buchungsanweisungen (ABAs), konzerninternen Abrechnungen,
Finanzbuchhaltungskonstanten und Verarbeitungsoptionen sollten wahrend der Buchung
nicht geandert werden.
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Das nachfolgende Schaubild zeigt die Buchungsvorbereitung:
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Buchungsvorgang

Mit dem Programm 'HB-Buchungen' (R09801) werden nur Batches gebucht, fir die bei der
Buchungsvorbereitung keine Fehler gefunden wurden. Im Allgemeinen werden die folgenden

Aktionen ausgefihrt:
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e Transaktionen werden in der Tabelle 'Kontensalden' (F0902) gespeichert, und jede
Transaktion sowie der Batch-Header werden in den Tabellen 'Kontenbuch' (F0911)
und 'Batch-Steuerungsdatensatze' (F0011) als gebucht gekennzeichnet.

e Der Batch-Status wird in der Tabelle 'Batch-Steuerungsdatensatze' auf D gesetzt.

e Alle Transaktionen werden mit dem Status P (gebucht) gekennzeichnet.

o Falls gewlinscht, werden konzerninterne Abrechnungen fiir die Bucharten AA, XA,
YA, CA, AZ und ZA erstellt.

e Falls gewlnscht, werden Umkehrbuchungen erstellit.

Das folgende Schaubild zeigt den Buchungsvorgang.
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kontensalden
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Batch-
Steusrungsdatensatze
(FOO11) wird gebucht
(it O aktualisiert)

Mit dem Programm 'HB-Buchungen' werden die folgenden zwei Berichte erstellt:

e Buchungsbearbeitungsbericht

¢ Buchungsjournalbericht

Buchungsbearbeitungsbericht

In diesem Bericht werden die bei der Buchung aufgetretenen Fehler aufgefiihrt. Werden
Fehler gefunden, wird der Batch nicht gebucht. Damit der Batch gebucht werden kann,
mussen alle Fehler behoben werden.

Die folgende Aufstellung enthalt hdufige Buchungsfehler und ihre Ursachen.
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Batch nicht zur Diese Fehlermeldung tritt auf, wenn ein Batch den Status 'Offen' bzw. 'Fehlerhaft'
Buchung freigegeben ,fyeist.

Konto in Tabelle Die folgenden zwei Situationen kénnen diese Fehlermeldung auslésen:
'Kontenstamm’

(F0901) nicht e Eine nicht definierte Kontonummer wurde eingegeben (wird bei der
eingerichtet Journalbuchung als # gekennzeichnet). Um diesen Fehler zu beheben,

muss die Dokument- und die Positionsnummer auf dem Formular
'‘Journalbuchung' (W0911A) abgerufen und das Zeichen # mit einer gliltigen
Kontonummer ersetzt werden.

e Es wurde vor der Buchung keine Kontonummer eingerichtet oder die
Kontonummer entspricht nicht den Musterkontokriterien fiir die automatische
Erstellung. Die HB-Kontonummer muss im Programm 'Konten priifen und
andern' (P0901) hinzugefiigt werden.

Unausgeglichene Diese Fehlermeldung tritt auf, wenn Soll und Haben nicht ausgeglichen sind.
Batch- Wourde die unausgeglichene Journalbuchung falschlicherweise eingegeben, ist der
Journalbuchungen Fehler zu beheben und der Batch neu zu buchen.

Journalbuchungen kénnen auch aus anderen Griinden nicht ausgeglichen sein.

e  Stromausfall wahrend der Eingabe oder Buchung

e Eingabe einer glltigen, einseitigen Journalbuchung, um einen wahrend des
Setups aufgetretenen Umrechnungsfehler zu beheben

Buchungsjournalbericht

In diesem Bericht werden die Transaktionen aufgefiihrt, die in die Tabellen 'Kontensalden'
(FO0902) und 'Kontenbuch' (F0911) gebucht wurden.

Verarbeitungsoptionen: HB-Buchungen (R09801)

Register 'Drucken’

1. Kontenformat

Leer = Standardkontenformat
1 = Strukturiertes Konto

2 = Kurze Konto-ID

3 = Nicht strukturiertes Konto

Mit dieser Verarbeitungsoption wird das Kontoformat festgelegt, das fiir den Druck des
Berichts '"HB-Buchungen' verwendet wird.

2. Fehlermeldung drucken

Leer = Keine Fehlermeldung drucken
1 = Fehlermeldung drucken
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Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob auf den Bericht 'HB-Buchungen'
Fehlermeldungen gedruckt werden. Bleibt diese Verarbeitungsoption leer, werden
Fehlermeldungen an das Mitteilungscenter geschickt. Glltige Werte:

Leer - Keine Fehlermeldungen drucken.

1 - Fehlermeldungen drucken.

Register 'Versionen'

1. Detailwdhrungsumrechnungsversion

Leer = Keine Detailwahrungs-Umrechnungsbuchungen erstellt

Auszufuhrende Version des Berichts 'Detailwdhrungsumrechnung' (R11411). Zum Beispiel
ZJDEOQO0O01.

Mit dieser Verarbeitungsoption wird die Version des Programms 'Detaillierte
Wahrungsumrechnung' (R11411) festgelegt, die zur Erstellung von Eintrédgen ausgefihrt
werden soll. Bleibt dieses Feld leer, wird das Programm nicht ausgefuihrt und es werden
keine Eintrage fur detaillierten Wahrungsumrechnungen erstellt.

2. Buchungsversion fur Anlagevermogen

Leer = Keine Anlagevermdgens-Journalbuchungen erstellt

Auszufuhrende Version des Berichts 'Anlagevermdgen buchen' (R12800) eingeben. Zum
Beispiel ZJDE0OO1.

Mit dieser Verarbeitungsoption wird die Version des Programms 'Anlagenbuchung'
(R12800) festgelegt, die zur Erstellung von Eintréagen fur Anlagen ausgefuhrt werden soll.
Bleibt dieses Feld leer, wird das Programm nicht ausgefihrt und es werden keine Eintrage
fur Anlagen erstellt.

3. 52-Periode - Buchungsversion

Leer = Keine 52-Perioden-Buchungen erstellt

Auszufuhrende Version des Berichts '52-Perioden-Buchungen' (R098011) eingeben. Zum
Beispiel ZJDE0OO1.

Mit dieser Verarbeitungsoption wird die Version des Programms '52-Perioden-Buchung'
(R098011) festgelegt, mit der die Tabellen 'Kontensalden' und 'Kontensalden - 52-
Perioden-Buchhaltung' aktualisiert werden. Bleibt dieses Feld leer, wird das Programm
'562-Perioden-Buchung' nicht ausgefihrt und die Tabellen werden nicht aktualisiert.
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Register 'Bearbeitungen’

1. Transaktionen aktualisieren

Leer = Keine Bearbeitung
1 = Transaktionen aktualisieren

Mit dieser Verarbeitungsoption werden bei nicht gebuchten Datensatzen in der Tabelle
'Kontenbuch' die Felder 'Konto-ID', 'Unternehmen’, 'Geschéftsjahr', 'Periodennummer’,
'‘Jahrhundert’ und 'Geschéaftsquartal' aktualisiert. Unter Umstanden missen diese Felder
aktualisiert werden, wenn in der Tabelle 'Kontenbuch' Datensatze bestehen, die mit einem
anwenderspezifischen Programm erstellt und in diesen Feldern eventuell nicht die
korrekten Werte enthalten.

Es werden die Werte im Feld 'HB-Kontonummer' des nicht gebuchten Datensatzes in der
Tabelle 'Kontenbuch' verwendet, um die Felder 'Konto-ID' und 'Unternehmen’' zu
aktualisieren.

Die korrekten Werte fur die Felder 'Geschaftsjahr', 'Periodennummer' und 'Jahrhundert'
werden anhand des Wertes im Feld 'HB-Datum' des nicht gebuchten Datensatzes in der
Tabelle 'Kontenbuch' automatisch berechnet.

Das Feld 'Geschaftsquartal' wird anhand des nicht gebuchten Datensatzes in der Tabelle
'Kontenbuch' auf Leer aktualisiert.

Register 'Stevern'

1. Steuertabelle aktualisieren

Leer = Steuertabelle nicht aktualisieren
1 = Nur MwSt. oder Verarbeitungssteuer
2 = Fur alle Steuerbetrage

3 = Fur alle Steuererklarungscodes

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob und wie die Tabelle 'Steuern' (FO018)
aktualisiert wird, wenn die Transaktionen mit Steuerinformationen in das Hauptbuch gebucht
werden. Giltige Werte:

Leer - Die Tabelle 'Steuern' wird nicht aktualisiert.

1 - Die Tabelle 'Steuern' wird nur fur die folgenden Steuerartencodes aktualisiert: V, VT, V+,
U und UT.

2 - Die Tabelle 'Steuern' wird fir alle Steuerbetrage aktualisiert. Fir Transaktionen mit dem
Steuerartencode E (Befreit) wird die Tabelle 'Steuern' nicht aktualisiert.
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3 - Die Tabelle 'Steuern wird fir alle Steuerartencodes (einschlieRlich E - Befreit)
aktualisiert.

2. MwSt.-Skonto aktualisieren

Leer = Keine Anpassung
1 = Nur MwSt. aktualisieren
2 = MwsSt., Preis und steuerpflichtiger Betrag aktualisieren

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob und welche Steuerbetragsfelder
angepasst werden, wenn Skonti beansprucht werden. Steuerbetragsfelder werden nur fir
Transaktionen mit dem Steuerartencode V automatisch angepasst.

Anmerkung: Die folgenden Optionen in den Steuerregeln mussen aktiviert werden, um diese
Verarbeitungsoption zu verwenden:

o Steuern auf Bruttobetrag inklusive Skonto
o Skonto auf Bruttobetrag inklusive Steuern Giltige Werte:

Leer - Steuerbetrage werden fiir beanspruchte Skontoabzilige nicht angepasst.

1 - Es wird nur das Feld 'Steuerbetrag' (STAM) aktualisiert.

2 - Die Felder 'Steuerbetrag' (STAM), 'Steuerpflichtiger Betrag' (ATXA) und 'Erweiterter
Preis' (AEXP) werden automatisch aktualisiert.

Die folgenden Algorithmen werden verwendet, um die Berichtigungsbetrage dieser Felder
fir beanspruchten Skonto zu berechnen:

o Berichtigung des Bruttobetrags (erweiterter Preis) = Beanspruchter Skonto

o Berichtigung des steuerpflichtigen Betrags = (Steuerpflichtiger Betrag / Bruttobetrag) x
Beanspruchter Skonto

o Berichtigung des Steuerbetrags = (Steuerbetrag / Bruttobetrag) x Beanspruchter Skonto
Beispiel:

Steuersatz = 25% Beanspruchter Skonto = 12,50 EUR Bruttobetrag (Erweiterter Preis) =
1.250,00 EUR Steuerpflichtiger Betrag = 1.000,00 EUR Steuerbetrag = 250,00 EUR

Basierend auf dem Beispiel werden unter Verwendung des Berichtigungsalgorithmus die
folgenden Berichtigungsbetrage berechnet:

o Berichtigung des Bruttobetrags = 12,50
o Berichtigung des Steuerpflichtigen Betrags = 10,00
o Berichtigung des Steuerbetrags = 2,50
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Fur die Berechnung der Berichtigung wird der berichtigte Betrag vom urspriinglichen Betrag
abgezogen:

o Berichtigter Bruttobetrag: 1.250,00 - 12,50 = 1.237,50

o Berichtigter steuerpflichtiger Betrag: 1.000,00 - 10,00 = 990,00
o Berichtigter Steuerbetrag: 250,00 - 2,50 = 247,50

3. MwSt.-Zlg.-Eingang und Abschreib. aktualisieren

Leer = Keine Anpassung

1 = Nur MwSt. aktualisieren

2 = MwsSt., Preis und steuerpflichtiger Betrag aktualisieren

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob und welche Steuerfelder angepasst
werden, wenn der Zahlungseingang eine Abschreibung hat. Steuerbetragsfelder werden nur
fur Transaktionen mit dem Steuerartencode V automatisch angepasst. Gultige Werte:

Leer - Steuerbetrage werden fiir Abschreibungen nicht angepasst.

1 - Es wird nur das Feld 'Steuerbetrag' (STAM) aktualisiert.

2 - Die Felder 'Steuerbetrag' (STAM), 'Steuerpflichtiger Betrag' (ATXA) und 'Erweiterter
Preis' (AEXP) werden automatisch aktualisiert.

Die folgenden Algorithmen werden verwendet, um die Berichtigungsbetrage dieser Felder
fur Abschreibungsbetrage zu berechnen:

o Berichtigung des Bruttobetrags (erweiterter Preis) = Abschreibungsbetrag

o Berichtigung des steuerpflichtigen Betrags = (Steuerpflichtiger Betrag / Bruttobetrag) x
Abschreibungsbetrag

o Berichtigung des Steuerbetrags = (Steuerbetrag / Bruttobetrag) x Abschreibungsbetrag
Beispiel:

Steuersatz = 25% Abschreibungsbetrag = 12,50 EUR Bruttobetrag (Erweiterter Preis) =
1.250,00 EUR Steuerpflichtiger Betrag = 1.000,00 EUR Steuerbetrag = 250,00 EUR

Basierend auf dem Beispiel werden unter Verwendung des Berichtigungsalgorithmus die
folgenden Berichtigungsbetrage berechnet:

o Berichtigung des Bruttobetrags = 12,50

o Berichtigung des Steuerpflichtigen Betrags = 10,00
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o Berichtigung des Steuerbetrags = 2,50 Fur die Berechnung der Berichtigung wird der
berichtigte Betrag vom urspriinglichen Betrag abgezogen:

o Berichtigter Bruttobetrag: 1.250,00 - 12,50 = 1.237,50
o Berichtigter steuerpflichtiger Betrag: 1.000,00 - 10,00 = 990,00

o Berichtigter Steuerbetrag: 250,00 - 2,50 = 247,50

Register 'Verarbeitung'

1. Zeit der Ubergeordneten Artikel aufldsen

Leer = Keine Auflésung
1 = Zeit der Ubergeordneten Artikel auflosen

Mit dieser Verarbeitungsoption wird festgelegt, ob die Zeiteintrage fiir eine ibergeordnete
Anlage auf die untergeordneten Anlagen aufgeldst werden. Wird fiir diese Verarbeitungsoption
1 eingegeben, werden mit dem Programm 'HB-Buchungsbericht' (R09801) Zeiteintrage fiir die
untergeordneten Anlagen erstellt. Fir die Berechnung der entsprechenden Eintrage werden
die Zeiteinheit der Eintrage fir die Gibergeordnete Anlage und die Satze fir die untergeordnete
Anlage verwendet. Diese Verarbeitungsoption ist nur fur die Eintrage der Batch-Art T gliltig.
Glltige Werte:

Leer - Zeiteintrage fiir eine Gibergeordnete Anlage nicht auf die untergeordneten Anlagen
auflésen

1 - Zeiteintrage fir eine Ubergeordnete Anlage auf die untergeordneten Anlagen auflésen

Register 'Einnahmen-Ausgaben-Rechnung'

1. Einheitenbuchart
Leer=27U

Einen glltigen Wert aus der UDC-Liste 09/LT eingeben oder leer lassen, um die Buchart ZU
(Standardvorgabe) zu verwenden.

Mit dieser Verarbeitungsoption wird die Buchart festgelegt, die fiir die Journalbuchungen fiir
die Einnahmen-Ausgaben-Rechnung verwendet wird. Eine gultige Buchart aus der UDC-Liste
09/LT eingeben. Bleibt diese Verarbeitungsoption leer, wird automatisch die Standardbuchart
ZU verwendet.
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Bericht 'Artikelkontointegritat' prufen

Im Menii '‘Bestandsberichte' (G41111) die Option ‘Artikelbuchkontointegritét - Bericht'
auswéhlen.

Im Bericht 'Artikelkontointegritat' (R41543) werden die folgenden Diskrepanzen zwischen den
Tabellen 'Artikelkonto' (F4111) und 'Kontenbuch' (F0911) aufgefihrt:

o Artikelkontodetaildatensatze sind vorhanden, die entsprechenden
Hauptbuchdetaildatensatze jedoch nicht.

o Das Artikelkonto und die entsprechenden Hauptbuchdetaildatensatze sind nicht
ausgeglichen.

Im Bericht werden zusammengefasste Positionen aufgefihrt, die bestimmte Summen flr die
folgenden Kriterien enthalten:

e Dokumentart
e Dokumentnummer
e Schllsselunternehmen

Der Bericht zeigt auch Lésungsmaoglichkeiten zur Berichtigung der Diskrepanzen an. Ist der
Bericht leer, bedeutet dies, dass keine Diskrepanzen bestehen. Dieser Bericht kann beliebig
oft ausgefiihrt werden, da durch ihn keine Tabellen aktualisiert werden.

Wenn zusammengefasste Journalbuchungen fiir Fertigungsauftrage verwendet werden,
Ubergeht das Programm Materialentnahmetransaktionen (IM), Fertigstellungen (IC) und
Ausschusstransaktionen (IS) fur die zusammengefassten Fertigungsauftrage, da es sich
dabei nicht um tatsachliche Fertigungsauftrdge handelt.

Fur bestimmte Hauptbuch-Batch-Arten, wie zum Beispiel fir die Beschaffung und den
Vertrieb, sind Ausnahmen zu der grundlegenden Programmlogik flir die Berichtserstellung
notwendig. Diese Batches enthalten mehrere Journalbuchungsarten, die flir den Bericht nicht
geeignet sind. Um sicherzustellen, dass nur die Bestandsbuchungen ausgewahlt werden,
mussen in der UDC-Liste 'Bestandsintegritatsbericht' (41/IN) Ausnahmeregeln eingerichtet
werden. Die Ausnahmeregeln mussen in das Feld 'Beschreibung 1' der vom Unternehmen
verwendeten Dokumentarten eingegeben werden. Im Folgenden werden die verschiedenen
Ausnahmeregeln erklart:

Regel.O: _ Die Ausnahmeregel 0 ist notwendig, da in der Tabelle 'Kontenbuch' (F0911)
Materlallentnahme N eingefrorene Standardkosten und in der Tabelle 'Artikelkonto' (F4111) die vom
der Fertigung Benutzer ausgewahlte Lagerhaltungskostenmethode verwendet werden. Handelt

es sich hier um verschiedene Methoden, muss dieser Code eingerichtet werden.

Fir Dokumente, die bei der Integritatspriifung bertcksichtigt werden, wird mit
dieser Regel sichergestellt, dass, falls Datenséatze in der Tabelle 'Artikelkonto'
vorhanden sind, ebenfalls Datensatze in der Tabelle 'Kontenbuch' vorhanden sind.

Regel 1: Die Ausnahmeregel 1 ist notwendig, da Journalbuchungen, wie z.B. Ertrags- und
Verkaufsrechnungen Verlustbuchungen, Steuern, Frachtkosten und konzerninterne Abrechnungen, bei
Verkaufstransaktionen in die Tabelle 'Kontenbuch' geschrieben werden.

Die ABA 4240 der Tabelle 'Vertrieb/Fertigung - ABA-Werte' (F4095) wird gepriift,
um festzustellen, welche Sachkonten beriicksichtigt werden sollen. Ausschlief3lich
Journalbuchungen mit diesen Sachkonten in der Tabelle 'Kontenbuch' werden mit
Journalbuchungen in der Tabelle 'Artikelkonto' verglichen.
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Regel 2: Lieferanten- e Aysnahmeregel 2 ist notwendig, da Journalbuchungen, wie z.B. positive und
rechnungen negative Preisabweichungen, Steuern und Frachtkosten, bei
Beschaffungstransaktionen in die Tabelle 'Kontenbuch' geschrieben werden.

Die ABA-Posten 4330, 4340 und 4350 der Tabelle 'Vertrieb/Fertigung - ABA-
Werte' werden geprift, um festzustellen, welche Sachkonten berlicksichtigt
werden sollen. Ausschlief3lich Journalbuchungen mit diesen Sachkonten in der
Tabelle 'Kontenbuch' werden mit Journalbuchungen in der Tabelle 'Artikelkonto'
verglichen.

Anmerkung

Sind die Ausnahmeregeln in der UDC-Liste 41/IN korrekt eingerichtet, werden im Bericht nur
inkorrekte Transaktionen aufgefiihrt.

Voraussetzungen

O Sicherstellen, dass die Ausnahmeregeln in der UDC-Liste (41/IN) eingerichtet
worden sind

Siehe auch

Q Anwenderspezifische Codes anpassen im Handbuch Grundlagen
Datensequenz
Die folgende Datensequenz muss verwendet werden:

e Dokumentart
e Dokument

e Unternehmensnummer

Verarbeitungsoptionen: Artikelkontointegritat (R41543)

Berichtsanzeige

1. Anfangs-Artikelbuchdatum eingeben.
1. Anfangs-HB-Datum eingeben

2. End-HB-Datum eingeben

Leer = Heutiges Datum

2. End-Artikelbuchdatum eingeben. Bleibt dieses Feld leer, dient das Tagesdatum als
Standardvorgabe.

3. Die Dokumentart fiir FA-Fertigstellungen eingeben

Leer=1IC
4. Die Dokumentart fir FA-Enthahmen eingeben

Leer =M
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Nachkalkulationsberichte priufen

Nachkalkulationsberichte dienen zur Priifung der Produktionskosten und Abweichungen. Sie
sollten vor Ausfiihrung des Programms 'Abweichungen' (R31804) ausgefiihrt werden;
wahlweise ist dies auch nach Ausfiihrung dieses Programms moglich, um die Richtigkeit der
Journalbuchungen zu validieren.

Fertigungsauftragsabwicklung anhand von Betragen prifen

Im Menii 'Nachkalkulation' (G3116) die Option 'FA-Abwicklung - Betrdge' auswéhlen.

In diesem Bericht werden die Standard-, aktuellen, Soll-, Ist- und fertig gestellten
Fertigungsauftragsbetrage aufgefiihrt. Im Bericht werden zuerst die Kosten der Komponenten
und dann die der tbergeordneten Artikel aufgefihrt.

Fertigungsauftragsabwicklung anhand von Einheiten priufen

Im Menii 'Nachkalkulation' (G3116) die Option 'FA-Abwicklung - Einheiten' auswéhlen.

In diesem Bericht werden die Standard-, aktuellen, Soll-, Ist- und fertig gestellten
Fertigungsauftragseinheiten aufgefihrt. Im Bericht werden zuerst die Kosten der
Komponenten und dann die der Gbergeordneten Artikel aufgefihrt.

Technische Abweichungen prifen

Im Menii 'Nachkalkulationsberichte' (G3123) die Option 'Technische Abweichungen -
Diskrete Fertigung' auswéhlen.

In diesem Bericht werden Fertigungsauftrage, deren Standard- und aktuelle Betrdge sowie
technische Abweichungen aufgefiuhrt.

Planungsabweichungen prifen

Im Menii 'Nachkalkulationsberichte' (G3123) die Option 'Planungsabweichungen -
Diskrete Fertigung' auswéhlen.

In diesem Bericht werden alle Fertigungsauftrdge mit Planungsabweichungen aufgefihrt.
Dieser Bericht wird ausgefuhrt, um die Ist-Betrage mit den Soll-Betrdgen zu vergleichen.

Leistungsabweichungen prifen

Im Menii 'Nachkalkulationsberichte' (G3123) die Option 'Personalleistungsabweichungen
- D' auswéhlen.

In diesem Bericht werden die mit den Standardsatzen multiplizierten Soll- und Ist-
Arbeitsstunden (alle Kostenkomponenten auRer A1) sowie die Betragsabweichungen nach
Fertigungsauftrag und Artikelnummer aufgefiihrt.
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Abweichungen fur Gesamtwert/Unfertige Erzeugnisse sowie sonstige
Abweichungen prufen

Im Menii 'Nachkalkulationsberichte' (G3123) die Option 'Gesamt/Unfertige Erzeug. u.a.
Abw. - D' auswéhlen.

In diesem Bericht werden die Standard-, Ist- und fertig gestellten Betrage sowie die Summen
und sonstigen Abweichungen nach Kostenkomponente und Artikel fir die Fertigungsauftrage
aufgefihrt.

Bewertung der fertig gestellten Fertigungsaufirage prufen

Im Menii 'Nachkalkulationsberichte' (G3123) die Option 'Bewertung fertig gesteliter
Auftrége - Diskrete Fertigung' auswéhlen.

In diesem Bericht werden die Standard-, Ist-, fertig gestellten und offenen Betragssalden
nach Kostenkomponente und Artikel fir die fertig gestellten Fertigungsauftrage aufgefihrt.
Die Programme 'Nachkalkulationsjournalbuchungen' (R31802A) und 'Abweichungen'’
(R31804) wurden fir diese Fertigungsauftrage bereits ausgefiihrt. Auf dem Bericht wird die
Summe fiir jede Kostenart nach Fertigungsauftrag sowie die Gesamtsumme der einzelnen
Kosten fir alle aufgefiihrten Fertigungsauftrage berechnet.

Fertigungsauftragsbetragsabweichungen prifen

Im Menii 'Nachkalkulationsberichte' (G3123) die Option '"Abweichungen fertig gestellter
Auftrége - Diskrete Fertigung' auswéhlen.

In diesem Bericht werden die detaillierten Produktionskosten und Abweichungsbetrage fiir
die Fertigungsauftrage aufgefiihrt.

Kostenzusammenfassungen prifen (abgeschlossene Fertigungsaufirage)

Im Menii 'Nachkalkulationsberichte' (G3123) entweder die Option
'Kostenzusammenfassung nach Auftrag - D' oder 'Kostenzusammenfassung nach
Auftrag - P" auswéhlen.

Im Bericht 'Kostenzusammenfassung (abgeschlossene Fertigungsauftrage)' (R31401)
werden abgeschlossene Fertigungsauftrage und deren Kostensummen aufgefihrt. Dieser
Bericht enthalt die Standard- und Ist-Gesamtkosten und die Abweichung zwischen diesen
beiden Werten. Die Ist-Kosten werden nach Material-, Lohn- und Gemeinkosten
aufgeschlisselt.

Die folgenden Daten werden abgerufen:

¢ Die Lohnkosten und sonstigen Kosten basieren auf den Werten in der Tabelle 'FA-
Zeittransaktionen' (F31122) fiir den Fertigungsauftrag.

e Die Gemeinkosten sind die Maschinenstunden in der Tabelle 'FA-Zeittransaktionen’
multipliziert mit den Gemeinkostensatzen, die fir den Arbeitsplatz in der Tabelle
'Arbeitsplatzsatze' (F30008) eingegeben wurden.

¢ Die Ist-Gesamtkosten sind die nach Lohnkosten, Gemeinkosten, Materialkosten und
sonstigen Kosten aufgeschliisselte Summe.
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o Die Standardgesamtkosten ergeben sich aus der Anzahl der fiir den
Fertigungsauftrag fertig gestellten Artikel multipliziert mit den eingefrorenen
Standardkosten des Ubergeordneten Artikels aus der Tabelle 'Kostenbuch' (F4105).

Einkaufspreisabweichungen prifen

Im Menii 'Nachkalkulationsberichte' (G3123) entweder die Option
'Materialpreisabweichungen - D' oder 'Materialpreisabweichung - P' auswéhlen.

Im Bericht 'Einkaufspreisabweichungen' (R31425) werden der fur einen Artikel bezahlte Ist-
Preis, der veranschlagte Standardpreis des Artikels sowie die Abweichung zwischen diesen
beiden Werten aufgefiihrt. AulRerdem werden in dem Bericht ein Abweichungsprozentsatz fur
jeden Artikel sowie die Gesamtkosten nach Artikel fir den gesamten Bericht aufgefihrt.

Die folgenden Daten werden abgerufen:

e Die Standardkosten aus der Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105)
o Die Ist-Kosten aus der Tabelle 'Wareneingangsbuch' (F43121)

Materialverwendungsabweichungen priufen

Im Menii 'Nachkalkulationsberichte' (G3123) entweder die Option
'Materialverwendungsabweichung/Stnd. - D' oder Materialverwendungsabweichung/Stnd.
- P"auswéhlen.

Im Bericht 'Materialverwendungsabweichungen' (R31426) werden die Standardkosten einer
Fertigungsauftragsteileliste und die fir die entnommenen Teile aufgezeichneten Ist-Kosten
aufgeflhrt. Der Bericht enthalt folgende Posten:

e Fir einen Fertigungsauftrag benétigte Standardeinheiten
e Verbrauchte Ist-Einheiten
e Abweichung zwischen diesen beiden Werten in Einheiten und Kosten

Folgende Berechnungen werden automatisch ausgefihrt:

o Die Standardeinheiten sind die auf dem Fertigungsauftrag festgelegten
Ubergeordneten Mengen oder die auf der Fertigungsauftragsteileliste festgelegten
Komponentenmengen. Wenn der Fertigungsauftrag abgeschlossen ist (Status 99),
wird im Bericht die fertig gestellte Fertigungsauftragsmenge aufgefiihrt und nicht die
urspringliche Bestellmenge des Ubergeordneten Artikels.

o Der Abweichungsprozentsatz ergibt sich aus den Ist-Einheiten oder Ist-Betragen
geteilt durch die Standardeinheiten oder Standardbetrage. Der
Abweichungsprozentsatz liefert einen Genauigkeitswert. Der Genauigkeitswert
100,00 bedeutet beispielsweise, dass die Soll-Menge bzw. der Soll-Betrag mit der
verbrauchten Ist-Menge bzw. dem verbrauchten Ist-Betrag Ubereinstimmt.

Lohnsatzabweichungen prifen

Im Menii 'Nachkalkulationsberichte' (G3123) die Option 'Lohnsatzabweichung - D' oder
'Lohnsatzabweichung - P' auswéhlen.

Im Bericht 'Lohnsatzabweichungen' (R314271) werden die aktuellen Lohnséatze und die
Standardlohnsatze sowie die Stunden bzw. Betrdge aufgefuhrt. Die Lohnsatzabweichungen
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zwischen den veranschlagten Standardsatzen und den berechneten Ist-Satzen sowie die
Abweichungsprozentsatze werden detailliert aufgefiihrt.

Die Berechnungen werden basierend auf den folgenden Daten ausgefihrt:

o Die Standardsatze stammen aus der Tabelle 'Arbeitsplatzsatze' (F30008)
e Die Standardstunden stammen aus der Tabelle 'FA-Arbeitsplane' (F3112)

o Die Ist-Betrage sind die Ist-Stunden aus der Tabelle 'FA-Zeittransaktionen' (F31122)
multipliziert mit dem Standardsatz

Personalleistung fur Fertigungsauftrage prufen

Im Menii 'Nachkalkulationsberichte' (G3123) die Option 'Personalleistung - D' oder
'Personalleistung - P' auswéhlen.

Der Bericht 'FA-Personalleistung' (R31428) ist eine detaillierte Analyse der flr einen
Fertigungsauftrag aufgelaufenen Arbeitsstunden, die die Personalleistung widerspiegelt. In
ihm werden die Standard- und Ist-Stunden aufgefiihrt. Die Abweichungskosten zwischen
diesen beiden Werten werden basierend auf den Standardlohnsatzen berechnet. Um
Fertigungsauftrage fir den Bericht nach Status auszuwahlen, muss eine Statusspanne in die
Verarbeitungsoptionen eingeben werden.

Die folgenden Daten werden abgerufen:

o Die Ist-Werte sind die Werte aus der Tabelle 'FA-Zeittransaktionen' (F31122) fir die
Arbeitsgangsequenz und den Arbeitnehmer.

¢ Die eingefrorenen Standardstunden stammen aus der Tabelle 'FA-Arbeitsplane’
(F3112).

e Die eingefrorenen Standardlohnsatze stammen aus der Tabelle 'Arbeitsplatzsatze'
(F30008) und basieren auf dem Artencode der Arbeitsgangsequenz.
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Berechnungen im Rahmen der Kostenkalkulation

Der folgende Abschnitt liefert Informationen dariber, wie fest codierte Kostenkomponenten
bei der Kostenkalkulation generiert werden. Je nach Einstellung der Fertigungskonstanten
und Verarbeitungsoptionen kénnen diese Berechnungen variieren.

Direkte Arbeitszeiten und Maschinenzeiten werden im Programm 'Kostenkalkulation
simulieren' (R30812) der Zeitbasis, der Teamgrofie und dem kumulativem Ausbringungsgrad
entsprechend angepasst. Die Komponentenmengen werden nach Arbeitsgangausschuss,
Ausschussprozentsatz und Schwund angepasst.

Materialkostenkomponenten

Die nachfolgende Tabelle veranschaulicht, wie die Materialkostenkomponenten A1 und A2
die Kosten widerspiegeln, die durch den Materialeinkauf und -ausschuss angefallen sind.

A1 (Einkaufsmaterial) .

Bei Eingabe einer Kostenmethode in das Verarbeitungsoptionsfeld
'Einkaufsartikel' des Programms 'Kostenkalkulation simulieren'
(R30812) wird diese Kostenmethode verwendet, um die Kosten aus
der Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105) abzurufen.

Bleibt das Verarbeitungsoptionsfeld leer, werden die auf dem
Formular 'Kostenkomponenten eingeben' manuell
eingegebenen Werte verwendet.

A2 (Materialausschuss) .

Diese Kostenkomponente wird fur Artikel verwendet, auf deren
Stuckliste ein Ausschussprozentsatz festgelegt wurde.

Die hinzuzufiigenden Kosten werden anhand des Ausschusses
ermittelt, der bei der Montage von Komponenten entsteht.

Materialausschusskosten der Komponenten =
Ausschussprozentsatz der Stuckliste x Menge pro Ubergeordnetem
Artikel x Gesamtkosten der wird Komponente

Arbeitsplankostenkomponenten

Arbeitsplankostenkomponenten (Kostenkomponenten B und C) kénnen manuell oder mit
Hilfe des Programms 'Kostenkalkulation simulieren' (R30812) gesteuert werden.

B1 (Direkte Lohnkosten)

B1-Kosten kdénnen wie folgt berechnet werden:

o Direkte Lohnkosten des ibergeordneten Artikels = Summe der direkten Lohnkosten
fur alle Arbeitsgange des Arbeitsplans eines Artikels.

o Direkte Lohnkosten fur den Arbeitsgang = (((direkte Arbeitszeit fur den Arbeitsgang /
Zeitbasis fur den Arbeitsgang) x Teamgrof3e des Arbeitsgangs) / (kumulativer
Ausbringungsprozentsatz / 100)) x direkter Lohnkostensatz fir den Arbeitsplatz.
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B2 (RuUstkosten)

B2-Kosten kdnnen wie folgt berechnet werden:

o Rustkosten des ubergeordneten Artikels = Summe aller Rustkosten fiur alle
Arbeitsgange des Arbeitsplans eines Artikels.

o Rustkosten fiir den Arbeitsgang = (Rustzeit in Stunden fir Arbeitsgang x
Rustkostensatz fiir den Arbeitsplatz) / Ristkostenumlage (vorausgesetzt, die
Rustkostenumlage ist ungleich Null).

B3 (Maschinenkosten/Arbeitsgang)

B3-Kosten kdnnen wie folgt berechnet werden:

e Maschinenlaufzeitkosten des Uibergeordneten Artikels = Summe der
Maschinenlaufkosten fiir alle Arbeitsgange des Arbeitsplans eines Artikels.

e Maschinenlaufzeitkosten fiir Arbeitsgang = ((Maschinenlaufzeitstunden flr
Arbeitsgang / Zeitbasis fir Arbeitsgang) x (kumulativer Ausbringungsgrad fiir
Arbeitsgang / 100)) x Maschinenlaufzeitkostensatz fir Arbeitsgang und Arbeitsplatz.

B4 (Personalleistung)

Durch die Personalleistung erhéhen oder vermindern sich die Kosten der fur die Produktion
eines Artikels zu leistenden Arbeit. Wurden die Fertigungskonstanten so eingestellt, dass die
Kosten je nach Arbeitsplatzleistung angepasst werden, wird bei der Ausflihrung des
Programms 'Kostenkalkulation simulieren' (R30812) fur die Personalleistung die
Kostenkomponente (B4) erstellt. Ist die Leistung fur einen Arbeitsplatz gleich Null, werden
keine Berechnungen flr diesen Arbeitsplatz durchgefihrt. Die Personalleistung wird nur fur
direkte Arbeitszeit wie folgt berechnet:

Personalleistungskosten des ibergeordneten Artikels = Summe aller
Leistungsberechnungen fir alle Arbeitsgange des Arbeitsplans eines Artikels.

Die Personalleistungskosten eines Arbeitsgangs werden wie folgt berechnet:

Direkte Arbeitszeit x Zeitbasiscode / TeamgréfRRe / Arbeitsgangausbringungsgrad =
berucksichtigte Arbeitszeit

Arbeitsplatzleistung / Umrechnungsprozentsatz x berlicksichtigte Arbeitszeit =
berucksichtigte Leistungsstunden

Personalleistungskosten = berticksichtigte Arbeitszeit — berlicksichtigte Leistung x
Satz fur direkte Lohnkosten

C1, C2 (Variable und feste Maschinengemeinkosten)

Die C1- und C2-Kosten werden nur berechnet, wenn in den Fertigungskonstanten fiir die
Niederlassung/das Werk festgelegt wurde, dass die variablen und festen
Maschinengemeinkosten in den Kosten enthalten sein sollen. Aulerdem muss festgelegt
werden, ob die Maschinengemeinkosten mit manuell eingegebenen Satzen aus der Tabelle
'Arbeitsplatzstamm' (F30006) oder mit einem Prozentsatz der Maschinenlaufzeitkosten
berechnet werden sollen.
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Variable und feste Maschinengemeinkosten des ibergeordneten Artikels = Summe aller
Berechnungen fir variable und feste Maschinengemeinkosten fiir den Arbeitsplan eines
Artikels. Das Berechnen der variablen Maschinengemeinkosten erfordert die folgenden
Schritte:

Variabler Lohngemeinkostenprozentsatz der Maschine / Umrechnungsprozentsatz x
Maschinenlaufzeitsatz = variabler Maschinengemeinkostensatz

Maschinenlaufzeitstunden / Zeitbasiscode / Arbeitsgangausbringungsgrad = variable
Maschinengemeinkostenlaufzeitstunden

Variable Gemeinkosten der Maschine = variable
Maschinengemeinkostenlaufzeitstunden x variabler
Maschinengemeinkostenlaufzeitsatz

Das Berechnen der festen Maschinengemeinkosten erfordert die folgenden Schritte:

Fester Lohngemeinkostenprozentsatz der Maschine / Umrechnungsprozentsatz x
Maschinenlaufzeitsatz = fester Maschinengemeinkostensatz

Maschinenlaufzeitstunden / Zeitbasiscode / Arbeitsgangausbringungsgrad /
Hauptmafeinheitenumrechnungsfaktor = feste
Maschinengemeinkostenlaufzeitstunden

Feste Gemeinkosten der Maschine = feste Maschinengemeinkostenlaufzeitstunden x
fester Maschinengemeinkostenlaufzeitsatz

C3, C4 (Variable/fixe Personalgemeinkosten)

Die folgenden Berechnungen werden als Satze angezeigt. Wenn auf dem Formular
'Arbeitsplatzstamm andern' angegeben wird, dass variable und feste Lohngemeinkosten als
Prozentsatz der Lohnkosten berechnet werden sollen, muss der Arbeitsplatzlohnkostensatz
mit dem Prozentsatz multipliziert und anschliefend durch 100 dividiert werden, um den
Lohngemeinkostensatz zu erhalten. Beispiel:

Variabler Lohngemeinkostensatz des Arbeitsgangs = (variable Lohngemeinkosten in
Prozent des Arbeitsplatz / 100) x direkter Lohnkostensatz des Arbeitsplatz

Diese Kosten werden nur berechnet, wenn in den Fertigungskonstanten fur die
Niederlassung/das Werk festgelegt wurde, dass die variablen und festen Lohngemeinkosten
in den Kosten enthalten sein sollen. In dieser Tabelle wird auRerdem festgelegt, ob die
Personalgemeinkosten mit den in der Tabelle 'Arbeitsplatzstamm' (F30006) manuell
eingegebenen Satzen oder als Prozentsatz der Lohnkosten berechnet werden. Au3erdem
kénnen die Fertigungskonstanten so eingerichtet werden, dass bei der Berechnung der
Personalgemeinkosten die Arbeitsplatzleistung bericksichtigt wird.

o Variable und feste Lohngemeinkosten des Ubergeordneten Artikels = Summe aller
Berechnungen fur variable und feste Lohngemeinkosten fur alle Arbeitsgange, die im
Arbeitsplan eines Artikels aufgefiihrt sind.

e Variable und feste Lohngemeinkosten = direkte Lohngemeinkosten +
Ristgemeinkosten:

o Direkte Personalgemeinkosten/Satz:

¢ Ohne Berticksichtigung der Personalleistung: Direkte Arbeitszeit x variabler
und fester Lohngemeinkostensatz fir Arbeitsplatz
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o Unter Bericksichtigung der Personalleistung: (Direkte Arbeitszeit +
Arbeitsplatzleistung) x variabler und fester Lohngemeinkostensatz fir den
Arbeitsplatz

Arbeitsplatzleistung = Arbeitszeit - ((Arbeitsplatzleistung in Prozent / 100) x
Arbeitszeit)

e Ristgemeinkosten/Satz = (Rustzeiten flr den Arbeitsgang / Ristkostenumlage) x
variabler und fester Lohngemeinkostensatz fiir Arbeitsplatz. Ristkostenumlagen
werden bericksichtigt, wenn sie ungleich Null sind.

Kostenkomponenten fur Fremdvergaben (normalerweise Dx)

Kostenkomponenten flir Fremdvergaben konnen manuell auf dem Formular
'Kostenkomponenten eingeben' (W30026B) eingegeben oder vom System aus der Tabelle
'Artikelkosten' (F4105) abgerufen werden, wenn das Programm 'Kostenkalkulation simulieren’
(R30812) ausgefihrt wird. Im Programm 'Auftragsverarbeitung' (R31410) werden
Artikelnummern fir Fremdvergaben wie folgt erstellt:

Ubergeordnet*Opxx

wo 'Ubergeordnet' die Nummer des ibergeordneten Artikels und xx den Teil der
Sequenznummer der Fremdvergabe, der sich aus ganzen Zahlen zusammensetzt,
darstellt. Beispiel: Fir Artikel 333 erhalt eine Fremdvergabe bei
Arbeitsgangsequenznummer 30 die Artikelnummer 333*OP30.

Bei Eingabe einer Kostenmethode in das Verarbeitungsoptionsfeld 'Fremdvergabe' des
Programms 'Kostenkalkulation simulieren' wird diese Kostenmethode verwendet, um die
Kosten aus der Tabelle 'Artikelkosten' abzurufen. Ist der Wert gleich Null und bestand
aulRerdem vorher ein Wert in der Tabelle 'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026),
wird der urspriingliche Wert beibehalten. Bleibt das Verarbeitungsoptionsfeld leer, werden die
auf dem Formular 'Kostenkomponenten eingeben' manuell eingegebenen Werte verwendet.

Einkaufspreisabweichungen

Fur Einkaufsartikel tritt eine Einkaufspreisabweichung auf, wenn die Standardkosten nicht mit
dem lIst-Einkaufspreis tbereinstimmen. Werden fir Einkaufsartikel Zusatzkosten verwendet,
kénnen sich die Standardgesamtkosten von den Materialkosten A1 unterscheiden. Bei der
Differenz handelt es sich um die Materialgemeinkosten.

Bei Eingang eines Einkaufsauftrags wird das Kreditorenkonto mit dem Preis des
Einkaufsauftrags aktualisiert. Das Bestandskonto wird mit den Standardartikelkosten aus der
Tabelle 'Artikelkostenbuch' (F4105) aktualisiert. Differenzen zwischen diesen zwei
Kostenbetrdgen sind auf die Einkaufspreisabweichung und die Materialgemeinkosten
zurickzufuhren. Bei der Einkaufspreisabweichung handelt es sich um die Differenz zwischen
den eingefrorenen A1-Kosten und den Einkaufsauftragskosten. Bei Materialgemeinkosten
handelt es sich um die Differenz zwischen der Summe der Standardkosten aus der Tabelle
'Artikelkostenbuch' (F4105) und den A1-Kosten:

Einkaufspreisabweichung = A1-Kosten - Stuickkosten des Einkaufsauftrags

Materialgemeinkosten = Summe der Standardkosten - A1-Kosten
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Beispiel: Einkaufspreisabweichung und Materialgemeinkosten

In der Tabelle 'Artikelkosten' (F4105) sind die folgenden Daten enthalten:

e  Durchschnittskosten = 14,00
e Standardkosten = 16,00

In der Tabelle 'Artikelkostenkomponenten/Zusatzkosten' (F30026) sind die folgenden Daten
enthalten:

e A1-Kosten = 13,00
e X1-Kosten = 3,00

Die folgenden T-Konten veranschaulichen den Buchfiihrungsfluss fir Preisabweichungen
und Materialgemeinkosten:

Materiallagerbestand Aufgenommenes Material (AP)
16,00 12,00
Gesamt- Einkaufsauftrags-
standardkosten kosten
Materialgemeinkosten Einkaufspreisabweichung
3,00 1,00

Fur Fertigungsauftrage entnommenes Material wird vom Bestandskonto abgebucht und mit
den vollstéandig geladenen Standardkosten fir diesen Artikel auf das Konto 'Unfertige
Erzeugnisse' gebucht.

Materiallagerbestand Unfertige Erzeugnisse
16,00 16,00

Am Ende der Rechnungsperiode wird die Einkaufspreisabweichung mit einer manuellen
Journalbuchung abgeschlossen, und die Abweichung wird auf dem Konto
'Warenaufwandskosten' verbucht.

Einkaufspreisabweichung Warenaufwand
1,00 | Haben | 1,00

Zur Buchung der Materialgemeinkosten wird auf die ABA-Tabelle (4337) zugegriffen. Sollen
verschiedene Zusatzkosten auf unterschiedliche Konten gebucht werden, missen die
Anlieferungskosten verwendet werden.

196



	Al German PCMA_Ver2.pdf
	Überblick
	Wirtschaftliche Umgebung und Konzepte
	Systeme der Plankostenrechnung
	Systeme der Ist-Kostenrechnung
	Externe Vorschriften für das Verfolgen von Koste�
	Der Wettbewerbsvorteil durch Produktkostenrechnung und Nachkalkulation

	Produktkostenrechnung und Nachkalkulation - Über�
	Systemintegration
	Produktkostenrechnung und Nachkalkulation - Funktionen
	Integration der Produktkostenrechnung und Standardbuchhaltung
	Integration der Ist-Kostenrechnung
	Effektive Kostenverwaltung
	Überlegungen zur Plankostenrechnung im Vergleich�
	Tabellen für die Systeme 'Produktkostenrechnung'�


	System-Setup für die Systeme 'Produktkostenrechn�
	Anwenderspezifische Codes für das System 'Produk�
	Beispiel: Kostenkategoriencodes für Stücklisten 

	Kostenrechnungsinformationen einrichten
	Rüstkostenumlage für Standardkosten einrichten


	Feldbeschreibungen
	
	Artikelkostenebenen einrichten


	Feldbeschreibungen
	
	Methoden und Kosten für Artikel einrichten


	Feldbeschreibungen
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Artikelkosten eingeben/än�

	Fertigungskonstanten für die Produktkostenrechnu�


	Siehe auch
	Feldbeschreibungen
	
	Standardsatz- und Standardfaktorcodes einrichten
	Anwenderspezifischen Kostenkomponenten Werte zuweisen


	Voraussetzungen
	Simulierte Sätze für Arbeitsplätze einrichten

	Voraussetzungen
	Siehe auch
	Feldbeschreibungen
	Hauptbuchklassencodes einrichten
	Fertigungs-ABAs prüfen

	Feldbeschreibungen
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Automatische Buchungsanweisungen (P40950)



	Produktkostenrechnung
	Plankostenrechnung
	Vergleich: Simulierte Kosten - eingefrorene Kosten
	Ist-Kostenrechnung
	Kostenkomponenten
	Kostenangaben auf Stücklisten prüfen

	Siehe auch
	Feldbeschreibungen
	Arbeitsplandaten prüfen

	Siehe auch
	Feldbeschreibungen
	Simulierte Kosten erstellen
	Kostenausnahmebericht erstellen
	Verarbeitungsoptionen: Kostenrechnung - Ausnahmen (R30801)
	Simulierte Kosten berechnen


	Kumulativer Ausbringungsgrad
	Arbeitsgangausschuss
	Hauptarbeitspläne
	Umrechnung von Maßeinheiten
	Voraussetzungen
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Standardkalkulation simulieren (R30812)


	Arbeiten mit simulierten Kostenkomponenten
	Simulierte Kostenkomponenten prüfen und ändern


	Siehe auch
	Feldbeschreibungen
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Kostenkomponenten eingeben

	Stücklisten mit Kostenangaben prüfen


	Feldbeschreibungen
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Stücklisten mit Kosten ab�

	Arbeitspläne mit Kostenangaben prüfen


	Feldbeschreibungen
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Arbeitspläne/Prozesse mit�

	Eingefrorene Kosten aktualisieren
	Verarbeitungsoptionen: Eingefrorene Kosten aktualisieren (R30835)


	Arbeitsplatzsätze einfrieren
	
	Verarbeitungsoptionen: Arbeitsplatzsätze einfrie�


	Kostenrechnungsinformationen prüfen
	Eingefrorene Kostenkomponenten prüfen


	Feldbeschreibungen
	
	Bericht 'Kostenkomponenten' prüfen
	Verarbeitungsoptionen: Kostenkomponenten (R30026P)

	Artikelkonto prüfen


	Feldbeschreibungen
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Artikelkonto abfragen (P4111)

	Bericht 'Stücklisten mit Kosten' prüfen
	Verarbeitungsoptionen: Stücklisten mit Kosten \�

	Bericht 'Mehrstufige Stücklisten mit Kosten' prü
	Verarbeitungsoptionen: Mehrstufige Stücklisten m�

	Bericht 'Kostenintegrität' prüfen
	Verarbeitungsoptionen: Kostenintegrität \(R3054�


	Arbeiten mit zusätzlichen Kostenrechnungsfunktio�
	Kosten kopieren
	Verarbeitungsoptionen: Kostenwerte kopieren (R30890)

	Eingefrorene Kosten zur Erstellung von simulierten Kosten kopieren
	Verarbeitungsoptionen: Simulierte Werte zurückse�

	Verkaufspreise und Kosten aktualisieren


	Siehe auch
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Kundenaufträge - Preise/K�

	Produktkosten aktualisieren


	Siehe auch
	Feldbeschreibungen
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Kostenschnellverwaltung (P41051)

	Artikelkostenebenen ändern


	Voraussetzungen
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Artikelkostenebene - Konvertierung (R41815)

	Unfertige Erzeugnisse neu bewerten
	Verarbeitungsoptionen: Unfertige Erzeugnisse neu bewerten (R30837)


	Zusatzkosten bei Verwendung der Ist-Kostenrechnung anwenden

	Voraussetzungen
	Arbeiten mit der Produktkostenrechnung in verschiedenen Supply-Chain-Umgebungen
	Produktkostenrechnung für die Chargenfertigung
	Produktkostenrechnung für Kitartikel
	Arbeiten mit der Produktkostenrechnung für konfi�
	Plankostenrechnung in einer Prozessfertigungsumgebung
	Kostenangaben für Prozesse prüfen



	Feldbeschreibungen
	
	
	Kostenangaben für Bestandteile prüfen
	Kostenangaben für Kuppel- und Nebenprodukte prüf



	Beispiel: Variantenkostenprozentsätze und Kosten�
	Beispiel: Zusatzkosten für Kuppel- und Nebenprod�
	Feldbeschreibungen
	
	
	Prozesse mit Kostenangaben prüfen



	Feldbeschreibungen
	
	
	Kuppel- und Nebenproduktplanungstabelle einrichten



	Siehe auch
	Feldbeschreibungen
	
	Kostenangaben für Prozentstücklisten prüfen


	Feldbeschreibungen
	Nachkalkulation
	Grundlagen der Buchhaltung
	Kontenrahmen
	Konten und Kontonummern
	Nebenbuch-Buchhaltung
	Nebenbucharten
	Buchungsbearbeitungscodes
	Hauptbuchtransaktionen


	Fertigungskostenabweichungen
	Transaktionsfluss im System 'Nachkalkulation'
	Fertigungsaufträge in der Buchhaltung
	Teilelisten und Arbeitspläne


	Plankostenrechnung
	Ist-Kostenrechnung
	
	Fertigungsaufträge ändern
	Nicht verbuchte Einheiten
	Material entnehmen
	Stunden und Mengen aufzeichnen


	Plankostenrechnung
	Ist-Kostenrechnung
	
	Fremdvergaben empfangen
	Arbeitsgangausschuss aufzeichnen
	Fertigstellungen aufzeichnen

	Journalbuchungen erstellen
	Journalbuchungen und die Verarbeitung in drei Schritten
	Detaillierte und zusammengefasste Journalbuchungen



	Detaillierte Journalbuchungen
	Zusammengefasste Journalbuchungen
	
	Journalbuchungen für unfertige Erzeugnisse oder �


	Nachkalkulation bei Verwendung der Plankostenrechnung
	Nachkalkulation bei Verwendung der Ist-Kostenrechnung
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Nachkalkulationsjournalbuchungen (R31802A)

	Produktionskosten prüfen
	Verarbeitungsoptionen: Produktionskosten abfragen (P31022)

	Journalbuchungen für Abweichungen erstellen


	Plankostenrechnung
	Ist-Kostenrechnung
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Abweichungen (R31804)


	Hauptbuch-Batches prüfen

	Voraussetzungen
	Siehe auch
	Fertigungsjournalbuchungen ins Hauptbuch buchen

	Voraussetzungen
	
	Buchungsvorbereitung
	Buchungsvorgang


	Buchungsbearbeitungsbericht
	Buchungsjournalbericht
	
	
	Verarbeitungsoptionen: HB-Buchungen (R09801)


	Bericht 'Artikelkontointegrität' prüfen

	Voraussetzungen
	Siehe auch
	Datensequenz
	
	
	Verarbeitungsoptionen: Artikelkontointegrität \�


	Nachkalkulationsberichte prüfen
	Fertigungsauftragsabwicklung anhand von Beträgen�
	Fertigungsauftragsabwicklung anhand von Einheiten
	Technische Abweichungen prüfen
	Planungsabweichungen prüfen
	Leistungsabweichungen prüfen
	Abweichungen für Gesamtwert/Unfertige Erzeugniss�
	Bewertung der fertig gestellten Fertigungsaufträ�
	Fertigungsauftragsbetragsabweichungen prüfen
	Kostenzusammenfassungen prüfen \(abgeschlossene�
	Einkaufspreisabweichungen prüfen
	Materialverwendungsabweichungen prüfen
	Lohnsatzabweichungen prüfen
	Personalleistung für Fertigungsaufträge prüfen


	Berechnungen im Rahmen der Kostenkalkulation
	Materialkostenkomponenten
	Arbeitsplankostenkomponenten
	
	B1 (Direkte Lohnkosten)
	B2 \(Rüstkosten\)
	B3 (Maschinenkosten/Arbeitsgang)
	B4 (Personalleistung)
	C1, C2 (Variable und feste Maschinengemeinkosten)



	C3, C4 (Variable/fixe Personalgemeinkosten)
	Kostenkomponenten für Fremdvergaben \(normalerw�
	Einkaufspreisabweichungen
	Beispiel: Einkaufspreisabweichung und Materialgemeinkosten






